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1 Gent. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Eelleſert von der Assoelated Presa.ꝰ) 
Inland. 


58. Hongrek. 


Waſhington, D. K., 14. Yan. Hep- 
burn von oma fette e8 durch, daß das 
Abgeordnetenhaus im Gefammt-Au3- 
Ihuß mit 78 gegen 65 Stimmen be- 
Ihloß, au dem Ctat für Gefeh- 
gebungs-, Vollzugs- und Gerichts— 
Zwecke die Bewilligung für die 
Zivildienſt-Kommiſſion 
zu ſtreichen. Er nannte in ſeiner, ſchon 
erwähnten Rede den Zivildienſt, unter 
beträchtlichem Beifall von beiden Sei— 
ten des Hauſes, geradezu einenHumbug 
und Schwindel. 

Waſhington, D. K., 14. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus-Komite für aus— 
wärtige Beziehungen gabErmächtigung 
zu einem günſtigen Bericht über die 
Vorlage, welche in den chineſiſchen 
Mandichurei = Häfen Mukden und 
Antung Konfulate fchafft, und mies 
den Vorfitenden Hitt an, die Vorlage 
fo bald, wie möglich, dem Haufe einzu- 
berichten. — 

Der Senats-Ausſchuß für auswär— 
tige Beziehungen erörterte heute einen 
Zufatz zumpanamakanal-Vertrag, wo— 
nad für die Ver. Staaten größere 
Zugeltändniffe erlangt werben jollen 
bezüglich der Rechtsgemalt über die 
Häfen, melche an die Städte Panama 
und Colon ftoßen. Dieje Häfen lie⸗ 
gen in der Kanal-Zone, wie ſie in dem 
neuen Vertrag beſchrieben iſt; doch iſt 
verfügt worden, daß ſie nicht in die 
Zone eingeſchloſſen ſein ſollen, welche 
den Ver. Staaten beſtändig überlaſſen 
werden ſoll. Man einigte ſich indeß 
dahin, die Ausdrucksweiſe des Zuſatzes 
noch zu vervollkommnen. Sowohl de—⸗ 
mot ratiſche, wie republikaniſche Mit—⸗ 
glieder des Ausſchuſſes gaben zu, daß 
der Vertrag die Intereſſen der Ver. 
Staaten betreffs der Hafen-Privilegien 
nicht ſo vollkommen ſchützt, wie es zu 
wünſchen wäre. 

Waſhington, D. K., 14. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus hieß die gemein— 
ſchaftliche Reſolution des Senats gut, 
die Ermächtigung zur Errichtung eines 
Dentmals für den früheren Präfiben- 
ten Benjamin Harrifon in Indiana— 
polig zu geben. m Senat wurde eine 
Borlage angenommen, welche die Zeit 
fü die Begleihung der Einzelftaaten- 
Anfprüche wegen der Ausrüftun bon 
Truppen für ben fpanifch-amerifani- 
Shen Krieg bis zum Jahre 1906 ber- 
längert. 

Die Erbrterung der Refolutionen 
beireff3 ber Poſtverwaltung wurde 
auf Hales Erfuchen bis Montag zu= 
rüdgelegt, um bie Erörterung anderer 
Fragen zu geftatten. 

Zatimer bon Süd-Karolina ſprach 
über gute Landſtraßen und befürwor— 
tete ſeine diesbezügliche Vorlage, die 
einen Wettbewerb zwiſchen der Bun⸗ 
desregierung und der Einzelſtaaten in 
der Verbeſſerung der Landſtraßen ver— 
langt. 

Dann wurde die Gorman'ſche Pa— 
nama-Reſolution dem Senat vorge— 
legt. 

5 Häftlinge verbrenuen. 


Verhängnißvolles Stadtgefängniß-Feuer. 


Birmingham, Ala., 14. Jan. Das 
Stadtgefängniß zu Pratt City wurde 
heute früh durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört, von der man vermuthet, daß 
ſie vorſätzlich gelegt wurde. Dabei ka— 
men 5 Gefangene um: der Weiße Jack 
Kelly und 4 Farbige, deren Namen 
nicht mitgetheilt werden. 

20 andere Gefangene entſprangen, 
und eine große Anzahl Polizeibeamte 
und Bürger verſucht jetzt, ſie wieder 
einzufangen. 


Philippinen⸗Vachrichten. 


Manila, 14. Yan. George Herman, 
feinerzeit amerifanifher Inſpektor 
der SKonftabler-Mannfchaft, tmelcher 
im Verein mit dem Konftabler-Dffizier 
E. 3. Yohnfon die Regierung beraubt 
und dann eine abenteuerliche Kreuz 
fahrt auf einem geftohlenen Fahrzeug 
gemacht hatte, ijt aus der Haft in Cebu 
ausgebrochen und befindet fich noch im= 
mer auf freiem Fuße. 

Al3 Herman unfern YBayauan bon 
einer der Verfolger-PBartien gefangen 
genommen wurde, fand man Johnjon 
in dem aufgegebenen Boot als Leiche. 
Gr war Tags zuvor von den Konjtab- 
fern in einem Kampfe niebergefchoffen 
worden, während bejfen Herman bier 
Mann erfhoß und vorläufig entfam. 

Die Regierung dahier hat befchlof- 
fen, meitere Anfhuldigungen gegen, 
pen früheren Hchen-Infpeltor W. D. 
Ballentine und den früheren Einwan- 
berungs-Infpektor John Z. Miller zu 
erheben. Die Beiden waren fürzlich 
von ber Anklage der Verfchmwörung zur 
ungefeglichen Inportirung chineſiſcher 
uis in die Philippinen⸗Inſeln frei⸗ 
geſprochen worden. 

15 Berletzte! 

Scottdale, Pa., 14. Jan. Bei ei- 

nem Straßenbahn = Unfall, welcher 
heute bier zutrug, wurden 15 Per- 
onen verlegt, darunter eine Anzahl 


hiver. 
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Wieder friedlicher. 

Die neueften Nachrichten über die japanifch- 
ruffifbe Krife. — Unmittelbare Kriegsge: 
fahr abgewendet. — Japans Xote Fein 
Ultimatum. 

London, 14. Yan. Die Beamten 
im britifchen Amt de3 Ausmwärtigen 
erklärten heute Abend, nachdem fie die 
japanifche Antwort auf die legte Note 
Rußlands vollſtändig geleſen, dieſelbe 
ſchiebe nur die Kriſe einen Schritt wei— 
ter fort, und zwar in einer wenig hoff⸗ 
nungsvollen Richtung. 

Nachrichten, welche dem britiſchen 
Auswärtigen Amt zugingen, erwecken 
bei ihm die Befürchtung, daß Rußland 
die wiederholten Forderungen Japans 
nicht annehmen werde. 

London, 14. Jan. Der japaniſche 
Geſandte hier, Baron Hayaſhi, hat 
den vollen Wortlaut der Antwort Ja— 
pans auf die letzte ruſſiſche Note er— 
halten. Dieſelbe enthält kein Ultima— 
tum, ſondern wiederholt einfach die 
urſprünglichen Forderungen Japans, 
„mit einer Abänderung in einem we— 
niger wichtigen Punkt“, wie der Ge— 
ſandte ſagt. Auf den Forderungen 
betreffs chineſiſcher Souveränität in 
der Mandſchurei und der japaniſchen 
Einfluß-Sphäre in Korea aber wird 
auf's Neue beſtanden. 

Der Geſandte Hayaſhi äußerte ge— 
genüber einem Vertreter der „Aſſoziir— 
ten Preſſe“: „So weit ich ſehen kann, 
ſind die Beziehungen der beiden Mäch— 
te bezüglich des Streites ſogut wie un— 
verändert. Ich habe keine Andeutung 
über die Aufnahme, welche die neueſte 
Note Japans wahrſcheinlich bei der 
ruſſiſchen Regierung haben wird; aber 
ich erwarte, daß die Verhandlungen 
mehrere Wochen fortdauern werden.“ 

Der Korreſpondent der Londoner 
„Daily Mail“ in der koreaniſchen 
Hauptiſtadt Söul kabelt, daß im kai— 
ſerlichen Palaſt eine vollſtändige Panik 
herrſche! Der Kaiſer hat ein jammer— 
volles Edikt erlaſſen, worin er ſagt, 
daß das Land Ausſicht habe, infolge 
der Schwäche und des Schwankens der 
Bevölkerung unterzugehen, welcher er 
räth, in ihrem eigenen Intereſſe zum 
Beſten zu handeln. Ferner hat er an 
die koreaniſche Armee eine Verordnung 
erlaſſen, welche davor warnt, im Falle 
eines Zuſammenſtoßes zwiſchen den 
ausländiſchen Truppen zu feuern. 

Wie der Korreſpondent noch hinzu— 
fügt, herrſcht in ganz Söul ein Geiſt 
der Unruhe. 

Ein großer Theil der Antwort iſt, 
wie es heißt, der Erörterung der Fra— 
gen in Verbindung mit Korea gewid— 
met. Es iſt Japan eindringlich gera— 
then worden (von England?), nicht 
wegen der Mandſchurei allein Krieg 
anzufangen. 

Der japaniſche Miniſter des Aus— 
wärtigen Komura beſuchte nach ein— 
ander den Marquis Ito (Chef des 
Privat-Kronrathes), den Miniſterprä— 
ſidenten Katſura und den Kaiſer ſelbſt. 
Alsdann ſprach er bei dem ruſſiſchen 
Geſandten, Baron de Roſen, vor, und 
man glaubt allgemein, daß er ihm per— 
ſönlich die Antwort Japans übergab. 

Tientfin, China, 14. Jan. Ei.. Te- 
legramm aus Niutfhwang an die Ei- 
fenbahn-Berwaltung dahier meldet, 
daß Rußland feine dortige Garnifon 
verftärfe. In den nächiten paar Ta= 
gen werden noch 2000 Mann ruffifcher 
Ituppen bafelbft erwartet. 

Port Said, Egypten, 14. Yan. Das 
neue japanifche Kreuzerboot „KRafaga“, 
das geitern von Genua bier eintraf, ift 
nah Suez meitergefahren. Das ar: 
mirte japanifche Kreuzerboot „Niafin“, 
melches gleichzeitig mit dem „Kafaga“ 
bon Genua abgefahren war, ift fveben 
bier angelangt. 

Offiziere des letzteren Bootes erklä— 
ren die Meldung, daß ein Verſuch ge— 
macht worden ſei, das Schiff bei der 
Abfahrt durch eine Exploſion zu zer— 
ſtören, aber rechtzeitig entdeckt worden 
ſei, für völlig erfunden! 

St. Petersburg, 14. Jan. Ein Mit⸗ 
glied des ruſſiſchen Kronrathes ver— 
ſichert, die neuerlichen Meldungen aus 
dem fernen Oſten ſeien ſo günſtiger 
Art, daß man jede unmittelbare 
Kriegsgefahr als abgewendet bezeich— 
nen könne. 

Somit hat ſich die Erwartung des 
ruſſiſchen Auswärtigen Amtes, daß 
die Antworit es Japan ermöglichen 
werde, die Verhandlungen fortzuſetzen, 
erfüllt. Die Zukunft wird jetzt von 
JapansForderungen abhängen, da nur 
Theile der ruſſiſchen Antwort annehm⸗ 
bar find. 


Mittlerweile wird das ruffifche Aus- 
mwärtige Amt eine Erklärung .an bie 
Mächte erlaffen und darauf aufmerf- 
farm machen, daß Rußland nicht in der 
Lage fei, die verfprochene Handelöfrei- 
heit in der Mandichurei zu gewähren, 
his ein Zuftand gehöriger Sicherheit 
und Ordnung im Lande hergeftellt jei. 

Es herrſcht eine hoffnungsjelige 
Stimmung und allgemeine Beglüd- 
mwünfhungen find an ber Tagesord- 
nung. Das ruffiiche Neujahr beginnt 
mit der glüdlichen Verfheudhung bes 
Geipenftes eines unmittelbarenftrieges. 

Tofio, Japan, 14. Yan. 3 wird 
auch bier erflärt, daß bie Antwort 
Japans auf die Iehte ruffifche Note 
nicht die Form eines Ultimatums habe, 
und daß fre in den Ausbrüden gemä- 
Be aber im allgemeinen Ton ent» 

chloſſen ſei. 

Söul, Korea, 14. Yan. Die Ab- 
theilung ameritanifcher Marinefolda- 
ten, welche da& amerifanijche s Toten 


Chicago, Donneritag, den 14. Januar 1904. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Drohungen geäußert worden fein, da3- 
felbe mit Dynamit in die Luft zu 
fprengen) hat zur Verftärfung ihrer 
Stellung aud von der Bahnftation 
und ber eleftrifchen Beleuchtungs-An- 
lagen — die beide Amerikanern gehö- 
ren — Belit ergriffen. Jeder der ame- 
tifanifhen Seefoldaten ift mit 100 
Salven Munition verfehen. 

Der ruſſiſche Botſchafter Pawlow 
iſt bereit, den Kaiſer von Korea aufzu— 
nehmen, falls er aus dem Palaſt flieht. 

Es befinden ſich 700 eingeborene 
Soldaten in der Stadt. Alle Auslän— 
der dahier ſind bewaffnet und auf ei— 
nen Angriff vorbereitet! 

St. Petersburg, 14. Jan. DasBlatt 
„Novoje Wremija“ erklärt bezüglich der 
fern-öſtlichen Lage, Rußland werde 
die Herausforderung Japans nicht 
annehmen, bis alle friedlichen Mittel 
erſchöpft ſeien, und fügt hinzu: 

„Wenn ein Krieg kommt, ſo ſollte 
Europa verſtehen, daß derſelbe den Be— 
ginn eines großen Kampfes zwiſchen 
Chriſtenthum und Heidenthum bezeich— 
nen wird, welcher Kampf ſich in ſeinen 
Ergebniſſen in allen Winkeln der Erde 
fühlbar machen wird. 

Das Blatt „Ruß“ hat begonnen, 
offen gegen den Krieg zu ſchreiben. 
Faſt reif für Auagarchie. 

Die Lage der Dinge in Serbien. 

Wien, 14. Jan. Die Lage in Serbien 
iſt in der letzten Zeit ſo bedenklich ge— 
worden, daß ſie bereits den Gegenſtand 
wichtiger diplomatifcher Verhandlun- 
gen zwifchen Defterreih-Ungarn und 
Rufland bildet. Die Stellung des Kö- 
nigs Peter gegenüber den beiden fich 
heftig befehdenden Militärparteien hat 
fich Ätetig fchtwieriger geftaltet. Peter 
hat es nicht dahin gebracht, fich in aus 
reihendem Male von jener Offizierd- 


partei zu emanzipiren, welche für den’ 


ſchmachvollen Königsmord verantwort— 
lich iſt, ſei es, daß er über keine hinrei— 
chende Entſchlußfähigkeit und Energie 
verfügt, ſei es, daß er ſich ſonſt irgend— 
wie gebunden fühlt. Die Folge aber 
Jiſt, daß jene Offizierspartei fortfährt, 
den Staat zu beherrſchen und den Neid 
und die Eiferſucht der anderen, an 
Zahl nicht geringen Offizierspartei zu 
erregen, welche nicht einſehen will, wa— 
rum die Prätorianer des 11. Juni al— 
lein den beſtimmenden Einfluß im 
Belgrader Palaſt ausüben ſollen. 
Thatſache iſt, daß der ſerbiſcheStaat 
und die, aus dem Königsmord hervor— 
gegegangene Dynaſtie Karageorgie— 
witſch einer äußerſt gefährlichen Kriſe 
entgegentreiben, und von vielen Gut— 
unterrichteten wird behauptet, daß die 
dortigen Verhältniffe beinahe reif ſind 
für die Anarchie. 


ſeuli⸗Aufſtand. 
An der Hankan⸗Kanton-Bahn. 


Hongkong, 14. Jan. Es wird gemel— 
det, daß an der Hankau-Kanton-Bahn 
ein Aufſtand ausbrach, an welchem etwa 
4000 Kulis theilnahmen. Der Konſul 
der Ver. Staaten dahier hat eine De— 
peſche hierüber an den amerikaniſchen 
Geſandten Conger in Peking geſandt. 


Liebesbriefe der Koburger Prin— 
zeſſin. 

Wien, 14. Jan. Vor dem Landge— 
richt dahier begannen die Verhandlun— 
gen in der Prozeßklage des ehemaligen 
Oberleutnants Mattachich-Kegelwitſch 
zwecks Herausgabe der Liebesbriefe, 
welche die (jetzt in einer Heilanſtalt zu 
Koswig bei Dresden feſtgehaltene) 
Prinzeſſin Luiſe von Sachſen-Koburg— 
Gotha vor Jahren an ihn geſchrieben 
hat. Die Briefe lagen beim Gericht, 
ſchon ſeit der Leutnant infolge ſeiner 
Liebeshändel mit der Prinzeſſin und 
der bekannten Fälſchungsgeſchichte zu 
48jähriger Kerkerhaft verurtheilt 
wurde. In einer Erklärung, welche 
die Prinzeſſin dem Gericht zugehen ließ, 
ſagte ſie, ſie ſelbſt erhebe keinen Wider— 
ſpruch gegen die Herausgabe der Brie— 
fe; wohl aber hat ihr Kurator Ein— 
ſpruch erhoben. 

Preußiſcher Landtag. 


Berlin, 14. Jan. Uebermorgen 
wird der preußiſche Landtag wieder 
zuſammentreten, ſowohl das Abgeord— 
netenhaus wie das Herrenhaus. 

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, 
daß Fürſt Wilhelm zu Wied die 
Würde eines Präſidenten des Herren— 
hauſes, welche er ſeit dem Jahre 1897 
bekleidete, nicht wieder annehmen 
wrid. Welche Gründe den Fürſten be— 
ſtimmen, eine, für abſolut ſicher gel— 
tende Wiederwahl abzulehnen, iſt nicht 
in Erfahrung zu bringen. 

Zur Uruguay-evolution. 


Buenos Wired, Argentinien, 14.Yan. 
Nach einer neuerlihen Depejche aus 
Montevideo, Uruguan, ilt General 
Muniz, mit 2500 Mann Regierungs- 
truppen, genöthigt worden, einen Rück— 
zug anzutreten, wegen der numerifchen 
Stärke der NRepolutionäre, bie 
General Saraiva befehligt werden. 

‘ Später wurde gemeldet, General 
Muniz babe fein Amt niedergelegt 
und Herzleiden al3 Grund angegeben. 
Man erwartet, daß der Kriegsminifter 
Basquez den Oberbefehl über die Re- 
gierungstruppen übernimmt. 

Am 11. Januar wurden die Re- 
gierungstruppen zu Pafo de Toros ge: 
fchlagen; fie hatten 25 Zodte und 45 
Verwundete. 


bon 


Mutter und 2 Töchter verbrannt. 


Terre Haute, Jnd., 14. 2 Frau 
Elifabeth Warblee, 45 Yabre alt, ihr 
3 Töchterhen Edith und ihr 


11jähri 
iges Töchterchen Beſſie verbrann⸗ 


ollen ten wahrend der Nacht in ihrem Heim, 


7 Meilen nördlich von hier. 


Man 

fand die verkohlten Leichen um 4 Uhr 

Morgens in den Trümmern des Hau— 

ſes. Es wird vermuthet, daß das 

Haus durch einen überhitzten Ofen in 

Brand gerieth. 
Neuer großer Streit 


Droht am Schnellverfehrs-Unterweg in lem 
Dorf. 


New Hort, 14. Jan. Ein General: 
ftreif von 3000 Mann, welche im „Ras 
pid Iranfit Subway” bejchäftigt find, 
mag aus einem Zmijt mit einer flei- 
nen Wbtheilung iegelleger dajelbit 
hervorgehen. 50 der Lebteren haben 
die Arbeit eingeſtellt, Nicht-Gewerk— 
Thaftler arbeiten augenblidlih an ih- 
rer Stelle, und die Leute in sincın Be- 
triebsfraft-Haus3 an der 59. Straße 
haben fogleih darauf ein 1lltimatul 
geitellt, worin fie Ausftand anfündi- 
gen, menn nicht jene Nicht-Gemerf- 
Ichaftler wieder entlaffen werden. Dian 
fürchtet, daß dies einen allgemeinen 
Streit herbortufen, und die Arbeit an 
der Linie, welche ſich jetzt raſch ber 
Vollendung nähert, ernſtlich ſtören 
würde. Schon ſind die Vertreter von 
10 Gewerkſchaften dem Ultimatum 
beigetreten. Man will Alles aufbie— 
ten, das Aeußerſte zu vermeiden. Der 
Verband der Subway-Kontraktoren 
und Die betreffende Gemerfjchafts- 
Vereinigung haben ein Abfommen be- 
treff3 Unterbreitung aller Streitfälle 
vor ein Schiedsgericht, ehe ein Streit 
angeordnet wird; aber die Siegelleger 
fehrten fich an diefe Formalität nicht. 

Irenton, N. %., 14. Yan. Vor der 
Konvention des Internationalen Ver 
bande3 der Bau-Handlanger undBau= 
Arbeiter hielt heute Samuel Gomper3, 
der befannte Präfident der Amerifani- 
Then Gemertichaften- Föderation, eine 
Ansprache. Er [pradh von der gebrüd- 
ten induftriellen Zage, und obmohl er 
fih boffnungevoll über die allgemeine 
Situation äußerte, rieth er, daß - 
Gewerkſchafts-Arbeiter ſich durch Ueb— 
ung mäßiger Lebensweiſe ſich auf flaue 
Zeiten vorbereiten ſollte. Zugleich em— 
pfahl er, die Kopfſteuer für die Ameri— 
kaniſche Gewerkſchaften -Föderation 
zu erhöhen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

St. Michaels, Azoren: Lombardia, von Genuag und 
Neapel nah New Vort. 

Der Dampfer „Coruiſhman“, welcher von Liver— 
pool in Portland, Me., eintraf, brachte die Kunde, 
daß cr den Red Star-Piniendampfer „Noordland“”. 
von Yiverpocl nach Mhiladelphia_ beftimmi, am 5. 
‘anuar jthtete, und dab Ddiefes Schiff damals un: 
lenfbar war, wenn auch anjcheinend jich qegen Die 
Woyen gut behauptete. Die, jehr hodhgebende er 
tried Die beiden Dampfer bald außer Sicht von 


einander. 
(Meitere Notizen und Depefchen auf der Innenſeite.) 
— — —— — — — —— — — 


* goralbert At. 


— 


Die Aktionäre der Nord Chicago Railway 
Co. werden moraen angeblich auf die 8: 
piozentige Dividende warten. 


Da der durch den Betrieb der Nord 
Chicago Straßenbahn erzielte Ver— 
dient zu gering ift, um Die Zahlung 
der morgen fälligen Sprozentigen Di- 
pidende an die Aktionäre zu rechtferti- 
gen, haben fich die Direktoren der Ge- 
jelichaft an Richter Gropceup um 
Rath darüber gewandt, ob fie eine Di- 
pidende im Verhältniß zum Verdienit 
erflären oder aber vorläufig über- 
haupt feine Dividende zahlen, fondern 
fie anhäufen laffen follen. Der Rid- 
ter erklärte, morgen den Direktoren 
mündlich oder jchriftlich Beicheid er— 
theilen zu wollen. 

Die beiden fürzlid von Richter 
Großcup gutgeheißenen Hauptlinien 
ſind fertig für den Betrieb. Heute 
fand die endgiltige Prüfung der Trol— 
leyverbindungen und der Weichen ſtatt. 
Die hundert oder mehr Wagen, welche 
die Maſſeverwalter der Straßen— 
bahngeſellſchaft in St. Louis erſtanden 
haben, ſind von St. Louis verfandt 
worden, aber hier noch nicht eingetrof⸗ 
fen. Fünf nach neuem Muſter herge— 
ſtellte Cars ſind hier eingetroffen, 
werden aber erſt in Betrieb geſtellt 
werden, nachdem eine größere Anzahl 
angelangt ſein wird. 

Bürger der Nordſeite beſchweren ſich 
in einer Richter Großcop, den Maſſe— 
verwaltern, Präſident Roach von der 
„Union Traction Co.“, dem Mayor 
Harriſon und mehreren Stadtvätern 
unterbreiteten Bittſchrift darüber, daß 
die neue Hauptlinie nicht North Ave. 
durchſchneidet. Sie führen acht Gründe 
dafür an, weshalb das geſchehen ſollte. 
Wahrſcheinlich wird dem Wunſche der 
Petenten im Frühjahr entſprochen 
werben, meil erjt dann die nothmwenbi- 
gen Uenderungen, zu denen das Legen 
mehrerer neuer Weichen gehört, ge- 
macht werden fünnen. 

— — — — 
War gemeingefährlich. 


Frau Jennie June athmete heute im 
Irrengericht erleichtert auf, nachdem 
die Jury die 35 Jahre alte Annie Ray 
als geiftesfrant erflärt und deren Au”; 
nahme in der Anftalt zu Dunn’ 
angeordnet hatte. Die Betreffende war 
bor Kurzem nad der Wohnung von 
Frau June, Nr. 105 Maple Str. in 
Dat Park, gelommen, hatte einen Re- 
volver herborgezogen und zwei Schüfle 
abgefeuert, nachdem fich Frau June ge- 
weigert, ihr, der ihr völlig Fremden, 
Zutritt zur Wohnung zu gemähren. 
Seitdem hatte bie- Ray, melde ala 
Dienftmäbchen im Gebäude Nr. 23 EI- 
gin Str., Harlem, bejchäftigt mar, 
wieberholt geäußert, fie werde an ber 

une no „ihr Mütbchen füh: 
m Beobahtungshofpital ftellte 


e3 fich heraus, dak das Mädchen irrfin- 


Bei der Thenter-Unterfuchung hat- 
ten mehrere Beamte mitzureden. 


Bummelei ein alter Braud. 


Yahmen es nicht gar fireng mit ihren 
Amtspflihten, und nicht wenige der 
Beamten fannten die ftädtifchen Derord- 
nungen nicht genau. 


Den Gefhmworenen des roquois 
Theater = Inqueites fängt das fi 
bor ihnen abfpielende, jchier endloſe 
Frage= und Antwortfpiel des Zeugen- 
verhörs an langweilig zu werden. Gie 
richteten heute durch ihren Obmann an 
den Storoner fohriftlich dasGeſuch, doch 
in Zufunft nur foldhe Zeugen borzu= 
laden und zu verhören, die mirflich 
Neues zu jagen hätten. In: dem Gefud) 
werden die Gründlichfeit aelobt, mit 
der Koroner Iraeger vorgeht, und der 
Ernft, den er bei der Leitung ber 
Verhandlungen befundet, doc mird 
ihm in nicht mißzuverſtehender Weife 
nabegelegt, daß der nqueft nicht da= 
rin bejtehen follte, Hunderte von Per: 
fonen zu verhören, die Zeugen der Ka= 
tajtrophe waren, fondern darin, diellr- 
fachen fejtzuftellen und, wenn möglich, 
die verantwortlichen Perfonen zu er— 
mitteln. Dem Gefuch wurde heute 
Vormittag au) dadurh entfprochen, 
daß nur ein Augenzeuge des Brandes 
vernommen murbe. 


* * * 


Die geſtrige Nachmittagsverhandlung 
war der Vernehmung des Mayors 
Carter H. Harriſon gewidmet. Zeuge 
erklärte auf Befragen, daß der Bau— 
kommiſſär, nachdem der Herrmann'ſche 
Unterſuchungsausſchuß ſich mit dem 
Cleveland- und LaSalle-Theater be— 
faßt hatte, dieſe ſowohl, als auch die 
übrigen Muſentempel der Stadt in— 
ſpizirte. Nachdem das geſchehen, habe 
er ihn eines Tages in Kenntniß geſetzt, 
daß kein Theater in der Stadt den An— 
forderungen der Bauverordnungen ge— 
nüge. Zeuge habe darauf von dem Bau— 
kommiſſär einen eingehenden Bericht 
verlangt. Dieſer wurde ihm, wenn er 
nicht irre, Mitte Oktober unterbreitet. 
Den Bericht habe er dem Stadtrath 
zur weiteren Veranlaſſung zugeſtellt. 
Der Stadtrath überwies ihn dem 
Juſtizkomite, welches es für geboten 
hielt, ihn drucken zu laſſen. Nachdem 
ein Unterausſchuß des Juſtizkomites 
ſich mit Zeugen in Verbindung geſetzt 
und ſich vergewiſſert hatte, daß er kei— 
nen Einwand gegen das Drucken des 
Berichts habe, nahm der Stadtrath 
einen diesbezüglichen Beſchluß an. 
Der Bericht wurde gedruckt. Zeuge 
glaube, daß der Stadtrath den Bericht 
zur Zeit des Theaterbrandes unter Er— 
wägung hatte. Sonſt hätten weder der 
Stadtrath, noch das Juſtizkomite in 
dieſer Angelegenheit etwas gethan. 
Etwa zwei Wochen, bevor der Bericht 
dem Juſtizkomite überwieſen wurde, 
habe der Stadtvater Novak von der 
10. Ward im Stadtrath den Antrag 
geſtellt, wie Zeuge damals glaubte, die 
Durchführung der geſammten Theater— 
Verordnung zu ſuspendiren. Am 1. 
Januar habe er aber erfahren, daß ſich 
der Antrag, der übrigens angenom— 
men wurde, nur auf zwei Abſchnitte 
der Theaterverordnung, bezüglich der 
Konſtruktion der Proſzeniumsmauer 
und der Höhe der Theater über der 
Straße, bezog. Es ſei üblich, daß der 
Stadtrath, während er eine Verord— 
nung oder Zuſätze zu Verordnungen 
betreffs Widerrufs oder Verbeſſerung 
in Erwägung ziehe, die Verfolgung von 
Uebertretungen der fraglichen Verord— 
nung ſuspendire. 


Zeuge gab an, daß der Baukommiſ— 

ſär ſeiner Anſicht nach die Pflicht hat— 
te, ein Theater oder eine Halle zu 
ſchließen, die er für durchaus unſicher 
halte. Der Baukommiſſär habe ihm 
nicht empfohlen, irgend eine Lizens zu 
widerrufen. Es ſei eine Geſchäftsre— 
gel, daß der Mayor, wenn er findet, 
daß eine Verordnung feit Jahren nicht 
durchgeführt, oder veraltet oder verbef- 
ſerungsfähig tft, Die Angelegenheit dem 
Stadtrathe unterbreite und Verhal- 
tungSmaßregeln verlange. 

Er habe e3 für richtig gehalten, den 
Stadtrath darauf aufmerffam zu ma- 
hen, daß die Durchführung der Ver- 
orbnung die Schließung jedenTheaters 
in der Stadt zur Folge haben miürbe, 
Er habe dem Stadtrath empfohlen, ihn 
nicht dazu zu zwingen, die Verordnung 
ftrenge durchzuführen, um nicht jedes 
Theater fchließen zu müffen. €3 be- 
fünden fi 38 Iheater in der Stadt. 
Hätte er deren Schließung angeordnet, 
fo würde diefe Maßnahme feiner An- 
ficht nach nicht nur einen Sturm der 
Entrüftung unter der Bürgerfchaft 
verurfacht, jondern auch die Einleitung 
vieler Einhalt3befehle aegen die Stadt 
zur Folge gehabt haben. Sogar jett, 
nach derBrandfatafirophe, |preche man 
ja davon, gegen bie Gtabt megen 
Schliekung der Theater gerichtlich vor- 
zugehen. m Uebrigen erwirkten faft 
jeder Schanfwirth, Pfanbleiber u. |. 
w., deſſen Etabliffement er jchließen 
Taffe, Einhaltäbefehle gegen die Stabt; 
daraus habe er mohl fchließen können, 
daß fi auch die Theaterleiter an bie 
Gerichte gervenbet haben würben. 


(Bortfegung auf der 3. Seite.) 


>u viele Röpfe. 


Belefenfte | 


Deutiche Zeitung 


Weitens. 
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Abeundſitzungen. 


Mit ſolchen droht Richter Kerſten der Der: 
theidigung. 

Als Richter Kerſten auch die geſtrige 
Nachmittagsſitzung ſchließen mußte, 
ohne daß in dem Prozeß von Van 
Dyne, Marx und Niedermeier zu den 
drei auserwählten ein vierter Geſchwo— 
rener gekommen war, drohte er der 
Vertheidigung damit, daß er auch am 
Abend Gericht halten werde, ſofern die 
Auswahl der Geſchworenen nicht be— 
ſchleunigt werde. Geſtern war ſeit 
Eröffnung der Verhandlung ſchon eine 
Woche verfloſſen, und bis geſternAbend 
hatte man es glücklich auf drei Ge— 
ſchworene gebracht. Hilfsſtaatsan— 
walt Olſon ſchlug dem Richter vor, 
die Nachmittagsſitzung, die bisher um 
43 Uhr abgebrochen wurde, um eine 
halbe Stunde zu verlängern, dagegen 
ließ aber Yan Dyne durch feineft Ber- 
theidiger Einwand erheben. Diefer 
erklärte, im Countygefäangnig merde 
den nfaffen das Abendeffen um 43 
Ubr verabreicht, und wenn fein Klient 
erjt um 5 Uhr in feine Zelle zurüdge- 
Tchafft werde, jo würde er feinen Kaf- 
fee falt trinten müffen, und dazu habe 
er feine Luft. 

Der Anwalt Ropham, Marr’ Ber: 
theidiger, hatte zuerjt beabjichtigt, die 
Schuld des Angeklagten zu befennen 
und Alles daran zu feten, ihn menig- 
ften3 vor dem Galgen zu retten. Marr 
Iheint neuerdings aber anderen Sin- 
nes geworden >u fein und wird fich 
nicht fchuldig befennen. 

Die jtet3 rechtzeitig entdedten und 
bereitelten Fluchtverfuhhe der Raub: 
mörder hatten zur Folge, daß Gefäng- 
nißdireftor Whitman außeraemwöhn- 
liche Vorfihtsmaßregeln getroffen hat. 
Die Häftlinge werden nunmehr unun: 
terbrochen bewacht und den Hilfzfchlie- 
Bern ift eingefchärft worden, daß fte 
für jeden Gefangenen im Countyge— 
fangnif perfönlich haftbar find. Da 
mehrere Leibespifitationen, denen die 
Mordbuben unterzogen wurden, Tas 
fchenmefler, Stüde Draht, Gummi- 
Ihlaud u. f. w. zu Tage förderten, 
find die Gefangenenmwärter aufgefor: 
dert worden, die Häftlinge befonders 
fharf während der Empfangsſtunden 
im Auge zu behalten und darauf zu 
achten, daß ihnen von Befuchern feine 
verbotenen Sachen zugeftectt werben. 

Sheriff Barrett hat dem Gefäng- 
nißdireftor zehn neue Smith & Weſ— 
fon= und zmei Colt’fche Revolver ein- 
gehänbigt. Herr Whitman ift nun im 
Stande, jeden der Gefangenenmwu.ier 
Ichwer zu bewaffnen, jo daß die Flucht 
eines Gefangenen [hier unmöglich fein 
follte. Während der Gerichtäperhand- 
lungen werben die Verbrecher von ei- 
nem ftarfen Aufgebot von Polizijten 
und Deteftives beivacht, die je mit zmet 
Revolvern bewaffnet find. 


Die Auswahl der Gefihmorenen 
bat auch während der heutigen Vormit- 
tagsfigung feine Fortjähritte gemau... 

Ihomas Martin, Louis T. Mar: 
Thal, Alfred Numan und Thomas 
Gray wurden au3 quten Gründen von 
der Dienſtleiſtung als Geſchworene 
entbunden. 

John Douglas, Nr. 
Ave., wurde von der Vertheidigung 
angenommen, aber von Hilfsſtaatsan— 
walt Olſon kurzer Hand abgelehnt. 

Otto Roeske, der bezichtigt wird, im 
Verein mit ſeinem Bruder Herman ſei— 
nem Bruder Emil bei deſſen Verſuch, 
ſeine Flucht zu bewerkſtelligen, behilf— 
lich geweſen zu ſein, wurde heute aus 
dem Gefängniß dem Richter vorge— 
führt. Sein Onkel und ſeine Tante 
ſtellten Bürgſchaft für ihn. Als er an 
dem Angeklagten vorbeiging, bemuyte 
ſich Van Dyne vergeblich, mit ihm zu 
ſprechen. Anwalt Iſadore Plotke er— 
klärte, daß er auch Bürgen für Her— 
man Roeske finden werde. 

Spät heute Nachmittag wurde als 
vierter Geſchworener Charles Walton, 
1542 Perry Str., von beiden Seiten 


angenommen. 
— — —— 


5445 Armour 


Wer hat recht? 


Ein Handſchriften-Sachverſtändiger irrte ſich 
angeblich. 

Sn der heutigen Verhandlung bes 
bon Frau Anna Martfa Murphy an= 
geſtrengten Prozeſſes zwecks Ermäßi— 
gung der Erbſchaftsſteuer auf ein 
ihr von Bernhard von Glahn ge— 
machtes Vermächtniß im Betrage 
von 88000, da ſie angeblich die 
rechtmäßige Tochter des Barons 
Hildebrandt von Glahn und mithin 
eine Nichte des Erblaſſers ſei, wurden 
die zeugeneidlichen Ausſagen eines 
Handſchriftenſachverſtändigen, daß die 
Eintragung der Trauung des Barons 
H. v. Glahn mit Frau Martha Me— 
Cabe im Kirchenbuch der St. An— 
drews Kirche, New VYork, eine Fälſch— 
ung ſei, als auf einem Irrthum be— 
ruhend bezeichnet. Gus O'Shaugneſſh, 
ein Künſtler, zog gegen den Sachver— 
ſtändigen zu Felde. Dr. W. A. Evans, 
ein Mikroſtopiker des „College of Phy— 
ſicians and Surgeons,“ erklärte, nach 
genauer Prüfung der Eintragung zu 
derſelben Anſicht, wie O'Shaugneſſy, 
gekommen zu ſein. Beide ſtützen ihre 
Anficht auf die Form eines kleinen „z“ 
in der Eintragung. Aus diefem Bud- 
ftaben gehe angeblich hervor, daß die 
Annahme des Handichriftenfachber- 
ftändigen, bie Eintragung Jet erft etwa 
25 Xahre nad) der am 23. Mai 1850 
erfolgten Trauung gemacht morben, 


auf einem Jrrifum berudt. 
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| Erfinders Freudentag. 


Henry E. Strong wird für dem‘ 
Erfinder des Fernfprechers erklärt. 


Wieviel befommt er? 


Ungeblih um die Früchte feiner Arbeit bes 
trogen. — Diele Jahre hatte er an feiner 
Erfindung gearbeitet. —Photographien als 
Belege. 


Dem achtzig Jahre zählenben Henzy) 
€. Strong, einem noch recht rüftigenz 
Greife, wurde heute im Bundestreiäge, 
richt eine für feine alten Qage xedi 
frohe Botfchaft zu Theil. k 

9. 2. Strohm, welder am 8. Ye 
1901 von Bundesrihter Kohlfaat mi 
der Unterfuchhung der Einzelheiten im 
einer Klage betraut wurde, welche vor 
der Atlantic and Wejtern Telephone 
Eo. eingereicht war, berichtete name 
lich, daß der eigentliche Erfinder beB 
Fernſprechers nicht A. G. Bell, ſondern 
Henry C. Strong ſei. Dieſer hatte im 
Jahre 1885 eineErfindung zurErleich⸗ 
terung des Fernſprechens patentiren 
laffen. Mit ihm betheiligt waren Da= 


pid U. Strong und Henry PB. Calbimell, 


und fie hatten die vorgenannte Allan * 
tic and Weftern Telephone Co. ges 
gründet. x 

Dieje hatte die American 
phone Eo., die American Telephone & ° 
Telegraph Eo., die Chicago Telephone 
Eo. und die Central Union Telegraph 
Co. wegen Patentverlegung auf fünfz 
zig Millionen Dollar Schabenerjag 
verklagt. = 

„Die Zeugenausfagen Weifen über» 
zeugend nad, daß Herr Strong ber 
wirkliche Erfinder des  Yernjprechers 
iſt. Die im Nachdruck als Beweiſe vor— 
gelegten Patente und die Zeugenaus—⸗ 
ſagen der Sachverſtändigen der Bell 
Co. zeigen, daß der greiſe Erfinder 
um die Früchte der Arbeit ſeiner frühe—⸗ 
ren Lebensjahre gebracht worden iſt, 
ſagte heute nach Einxeichung des Ge— 
richtsberichts Herr Oſſian Cameron, 
der Anwalt des Herrn Strong. 

Herr Strong iſt heute faſt ebenſo 
arm, als vor zwanzig Jahren, als er 
von ſeinem Bruder Geld borgte, um 
mit grob gearbeitetem Mechanismus 


ſeine Ideen zu verwirklichen. Etr wohn ° 
mit feiner Familie in dem Haufe 1098 


N. Ealifornia Ave. Er vermochte heute” 


fi kaum zu beberrfchen, ala fein Ans 


Bell Tele | 


malt ihm die freudige Botfchaft übers 


brachte, Jowie daß binnen fechzig Tas ° 


gen wahrfcheinlich ein Zahlungsurtheil 
im Gericht gefällt werben mwürbe. Seit 
fünfzehn Yahren follen die verflagten 
Gefellfhaften Strong’3 Erfindung far 
briziren und verfaufen, troß der Pro= 


tefte der Atlantic and MWeitern Co. und ° 


der Forderungen von Entjhädigung. ° 
Herrn Strohms Bericht ift fehr auß- " 


führlih und enthält 
Abbildungen 
und von Patenten, welche Strong und 
Genojfen im Patentamt erlangten. 
Ein großer Theil der Zeugenausfagen 
wurde in Bofton aufgenommen, dem 
Hauptfih der American Bell Telephone 
Co. 


photographiſche 


elektriſcher Inſtrumenie 


In dem Bericht iſt auch das Zeug⸗ 


niß von C. M. Barnes enthalten, dem 
Kaplan des Neaimentes, in melden 
Strong 1863 diente. Herr Barnes 
Jagte aus, daß er während eines Felb- 
lager3 in Süd-farolina auf die Ar» 
beiten des jungen Erfinders aufmerf- 
fam mwurde, welcher, mie er jagte, an 
einer Erfindung arbeite, bie e8 zwei 
PVerfonen ermögliche, mit einander zu 
fprechen, Teldjt wenn fie über eine 
Meile von einander entfernt feien. $m 
Dezember 1880 ermwirkte Strong fein 
erites Patent. i 
BEER 3 © 
Arbeiten mit Bohdrud. 


Kriminalfälle im County-Gebände ver« 
handelt- 


Zum erften Male feit Jahren ſaßen 
heute im County-Gebäude jech3 Rich» 
ter über geringfügiger Kriminalverges 
hen Angeklagte zu Gericht. Seh3 Spe- 
zial-Hilfsftaatsanmälte waren zu bie- 
fem Zmede ernannt und jechs Krimis 
nalgerichtsfchreiber vereibigt worden. 

Die Staatsanmwaltfhaft mar burd 
folgende Anwälte vertreten: %. €, 
Northrup, vor Pichter Kavanagb; Jos 
feph Dapidfon, vor Richter Tuley; W, 
5. Elliott jr., vor Richter Chetlain; 
Sohn N. ©. Lee, vor Richter Holbom; 
Yohn E.V. Wagman vor Richter 
Bromn, und H. N. Pearfon vor Rich» 
ter Dunne. 


Folgende Schreiber de8 Superior N 


und Kreißgericht3 murben ala 
Kriminalgeriht3-Schreiber * vereibi 


üfs- i Ei 


Dliver Chadivid, W. Mefena, Yohn 3 


Luroler, Thomasteats, W. Peafe und 7 


Frank Lammers. 


Das Wetter. 


Chicago und Uıngegend: Schneegetöber, heute 
Abend iin, Minimumtenperatur etwa 10.68 1a 
Gran über Null. Am Freitag wärmer 
wahricheinlich leichtes € 

Siipwind. 

Ilinois: Theilweife bemöltt heute Aibend, 
tag Schueegeitöber im mörbliden Theil. 
wärmer, beränderlicher, jpäter Sübieinb, 

Indiana: Ze —— ker 
Freitag, beute end wahrichein Schneegeft 
im öftlihen und nördlihen Theil, 43* 
verauderlicher Wind. 

Nieder-Michigan: Schan heute Abend, am 
wabricheinlih Schneegeftöber und wärmer, 
derlier, jpäter Südmwind, 

Wistonjin: Schön beute Abend, am 9 
mer und wahrihernlih Schneegelöber. 2 
er, fpäter Sübwind. 


In Chicago elite ji der . 
eftern big beute Mittag mie folgt 2 
8 Grad, Nachts 12 Uhr 9 Grad, . 


6 Grad, Mittags 12 Uhr 16 Grad, 


“ 


‚am — 
Hneegeftöber. Veränderlichen, 


Yen \ 





| 
\ 
\ 
j 


"gleid 


zu fagen, 


* 


aufende haben Rier 
und wiſſen es nicht. 


Amer 


N zu zeigen, was Swanp-Noot, das große Nieren- Mittel, an E 


zu e * 


— — 


u 


I bewirkt, kann jeder Leer der ‚„‚Abendpojt‘’ eine Brobeflaiche frei 


E per Pojt erhalten. 


Shwadhe und Frantfe Nieren rufen mehr Schmerzen und Leiden hers 


er = 


‚als irgend eine andere Krankheit, Dehhalb, wenn Buch Brrmadı- 


Bafigung oder andere rjahen einem Nierenlsid:n jein Lauf gelaffen 
wird, fo folgen fiher ihlimme Reſultate. 
Eure anderen Organe brauchen vicheiht au Behandlung — aber 
allen Dingen Eure Nieren, denn fie arbeiten am meiften, und ihnen 
hanerit Beadhtung geichenft werden. 
Wenn Ihr frant feidsoder Euch „„elend befindet‘‘, beginnt Dr. Kil⸗ 
Emers Swamp-Root, das große Nierenz, Leber: und Blafenmittel, ein⸗ 


2 


nehmen, Dein fobald Eure Nieren gejuund find, verhelfen fie al den 


anderen Drgannen zur Gefundheit. Ein Berfuh wird Euch überzeugen. 


FDr. Kilmers Swamp Root, dem großen Nies 
ren: und Blafenmittel, macht fich bald bes 
F meribar. E8 fteht an der Spite wegen feiner 
Fimunderbaren Seilungen der fchivierigiten 
Frölle. SwampeRoot verjest Guren ganzen 


per in geiamden Zuftand ımd der befte | 


Beweis dafür ift ein Verjuch. 

Dir. ’ 34 Of 19. Str., Nein Port City. 
© Werther Kerr! 15. Oftober 1909. 
3 Kite Ihlimm an einem Nierenleiden. 
 Somptome waren vorhanden, meine frühere Kraft 
= mb Stärke war dahin, ich fonnte mich laum noch 
‚ n fchleppen. Sogar meine geiftigen Fähigkeiten 
# nach und oft mwiünfchte ih den Tod herbei. 
= Damals jah ich Ahre Anzeige in einer New Yorker 


Alle ı 


Zeitung, id hätte mich aber nicht darum gefüms | 


© merk, wenn e3 nicht wegen der befchtworenen Gas 
© zantie mit jeder Flafche Ihrer Medizin gemwejen 
© Wäre, dab Ahr Siwanp-Root rein vegetabilifch ıft 
= md feine Ihädlihen Droguen enthält. Ih bin 
2 sig Zahre und Jier Donate alt und mit gutem 
= Bermifien Tann ih Swamp Root allen Nierenlct: 
© enden empfehlen. Vier Mitglieder unjerer Fami⸗ 
= Fe gebrauhten Swamp-Noot für vier bericiebene 

 Mierentrantheiten mit vdenjelben guten Rejultaten.” 
2 Bielem Dank verbleibe ich 
& Adtungsvoll Ahr 

RNobert Berner 


E. Ihr Könnt eine Probeflafche des berithin: 

Nieren Mittels, Smwamp-Root, frei per 
‘9 teaft desjelben zu überzeugen für jolche 
Le wie Nieren-, Blaſen- und Harnjäures 
Ffrantheiten, jhlehter Verdauung, wenn hr 


f frei erhalten, um Guc von ber | 15 
ir , i | achtet den Namen Swamp:Root, Dr. Kil: 


häufig Tag und Nacht uriniren müht, wenn 
es brennt oder jchmerzt, wenn ein röthlicher 
Sat im Urin ift, bei Kopfiveh, Rüdenfchmer- 
zen, Sahmem Rüden, Schwindel, Schlaflojig: 
feit, Nervofität, Herzitörungen, die Yolge 
von jchlimmen Nierenleiden, Hautausichlag 
von jchlechtem Blut, Ieuralgia, Nheumatiss 
mus, Diabetes, Blähungen, Reizbarfeit, Er: 
mattung, Energielojigfeit, Gewichtsverluft, 
fahlet Hautfarbe oder Brights Krankheit. 


Menn Fuer Urin, ivenn er ungeftört vier: 
undzwanzig Stunden in einem Glas oder 
Tlafche ftcht, einen Bodenfaß. bildet, oder 
trübe ift, fo zeigt dies, dak Eure Nieren und 
Dlafe jofort Behandlung gebrauchen. 


Swamp:PRoot ift die große Entdefung von 
Dr. Kilmer, dem hervorragenden Nieren: 
und Plajen-Spezialiften. Hojpitäler wenden 
es mit wunderbarem Erfolg an bei leichten 
und jchlimmen Fällen. Werzte empfehlen es 
ihren Patienten und gebrauchen es in ihrer 
eigenen Familie, denn fie betrachten Swamp= 
Noot als das größte und erfolgreichite Mittel. 

Siwamp:Root jchmedt angenehm und twird 
in Apothefen in der ganzen Welt in zei 
Größen Flajchen verfauft und zu zivei Prei- 
jen — fünfzig Gents und ein Tollar. Be: 


mer3 Swamp-Root und die Adrejje, Bing- 


i hamton, N. 9., auf jeder Flajche. 


ET Editorielle Rotiz— Wenn Yhr die geringiten Symptome don Nieren: oder 
Blaienleiden Habt, oder wenn eine Spur davon in Gurer Familiengejchichte verzeichnet 


. Blei 
ni ibt 
AR fofort per Poſt, koftenfrei, 


- Bud) ches viele der taujenden und abertaujenden von jien t 1 
* Vergeßt nicht, in Eurem Schreiben zu erwähnen, 


Ihr dieſe liberale Offerte in der Chicago „Abendpoft“ gelejen habt. 


© fpranen, die furirt wurden, enthält. 


. Daß 
> 
e 


Inliane. 
Roman von Mihard Boß. 


J (13. Fortſetzung.) 
iiane ſtand auf dem gemähten 


Ssmeizentelde, umhäuft von dem Segen 
| des — Landes, und ließ den 


"alten, frommen Braud an ſich üben. 
Sie dachte, daß fie der Binberin einen 
Fhaler geben mußte, und ba fie ben 
&haler nicht befah. Das Mädchen 
Hatte feinen Spruch geſprochen und 
"wartete auf den Lohn; ‚ohme ein Wort 
30g Juliane einen Ring vom 
den einzigen, ben fie außer 


Finger, 
em trug, und gab den gol- 


ihrem Ehering 
Senen Keif, ven einige bejcheidene Ju⸗ 
| ihmüdten, dem erſchrocken 
behenden Mädchen mit den Wor⸗ 
Nimm nur, Mine. 
& don meinem Bater; 
üd bringen.“ 


_— 


Frau 

Aber ASuliane wendete fi) ab. 
fe blieb auf dem selbe, bis bie 
sbten Garben aufgelaben waren, und 
Mitt dann hinter den hochgehäuften 
Magen drein. Sie erinnerte fich der 
n vielen Sommerabende, mo fie 
dem letzten Erntewagen vom 
nah Haufe gezogen, als Kind, 
Mädchen, oft an der Seite ihres 
derd. Und jebes Mal war e3 ein 
ft geimefen. Auch heute fangen bie 
ben bie alten Lieber, auch heute 
be der Gegen des Feldes freudig 
pi en gebracht; e& war nod) 


Der Ring ift 
er wird Dir 


er biefelbe reiche Gottesmwelt. Aber 
ane fühlte fi darin gleich einer 
taeftokenen und Verdammten. 
f18 fie in’3 Dorf tam, fand fie eine 
wöhnlihe Bewegung auf ber 


Manens erjter Gedante war ihr 
aber biefem war nichts ge- 
Denn eine Frau berichtete 

3 im Dorfe vorgefallen. Die 
 de3 Schulzen, eine hübfche 


FEINE Sin 
ILCH 3 fe? 


DEN’S CONDENSED MILK CO. 


fiebenundvier i ren den un⸗ 
nur ae Qualität 


sofort an Dr. Kilmer & Co., Pinahamton, N. 6 
4 eine Probeflajhe von Siwamp-Root zujchiden und eim 


Y., welche Fuch bereitwil- 


Zeugnijien von Männern und 


junge Dirne, hatte fi) im Mühlteich 
erträntt; die Leiche war bereits in’S 
Haus getranen worden. Nuliane ging 
hinein. 

Sie fand bei der Tobten die Eltern 
und Meiber aus der Nahbarfchaft. 
Die Mutter Tauerte in einem Wintel, 
jammerte und fehrie; der Vater ftand 
am Xett, auf melche® man die junge 
Selbitmörderin aeleat hatte, und that 
feinen Laut, Suliane trat Hinzu. 
Das Mädchen hatte einen Zug im Ge— 
ficht, al3 wäre fie mit einer Vermünz 
{chung gegen Gott und bie ganze Welt 
in’3 MWaffer gegangen. Xeife fragte 
Juliane: 

„Schulz, warum hat Eure Tochter 
das gethan?“ 

Der Mann, ſeiner Tochter ſteif in's 
Geſicht ſehend, ſagte mit lauter, harter 
Stimme: 
„Warum thut ein junges Ding ſo 
was? Aus Gottloſigkeit und Unver— 
ſtand. Sie wollte einen Nichtsnutz 
heirathen, einen Menſchen, der den 
Hof verigan und fie und ihre Kinder 
in’3 Unglüf gebracht haben mürbe. 
Aber wofür Hatte fie ihren Vater? 
Alfo jagte ih denn: Daraus mird 
nichtö. Und dabei blieb’3. Gie aber 
und der fchlehte Kerl, ihr Schat, moll- 
ten e& erzwingen. Aber es blieb da= 
bei, mochte fie in Schanden leben, 
wenn fie e8 anders nicht wollte. Und 
e3 ijt beffer jo, alö wenn fie den Nicht3= 
nuß zum Mann befommen hätte. Ober 
meinen Sie nicht?“ 

Er wendete jein Gefiht Juliane zu 
mit einem Blide, der zu jagen fchien: 
„Du haft es freilich anders gehalten. 
Uber vielleiht märe au Dir jekt 
bejjer, Du lägeft da wie diefe hier.“ — 
Und Auliane antwortete: 

„hr habt Recht, Schulz; fo ift es 
beffer für Eure Tochter.“ 

„Hört Du? Unfere Gräfin jagt 
aud, jo wäre e3 befer für Did. Un- 
fere Gräfin muß e3 mwiffen.“ 

Sultane überlief?s. Sie ‚trat vom 
Bette fort, ging zur Mutter und fpracdh 
zu diefer. Aber die Frau jchrie in 
einem fort, ihr Mann hätte die Toch- 
ter in ber Tod getrieben, ihr einziges 
Kind! Der Schulz jedoch blieb dabei, 
e3 jei beifer jo. Die Gräfin fagte e8 
aud, und die Gräfin müßte e3 wiffen. 
Diefe Worte in der Seele verlieh fie 
bad Haus. CS bunfelte bereits, die 
Luft war jo fhwül, daß e2 ihr den 
Athen verfehte. Sie tam an, dem 
Kirchhof vorbei. Ueber die Mauer 
leuchtete die Trauerefche, die das Grab 
bed alten Herrn beichattete; ſtarr 
blidte Juliane darauf bin und fagte 
Iblaut: : 

Ich muß es wiſſen 


— 


Jahren war er nicht auf Erlenhof 
weſen. Juliane wußte daher fogleich, 
daß ein Unglück geſchehen ſei. 

Martin ſiand bei ihrem Eintritt 
in's Wohnzimmer am offenen Fenſter; 
Julianens Schritte vernehmend, ſchloß 
er es und wendete ſich ihr zu. Sein 
Geſicht war blaß und verſtört, und er 
fand nicht den Muth, ſie anzuſehen. 
Juliane ſtand vor ihm und ſagte: 

„Du haſt Nachricht von meinem 
Mann; es iſt ihm etwas zugeſtoßen, 
er iſt krank — er iſt todt!“ 

„Nein, nein!“ 

„Was iſt geſchehen? Müſſen wir 
aus dem Hauſe, müſſen wir betteln 
gehen, da wir uns ſonſt nicht auf ehr— 
liche Weiſe unſer Brot verdienen kön— 
nen?! Es iſt immerhin beſſer, als ſo 
weiter zu leben.“ 

„Ach, Juliane, es iſt Schlimme— 
res!“ 

„Schlimmeres —“ 

„Du 
Manne?“ 

„Nichts.“ 

„Du könnteſt ihm alſo nicht ſchrei— 
ben?“ 

„Kein.“ 

„ich hörte e3 Geuie in der Gtabt 
bon einem quten Befannten, der jonjt 
fein Schwäter ift. Er theilte ed mir 
im Vertrauen mit, wohl damit ich «3 
Dir fagen follte, denn er verehrt Dich 
fehr — mie Ulle. Du braudfi e3 
jedoch nicht zu glauben — e3 ijt gewiß 
nit wahr. Dein Mann tjt leicht: 
finnig, aber — er wird ich verant- 
morten fünnen, e3 wird fich Alles auf: 
Hären, wenn er nur nicht hier märe. 
— Das Geld, um die Wechfel einzu=- 
löfen, könnte ih — ivenn er e3 bon 
mir annehmen mollte, wenn ed no 
nicht zu ſpät iſt — Juliane!“ 

Sie war plötzlich ſchwach geworden. 
Es war ihr geweſen, als ſchwankte 
unter ihr der Boden. Martin war 
herzu geſprungen und hielt ſie. Doch 
ſic löſte ſich ſogleich von ihm. 

„Was haſt Du in der Stadt gehört 
— daß die Wechſel gefälſcht ſeien?“ 

„Sein ſollen, Juliane!“ 

„Und ſind ſie bereits dem Gericht 
vorgelegt?“ 

„Ich glaube, ja. Ich denke mir, daß 
Dein Mann verreiſt iſt, um das Geld 
zu ſchaffen.“ 

„Am Spieltiſch — vielleicht mit fal— 
ſchen Karten.“ 

„Um Gottes willen, Juliane!“ 

„Wenn er das eine gethan hat, kann 
er auch das andere thun, dann kann er 
Alles thun, jedes Bubenſtück, jedes 
Verbrechen.“ 


Die Kinder traten ein. Juliane 
ſchickte ſie hinaus, ließ Licht bringen 
und den erſten Inſpektor rufen, dem 
ſie auftrug, die Spritze inſtand ſetzen 
zu laſſen für den Fall, daß in der 
Nacht das Gewitter heraufkäme. Auch 
ſollten die Waſſerkübel gefüllt, die 
Pferde angeſchirrt, das Vieh von den 
Ketten gelöſt werden. Darauf blieb 
ſie wieder mit Martin allein. Sie 
fragte ihn: „Willſt Du nicht nach Dei— 
nem Hof hinüber? Du ſiehſt, daß ich 
gefaßt bin. Es mußte ja ſo kommen.“ 

„Wenn es Dir nicht unlieb iſt, laß 
mich bleiben; für den Hof ſorgt die 
Mutter.“ 

„sa, Deine Mutter.“ 

Suliane aing zum Feniter, öffnete 
es, blidte hinaus. Die Regungslofig- 
teit in der Natur dauerte fort, aber 
der ganze Himmel war von Wetter: 
molfen überzogen. Wenn e8 nun doc 
losbrach. 


Martin ſchaute unverwandt auf die 
hohe dunkle Geſtalt am Fenſter. Ein 
unſägliches Mitleid ergriff ihn um 
dieſes zerſtörte ſchöne Leben. Und 
Alles war die Folge einer einzigen 
That, deren einziges Unrecht darin be— 
ſtanden, daß ein unerfahrenes Frauen— 
herz ſchrankenlos geliebi, geglaubt und 
vertraut hatte. 


weißt bor Deinem 


nichts 


— — — — — — — — — 
— — — 


Wollt Ihr einem Kranken Steund helfen? 
Verlangt jet mein Buch für ihn. 


Buch 1 über Dyspepſie. 

Buch 2 über das Herz. 

Buch 3 über die Nieren, 

Bud) 4 für Frauen. 

Bud 5 für Männer (verfiegelt). 
2 Luh 6 über Ryeumatismuß, 

Shidt mir kein Geld. 

Sagt mir blos, welches Buch ich fenden fol. 

Ihr kennt gewiß Semanden, der Trank ift. Einen 
Lerdenden, der für die Hilfe, die mein Buch gıbı, 
dankbar jein wird. 

Das Bud beichreibt, auf welhe Weife man Hilfs 
erlangt. ES bejchreibt eine Methode, die jo ficher ift, 
daß ich, als Arzt, dieſe Hilfe auf Vtobe offerire. 
Das Buch etzählt, wie ich 30 Jahre lang in Hofpis 
tälern und an Sranfenbetten nah einer Methode 
forihte, eingemwurzelte und jchtwierige Krankheiten zit 


Welches 
ſoll 


ich 
ihiden? 


beilen. 63 erflärt, wie ih mein Heilmittel — Dr, ” 


Shoop's Wirderherfteler — verbolitommnete, Wie 
ih duch mwijjenichaftliche Erperimente die Urfache 
der Entitchung von chronifhen Krankheiten entdeite, 

Wo ıumer cine Schwäche vorhanden mar, fand 
ich Fet8, dab dieje Schwäche in den inneren Nerven 
log. Wo e8 an Lebenskraft feblte, das c3 den Le 
ben&änerven an Kraft fehlte. Wo immer ih fchwade 
Organe fand, fand ich auch ftet3 jchiwache Nerven. 
Nihr die allgemein befannten Nerven, jondern jene, 
welche die Lebensorgane beberrigen. Die inneten— 
die umfishtbaren Nerven. 

Das war eine Offenbarung. 
mern wirklicher Erfoig. 

Sodann jegte ich Ingredienzen zujammen, zum 
wed, dicfe Nerven zu ftärten — zu beichen. Ad 
nannte dies ein wiederherftellendes Heilmittel, Deuts 
utage ift e8 in der ganzen Welt als Dr, Shoop’3 
Miererberfteller (Meitorative) befannt. Bon dort an 
ſchlug ich nicht in einem einzigen Fall unter hundert 
febl. In den ftwierigften Fällen, die ich bebans 
delte, nriklang e3 mir während fünf Aahren bios 
in einem unter je 40 Fällen. Krebs fand ih als 
unheilbar. Krebs gehört zur Chirurgie, und nicht 
zur Arzneilunft. 

Darauf Üiberlegte ich, wie diefes Mittel den firans 
ten überall zugeben zu lafjen. „Du- mußt e3 in den 
Öffentlichen Zeitungen annonziren. Aber“, dachte ich, 
„wird man die wirkliche Wahrheit deiner Entdedung 
— die wirklihe Kraft von Dr. Shoop’3 Wiederber: 
ftelfer — erlennen?“ Dann fam mir ein Gedante — 
eine wahre Eingebung. „Du offerirft den Kranken 
dein Keilmittel auf Probe”, fagte ih. „Dann ters 
den .jie wohl einjehen, dak du es aufrichtig meinit * 

Sodann Ihrieb ih einem zuverläfjigen Apotheker 
in einer jeden Stadt und Dorf in ganz Umerika. 
Eie willigten ein, mit mir mitzuwirken. Bon irgenn 
eınem Krauken Tann jekt 


Dr. Shoop’s Wicderherfteller, 


Auf mein Rijilo genommen werden. Während kis 
ne3 ganzen Monats will ich ihn Euch gänzlich auf 
mein Rıjilo nehmen lajjen. 

Schidt kein Geld. Schreibt mir blog um bes 
Qud, daS Ahr braudt. Bei Rufendung deifelben 
wer ih Eud einen Guch naheliegenden Wpothelcr 
angeben, der Euch den Wstägigen Berjuh erlauben 
wird. Gebraucht den Wiederherfteller einen Monat 
lanı. Dann entjheidet. Wenn Ihr alsdann dem 
Apotheker jagt, „Er bat mir nicht geholfen“, wird 
dos Eud von allen Untoften befreien. Er wird die 
Koften mir anrechnen. 

Auf diefe Weije entferne ih alle Eure wweifel⸗ 
galten Gedanken über die Wirfungsfähigkeit von 

rt. Shoop’3 Wieberherfteller. Wie jeher Ahr au 
dagegen doreingensmnen fein tönnt, Ihr Fönnt diefe 
abjolute Veriiherung, die ich offerire, nicht beftret: 
ten. Ihr könnt einer folhen Offerte m wider: 
fteben, wenn Yhr überhaupt Erant feid. 

alla Nhr_ irgendwie jhwah feid, fhreibt mir. 
n mid: mehr imie früher thum 
mich es wiſſen. 


aut, 1% 

en Fin, mu 

—* Buch jett — heute —* " 

Date a Ei nen me 
13 ” € 

der zwei Frlafcen geheilt, Bei Apotbekern zu haben, 


Alsdann begaun 


zwei zu haben, 


Reife trat er ihr 


—X 


er: 


ſchehen fol.” 

„Was geſchehen ſoll —“ 
wendete ſich und ſah ihn an: 

„Elend hatten wir ſchon, die Schande 
wird nicht ausbleiben; in Elend und 
Schande werden meine Kinder auf—⸗ 
wachſen.“ 

Mit ſtockendem Athem bemerkte 
Martin: 

„Wenn Dein Mann fich nicht recht- 
fertigen Tann, wenn e3 nicht ein JIrr— 
tHum fein follte, fo wird man den 
| Grafen —” 
| Aber er brachte das Wort nicht über 
die Lippen. Auliane fchloß ftatt fei- 


Juliane 


ner den Satz: 

„So wird man ihn wie einen ge— 
meinen Verbrecher behandeln. Er iſt 
ja auch nichts Anderes.“ 

„Juliane!“ 

Aber ſie rief leidenſchaftlich: 

„Schweige! Oder willſt Du, ihn 

| beriheidigen, Du, der Ehrenmann, dies 
jen Menfchen?!“ Dann miederbolte 
jie mehrere Male, ftarr vor fich nieber- 
blidend: „ber e& mußte jo fommen, 
mußte, mußte —“ 

Endlich fand Martin den Muth, fie 
zu bitten: 

| „Deine Mutter läßt Dir fagen, in 
unjerem Haufe fei Plaß aenug für 
DiH und die Kinder, unfer Haus it 
Dein Haus; Du und Deine Kinder, 
ihr werdet bei meiner Mutter zu Haufe 
jein.“ 

Suliane antwortete nicht. Sie hatte 
fh nach dem FFeniter gewendet und 
laufchte wie in Entgeijterung mit weit 
offenen Augen, mit entſetztem Aus— 
druck. Martin wollte reden, aber ſie 
winkte ihm, zu ſchweigen, ſtand und 
—— bon Neuem, ſtumm, regungs⸗ 
os. 

Ein Wagen fuhr in den Hof. 


GSortſetzung folgt.) 


BEE DEREN 
Hämorrhoiden-Seilung garantirt 
Sudende, blinde, biutende, vorſtehende Hä— 


1 

| 

| 

| 
morrhoiden. Apothefer gibt's Geid zurück, 
wenn Kazo Ointment verjagt, Euch in 6 bis 
14 Tagen zu Heilen. 


— — — — 
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Beriefelung im Weiten. 


Dr. Fred. H. Nemwell vom geologi- 
hen Vermeffungs - Bureau in Wafh- 
ington, unter deffen Leitung die Ur- 
beiten für den Bau von Neferboirs 
und Dämmen zurBeriefelung der Wü— 
Itenländereien des Meftens ftehen, 
wird bemnächft einen ausführlichenBe- 
richt über das, was biß jegt jeitens ber 
Regierung in diefer Richtung gethan 
ift, veröffentlichen. Der Bau zweier 
großen Refervoirs, in Arizona und 
Nevada, ift in Angriff genommen. 
DVermeffungen find an zahlreichen an- 
deren Pläben beendet, und mehrere bie: 
fer Projefte werben im nächiten ?5i3- 
faljahr in Angriff genommen werden. 
Gegen Ende des Fiskaljahres dürften 
dem Beriefelungsfonde etma 23 biz 
24 Millionen Dollars für die Ausfüh- 
tung diefer Arbeiten 
ſtehen. 

Der Bericht befchäftigt fich'u, A. mit 
dem wichtigen Problem des Schubes 
der Stromquellen, deren Berfiegung 
infolge des Abholzen3 der-Forften in 
den Telfengebirgen droht. Die Quel- 
len mancher der größten Flüffe find 
jet gefhüßt, da die umgebenden Wäl- 
der in Toritrefervationen umgemwan- 
delt find, und einigen der michtigjten 
geplanten Rejerpoirs ift auf diefeWeiſe 
ein dauernder Wafferzufluß gefichert. 
Uber Dr. Nemwell befürwortet als 
dringlich nothiwendia, dah die Grenzen 
der Forftrefervationen ausgedehnt wer- 
ben jollten, um aud) die übrigen Fluß: 
quellen-Gebiete, deren Nutbarmakhung 
für Beriefelungszmede geplant iſt, 
durh Erhaltung der Wälder, melche 
den Regenfall requliren, vor dem Ver- 
fiegen zu fchüten. In fachmännifchen 
Kreifen ift man längjt zu der Ueber: 
zeugung gelommen, daß alle öffentli- 
chen Waldländereien in die Rubrik der 
Yorftrefervationen aufgenommen mer- 
ben jollten, und daß dasHolzfällen da= 
felbjt unter Regierungsaufficht gefche- 
ben müffe. Die langen Ketten entholz- 
ter Berazüge im Mejten, welche früher 
dicht mit Nadelholz beftanden waren, 
legen Zeugniß ab von der greulichen 
MWirthichaft, melche unter den gegen- 
mwärtigen Foritgefeten ftatthaft ift. 

Der Tonto = Damm im Salt River- 
ZIhal in Arizona, welcher zur Zeit im 
Bau beariffen tft, wird ein großarti- 
ges Werk werden. Diefer Damm wird 
ih 250 Fuß über dem Fluß - Niveau 

heben. Das Fundament deffelben 
wird eine Dide von 186 Fuß haben, 
und die Struktur verjüngt fih dann 
bis zu einer Dide von 16 Fuß an der 
Krone; die Länge des Damm wird 
800 Fuß betragen. Das Beriefelungs- 
Areal wird auf mehrere hunderttau= 
ſend Acres berechnet. 


Dr. Newell's Bureau iſt damit be— 
ſchäftigt, eine allgemeine Unterſu— 
chung der Berieſelungs-Möglichkeiten 
im Siaate Idaho anzuſtellen. Drei 
Lokalitäten ſind behufs näherer Prü— 
fung ausgeſucht worden: die Umge— 
bung des Snake River bei Mimidoka, 
Mud Lake am Nordarm des Snake 
River bei St. Anthony und Payette— 
Boiſe, nahe Boiſe City. Bei dem Mi— 
midoka-Projekt handelt es ſich um die 
Reklamirung von etwa 80,000 Acres 
auf beiden Ufern des Snake River, 
ſüdlich von der Oregon Short me— 
Bahn. Der Fluß ſoll abgedämmt 
werden, aber da hierdurch das Waſſer— 
Niveau nicht hoch genug gehoben wer— 
den könnte, um die beſten Landſtrecken 
zu berieſeln, liegt es im Plan, durch 
ein Syſtem von Pumpen im großen 
Stil dieſe Ländereien zu berieſeln. Ein 
Reſervoir ſoll ferner an den Quellwaſ⸗ 
ſern des Snake River gebaut werden, 
wozu fünf kleine Seen, Jacſon, Two⸗ 
Ocean, Emma, Mathilda und Jennie, 
nutzbar zu machen wären. 

Das Mud Lake-Projekt nimmt die 
Berieſelung eines Areals von etwa 

200000 Acres mit Hilfe eines Ka—⸗ 
nals, welcher am oberen Ende des 


zur Verfügung 


>31 
Far 


Nordarmd des Snate River beginnen beigebracht, ala der Hotelier fih von zien hängt von diejen 60,000 ab. 


näher, bann fagte | 
„Wir müffen überlegen, maß ges 


| tufe, und als der Hotelier nun eiligit 


* 
Kt 


zur Weisheit— 


„Ein voller Magen. 


ichafft ein fröhliches Derz.” 


Sprach die Weisheit 


zum Witz— 


Immer gut und werden immer beſſer. 
Nur in Luft⸗- und Feuchtigleits-dichten Packeten verkauft. 


NATIONAL BISCuIT COMPANY 


P 
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fol, in Ausficht. Vorläufige Vermeſ⸗ 


jungen find bereits 
worden. 

Der Payette-Fluß hat bedeutende 
Waſſerzufuhr, wovon viel nutzlos ab— 


fließt. Die Stauung dieſes Waſſers 


vorgenommen 


würde ſehr koſtſpielig ſein, und wahr— 
ſcheinlich wird das Sprengen von Tun— 
nels ſich als nothwendig erweiſen. 
Dieſes Projekt wird daher mit großer 
Sorgfalt geprüft werden müſſen, aber 
das berieſelte Land würde einen hohen 
Werth erhalten, und der daraus dem 
Staate erwachſende 
höchſt bedeutend ſein. 
Die Ingenieure der Regierung ha— 
ben ferner eifrigſt die Berieſelungs— 
Möglichkeiten in Montana ſtudirt. 
Außer dem großen Milk River-Projekt 
ſind verſchiedene andere Berieſelungs— 
Vorſchläge in Erwägung gezogen wor— 
den. Südlich vom Milk River, ent— 
lang dem Sun River, dem Muſſelſhell 
River und dem Hellowſtone River ſind 
Erhebungen betreffs der Thunlichkeit 
der Anlegung vonReſervoirs angeſtellt 
worden. Die Ingenieure ſind der An— 
ſicht, daß durch Ablenkung der Waſſer 
des Mellomitone Rivers bedeutende 
Areale im öſtlichen Montana, ſowie 
angrenzende Gebiete von Nord-Dako— 


Nutzen würde 


ta berieſelt werden können. 


Kampf mit einem Tobſüchtigen. 


Der Schauplatz einer Schreckens⸗ 


ſzene war in der Weihnachtszeit das 
Dienhold'ſche Hotel „Zum Franken— 
| bräu” in der Baubnerftraße in Dres- 
ben-Neuftabt. Dort hatten Nachts zwei 
Damen, die Gräfinnen Görtken aus 
Berlin, einen Kampf auf Zeben und 
| Tod mit einem Wahnfinnigen zu be- 
ı stehen. Die genannten Damen, im 
ı Alter von 63 und 57 Xahren ftehend, 


| maren zum Beluch des Oberjtleutnant3 | 


' Bentivegni in Dresden eingetroffen. 
Die Fremdenzimmer im Haufe des 
Oberjtleutnant3 waren infolge ander- 
weiten Bejuches bereitS befeht und fo 

| fah der Oberitleutnant fich gezwungen, 

| feine Verwandten, die beiden Gräfin- 
nen im Dienhold’fchen Hotel einzu= 
| quartieren. Am Heiligen Abend Latten 
bie beiden Damen der Meihnatchäfeier 
im Haufe des Oberftleutnants Benti- 
vegni beigewohnt, maren dann gegen 
10 Uhr in’3 Hotel zurüdgefehrt und 
gleih darauf zur Ruhe gegangen. 
Ebenfalls im Dienholv’fhen Hotel 

I wohnte feit Mittwoch vor dem Tyeite 
der aus Hannover gebürtige Student 

Hans &ühde, der zur Zeit in Berlin 

| juriftifchen (nach anderer Angabe phi- 

ı Iofophifchen) Studien obliegt. Diefer 

ı junge Mann war zum Befuche feiner 

ı Großmutter, der in Dresden-Reuftabt 

| mohnenden Geheimräthin Gähbe, ein- 
getroffen und wurde, da das Hauß der 
Großmutter ebenfalls überfüllt 
bei Dienhold untergebradt. Der 22 
Sahre alte Student hatte im Haufe ber 

| Geheimräthin den Heiligen Abend ver- 
| lebt und fich dann gegen halb elf Uhr 
ins Hoiel zurüdbegeben. Beraufchende 

\ Getränfe hatte er nicht getrunfen, denn 
er ift Abftinenzler. Sein Zimmer im 

| Hotel lag unmittelbar neben demjeni- 

| gen der Gräfinnen Görben, die ein ge- 
| meinfames Schlafzimmer benußten. 
Um die vierte Morgenjtunde ent- 
| ftand im Hotel ein arges Gepolter und 
| Gefracdhe. Der erfehredt in das zmeite 

ı Stodiwerf eilende Hotelier Dienhold 

| jah die in das Schlafzimmer der Grä- 
finnen führende Thür angelmeit offen 
ftehen, die Ihürfüllung mar. zertrüm- 
mert und die vor der Thür im Schlaf- 
zimmer ftehende Wafchlommode - zur 

| Seite gefchleudert. Aus dem Schlaf: 
| zimmer heraus ertönten laute Hilfe 


ein Streichholz anzündete, fah er zu 
feinem Entjegen, daß ein Mann im 
Nachtgewande auf der älteren Gräfin 
fniete, während die” -Schmwefter vor 
Angft und Schreden bereits bemußtlos 
geworden war. Der Mann — es war 
der Student Gähde — hatte ein blan= 
kes Taſchenmeſſer in der Fäuſt und 
hatte ſeinem Opfer bereits drei Stiche 


war, 


Office, 
171 N. Desplaises St., 
cal 2 
Telephone, Moaree 77, 


Die wirkliche Bedenlung von echlerHefe beimBrauen von Bier 


ift Sefe, welche von einer einzelnen Mutter Zelle entwidelt wurde, die unter dem ftärk> 


iten Mikrojfop aus zabllofen Billionen von Zellen und gefährlihen Bakterien, 
j Es erbeifcht viel Arbeit, große Sorgfalt und bebens 


L:hen Hefe enthalten find, 
tende Ausgeben, 


ausgejuht wurde, 


Malz: Vier verleiht den Schwachen Kraft. 


um dieje foftbare Hefe ftet? rein zu halten, 
um die anerfannt gute Qualität unferer Biere zu erhalten. 
echte Hefe ohne irgend melde anftedenden Bakterien beim Brauen benügt wurde. 
Grund, warum Wir keine billigen Biere verfaufen. 


weile in der gewöhn⸗ 


aber wir find gezivangen, es yutbhun, 
bild bedeutet, daß 
Das ift ein 
Magens wegen. Ulmer 


Ein Wader & Birk 


Merten Sie diefes, Yhre 


75e per Dutend, ©. ©. D. abgeliefert. 


hinten auf den Studenten, der plöglich 
bon Tobfucht befallen morben tar, 
warf. Nun begann ein Ringen auf Xe- 
ben und Tod. Der Wahnfinnige hatte 
den Hotelbefiger mit furchtbarer Ge- 
malt am Genid gefaßt und fchleifte 
ihn nun ans Fenfter, um Dienhold 
aus der 2. Etage auf die Straße zu 
fchleudern. Verzmeifelt wehrte fich ber 
Hotelier und noch gerade zur rechten 
Zeit erfhien die Gattin Dienholbs 
| nebjt dem Oberfellner auf dem Schau- 
| plate, um ein jchmere3 Uinglüd zu ver— 
ı hüten. Dienhold indejfen war aufs 
| Aeußerfte erfchöpft, feine Hand blutete, 
denn im KRampfe hatte der Wahnfinni- 
ge ihm den kleinen Finger der rechten 
' Hand Stumpf abgebiffen. 
| Frau Dienhold, der Shberkellner, 
der Hotelier jelbft und auch die®räfin- 
nen griffen nun mit vereinten Kräften 
| den Wahnfinnigen an. Man rief zu- 
dem aus den Tenftern um Hilfe und 
ı num erfchien ein Schumann auf dem 
 Schauplat. Eine Bolizeipatrouille 
| murbe außerdem noch herbeigerufen, 
ı und nun erft gelang e23, den Wahnfin- 
ı nigen zu übermältigen und ihn zu bin- 
| den. Der Unglüdlihe murbe zunädft 
dem GSiechenhaufe zugeführt und dann 
| ing Irrenhaus gebracht. Bei dem Stu: 
| denten ift die Tobjucht urplöglich zum 
: Ausbruch gelommen, denn am Heiligen 
ı Abend find nicht die geringften auffäl- 
 Tigen Anzeichen an ihm bemerkt mor= 
| ben. Die beiden Gräfinnen liegen frant 
| darnieber. Der Hotelier Dienhold hHat- 
| te infolge des Verluftes des einen yin- 
gers ſich einet ſchmerzhaften Operation 
zu unterziehen. (Eine gräfliche Fami— 
| lie Görten verzeichnet das „räfl. 
Tafchenbuch“ nicht, wohl aber eine Yya- 
milie Göben; da die überfallenen Da- 
| men nad) einer anderen Meldung aus 
ı Görli ftammen follen, fönnte e& fich 
| bei dem Vorfall um die®räfinnen Ma- 
| tie (geb. 13. Januar 1842) und Agnes 
| vd. Göten (geb. 18. März 1846) ban- 
deln, die bei Görlit anfällig find.) 


Deutſche in Galizien. 


Ueber die Zukunft des galiziſchen 
Deutſchthums, über ſeine Lebensfähig— 
keit oder -Unfähigkeit wird letzter Zeit 
in deutſchen Blättern eine Diskuſſion 
geführt, der das Publikum kaum mit 
beſonderem Verſtändniß folgen dürfte, 
weil ihm die Verhältniſſe des galizi— 
ſchen Deutſchthums zu unbekannt ſind. 
Es mag daher angebracht fein, wenn 
wir hier nach den „Mittheilungen des 
Allg. Deutſchen Schulvereins“ die für 
eine Beurtheilung dieſer Verhältniſſe 
grundlegenden Angaben bringen, die 
lediglich über die Thatjachen orienti- 
ren wollen, ohne in dem Streit jelber 
Partei zu nehmen. Die amtlidhe Zü 
lung vom Jahre 1900 ergab in Gali- 
zien 211,752 Einwohner mit beutjcher 
Umgangsiprade. Davon find 167,- 
000 Juden. Bon den rejtlichen 60,000 
Deutjchen find etwa 44,000 evanges 
Ic, die übrigen tatholiih. Das 

Gali⸗ 
Bei 


Schicſai des Veutſchihums in 


der Beurtheilung der Ausſichten für die 
Zukunft trennen ſich nun die Hoffnun— 
gen der einen ſchroff von den Befürch— 
tungen der anderen. Die Anſicht, die 
mit dem ſicheren Untergange rechnet, 
iſt wohl außerhalb Galiziens ſo ziem— 
lich die allgemeine. Sie geht davon 
aus, daß die Volkszählung vom Jahre 
1890 noch 227,158 Bewohner mit 
deutſcher Umgangsſprache ergab, in 
den zehn Jahren bis 1900 alſo ein 
Rückgang um etwa 11,500 ſtattfand, 
von denen ungefähr 4000 auf Rech— 
nung der chriſtlichen Bewohner deut⸗ 
ſcher Nationalität zu ſetzen ſeien. 


Zu Ungunſten dieſer wird von den 
Freunden der Auswanderung aus Ga— 
lizien nach Poſen ferner geltend ge— 
macht, daß ihnen eine nationale Orga— 
niſation und Führung fehle, daß ſie in 
der ungünſtigſtenZerſtreuung über das 
Land hin leben und daß polniſche Ein— 
flüſſe auf ihre Sprache und Sitte un— 
verkennbar und in raſchem Zunehmen 
ſeien. Dem gegenüber vertreten viele 
deutſch⸗galiziſche Männer die Anſicht, 
daß die Zukunft noch keineswegs ver⸗ 
loren ſei. Vor allem finden wir auf 
dieſer Seite alle deutſch-evangeliſchen 
Pfarrer in Galizien. Auch dieſe ſtü— 
tzen ihre Anſicht auf Folgerungen aus 
den Ergebniſſen genauer Zählungen. 
Sie weiſen darauf hin, daß man nicht 
nur die letzten Jahre, ſondern die Ge— 
ſammtentwicklung ins Auge faſſen 
müſſe. Dabei ergebe ſich, daß im Jahr 
1810 in Galizien nur etma 15,000 
Hriftliche Deutfche Iebten, fo daß ver 
heutige Stand immer noch eine bier: 
fache Vermehrung bebeute. Aber auch 
eine genauere Prüfung der jüngften 
Entmwidlung ergebe nicht die oben er- 
mähnte Verminderung der chriftlichen 
Deutfhen um 4000. Zu biefet jchäg- 
ung3meifen Angabe jet man durch eine 
Schlußfolgerung aus dem Rückgang 
der Zahl aller, auch der jüdiſchen 
Deutſchſprechenden gelangt. Dieſer 
Schluß trüge jedoch. Beſondere Zäh— 
lungen in ben faſt rein deutſchen eban⸗ 
geliſchen Gemeinden Galiziens hätten 
ergeben: für 1890 43,279 Seelen, für 
1900 aber 45,331, alfo eine Vermeh- 
rung um 2052. Diefe evangeliihen 
Deutfchen aber, fo verfichern ihreGeiſt⸗ 
lichen, feien teinesiwegs gefonnen, ihre 
Nationalität aufzugeben; fie hielten 
vielmehr treu am beutfchen Mefen feit 
und feien entjchloffen, für die Erhal- 
tung ihrer beutfchen Kirchen undSchu- 
len bie größten Opfer zu bringen. ©o 
fteht Hier Yuffaffung gegen Auffaf- 
fung. Die einen glauben, ein Ret— 
tungswerk zu thun, indem fie die Aug- 
manbderung der galizifchen Deutichen 
fördern, die anderen fehen darin bie 
Schädigung eines Zieiges desDeutfch- 
thums, den Niemand das Recht habe, 
tobt zu fagen, fo lange er jelbit fi 
nicht aufgebe, 


‚„ Ein Kobold. — Er: „Ya bin 
nit gern mit M. zufammen, man 
agt, er fol Gedanten fönnen.“— 
ie: „Run, da hätten Sie doc) nichts 


zu 





Suland,. 


3 Zahre Zuchthaus. 
Weaen des Sprinaftelder Poftraubes. 


Springfield, IU., 14. Jan. Charles 
Allen, welcher fich vor einigen Tagen 
Thuldig befannte, am 3. April 1893 
das PBoitamt dahier beraubt zu haben, 
murbde heute von Richter Humphrey im 
Bundesgericht zu drei Jahren Straf: 
haft im Zuchthaus zu Cheiter, ſowie 
au zu $500 Geldbuße verurtheilt. 
Allen ift der vierte der verurtheilten 
Räuber. 

(E3 wurden an dem genannten Da- 
tum im Springfielder Pojtamt $6000 
in Marken und fir $1200 Hochzeitz- 
Gefchente gejtohlen, welche für dieTodh- 
ter des Poftmeifters Ridgly,Gattin des 
jeßigen Bürgermeifter3 Harry H. De- 
beraur, beitimmt waren.) 


Schlichtung des Elevelander 
„Straßenbahn⸗GKriegs““. 


Cleveland, 14. Jan. Der langwieri— 
ge Kampf zwiſchen dem Bürgermeiſter 
Tom Johnſon und der Clevelander 
Elektriſchen Straßenbahn-Geſellſchaft 
um den Fahrpreis ſcheint, mit einer 
gütlichen Schlichtung zu enden. Es iſt 
eine Verſtändigung zwiſchen beiden 
Parteien erzielt, wonach die Straßen— 
bahn-Geſellſchaft innerhalb beſtimmter 
Grenzen, auf einen Dreicent3-Fahr: 
preis, fogar mit einem Umfteige-Pribi- 
legium eingeht. Darnac) werden fünf- 
tia 85 Prozent der Gtraßenbahn- 
Paffagiere nur 3 Cents zu bezahlen 
haben, 12 Prozent dagegen 5 Cents, 
md 3 Prozent 7 Eent2. 


„ NRaffentrieg-Befürdtungen. 


Muncie, $nd., 14. Jan. In Normal 
City herrſcht große Beſorgniß, daß 
der, bereits beſtehende Raſſenkrieg zu 
böſen Auftritten führen möchte. Die 
Neger haben Waffen und Munition er— 
halten, um ſich vertheidigen zu können, 
und die Polizei und viele Sheriffs-Ge— 
hilfen bewachen die Häuſer berbor- 
ragender Farbiger. 

— — — — 


Ausland. 


Frauen als Börſianer? 

Eine Petition an den deutſchen Reichstag 
— vier neue deutſche Konſulate in den 
Vereinigten Staaten. 

Berlin, 13. Jan. Dem Reichstag 
ſoll eine Rieſen-Petition vorgelegt wer⸗ 
den, welche darum erſucht, daß auch 
Frauensperſonen zu den Spekulati— 
ons⸗Geſchäften an den deutſchen Bör- 
ſen zugelaſſen werden. Es beſteht indeß 
wenig Ausſicht, daß die Petition ge— 
währt werden wird. 

Berlin, 13. Jan. Der Reichs⸗ 
Staatsſekretär des Auswärtigen v. 
Richthofen ſprach vor dem Budget— 
Ausſchuß des Reichstages über die Be— 
dürfniſſe der deutſchen Konſulate in 
den Ver. Staaten. Er ſagte, die, von 
einem Mitglied des Ausſchuſſes vorge— 
Tchlagene Bewilligung von je 15,000 
Markt für-die deutfchen Konfulate in 
Atlanta, New Orleang, St. Paul und 
Geattie fei nicht zulänglid, fondern 
ed jollten für jedes diefer' Konfulate 
30,000 ‚Mt. bemilligt werden. Die 
Deutfchen in Amerifa würden nicht 


veritehen, weshalb Deutjchland zögern | 


follte, feine Konfulate auch angemeffen 
zu erhalten. Die Kojten des deutjchen 
Konfulats in New York würden nicht 
ganz durch die einlaufenden Gebühren 
aebedt; aber die übrigen Konfulate in 
den Ber. Staaten erhielten fich felbit. 
Verfhievdene Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes unterſtützten die Auslaſſungen 
des Miniſters, und der Ausſchuß lehn— 
te den Antrag des Fürſten v. Aren— 
berg und des Hrn. Spahn ab, die Be— 
willigungen für das Konſulat in At— 
lanta zu ſtreichen, und hieß alle vier 
Bewilligungen gut. 


Gibt Kraſt. 


DHahfrung, die zufagt und flärkt. 


E3 ift qut, eine Speife zu tennen, 
bie nicht nur Shmadhaft ift, jonberr 
bie au Kraft und Stärfe gibt und 
Ausdauer jchafft. 

Eine Frau erzählt: „Ich habe in 
meiner Lebenszeit genug Medizin ge- 
nommen, um eine Apothefe damit zu 
füllen; aber in jpäteren und meiferen 
Sahren habe ich feine mehr genommen, 
fondern mich für meine Gefundbeit, 
beren ich mich jebt erfreue, auf zuträg- 
lie und nahrhafte Speifen verlaffen, 
von melchen ich jtet3 eine Auswahl er- 
probter Sorten an Hand habe, einfach, 
aber nahrhaft. 

„Unter diejen ift Grape Nut3 meine 
Hauptnahrung, befonder3 menn mir 
ein Tag außergemöhnlicher Anftren- 
gung beborjteht, ob förperliche oder 
geiftige. In diefem Falle ftärfe ich 
mich gleih am Morgen mit 4 Theelöf- 
fel voll von Grape Nutz, in Sahne er- 
meicht und wenig fonft was als Früb- 
ftüd, und die Maffe Arbeit, bie ich 
chne Ermüdung oder Erfhöpfung zu 
bewältigen vermag, erregt die Bewun- 
derung meiner Umgebung und fogar 
meine eigene. 

„Srape Nuts-Nahrung ift ficherltch 
ein munberbar fräftige® und fein 
Stimulanzmittel, denn es tritt jpäter 
fein Rüdichlag ein, fonbern ift ftär- 
end und fräftigend, mie ich burch 
lange Erfahrung bewiejen habe.“ 
Namen erfährt man von ber Poftum 
Eo., Battle Creet, Mic. 

C3 gibt einen Grund: Bier Thee- 
löffel voll Grape Nut und Sahne 

eben mehr Kraft und halten Einen 
änger aufrecht, als ein Teller voll gro- 
ber, jehmerer Speife, die faft ganz un- 
zuträglich ift. Grape Nuts Food ift 
tonbenfirt, borberbaut und wohl⸗ 
jchmedend. €3 enthält die Theile des 
Weizens und Gerſtenkorns, die bie 
Stoffe zur Erneuerung des Gehirns 
und ber Nerbenzentren liefern. 

Seht in jevem Padet nah einem 

nblar bes berühmten leinen Bu- 

8 „Der Weg nad Wohlftadt. 
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indicating: (UALITYI. 
— Purity ! 
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Inland. 

— Im Gebäude der Brown Shoe 
Co. in St. Louis ſtürzten 10 Perſo— 
nen einen Fahrſtuhl-Schacht hinab, 8 
wurden getödtet und 2 tödtlich ver— 
letzt! 

— Zu Jamestomwn, N. 9., ijt Oberſt 
Charles Denby von Evandpille, Ynd., 
unter Cleveland und Harrifon Gefand- 
ter in China, plöblich gejtorben. 

— Die T7öjährige Frau Ruth 
Bromn-Thompfon, ältelte Tochter des 
„Negerheilandes" Kohn Bromn, liegt 
in Bafadena, Kal., todfranf darnieder. 

— Auch bei 
Bank“ in Superior, Wis., fand zmei 
Tage binburdh ein Anfturm von Ein- 
legern ftatt. Alle wurden bezahlt. Der 
Anlaß diefed Anjturmes ift unbefannt. 

— Die Großgefehworenen in Mil- 
mwaufee erhoben 17 meitere Anflagen 
gegen frühere und jebige Stabt- und 
County-Beamte wegen Unregelmäßig- 
feiten. 

— Bojtmeijter Albert Cafhman von 
Stahl, Mo., wurde von einem Buns 
desmarfchall unter der Anklage ver- 
haftet, $1000 unterfchlagen zu haben. 
Meitere Verhaftungen werden folgen. 

— Die chinefifche Abtheilung ber 
St. Zouifer Weltausjtellung wird un 
ter direkter Zeitung der Regierung jte- 
ben, mwelche fich zum erften Male offi- 
ziel an einer Weltausftellung betheili- 
gen mwirbd. 

— Einbreder drangen in die Bant 
bon 2ouis Amfhel, in der Pittsburger 
Vorſtadt MeKees Rocks, ſprengten die 
Spinde mit Dynamit auf und erbeute— 
ten eine bedeutende Summe. —Aus der 
Bank zu Goff bei Onaca, Kanſ., er— 
beuteten Spindeſprenger 83000. 

— Laut Entſcheidung des Bundes— 
Einſchätzers in New York können künf— 
tig alle Sachen, welche nur erzieheri— 
ſchen Zwecken dienen, zollfrei herein— 
kommen, außer Möbeln. Eine Chi— 
cagoer Firma führte die Entſchei— 
dung herbeij. 

— Zu Allentown, Pa., begann die 
Verhandlung des Senſationsprozeſſes 
wegen Ermordung der Mamie Bechiel. 

| Die Angeklagten find der begünjtigte 
Liebhaber (Alois Edftein) und Fami- 
lien-Angehörige Mamies. 
wird nicht ernftlich verfolgt, da erivar- 
ı tet wird, daß er Staatözeuge wird. 
Ausland. ö 

— Die NYiminez’fhen Nevolutio- 
näre in San Domingo follen neuer- 
dings mit großem Erfolg operiren. 

— Die ruffiihe Regierung hat die 
Dienjte der gefammten Treitilligen- 
Ylotte in Anfpruch genommen. 

— Halbamtlider Mittheilung zu= 


folge leidet die ruffifche Zarin an ei- | 


nem Grippe-Anfall 

— Ein Gtreif der Geldverleiher in 
Lima, Peru, gegen ihnen mißliebige 
Gejete führte zur Gründung einer ge= 
meinfamen Geldverleiher-Gefellfchaft. 

— Der König pon Württemberg hat 
ber berühmten Dpernfängerin Frau 
Schumann-Heinf die Medaille für 
Kunft und Wiffenfchaft verliehen. 

— Der Streit der Hafen-Arbeiter 
in Buenos Wires, Argentinien, dehnt 
fich noch weiter aus. Kavallerie Shütt 
Arbeitswillige. 

— Einem kaiſerlichen Erlaß zufolge 
iſt das Handels-Abkommen zwiſchen 


Oeſterreich und Mexiko ſoeben auf ein geren Verhör unterworfen. Er 


Jahr verlängert worden. 


— Die Garniſons-Truppen in Van, 
Türkiſch-Armenien, meuterten wegen 


der „Firſt National 


Erſterer 


| 





| 
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Zuviele Köpfe. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Zeuge erörterte dann ziemlich auss 
führlich, daß das Bauamt, wie auch die 
übrigen ftäbdtifchen Behörden, an er- 
folgreiher Wirffamfeit dur den 
Mangel an ihnen zu Gebote ftehender 


‚Mittel beeinträchtigt werde. Außerdem 


machte er geltend, daß die Beitimmun- 
gen der Bauordnung fo unbejtimmt ge- 
halten jeien, daß es fi nur jchmwer 
feftftellen Iaffe, in welchem Falle fie 
Anmendung finden. Einzelne Ab- 
Tchnitte hätten rüdmirfende Kraft, an— 
dere nicht. Es laſſe ſich ſchwer feſtſtel⸗ 
len, wenn gewiſſeTheater errichtet wur— 
den und wann gewiſſe Beſtimmungen 
der Verordnung angenommen wur— 
den. So laute ein Abſchnitt der Ver— 
ordnung etwa wie folgt: Keine Be— 
ſtimmung dieſer Verordnung ſoll auf 
die zur Zeit beſtehenden Gebäude An— 
wendung finden, wenn es nicht die un— 
mittelbare Sicherheit der Bewohner er⸗ 
fordere. Die Frage nun, was mit 
„unmittelbarer Sicherheit“ gemeint ſei, 
wäre keineswegs leicht zu beantworten. 
Außerdem ſei aber in Betracht zu 
ziehen, daß viele Theater zur Zeit der 
Errichtung den Vorſchriften der Bau— 
ordnung genügten. Perſönlich ſei er 
zwar der Anſicht, daß der Stadtrath 
eine rückwirkende Verordnung erlaſſen 
kann, das würde aber wahrſcheinlich 
Prozeſſe heraufbeſchwören. 

Bon dem Obmann Meyer befragt, 
erflärte der Mahor, nicht gemußt zu 
haben, daß Baufommiffär Williams 
feine Infpeftoren mit der Inſpizirung 
bon Theatern beauftragt habe. Der 
Voften des Oberbausinfpettors Barry 
fei nicht wieder bejett morben, teil e3 
der Stadt an Geld mangele. 

Auf ihm vom Koroner Traeger ges 
ftellte Fragen antwortete der Mayor, 
der Anficht zu fein, daß die Lizenz für 
den Betrieb de2 Iroquois-Theaters 
ausgeſtellt wurde, nachdem Baukom— 
miſfär Williams ihm den vorerwähn— 
ten Bericht unterbreitet hatte. Nach— 
dem er den Bericht erhalten, ſei auf 
Empfehlung des Baukommiſſärs die 
Lizens zum Betrieb des baufälligen 
Star-Theaters, der früheren Weſt 12. 
Str.-Turnhalle, widerrufen worden. 

Wim. J. MeAlliſter, Sekretär des 
ſtädtiſchen Bauamtes, behauptete auf 
dem Zeugenſtande, daß Baukommiſſär 
Williams am Tage zuvor falſcheAnga— 
ben gemacht hatte. Williams hatte aus— 
geſagt, daß MeuAlliſter ſich freiwillig 
erboten hatte, im Iroquois-Theater 
nach dem Rechten zu ſehen, da es in der 
Nähe derStadthalle gelegen ſei. Außer— 
dem hätte er ſich erboten, auch das Il— 
linois-, Garrick- und LaSalle-Theater 
zu inſpiziren. Er ſei daher beauftragt 
worden, ſich davon zu überzeugen, daß 
die betreffenden Theater nicht über— 
füllt ſeien. Um ſonſtige Uebertretungen 
von Verordnungen hätte er ſich aber 
nicht kümmern ſollen. 

MeAltiiter ftelte in Abrede, daß 
beitimmte Theater feiner AInfpizirung 
unterjtellt waren, daß er verfucht hätte, 
im Sroquois-Theater nach dem Rechten 
fehen zu dürfen, und daß er die Pflicht 
gehabt hätte, auch das Illinois-, Gar— 
tid- und LaSalle-Theater zu injpizi- 
ren. Die Angaben des Herrn Williams 
feien nur infofern richtig gemejen, ala 
er fämmtliche im Gefchäftsptertel gele- 
genen Theater angeführt habe. 

* * * 

Clyde Blair, ein Student der Chi— 
cagoer Univerſität, gab eine ſehr ver— 
ſtändige und überzeugende Schilderung 
des Ausbruchs der Flammen auf der 
Bühne, ohne aber damit Neues mitzu— 
theilen. Er hatte der Aufforderung 
des Komikers Eddie Foy, doch ruhig 


ſitzen zu bleiben, nicht Folge geleiſtet, 


ſondern war durch den Gang zwiſchen 
den Sitzreihen auf der rechten Seite 
des Zuſchauerraumes nach dem Haupt— 


ausgang des Theaters geeilt, durch den 


er hereingekommen war. Vergebens 
hatte er ſich nach einem näher gelegenen 
Ausgang umgeſehen. Nirgends ver— 
mochte er die Aufſchrift „Exit“ zu er— 
blicken. Er ſtürmte an mehreren 
Frauen vorbei, die gleich ihm den 
Ausgang ſicher erreichten, wie er durch 
Verweilen in der Eingangshalle des 
Theaters ermittelte. Darauf wurde 
Bauinſpektor Ed. Laughlin, Nr. 349 
S. Center Ave. wohnhaft, einem län— 
hat 
die Errichtung von Gebäuden im Ge— 
ſchäftsbezirk der Stadt zu überwachen 
und angeblich nur darauf zu ſehen, daß 


Nicht-Zahlung derLöhnung, plünderten diejenigen ſtädtiſchen Verordnungen 


die Läden, 


griffen Armenier an und durchgeführt werden, welche ſich auf 


jagten den Garniſons-Kommandanten die äußeren Strukturen von Gebäuden, 


aus dem Palaſt. 
— Auf Weiſung des öſterreichiſchen 


| 


Minifters des Innern wurden im gan | 


zen Land Plakate angefchlagen, welche 
bor der Auswanderung nach den Ber. 
Staaten warnen, meil e3 jehr fchwer 
fet und wahrfcheinlich während dieſes 
ganzen Nahres fehwer fein werde, da= 
felbjt Beichäftigung zu finden. 

— Die franzöfifche Regierung lieh 
die haiti'ſche höflich um zeitweilige 
Freilaſſung der franzöſiſchen Beamten 
der Nationalbank, welche der Theil— 
nahme an der Ausgabe gefälſchter 
Staatspapiere verdächtigt ſind, erſu— 
chen, und zwar wegen geſundheits— 
ſchädlichen Zuſtandes desGefängniſſes. 
Das Erſuchen wurde abgelehnt. 

— Die türfifche Regierung b. jebt 
auch formell dem öfterreihifchen und 
dem ruffifchen Botfchafter mitgetheilt, 
mwa3 fchon längft anderweitig gemeldet 
worden mar, nämlich: daß fie den Re- 
form-Plan für Magebonien voll und 
ganz annehme, ben mazebonifchen 
Flüchtlingen mieber Heimathsrechte 
verleihen und bie politifchen Verbrecher 
mit Ausnahme der Dynamitarden be- 
gnabigen wolle. Am Schluß der Note 
Hlagt fie über die bulgarifchen Rüftun- 
gen. 


— Nabegelegt. — Herr: „Ich möch- 
te Sie einmal fo recht überfhäumend 
Iuftig jehen, Fräulein.” — Fräulein: 
„Da3 bin ich nur, wenn ich bei über- 
Ihäumendem Selt file.” 


auf ihre Grundmauern und auf ihre 
Dackonitruttion beziehen. Er nahm 
Ende April Einblid in den Bauplan 
des roquois = Theater und wurde 
bon Baufommifjär Williams, wie auch 
deſſen Aſſiſtenten CE. D’Shea beauf- 
tragt, die Errichtung des Gebäudes zu 
überwachen. Er ermittelte, daß fchon 
bei der Anlage der Grundlage für 
die Mauern des Gebäudes eine Ver- 
änderung des urfprünglichen Planes 
borgenommen murde, die darauf be- 
rechnet war, diefer Grundlage noch 
größere Sicherheit zu geben. Jede 
Abweichung vom Driginalplane hat er 
auch ſpäter getreulich feinen Vorge- 
feßten berichtet. Er hielt fi dabei 
ftet3 feft dapon überzeugt, daß entive- 
ber die Fuller Eonftruction Eo., wel- 
che die Bauarbeiten ausführen. ließ, 
oder die Unternehmer de3 Baues, Wın. 
J. Davis und Harry Powers, die Er- 
laubniß zur Vornahme foldher Verän- 
derungen erwirften, hat aber nicht in 
jedem Fall deswegen im BauamtNadh- 
frage gehalten, weil e3 dort angeblich 
Brauch war, Kleinigkeiten nicht an die 
große Glode zu hängen. Feuge gab, 
durch Fragen und Angaben des 
Hilfskoronerd Budley in die Enge ge- 
trieben, jpäter zu, daß er von Hilfz- 
tommifjfärs Shea auch beauftragt wor- 
ben war, die innere Einrichtung bes 
Sroauois-Theaters zu überwachen und 
darauf zu jehen, daß biefelbe im Ein- 
Hang mit den ftäbtifchen Verorbnun- 
gen durchgeführt werde. Nun begann 


‚ein. lebhafte Zimidmüßlefpiel aimi- 


* 


— 
RER —— 
ER 


oben dem Nusfragenben, Hilfstoroner 


Yudley, und dem Zeugen. Baus 
infpeftor hatte faft für jeve fyrage eine 
ausmeichende Antwort. Er [hob die 
Verantwortlichkeit, wo er nur fonnte, 
bon feinen Schultern auf die des Feu— 
erwehrchefs, des ſtädtiſchen Eleftri- 
kers, des ſtädtiſchen Fahrſtuhlinſpek— 
tors, des Gas-Inſpektors, des ſtädti— 
ſchen Aufſehers der Gasröhrenlegung, 
des Kanaliſations-Inſpekkors und 
anderer Beamten. Trotzdem berichte— 
te er, nach einer oberflächlichen Beſich— 
tigung der inneren Einrichtung des 
Theatergebäudes, daß dieſelbe „O. K.“ 
ſei. Mit ſeinem Kollegen Lindſay habe 
er eine ſorgfältige Unterſuchung vor— 
genommen und Zuſchauerraum und 
Bühne in ſchönſter Ordnung gefunden. 
Auf Grundlage der ſtädtiſchen Bau— 
verordnung, deren einzelne Paragra— 
phen ſie ihm vorlaſen, brachten Koro— 
ner Traeger und Hilfskoroner Buckley 
den Zeugen ſchließlich doch zu dem Ge— 
ſtändniß, daß er es mit ſeinen Berufs— 
pflichten doch wohl zu leicht genommen 
hätte. Von Kommiſſär Williams hatte 
er nur in beſonderen Fällen, aber keine 
allgemeine Belehrung über ſeineAmts— 
pflichten erhalten. 

Vorher hatte ſich der Zeuge, welcher 
volle zwei Stunden im Verhör war, 
aber gewaltig auf's hohe Roß geſetzt. 
Er behauptete, auf der Gallerie des 

Iroquois⸗Theaters wären die eiſernen 
Einfriedigungen der Sitzreihen nur 
zur Bequemlichkeit der Beſucher an— 
gebracht worden. Hilfskoroner Buckley 
wies nach, daß die Letzteren beim Zu— 
gang zu ihren Sitzen ſicherlich von ei— 
ner Reihe in die andere herabgepurzelt 
wären, hätten ſie ſich an dieſen ei— 
ſernen Geländern nicht feſthalten kön— 
nen, die ſich an jeder Sitzreihe entlang 
zogen. Ob derRaum zwiſchen den Sitz— 
reihen im erſten und zweiten Rang den 
diesbezüglichen ſtädtiſchen Verordnun— 
gen entſpreche, wußte der Zeuge nicht 
anzugeben. Sein Rundgang durch das 
Gebäude, durch den Zuſchauerraum 
und alle Einzelräume der Bühne war 
nur von anderthalb Stunden Dauer 
geweſen. Dann hatte er dem Baukom— 
miſſär berichtet: „Das Iroquois Thea— 
ter iſt fertiggeſtellt und zur Benutzung 
für Theatervorſtellungen geſetzlich zu— 
läſſig!“ Daraufhin war auch dieFrei— 

| gebuna des Theaters durch den Baus 

| fommiffär erfolgt. Bei diefem Rund» 
gang hatte Bauinſpektor Laughlin we— 
der die Theaterunternehmer Davis 

und Powers, noch einen Vertreter der— 
ſelben oder Leiter der einzelnen Ein— 
richtungen des Hauſes, geſehen und ge— 
ſprochen. Sitze im Parkett wurden 
noch aufgeſchlagen, auf dem Balkon 
waren noch Arbeiter thätig und auf 
der Bühne herrſchte eine haſtige Ge— 
ſchäftigkeit und ein wirres Durchein— 
ander, als er in Geſellſchaft ſeines 
Kollegen Lindſay ſeinen letzten Rund— 
gang machte. Darum hatte er ſich nicht 
gekümmert, ob auch der ſtädtiſche Elek— 
triker, der Feuerwehrmarſchall des be— 
treffenden Bezirks, der Fahrſtuhlin— 
ſpektor, Feuerleiterinſpektor, Gasröh— 
ren-Aufſeher und andere Abtheilungs— 
vorſteher im ſtädtiſchen Sicherheits— 
dienſt ihrGutachten betreffs der Feuer— 
ſicherheit des Theaters abgegeben 
hatten. : 

Doch: fuchte Inſpektor Laughlin 
heute denen die Verantwortlichkeit auf: 
| zubürben. Er handelte einfach nad 
| feinem Gutbünfen; nach feinem beiten 


ı Wiffen und nach) dem bisher verfolgten | 


| Brauche. Zeuge befhmor, von Baus 
| fommiffär Williams nie fchriftlicge 
| Anmeifungen für die Unterfuchung der 
| inneren Einrichtung des Iroquois— 
Theater empfangen zu haben. Erft 
nach dem Brande fei er zu der Leber: 
zeugung gelangt, daß die Xeiter bes 
Theaters einen Gang, der im Parkett 
bon den Zogen nach den Binteren Sib- 
| reihen geführt, fpäter durch die An= 
bringung von meiteren Siten verfperrt 
und fomit abgefhafft hatten. Diejer 
Gang fei im Unlageplane de3 Zus 
fchauerraumes vorgejehen und an dem 
Tage, an welchem er jeine Schlußin- 
infpettion vornahm, auch vorhanden 
gewejen. Er fei auh ferner Davon 
| überzeugt, daß die Leitung des Thea= 
| ter8 diefer „Lappalie” wegen nicht um 
| einen befonderen Erlaubnißfchein ein- 
| gefommen tft; bei folchen Fleinen Ein- 
| zelheiten in der Abweichung von ben 
| jtäbtifchen Verordnungen hätten Die 
ı betreffenden Beamten bisher jtet3 ein 
| Auge zugedrüdt; Niemand hätte ja 
| ahnen fönnen, daß eine fo fürchterliche 
| Rataftrophe, wie der Iroquois-Thea⸗— 
| terbrand, bereinbreden und dem 
Schlendrian in der Beauffichtigung des 
Bühnenmefens ein fo jähes Ende be- 
reiten werde. Zeuge führte ferner zu 
feiner Rechtfertigung an, daß er nie 
zur SZipildienftprüfung herangezogen 
worden jei. Er gehört 10 Jahre dem 
ftädtifchen Bauamt als Inſpektor an. 
Seine frühere Thätigkeit als Maurer, 
Bauaufſeher und Bauunternehmer be— 
fähige ihn zur Prüfung der Mauern, 
der Grundpfoſten, der Treppen, des 
Dachſtuhles und anderer Theile von 
Gebäuden, doch von vorſchriftsmäßi— 
gen Bühneneinrichtungen mit Asbeſt— 
vorhängen, Sprenklerſyſtem, elektriſcher 
Beleuchtung und verſchiedenen Ein— 
richtungen gegen Feuersgefahr, hatte er 
bisher nur wenig Ahnung gehabt. 
EAN 
Berlich tödtlid. 


Edward Smith, 42 Yahre alt, Nr. 
527 95. Straße, ein Schaffner der 
Chicago & Eaftern Jlinois - Bahn, 
fiel gejtern von einer Lofomotive unter 
deren Räder. Er erlitt Verlehungen, 
denen er bald nad) feiner Einlieferung 
im Englemwood Union-Hofpital erlag. 

— —— — 


* General John C. Black iſt heute 
nach Waſhington abgereiſt, um dort 
ſeinen Amtspflichten als Mitglied der 
Bundes-Zivildienſtbehörde anzutreten, 
zu deren Präſident er auserſehen wor⸗ 
den ſein ſoll, obwohl er Demokrat iſt. 
Das Hauptquartier der Grand Army 
-of the Republic, deren Oberbefehls- 
baber General Blad ift, wird hier ver- 
bleiben und unter der Leitung von Ge- 
neralabjutant ' Charles U. Partridge 
ftehen. | | 





BE n 5” Pe er 7°, 
Br 2 ER TREE UT. RER 0, 


Regel, und in vielen Fällen mehr. 


1.30 Govat3 3.65 


Hier ift einer der beiten Coat-Werthe, 
welchen wir jeit Monaten offerirt haben, 


65 ift ein 7.50 Zibeline@oat, garnirt mit 
der Yront und an den Stulpen; der Sira= 
gen ift non eingelegtem 

Noucd = AUermeln; 7.50 3 05 

& 
Goat, 
$10 Zibeline Coats, halbpaſſend, 6.75. 
12.50 Novelty Velour Coats, 7.95. 


geſteppten Kerſey Bands am Rücken, an 

Sammet; mit Novelty 

7.50 Kerſey Coats, Atlas: Futter, 3.95. 
$15 bis $25 lange u. 3 Coats, 7.50. 


dere3 Departement. 
ten müffen. 


2.530 Schuhe 1.39 


6,700 Paar Damen-Schuhe, in Bor Calf 
und Pici Kid, find don 2.50 reduzitt 
worden. Wir haben alle Größen und 
zwei Schiveren mitteljhiver und 


Galf u. Pici Kid 


Türkifche und Bettzimmer:-Stippers für Damen, jpezieller Preis 


nur 39e., 
Filz 


Juliets für Damen, pelzbeſetzt, ſpezieller Preis nur 690. 
Filz-Slippers f. Damen, pelzbeſetzt, niedriger Schnitt, ſpez. 500 


1.75 Box Calf und Kid Kinder-Schuhe, zut gemacht, ſpezieller Preis nur 1.25. 


Sparsamkeits-Basement. 
Vor-Invenkur-Verkauf von Suils, Coals und Pehzſuchen 


Der Blauftift murde fleikig gebraudt. 
Abtheilung ift ganz ungewöhnlich im Preife heradgefegt worden. 


Leder Damen Suit Coat oder Pelzftüd in der ganzen Bafement- 
Eine Reduktion auf die Hälfte ift bie 


Die größten Werthe, die zu Haben find, findet Jhr jebt Bier. 


13.50 Suits 6.75 


$10 und 13.50 jchneidergemahte Suits 
von Novelty Mifchungen oder einfachen 


Cheviots, jind jet 6.75. Dieſe Coats 

Bluſen Front: oder eng anfchließenden 
Taconz gemacht; d. gored 

wr 

Flare und kilted Pot: . e) 
tom, $10 u. 13.50 Suits, 

%25 3 Länge od. Blufen:Suits, 12.75. 

$5 Kinder-Govats, Gr. 4, 6 u. 8, 1.95. 


find mit Atlas gefüttert und find in den 

Röcke haben einen vollen 

$15 bis 17.50 fehneidergem. Suits, 8.75. 
Kinder $3 Matrojen Suits, fp. 1.45. 


$3 0.3.50 Schuhe 1.98 


Fine fpe3. Partie Patentleder, Pat. Kid, 
Por Falf und Pici Kid Tamen-Schube, 
in allen Größen, für 1.98. Sie fom- 
men in den neueften yaconz und find 
durhaus gut gemacht. 
Keine Enttäufhung, wir 

haben Baffende für Alle; 1 * 

83- und 3.50-Schuhe, 


810 Pelz⸗Zazas 84 


7.50 und $10 faſhionable Sable For 
Nedbands, oder Zazas für $4; im” den 


modernen Facons gemacht, mit Band eng 
am Hals anjchlichend und mit kurzen 
Tabs. Der Pelz ift von einer feinen, # 
ichweren Qualität; mit einer 
guten Sorte braunem Atlas ge= | 
füttert, mit mit hübjchen Ket= 54 | 
ten Faftenings, 
$9 franz. lange Marder Scarfs, 86. 
86 echte Marder Nedbands, für 83, 
$10Sable od. Ijabella For Boas, 6.50, 7 
85 bis 7.50 Kinder Pelz:Sets, 2.50 


f 


 Vornventu-Schuiverkal—rofe Secbfepugen A 


Diefer Vor = Inventur » Verkauf gilt mehr für die Bafement Schuh -» Abtheilung, al3 für irgend ein ans | 
Zahlreiche reguläre Partien und große Quantitäten find hier, die fofort verkauft ⸗ 
Die ſchnellſte Methode, ſie zu räumen und das Lager zu verringern, iſt, die Preiſe hera 
zuſetzen — und das haben wir gethan, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis. 


908 Pots Schuhe 90r 


Wir haben eine große Partie von Das 
men = Schuhen der theureren Sorten zu⸗ 
jammengefucht und Diejelben zu 906 h 
marfirt. Wir haben nur große und Kleine 
Nummern. Auf Bargains 
tiiche plazirt und zu einem 

Preis marlirt. Der größte [ 
Bargain zu 


1.25 Galf-Schube für Knaben, Heine Nummern, SE biß 2, fpe 


jieller Preis nur 98eo, 


1.75 Galf Knaben: Schuhe, Größen 23 bis 53, jpez. Pr. nur 1.25 
82 Bor Calf und Kid Mifjes-Schuhe, alle Gr., fpe3.Preis, 1.25 


Hulbzährlicher Aüumungs-Verkauf von Spihen-Hardinen 


Diefe aroße haldjährliche Räumung von allen Reftern undlleberbleibfeln zeigt eine Erfparniß ganz ungewöhnlicher 
Art. Nur im Juli, wenn wir eine weitere Räumung veranftalten, fünnt hr auf joldie Bargainz rechnen. 


Taufenden von Paar der $2, 
$3 und 3.50 Spiten = Gar: 
dinen, — jpeziell, 
per Strip, 

für 


b5c 


für 


Taufende von Paar der $4, 
$5 und $6 
nen — biele Mufter, 
per -Strip 


Gardi— 


51 


Gardinen, 
wurden bis 
verfauft, per 
Strip, 


Spiten = 
1.50 


Gingelne Strips von Spiken= 
in voller Längen, 


150 


Importirte orientaliſcheGar⸗ 
dinen, ungefähr 500 das 
von, $4 Werthe, 

das Stüd 89 
für C 


Die meiften Der oben genannten Spiten: Gardinen geben ein Paar, 


Augebliche Rennbörſe. 
Inſpektor Wheeler wurde in Kennt—⸗ 
niß geſetzt, daß ſich in dem alten ver— 
witterten Holzgebäude Nr. 2483 Ir⸗ 
| pi. 1 Bark Blod., zwei Straßengevierte 


fhwer. Nedes Paar ga= 
rnnt. dauerh. Die Pa: 
tentleder jind 1.50; Bor . 


ı feit mehreren Wochen Perjonen zu 
‚ Ihaffen machten, deren Treiben ben 
| Nachbarn verbädhtig war. Der In- 
| fpeftor beauftragte zwei Deteftives mit 
; ber Yufarbeitung de3 Falles. Dieje 
| mollen ermittelt haben, daß MontTen: 
| nes in dem feit langer Zeit unbewohn- 
| ten Gebäude eine Rennbörje eröffnet 
| habe, von der aus hiefigen Wettbuben 
| das GEraebniß von Rennen telegra- 
| phifch übermittelt wird. Da das Ge- 

bäude aber außerhalb der Stadtaren- 
| zen liegt, hat die Polizei in dem alle 
| feine Jurisdiftion. Die Angelegenheit 

wurde dem Sheriff Barrett zur meite- 
| ren Veranlaffung übergeben. 


Werthvollch Bud. 


Der befannte Augenarit Dr. Oren 
Dneal hat fein Werk: „Augenfranthei- 
ten ohne operativen Eingriff geheilt“ 
nunmehr in 24. Auflage erfcheinen laf- 
fen und verfchictt dasselbe fojtenfrei an 
Sedermann, der fich mit einer Poftkar- 
te oder einem Briefe an ihn menbet. 
Seine\preffe ift: Suite 209 52 Dear- 
born Str., Chicago. Das Bud) ent- 

| Hält höchft werthoolfe Rathfchläge nicht 
| nur über die Pflege des Auges, ſon— 
dern auch über Diät, Körperübungen, 
Bäder u. f.m. Wer Dr. Oneal brief: 
lich eine Befchreibung feines Leidens 
einfchickt, bem wird er perjönlich brief- 
lihen Rath ertheilen und zwar voll- 
ſtändig koſtenfrei 
— —— — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwand⸗ 
freier Beſchaffenheit. Von der Sta— 
lion in Rogers Park war keine Probe 
eingelaufen. 


Kurz und Neu, 

* C, ©. Fraſher, Geſchäftsführer in 
dem Putgefhäft 103 Wabafh Ae., bes 
obachtete geitern angebli einen 
ver Verkäufer, Edward Eronthite, wie 
er Seide und Bänder aus einer Aus- 
lage nahm und verfaufte. Er ließ ihn 
dann unter der Anklage des Diebftahls 
verhaften. Eronfhite behauptete, die 
Saden gefauft zu haben. 


— Merkwürdige Vermuthung. — 
Ach bitte, helfen Sie mir, mein Ge- 
fährte ift verunglüdt; er hat fchon bie 
Belinnung verloren. —Und die fucht er 
jegt im Schnee? 

— Hinausgegeben. — Gaft: „Herr 
Wirth, eine Flafche Wein!“ — Wirth 
(fpöttifch): „Aber, Herr Schulze, ich 
denke, Sie find Abftinenzler?"—Gaft: 

4 „Bin ich auch; aber Ihren Wein darf 
ich deswegen ruhig trinken. 


vom Dunninger Urmenhaufe gelegen, | 





I 


Lich nicht loder. 


$rau John H’Meil während einer Schlitten 
fahrt verunglückt. 

Frau Kohn DMeil, Nr. 73 Alhland 
Boulevard, die Gattin eine? im De3- 
plaines Str.-Bolizeigericht befchäftig- 
ten®Büttels, verunglückte heute während 
einer Schlittenfahrt. An Afhland Bou= 
levard, nahe Weftern Ape., fippte ihr 
Schlitten um. Sie faufte auf das Pfla- 
fter, hielt aber frampfhaft die Leine 
feft. Das Pferd riß fi los und 
fchleifte Frau DMeil etwa ein Stra- 
Bengepviert weit mit fich fort, ehe ihr 
Gewicht es zum Stehen bradte. Frau 
DMeil murde von Straßengängern 
aufgehoben, ließ den Gaul mwieder ans 
fpannen und fuhr nach Haufe, wo jie 
ohnmädhtig zufammenbrad. Sie hat 
böfe Hautabfchürfungen erlitten. 

An Chicago Abe. ftieß geitern Abend 
ein Güterzug der Chicago, Milmaufee 
& St. Baul-Bahn mit einer Trolley- 
car zufammen, die zertrümmert wur— 
de. Die Baffagiere wurden arg durdh> 
einandergerüttelt, famen aber ohne er= 
bebliche Verlegungen davon. 

Der A5jährige Aumelier Simon 
Simpfon, Nr. 915 73. Straße, murbe 
geitern an der 72. Straße von einem 
Vorftadtzuge der Yllinois Zentralbahn 
überfahren und auf der Stelle getöbtet. 

Frau Margaret McElure, 30 Jahre 
alt, Nr. 5622 Kefferfon AUpe., fiel ge- 
ftern an Wabafh Upe. und 13. Str. 
bon einem Kabelbahnauge der Eottage 
Grove Ave.-Linie. Ihr linker Arm 
wurde zermalmt. 

An Dearborn, nahe Madiſon Str., 
wurde geſtern G. S. Doda, Nr. 438 
Wolfram Str., von einem Expreßwa— 
gen über den Haufen gefahren. Er er— 
litt ſchwere Verletzungen am linken 
Fuß und rechten Bein. 


— 


Omega-Delgegen Abenmatismus. Pr.10c, 
Der Preis ift fo gering. Probiren Sie es. 


‚Bom 2ippelihof. 


Beute von diefem befannt gegebene Ent- 
fheidunaen. 


Der Eoot County Appellhof Hat 
heute die Entjheidung des Kreisge- 
richte in dem Klagefall der Dorfge- 
meinde Morgan Park gegen den frübe- 
ren Eountyfchreiber Knopf und das 
Gounty Eoof beftätigt. Es handelt ſich 
in dem Falle um die Gebühr, welche 
der Eountyfchreiber der Dorfgemeinde 
für die amtliche Eintragung der 
Steuerzertififate berechnen durfte. Die 
Dorfgemeinde behauptete, daß fie nur 
$79.50 an Gebühren zu entrichten ha⸗ 
be, ber Countyclerf verlangte aber 
$1,428.25. Das Kreisgericht, in wel⸗ 
chem der Fall übrigens nicht vor Ge- 
fhorenen verhandelt wurde, entſchied 
gegen bie Gemeinde Morgan Par, 
und der Appelihof hat diefes Urtheil 
beftätigt. 

Ebenfalla betätigt wurde die Ent- 
ſcheidung des Kreisgerichts, durch mel- 
che das von James Pagames und neun 
anderen Objthändlern eingereichte Ge- 


fuh um Erlaß eines Einhaltsbefehles 
gegen die Stadt abgemiejen murbe, 
Die Kläger betrieben auf den Bürger’ 
fteigenObftftände und wollten dieStabt’ 
daran verhindert mwijjen, die Gtänbe 
entfernen zu laffen, nachdem die Eigen» 
thümer einem folchen Befehl nicht nadh= 
gefommen maren. Sie ftübten fich im 
ihrem Gefuch auf eine ftädtifche Orbi- 
nanz, melche ven Betrieb eines derarfi- 
gen Standes innerhalb der Entfernung‘ 
bon drei Fuß von der Bauflucht ges 
ftattet. In der Entfcheidung bes Ap⸗ 
pellhofes heißt es: „Wenn jene Ordi— 
nanz dahin ausgelegt werden Tann, 
daß fie den Betrieb derartigerGeſchäfie 
auf dem Bürgerfteig in einer Weife ge- 
ftattet, die eine thatfächlihe und 
dauernde Behinderung des öffentlichen 
Verkehrs ift, dann ift bie Orbinang‘ 
erflärlicher Weife hinfällig und bie Be- 
rufungspartei kann fich nicht auf fie: 
ftügen.” Eine derartige Behinderung 
maren aber nach Anficht de3 Appell= 
hofes die Stände, in denen e3 fi in 
diefem Falle handelt. 

In einer weiterenEntfcheidung wird. 
die ftäbtifhe Verwaltung angemwiefen, 
tie dies auch Thon dasSuperiorgericht 
gethan hatte, Cobden E. Gray mieber 
als Poliziften anzuftellen und ihm das 
rüdjtändige Gehalt vom 31. Januar 
1900 bi zum 20. April 1902 zu zab- 
len. Gray behauptet, auf ungerechte 
Weile von Chef Kipley aus dem Boli- 
zeibienft entlaffen worden zu fein. 

Der Zmeigappellhof hat heute das 
Gejud von Alderman Brennan und 
Genofjen um Erlaß eines Guperfe- 
dea3 = Vefehles, der ihre Verbringung 
nach dem ftädtifchen Arbeitshaufe hät- 
te verfchteben follen, abjchlägig befchie- 
den, und mwahrfcheinlich werden Bren- 
nan und feine beiden Schidfalägenof- 
fen McEarle und Kent nunmehr ohne | 
meitere Frijt die Verbüßung der über 
fie verhängten Haftftrafe im ftäbli- 
hen Arbeit3haus antreten mülfen. 
Nacı dem Gebrauche des Appellhofes } 
murbe feine eigentliche Gntfcheibung 
abgegeben, fondern einfach eine bem- 
gemäße Order in da3 Gerichtäprotes } 
foll eingetragen, worauf man den An- | 
malt orreft, welder im Namen feis 
ner Klienten jenes Gefuch an den Ger 
— gerichtet hatie, in Kenniniß 
etzte. 7 


—1 +0 
Schwer verlegt. 


Frau Annie Balta, Nr. 271 W. 5. 
Str., murbe heute an ber 25, Straße! 
bon einem öftlich fahrenden Zuge ber 
Chicago, Burlington & Quinch-Babn‘) 
über den Haufen gefahren und erlitt. 
fhmwere Verlegungen. Sie befindet fi 
in ihrer Wohnung in ärztliher Be’ 
handlung. — 

* Der 878 N. Hermitage Abe w 
hafte Frank Guſicker kam, als er 
an Paulina Straße eine eleliriſche 
der Van Ra Str.:Linie beftelgen 
mollte, zu und gerieth unter bie 
—* die ihm einen Fuß zerquel 
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“ the Postoflice at Chicago Ill. as 
meter. 


Wo der Saten fitt, 


Rn angeblichen Verdienſtſyſtem 
et Bunbesnerwaltung jind vom 
eo ee wieder einmal 
Kalihe Dinge nachgefagt morben. 
lährlih, hat das Haus „als 

es fi fogar gemeigert, 
ir Be Kommiffion die Mittel 

I ıhrem Unterhalte zu bemwilligen. 

en N "aber ber Senat bie betreffende 
Hlligung nachträglich - eingetlict 
jben wird, jo wird das Abgeordneten» 
J— ie nad) feiner alten Gepflogen- 
Mihmweigend genehmigen“ und 
arme Kommiffion auch meiterhin 
m ober fortiwurfteln Iafjen. Nichts | 
A begeichnender für die fittliche Teig: | 
# und bie Heuchelei der Herren 
Evertreter, ala dieje jährlich fi) 
wbolende Pole. E3 wäre viel- 

pt ganz qui, wenn der Genat ein- 
auf den Scherz des Abgeordneten: 
u € einginge und die Bewilligung 
bie Zipildienft-Rommiffion eben- 
Mi Rise. Dann müßte der PBräfi- 
miimeber bie ganze Berwilligungs- 

mit feinem Veto belegen, oder jich 

IE mehr oder weniger fchimeren. Her- 
m ur Wiedereinführung des Beute- 
tems entjchließen. Entichiede er Jich 
ben leßteren Ausweg, jo würde die 
su! #hauptftabt binnen ſpäteſtens 
8 Giunben bon einer unzählbaren 
wde der heißhungrigiten Beutejäger 
fallen, und jeber Abgeordnete und 

Senator miürbe Tag und Nacht bon 

Ronftituenten“ beftürmt werben, bie 

b burhaus auf dem Altare des Va- 
erlandes würden opfern wollen. Die 
uichreden-Plage Eayptens wäre das 
einfte Unterbaltungsfpiel imBergleiche 
i Een. die über Wafhington 
reinbrechen mürbe 


Selbſtverſtändlich wiſſen das bie 
em Verdienſtſyſtem aufſäſſigen Ab— 
rdneten recht gut. Im Innerſten 
zes Herzens find fie froh darüber, 
B jie fih wenigftens nicht mehr um 
e 8] bung aller Schreiberftellen in 
ihen NRegierungszmeigen zu 
—* n baben, und daß fie fich die 
ebeinglichen Aemterjäger au3 ihren 
Hibezirken durch den Hinweis auf 
8 jogenannte Zipildienft-Gejeg vom 
balten fönnen. Ebenſo wohl iſt 
ihnen befannt, dak die Hauptan- 
lage, bie fie gegen jenes Gejeh erhe— 
, sollftändig unberechtigt ijt. Wenn 
oo re ift, wie Grosvenor von Ohio 
bt, daß die Vermaltungstoften 
ae ber Einführung der „Reform“ 
Prozent gejteigert haben, To 

ji das offenbar nicht an dem antöd- 
igen Gejebe, jondern an der allgemei- 
en ſchwendungsſucht des Kon— 
1eB- der ja auch alle anderen Be- 
ingen erhöht hat. Und wenn bie 
Beſchwerden anderer Volksvertreter 
Bei bet find, daß es Taufende bon 
gierungsangejtellten aibt, bie ihre 
Sen nicht mehr erfüllen kKönnen, 
F das lediglich die Schuld der Ad— 
iſtration. Das Geſetz ſieht keines— 
egs eine Anſtellung auf Lebenszeit 
Ss liegt nicht in ſeiner Abſicht, 
——— mittelbar zu pen⸗ 
ren. Im Gegentheile kann nicht 
me, fondern follte fogar jeder Unge- 
keifte abaejeht werben, ber nicht mehr 
m Stande ift, allen gerechten und bil- 
kaen Anforderungen zu genügen. Nur 
müfien die mit qutem Grunde entlaf- 
men Beamten durch Leute erjeht wer⸗ 
, bie fih durch eine Wettbemerb3- 
räfung über ihre Fähigkeiten audge- 
ieien haben. Auch die Beförderungen 
follen lediglich auf Grund folcher Prü- 
fangen borgenommen werben, damit 
ht die Günftlinge der jeweiligen Ub- 
itration Binaufrüden, mährend 
Ägere Beamte, bie fich feines 
“au erfreuen haben, in den uns 
— 8* verbleiben müſſen. 

en alſo das Geſetz reicht, iſt es, 
auch nicht vollkommen, gut ge⸗ 
fc „Beitigt es wirklich die böfen 
über welche die Beutepolitifer 
u müſſen vorgeben, ſo trifft 
Eau einzig und allein Diejeni- 
mit feiner Vollftredung bes 
‚und allen voran ben Prä- 
"Das foheinen fich die repu> 
Abgeorbneten nicht über» 
u baben, die doch fonft bei jeder 
it verſichern, daß die republi⸗ 
& se Abminiftration ſchlechter dings 

8 zu münchen übrig läßt. 

5 allevem fol nicht beſtritten 
— eb das Gefeß in der That 
ift, — aber aus ganz 
ee als benen, die bon 
Bei Bitten im Kongreffe gel- 
macht werben. * J er 
n e8 fih auf bie „Subal» 
— ke * Ben, melche doch 
aleichäweife Wenig au ... —* 
t au e Oberbeamten 
* — 

ten? gi er tft. Daß der Poft- 


[ 


fung beftanden haben 
ſein höchſter Vorgeſetzter 
pefen nicht mehr zu verfie> 

als ver Botofude von der 
#, ift allerdings höherer 
Hllenfalld die „KRabinets- 


* aus enommen, bie freilich 


pige ber verſchiede⸗ 
E- r gezweige ſtehen, 
Sliaats⸗ oder Stadtbe⸗ 
—— und Erfahrung 
die Sachen jetzt liegen, 
vea Ver. Staaten nur 
oder Laienregierungen, 
alb wird ebenſo koſtſpie⸗ 
hate. Für 
' ber öffent« 
ar de nachgerade 
ft Karmerien. 


nermt] 


Eo Tennen men wir fe. 


Mir perftehen fie n fie nicht immer, aber 
immer find fie uns intereffant. Unb 
manchmal verftehen mir fie auch. Sie 
fteigen eben do aud hie und da von 
ihrer fchmwindelnden Intelligenzhöhe 
herab in die Ziefebene des männlichen 
Geiftes, oder doch menigften3 weit ge— 
nug herab, um una ein Erfennen und 
Berftehen zu ermöglichen. - 

So gejchah’3 geftern im „NRathe der 
Mütter des Meftends”, und wenn fich’3 
ziemt, in voller Würdigung bdiefes Er- 
eigniffeg die allgemeine Aufmerffam- 
feit darauf zu lenfen, jo ijt’3 nicht 
mehr als recht und billig, zugleich da= 
rauf Binzumeifen, daß die Mitglieder- 
Ichaft diefes „Rathes der Mütter“ fich 
im Gegenfate zu den Konventen ber 
nationalen Mütter, die von Zeit zu 
Zeit abgehalten werben, aus wirklichen 
Müttern zufammenfeten fol. Denn 
man findet darin vielleicht Die Er- 
Härung für ihr Herabfteigen in unfer 
Geijtesniveau; e3 mag doch wohl fein, 
daß fie gerabe ala mirflide Mütter 
die Weberzeugung erlangt haben mö- 
gen, daß die Männer doch noch nicht 

ganz und gar entbehrlih und als 
quantite EEE zu. betrachten 
find. 

Der „Rath der Müiter des Weſt⸗ 
endes“ beſchäftigte ſich geſtern in ſei— 
ner regelmäßigen Sitzung mit der hoch⸗ 
wichtigen Frage: „eſſen oder nicht 
eſſen?“ Das heißt, wohl verſtanden, es 
iſt nicht die Frage, ob oder nicht, die 
Mütter die regelmäßigen Mahlzeiten 
einhalten ſollen, ſondern ob während 
der Sitzungen des Rathes leibliche 
Speiſe einzunehmen iſt, und darüber 
gehen die Meinungen ſehr weit ausein— 
ander. Die Einen ſagen, wenn es nichts 
zu effen und zu trinfen gibt—jelbit- 
verftändlich nur Thee, bezw. Limonabde 
u. |. m. ohne einen „Stod drin“ — 
dann wird die Betheiligung fehr bald 
nadhlafjen; die Andern erklären es für 
eine Herabmwürdigung, ja Schändung 
bes Rathes, während der Gibungen 
an leibliche Genüffe und Bebürfniffe 
auch nur zu denfen. Wenn folch’ mich- 
tige Fragen zu verhandeln find, mie 
bie, welche den Müttern vorliegen, da 
muß der Geift flar und vollfräftig fein 
und darf dem Hirn auh nicht das 
fleinjte Bluttröpfchen entzogen mer=- 
den durch den Magen behufs 
Verdauung Tleiblider Kof. Mean: 
che erklärten, der Gebante, mäh- 
rend der Gibtungen zu efjen, jei 
für fie geradezu abjtoßend, bie 
Arbeit des Klubs werde dadurch unge- 
beuerlich geſchädigt u. f. m., aber fie 
drangen damit nicht durch. Die Frage 
murde zwar nicht endgiltig entjchieben, 
aber das Zünglein der Waage neigte 
fi, al die Situng fhloß, doch ganz 
entjchieden nach der Geite, die da er- 
Härte, etwas Gutes zu effen und fei es 
nur Candy, jet immer gut — und 
das Efjien und Trinfen merde dem 
Klub nur nüben und feine Mitalieber- 
zahl erhöhen, bezw. erhalten. 

Mie vertraut und bekannt fie ung er- 
Ioheinen in diefer Debatte! Wir ung 
das heimelig anmuthet und an eigene 
Erfahrungen erinnert! Wie der Duft 
frifhen Rucdens un? in die ferneftind- 
heit und die mütterliche Küche und der 
Unblid von Tannenreifig im Sommer 
un? flug3 in die fhöne Weihnachtszeit 
zurüdverjeßt, fo meinen wir beim Anz | 
hören des Für undWibder in der Ehfra- 
ge bes „Rathes der Mütter des Weſt— 
ends“ und in die Lebungshalle des ge- 
liebten Gejfangvereing, oder 
Turnvereins- undLogenſitzung verſetzt. 
Dort haben wir das Alles ja ſelbſt 
durchgemacht und erlebt. Es hieß dort 
zwar nicht „eſſen oder nicht eſſen“, ſon— 
dern es handelte ſich nur um's Trin— 
ken, und das Getränk war Bier, aber 
das iſt ja nebenſächlich. Beſonders im 
Gefangverein wurde die Frage „bren- 
nend“. DieStimmführer—mitAusnah- 
me des Baffes—und die beiten und da- 
ber begeijtertiten Sänger waren gegen 
dad Bier, weil das „ewige Trinten“ 
ſtörend wirte und das vom Trinken 
unzertrennliche Rauchen die Stimme 
ſchädige. Die minderwerthigen Sän— 
ger, der Baß und alle Paſſiven waren 
entſchieden dafür und forderten das 
Bier als ihr gutes Recht. Denn 
warum?! Halten wir'mit unſeren 
Beiträgen den Verein nicht aufrecht, 
und ſind wir nicht auch zu etwas be— 
rechtigt für unſer gutes Geld? Offen 
wurde erklärt, wenn's kein Bier mehr 
gibt, dann fönnt hr mir gemogen 
bleiben, ich fomme zu meiner Erholung 
her und — ganz ähnliches follen einige 
mweitendlihe Mütter gefagt haben. Als 
man aus den Turnfikungen das Bier 
verbannen wollte, wurde, genau mie tn 
jeder Mutterrath3 - Situna, gefagt, 
folde Turnübung verfange unbeein- 
trächtige Geiftesfchärfe und das Trin- 
ten jei vom Uebel, aber die Vielen, bie 
nicht das große Wort führen können, 
waren damit nicht einverjtanden und 
erflärten, auch der Magen verlange 
fein Recht und jie feien nicht geneiat, 
ihm ba3 zu verfagen, Andern zu liebe. 
Und ähnlich ging’3 in den Zogenfitun= 
gen und bei fonftigen Vereinen; und 
aumeift mar bie ne erfolg- 
reich, und mo fie’3 nicht mar, ging ber 
Verein über kurz ober lang in die Brü- 
che. Denn wozu tft er denn da? Yür 
die MWenigen, ihr Licht leuchten zu laf- 
fen, — für bie Vielen, fich zu amüfi- 
ten und bazu gehört etwas Leibliches. 

Daß e3 bei ven Müttern des „Meft- 
end“ auch fo ift, das ift herrlich. Das 
freut und bon ganzem Herzen. Das 
bringt fie und | o nahe! Das zeigt ung, 
daß noch nicht eine unüberjteigbare 
Kluft „fie“ von uns trennt, daß mir 
noch hoffen dürfen — denn wenn „fie“ 
zu und berabfteigen tann, dann muß e3 
uns auch möglich tverben, au „ihr“ 
binaufaullimmen, wenn wir ernit- 
lich wollen, Hier haben wir — ein⸗ 


mal —— und das beglückt uns 


a 


| 
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| 
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Leite Fragen. 


Merthe Redaktion! 


Im Hinblid auf den heutigen a 

Sanuar) Leitartitel „Werjchiedene 
tiffe“ möchte ich bie beſcheidene Frage 
Bellen: Mie würde der Artikel gelautet 
haben, wenn die Farmer da draußen 
in Indiana einfah einen Strid ge- 
nommen und jene Beftien von Men- 
Then furzer Hand aufgefnüpft hät- 
ten? Würden Sie nicht nach befann- 
tem Mufter über die gefeglofe Bande 
bergefallen fein, mwürben Sie nicht im=- 
mer wieder betont haben, daf wir in 
einem zibilifirten, Die Gefete purchfüih- 
renden Staate wohnten? 

Shr heutiger Artikel ift unbeftritten 
wahr, aber wenn e3 wirklich fo ift, 
mas bleibt dann zu thun übrig? Chi: 
cago ijt eine zivilifirte Großjtabt, wir 
haben hier allerhand Klubs und Ko- 
mites, die aufpaffen, daß der Gerech— 
tigfeit und dem Gefeh fein Schnipp- 
chen gefchlagen werben fann, und do 
märe ein, in dem Artikel angedeuteter 
Tal möglich! Wie fieht es aber da erft 
mit der Gefeßhandhabung auf dem 
Lande und in fleineren Städten aus; 
ilt eö da ein Wunder, menn die ent- 
rüfteten Bürger die Justiz felbit in die 
Hand nehmen? 

Bis jebt hat die „Abendpoſt“ die 
Volksjuſtiz als Verbrechen gebrand- 
marft, aber iwa3 ilt die Schlußfolge- 
rung Xhres jüngften Artikels? In 
feinem zivilifirten Lande mird, mit 
jeltenen Ausnahmen, bie Volksjuſtiz 
ausgeübt, weil dieſe Länder, wie Sie 
ganz rich tig, bemerfen, feine „ameri- 
tanijfche“ Rechtspflege haben. Jene 
Leute (Lyncher), welche verſchiedentlich 
das Geſetz ſelber in die Hand nahmen, 
wußten das, was Sie heute in Ihrem 
Artikel ſchrieben, ſchon lange. Sie 
waren keine Mörder, wie ſie fälſchlich 
genannt wurden, ſondern Refor— 
mer, ſie machten das Volk darauf 
aufmerkſam, daß das Geſetz oder die 
Rechtspflege ein Hohn iſt. Sache der 
Zeitungen wäre es, jedes Mal, wenn 
ein ſog. Lynchmord vorgekommen iſt, 
die Geſetzgeber als die indirekten Ur⸗ 
heber hinzuſtellen. 

Im Intereſſe Aller würde es jeden⸗ 
falls nichts ſchaden, wenn Sie meine 
beſcheidene Bitte, welche ich Eingangs 
geſtellt habe, erfüllen würden. 

Mit Gruß, 
A. Kiesling. 

Chicago, 12. Januar 1904. 


* * * 


Dem MWunfche des Einjenders wird 
gerne Folge geleiftet, venn die Be- 
antwortung der von ihm geitellten 
ragen ijt finderleiht. Man könnte 
fie dem Dffice-$ungen  überlafien, 
denn in einem halbjtündigen Blättern 
in dem foeben vom Buchbinder zurüd- 
gefommenen Bande „1903“ derAibend- 
pojt könnte er wahrfcheinlich ein Du- 
bend Artikel finden, welche die Ant- 
morten geben. 

Selbftverftändlidh würde 
bie „Abendpoft”“ e8 ganz entjchieben 
verdammt haben, wenn ein Pöbelhaufe 
dort unten in Indiana, bier in .ver 
Stadt oder ſonſtwo die „Wagenſchup— 
pen-Banditen“ gelyncht hätte. Sie 
hätte auch da wieder von Lynhmor = 
den gejprochen und mit allem Nach— 
drude die Verfolgung der Qynchmödr- 
der und deren möglichit jchmere Be- 
ftrafung gefordert. Und hoffentlich 
und mwahrjcheinlich hätte fie damit ber 
Anfiht der Mehrheit unferer Bürger 
Ausdrud gegeben, denn es ijt Do 
nicht gut denkbar, daß man bei ruhi- 
ger Ueberlegung nicht hätte einjehen 
müffen, daß durch foldhe That die be- 
ı Thämende, traurige und gefahrboile 
Lage nur noch bejehämender, trauri= 
ger und gefahrpoller gemacht werben 
mußte. Auf Gefegesübertretungen mit 
Gejegesübertretungen antworten; die 
bon den Verbredhern gezeigte Weradh- 
tung von Gefeß und Ordnung und be- 
ren berufenen Hütern und Schübern 
billigen burch je lb jtgezeigte Verach— 
tung; auf einen Mord einen Mord fol- 
gen laffen—ba3 ijt doch fo offenftchtlich 
nicht der richtige Weg, den Gejeßen, 
der Polizei und den Gerichten Anfehen 
und Adtung-zu verfchaffen, dat dar- 
über feine Meinungsverfchiedenheit be- 
jtehen fann. Wenn ein Haufe „guter“ 
und „beiter“ Bürger die jungen Mort- 
buben getödtet hätte, nahdem fie 
feftgenommen ur® entwaffnet waren, 
fo märe da3 eine Handlung ganz im 
Sinne und Geifte der Banditen geime- 
fen: wir pfeifen auf Gefet und Orb: 
nung und morden, wenn mir Die Macht 
haben und e3 und paßt. Wie wollte der, 
ber dergleichen billigte, nachher noch 
ohne zu erröthen der Jugend Achtung 
por den Gefeten predigen, und ihr bie 
Befolaung der Gefehe anempfehlen? 
Wenn er’3 thäte, würbe er feinenÖlau= 
ben finden, denn man fagt mohl: 
„Richte Dich nach meinen Worten, aber 
nicht nach meinen Thaten”, gibt diefem 
Anfinnen aber nicht nad). 

Die „Abenbpoft” würde, wie gefagt, 
auch die etmanigen Lyncher der Wa⸗ 
genfchuppenbanditen für Mörder und 
chmwere Verbrecher gegen die Gejehe 
und das öffentliche Wohl erklärt ha- 
ben und fie meint, bie einzige Schlup- 
folgerung, melche jener Xrtifel am 12. 
Sanuar zuläßt, hätte fich jeder Leſer 
felbjt ziehen müffen. Sie lautet, daß 
unfere Rechtspflege — im vorliegen⸗ 
den Falle im Beſonderen das Geſchwo⸗ 
renenweſen — einer ganz gründlichen 
Reform bedarf, und daß wir ſchlechter⸗ 
dings nicht 3 nöthiger haben als eben 
dieſe Reform. Sie wurde in jenem 
Artikel nur nicht gezogen, weil eine 
nochmalige Wiederholung überflüſſig 
ſchien und der Schreiber den Vorwurf 
„ewigen Wiederkäuens ſelbſtverſtänd— 
licher Wahrheiten“ ſcheute. 

„Sade der Zeitungen” wäre es, „die 
Geſetzgeber als die indirekten Urheber 
(der Lynchgerichte) hinzuſtellen“. Das 
geſchah ſchon oft an dieſer Stelle, nur 
mit dem Unterſchiede, daß bei dem Su⸗ 
hen nach der Wurzel nicht auf halbem 
Wege ſtehen geblieben wurde: Die Ge⸗ 
ſehzgeber ſind nur Vertreter des Volkes 
und werden von dieſem ausgewählt; 
find fie für bie Gefege vera wortlid, 
Dann M die Mählerfchaft 
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dert itwort⸗ 


BER Ele 


Kerl fich jelbft regiert ober doch ſich 
jelbft regieren Tann, - wenn e3 mill. 
Menn bie guten Bürger zu bequem 
oder unfähig find, ober fich für „zu 
gut” halten, das zu thun, dann taugen 
fie eben nicht zur Gelbftregierung, 
dann ift die Volksregierung nichté 
Be Auch das wurde fchon oft ge- 
ag. — — 


Brdeiter- BIN. 


„Die Annahme bi -biefer Bill würde 
laut Erflärung berporragender Rechts- 
fenner fomwohl Streifpoften ala Boy» 
fott und Mobherrfchaft gejehlic, ma- 
hen. Sie bebeutet die Nichtigmakhung 
der Aufrudrgefege und die Vernichtung 
der Gemalten ber Gerichte, Perfonen 
und Eigenthum zu fehügen“. Mit bie- 
fen und ähnlichen Schredimorten mer: 
ben bon der fürzlih gegründeten „Ci- 
tizens Induftrial Affociation of Ame- 
rica“, an beren Spite der Anti-Ge- 
werkſchaftsfanatiker D. M. Barry 
fteht, die Arbeitgeber des Landes zur 
Befämpfung einer Bill aufgerufen, 
welche zur Zeit dem Rechtsausfchuffe 
dbe8 Bundesabgeorbnetenhaufes zur 
Berathung vorliegt und derenInnahme 
bon den Gemerkfichaftsführern eifrig | 
befürwortet wird. Die Bill, fo mwird | 
meiter gemelbet, habe in den Streifen | 
ber Arbeitgeber die ernftlichiten Beforg- 
niffe hervorgerufen. Briefe und Tele- 
gramme, in denen Vermwerfung der Bill | 
gefordert wird, feien dem Ausfchuife, 
bereits zu Hunderten zugegangen. 

Wäre das Alles wahr, jo mwürbe e3 
nur wieder einmal zeigen, mie wenig | 
dazu gehört, jelbft ernithaften Män- 
nern einen grundlofen Schreden einzu- 
jagen. Die Bill, gegen welche ber ent- 
fejfelte Broteitfturm fich richtet, ift Die | 
Grosvenor’fhe „Anti = Eonfpiracy”- 
Bil; fo genannt, weil fie beftimmt ilt, 
den Rechtsbegriff der Verſchwörung 
zu bejchränfen. E3 Toll — darauf 
läuft ihr Inhalt hinaus — nicht ala 
Verfhwörung und dem entjprechend 
nicht als ftraffällig gelten, wenn Leute 
fich vereinigen, etwas gemeinſchaftlich 
zu thun, was, wenn es ein Einzelner 
thäte, nicht ſtrafbar ſein würde. 

Juriſtiſch mag ſich dagegen ja vieler— 
lei einwenden laſſen. Es gibt Dinge 
genug, die harmlos und unanſtößig 
ſind, wenn ſie Einer thut, die aber ſehr 
gefährlich und bösartig werden, wenn 
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gel, bie ſchon 
ihren Urheber verbächtig er⸗ 
ſcheint. | 
Wie immer dem fein mag, jedenfalls 
ift gerabe jebt, angefichts ber bebor- 
ftehenden Nationalmwahl, für die Arbei- 
terverbände die günftigfte Zeit, mit 
ihren Anforderungen und Befchwerben 
dem Kongreß zu Leibe zu gehen. Kön- 
nen fie jet, vor der Wahl, ihre An- 
liegen nicht durchſetzen, ſo werden fie 
ed fpäter noch viel weniger fünnen. 
Auf alle Falle fann man ihnen nur 
Erfolg wünfchen in dem Beitreben, die 
Abhilfe von Mißbräuchen zu erwirken, 
die einen Makel unſerer Rechtspflege 
bilden und nur zu oft die gerühmte 
Gleichheit der Bürger vor dem Geſetz 
zur leeren Redensart machen. 


Bluthunde der Londonuer Polizei. 


Die Polizei in den Dockbezirken von 
London wird bei der Verfolgung von 
Verbrechern von jetzt ab Bluthunde 
verwenden. Bei der Verwendung der 
Bluthunde werden nach einem neuen 
Verfahren alte und friſche Spuren der 
zu Verfolgenden benutzt, indem die 
Hunde auf die friſche Spur gehetzt und 
ihnen ein Gegenſtand vorgehalten 
wird, der früher im Beſitz des Flücht— 
lings war. Die gefährlichſten Verbre— 
cher in den Dockbezirken ſind der Poli— 
zei bekannt, und in mühſamer Arbeit 
hat ſie eine Sammlung von Klei— 
dungsſtücken zuſammengeſtellt, in der 
jeder dieſer Verbrecher mit irgend 
vertreten iſt: Kragen, 
Hut u. ſ. w. Jeder Gegenſtand wird 
in luftdichtem Verſchluß gehalten, da— 
| mit er den durch das Tragen ange— 
nommenen Körpergeruch nicht ver— 
liert. Durch die Verwendung dieſer 
Kleidungsſtücke ſoll den Hunden die 
Verfolgung einer friſchen Spur er— 
leichtett werden. Die Polizei 
den Bluthund an den Ort des Verbre— 
chens. Dann werden ihm alle im Be— 
ſitz der Polizei befindlichen, für dieſen 
Zweck aufbewahrten Kleidungsſtücke 
vorgelegt, und ſobald das Thier an 


Wieder im Im Gans F 


Die Seihflalbefiger wollen ya fin Shit 


geriht einge eingehen. 
Dom Hohbaumafdiniften-Streif. 


Der Ausftand der Leihftalltuticher 
bat heute Morgen um 6 Uhr bon 
Neuem begonnen, und damit ijt der in- 
folge des Brandes bes Jroquoid-Thea- 
ters vor genau vierzehn Jagen einge: 
tretene „Waffenftillftand“ erlofchen. 
Die Führer der Yusftändigen behaup⸗ 
ten, daß die ſämmtlichen in den 400 
hiefigen Leihſtällen beſchäftigten 1300 
Leute die Arbeit niedergelegt haben, 
während die Leihſtallbeſitzer die Zahl 
der Ausſtändigen auf die Hälfte jener 
Ziffer ſchätzen. Sie ſagen, es ſeien ge— 
nug Leute bei der Arbeit verblieben, 
um den Geſchäftsbetrieb aufrecht zu 
erhalten. Die Leihſtallbeſitzer hatten 
ſich in der letzten Friedensverhandlung 
geſtern Nachmittag bereit erklärt, den 
alten Arbeitsvertrag: geſchloſſene 
Merkftatt, 12 Stunden Arbeit und 
$12 Wocenlohn, zu erneuern, und $13 
für 14 Stunden Arbeit zu bezahlen, 
die Gemerffhaft hatte dann den Ge- 


ı genporfchlag gemacht, unter den alten 
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| einem ber Kleidungzftücde den Geruch | 
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mwiebererfennt, den e3 am Orte de? | 
Verbrechens gefpürt hat, ift die Fahrte 
des Ihäter3 gefunden. Der Blut⸗ 
hund wird dann vom Thatort aus die 
Spur aufnehmen und verſuchen, den 
Schuldigen aufzuſpüren. Die Hunde 
werden ſo abgerichtet, daß ſie die Ver— 
folgten lediglich niederwerfen und feſt— 


ſie von Hundert oder Tauſend gethan | halten, aber nicht verlegen. — Won ber 
deutfchen Polizei hat bereits eine ganze | 


merden. Heller Unfinn aber ift ed, von 
ver befagten Mafregel im Ernite die 
obbemelbdeten fchredlichen Folgen zu er- 
warten, al3 da find Schuglofigfeit an 
Leben und Eigenthbum, Mobherrichaft, 
Aufrubrfreibeit. Hätte die Bill 
Tolche Bedeutung, fo ift nichts gemif- 
fer, al& daß fie niemald angenommen 
merben fünnte, auch wenn fein „Out— 
fider” ein Wort des Einfpruch® erhöbe, 
Der amerifanifche Kongreß ift doch 
fein Yafobiner = Klub. Wenn er auf 
irgend etwas bebacht ift, und darauf 
eher zu viel al3 zu wenig bedacht tit, To 
ift e8 der Schub der Korporationd-, 
Kapitald3- und Eigenthumsintereffen. 
Stnöbefondere ift die herrfchende Partei 
in biefem Ginne die „party of 
proteetion“, die Schußpartei, Und 
einer ihrer Propheten, einer der audge- 
Tprochenften, unvermüftlichiten, immer 
wachſamen VBorfämpfer diefer Schuß- 
politif ift der Mann Gro3penor, 
Verfaffer ver Bil. Wenn nichts An- 


beres, fo hätte der Name des Urheber3 


den geijchügten Arbeitgebern und Un= 
ternehmern, Korporationen und Truft3 
die tröftliche Gemwihheit geben fünnen, 
daß fie von ber Bill nichts zu fürchten 
haben, 

Und mie die (angeblichen) Befürch- 
tungen der Arbeitgeber grundlos find, 
fo würden, follte die Bill zum Gefek 
gemacht werden, borausfihtlih auch 
die Hoffnungen der „organifirten Ar- 
beit“ fich al3 grundlog ermeifen. Die 
Bill ift biöher nur in furzem Auszuge, 
nicht in ihrem MWortlaute veröffentlicht 
worden. €3 läßt fich daher nicht mit 
Sicherheit Jagen, inwiefern fie (abge= 
fehen von noch möglichen Abänderun- 
gen) geeignet ift, zu thatfächlichen Aen= 
derungen in der Rechtöpflege zu füh- 
ren. Daß mit der Anklage ber Ver: 
ſchwörung häufig grober Mikbraud 
getrieben wird, ift nicht abzuleugnen. 
Mo fonft in Ermangelung nachmei3- 
licher Gefegübertretung fich feine An- 
lage begründen läßt, da muß bie An= 
Hage der PVerfchmörung herhalten. 
Ebenfo wenig läßt fich leugnen, daß | 
dieſer Mißbrauch hauptſächlich in Ver— 
bindung mit der Erlaſſung von Ein— 
haltsbefehlen und ſonſtigen Maßregeln 
gegen ſtreikende Arbeiter erfolgt. 

Die Arbeiterverbände können in die— 
ſer Hinſicht begründete Beſchwerde er- 
heben. Und dieſen Beſchwerden kann 
abgeholfen werden, ohne daß es des—⸗ 
wegen nöthig wäre, irgend welches 
thatſächliche Unrecht zu dulden. Es 
kann ihnen abgeholfen werden, ohne 
irgendwie den berechtigten Schutz von 
Leben und Eigenthum zu ſchwächen, 
ohne Duldung von Aufruhr und Mob» 
berrichaft. Macht eine PVereinigung 


ber | 


| 


Anzahl Behörden Polizeihunde in 
Vienſt geftellt. Berlin hat fih bisher 
noch nicht dafür entichlofjen. 
fteht Braunschweig mit vierzehn Polt- 
zeihunden, die fajt fjammtlich deutfche 
Schäferhunde find, jedoch merden diefe 
Hunde nur für den Nahtmwachtdienit 
als Begleiter der Schutzmannſchaft 
verwendet. 


Eine menſchliche Beſtie. 

Das Schwurgericht in Zweibrücken 
hatte ſich dieſer Tage mit einem ent— 
menſchten Weibe zu befaſſen, das ein 
Sjähriges Kind grauſam mißhandelt 
und dann gemordet hatte. Der ver— 
wittwete Bergmann Daniel Buchholz 


| 


Doran ! 


Bedingungen meiter zu arbeiten, bie 
Lobhnfrage aber einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten. Davon mollten bie 
Leihftallbefiber aber nicht? milfen. 
Diefe halten heute Nachmittag wieder 
eine Verfammlung, und man muntelt 
bon neuen Vorfchlägen. 

Kommiffär Webfter vom hieſigen 

Verband der Meflingfabritanten bes 
müht fich heute, im Ausftande der&as- 
fronarbeiter zu vermitteln. Die Leute 
| haben das Nnerbieten: offene Werf- 
ltatt, feine Mindeitlohn-Stala, feine 
Lehrlinge, 54 Stunden MWochenarveit, 
abgelehnt, fich aber bereit erklärt, die 
feit vier Kahren beitehende Lohnfkala 
erneuern. 
Ein Yusfhuß von fünf der ftreifen- 
den Hochbau = Majchiniften hat angeb- 
li die Gattin bes EEE 
der Hochbauheizer, Frau W. S. Ed— 
gerle, in ihrer Wohnung nl 
und Drohungen ausgeftoßen, falls Ed- 
gerle feinen Sympathieausftand der 
Heizer veranlaffe. Auch joll Y. 3. De- 
| laney, Mitalied der Mafchiniften- Prü- 
| fungsbehörde, die Federation of Kabor 
aufgefordert haben, den Ausftändigen 
zu helfen. Die Folge der Bedrohung 
der Frau Edgerle war, daß die Hoch 
bau=Heizer jich nicht am Ausftand be= 
theiligten. Denfelben ift vom er: 
band der Hochbaupermalter jet eine 
gleihmäßige Lohnfkala zugebilligt 
worden. 

Die Maſchiniſten veranlaßten ge— 
ſtern ihre Kameraden in den ſieben 


3 MeCormidihen Nach: | 


laffes, Roanofe, MeCormid, Eifer, 
Ely, Orford, Ceylon und Atlas, Die 
Arbeit niederzulegen, wodurd eine 
balbftündigeBerfehrsftörung im Fahr: 
ftublbetrieb verurfacht murde. Dann 
murden Nichtgemerkfchaftler angeitellt. 
Diefes Vorgehen hatte den Zmed, die 
Nachlaßverwalter zu zwingen, für das 
VirginiasHotel die Gewerkſchaftsſkala 
zu unterzeichnen, da fie e& für alle 
Hochbauten gethan hatten. 

Gegen Gefchäftsagent Joſeph Cote 
bon den Kohlenfahrern und Bräfident 
Hugh MeGee von den Rollwagentut- 


bon Nieberberbah wohnte mit feinen | jchern find Anklagen erhoben worden, 
zwei Kindern im Wlter bon 2 und 3% | | den Intereſſen der Gewerkſchaft zuwi— 


Jahren bei den Eheleuten Färber 
Mittelberbach. Nach dem Tode des 
Ehemannes Färber blieb Buchholz als 
Koſtgänger bei der 30jährigen Wittwe 
Färber, die auch ſeine Kinder in Pfle— 
ge nahm. Während die Frau die 
zweijährige Lina Buchholz ganz gut 
leiden konnte, zeigte ſie gegen die 33- 
jährige Frida eine eigenthüimliche Ab- 
neigung, die fi) Ichließlich zu ausge- 
fprodenem Haß fteigerte. Ohne allen 
Grund wurde das Kind geprügelt, zu 
Boden geworfen, eingefperri und an- 
gebunden. Der Ungeflagten mar e3 
ganz egal, mit maß fie das Sind 
ſchlug. Die roheſten Mißhandlungen 
mußte dieſes hinter verſchloſſenen 
Thüren aushalten. Die Nachbars— 
leute mußten tagtäglich die Jammer- 
ſchreie des Kindes anhören. Allgemein 
mar im Dorfe die Meinung verbreis 
tet, das Kind follte aus der Welt ge- 
fchafft werben. Am 10. YAuguft bat 
die Angeklagte dem Kinde eine ftarf- 
prozentige altoholifche Löfung von 
Kalmusol eingefchüttet, das Kind auf 
den Boden der Küche gelegt und ba3 
Fläfchchen, in dem der Spiritus ent- 
halten war, daneben aeftellt. Gie 
jelbft ift dann zu einer Nachbarsfrau 
gegangen und hat fich dort 14 Gtun- 
den aufgehalten. Kaum mar bie An 
aeflagte in ihre Wohnung zurüdge- 


| fehrt, als fie auch fofort wieder zu ber 


Nahbarsfrau lief und jammerte, ba3 
Kind müffe von dem Zeug, mit bem 
fih Buchholz einreibe, gettunfen ba= 
ben. Bald darauf ift auch das Kind 
geftorben. Nach dem ärztlichen Be- 
funde der Leiche war der Körper in 
unmenfhliher Meife zugerichtet, 
außer ben vielen Blutunterlaufungen 
waren bie Lippen, die Zunge, bie 
Speiferöhre u. f. m. durch den 8ö=pro= 
zentigen Spiritus verjchorft. Die 


von Leuten, feien e8 Arbeiter oder an= | Gefchinorenen bejahten die ragen 


dere, fi ungefeglicher Handlungen 
Thuldig — und fchon die bloße Auf: | 
reizung zur Ungefehlichteit it eine | 
ungefegliche Handlung, fo mie die Be= | 
drohung, felbft wenn fie nicht außge- 
führt mird, eine Ungejehlichkeit ift — 
fe fann man die Beklagten wegen ber 
Begehung ihrer Ungefeglichkeiten ftra- 
fen, ohne daß es nöthig wäre, fie al3 
Verfchmörer zu behandeln. 

So wie man aud) jede Gemwaltthat, 
Einfhühterung und jede andere Un— 
Er gerichtlich verfolgen und 
ftrafen fann, ohne nöthig zu haben, 
zuvor dagegen einen Einhaltäbefehl zu 
erlaffen, mit melchem Verfahren be- 
fanntlih auch viel böfer Mißbrauch 
fih verfnüpft. Auch gegen dieſen Miß— 
brauch richtet fich eine der Billa, mit 
denen ber hefagte Hausausſchuß ſich 
zu befhäftigen hat, und man mirb 
ſchwerlich in ber Annahme irren, baß 
biefe BEN für die Intereffen ber Arbet- 
ter jehr viel wichtiger fei ala die „Anti- 


nad Todtfhlag und Körperverlegung 
unter Ausfchluß mildernder Umitänbde. 
Der Gerichtshof verurtheilte demge— 
mäß die Angeklagte wegen des Todt— 
| ichlans zu einer Zuchth Jausftrafe bon 
i acht Jahren. wegen der Körperver⸗ 
letzung zu einer Gefängniß] ftrafe bon 
bier Jahren und zu einer Gefammt- 
zudthausftrafe von zehn Jahren, fer- 
ner zu zehn Yahren Ehrverluft. 


—— 


* Die höchfte Lebenäverficherungs- 
Police, bie hier je non einer einzelnen 
Geſellſchaft ausgeſtellt wurde, nämlich 
eine ſolche von einer halben Million 
Dollars, hat Charles Netcher, der Be— 
ſitzer des Boſton Store, ſoeben von der 
Mutual Life Inſurance Co. von New 
Bj erftanden. Er beabfichtigt, fein 

häft bebeutend auszubehnen, und 

fich fo Hoch verfichern, um feinen 
* genügend Mittel zur Durchfüh— 
Be en Din 3 zu fihern, falls er 


in | der gehandelt zu haben oder unter dem 


| Einfluß bon Kohn CE. Driecoll von 
den Ver. Fuhrmerfs = ntereffen zu 
jtehen. 

Den 2000 Magenarbeitern in den 
DViehhöfen ift die erwartete Herabfeb- 
ung ihre Iaaelohnes, $2.50 bis 8, 
um zehn Prozent jet angefündigt 
worden. Gie haben dagegen bei dem 
Viehhöfe-Diftriftsrath Berufung ein- 
gereicht. 

See 
Kur und Kein 

* Mit dem geftrigen Tage verftrich 
die Friit, innerhalb welcher „Räpt’n“ 
GStreeter hätte an das Bunde3-Dber:- 
gericht appelliren können. Dies gefhah 
nicht. Streeter Hat fi demnach in 
fein Schiffal ergeben und wird num 
die über ihn verhängte Zudhtbausftrafe 
bon unbeftimmter Dauer antreten. 

* AB Spezialabgefandter der St. 
Louiſer Weltausftelungs-Gefelfchaft 
wird Prof. rrederid Starr von der 
Univerfität Chicago in Kürze nach der 
japanifchen Anfel Dezo abreifen, um 
pon dort 16 Mitglieder bed Wino= 
Stammes, der Ureinwohner von Ja— 
pan, für die MWeltausftellung nach den 
Der. Staaten zu bringen, 

* Die hiefige Bundes-Zipildienftbe- 
hörde wird am 25., 26. und 27. Fre- 
bruar eine Prüfung von Wemerbern 
um Anftelung al& Kadetten im Zoll- 
futterdienft abhalten. Der Kongreb- 
abgeordnete Martin Emerih wird auf 
Verlangen Applitationdfcheine liefern 
und alle nähere Auskunft ertheilen. 
Bewerber dürfen nicht unter 18 und 
nicht über. 25 Qahre alt fein, Das 
Gehalt eines folchen Kabetten beträgt 
für den Anfang 500 Dollars dasJahr, 
auch erhält er eine Ration täglich. 


— Beitbild. — Sie: „Arthur, ich 
hoffe, mit Dir alüflic zu werden, ob= 
aleich Du aerade mein dreizehnter Ver- 
(oSter biſt.“ 

Todes Anzeige. 

Am Mittwoch, den 18. Januar, um 44 Uhr, 

emfchlief meine geüebie Gatun 
Emma Schmidt geb. 

nach langere er Aranfbeit in ihrem 70. Lebens» 
jahre. Beerdigung am Samitag, den 16. Ianuar, 
Nadm. 2 Uhr, bom Trauerhaufe, 652 Nelion 
etr., nah Sraceland Sriedhof. Die tieftrauern- 
den Hinterbliebenen: 


Um. Shmidt, Gatte, nebit Kindern und 
Ungebörigen. 


Boegeman 


Tode8- Anzeige. 


Fremden und PBelannten die traurige Nadı: 
richt, a am Mittwod, den 13. Jantar, früh 


um 6.3 

Sofephine Bang 
im Alter bon 76 Jahren felig im Seren entihla- 
fen ift. Die Beerdigung findet Statt am Samflag, 
den 16. Januar, bom Trauerbaufe, 302 Larras 
bee Str., um 1.30 Nachm. nach WBunders Fried⸗ 
d0f. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Edward, Friederite. Emma, Anna, Kinder. 


Am Mittmod, Ben 13, Januar, 
nz Wie⸗ 


zen 


Zobes- ev 


— und Bela 


liebe Fan Rn 
Helene mar 

im Alter don 59 3 3 Monaten 
im Herrn enticl * F 
tatt am Freitag 

rauerbanfe, 46 Do) au De aß der St. 
Mihaels-Kirhe, bon nad dem Bonifa- 
cius-@ottesader. Um ftille beilnadme Bitten 
die traueriden ren 


Nic. Hoffmann, Gatte 
Margaretha; Girfabeih Emma, Yngela, 
—S— 0° —— athias, Richelans, 

eter 
Jatob Ban "Heinrich Kropp, Heinrich 
Tewar, Schwiegerföbne. — 
site 


I Niefen, nna Herrmann, 
Diahnely, Schwiegertöchter 
nebit Verwandten und Velannten, 


Tode8- Anzeige 


Verwandten und Belannten die traurige Nad: 

richt, dab Frau 
Apolonia Ehrmeier 

am Dienitaa Abend, um 7:30, fanft im Her 
entfchlafen ift. Das Begräbnib findet jtatt — 
Trauerhaufe, 64 Fist Str. am Samitag, den 
16. Januar, um 9 Ubr, zur St. Yranzisiu 
Kirche, wo ein Seelenamt gefeiert wird, dann 
nah dem St. Bonifacius⸗ Gottesader. Um jtil 
Beileid Bitten 


Nicolas Ghrmeier, Gatte 

Marie, Nicolas, Ghriftopher, Johann, 
Kinder. 

Eugenie, Chriftopher, Entel 

Fraͤu Thereſia, geb.Keller, Frau Anna, 
geb. Hattua, Schwiegertößter. 


— — —— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Mutter, Großmutter und Ur— 
großmutter 

Anna Keppler 

am 13. Januar im Alter von 80 Jahren und 2 
Monaten fanft im Herrn en tihlafen tit. Beer di⸗ 
gung privat, am dreitag, um 9 Uhr Morgens 
bom Zrauerbaufe, 1330 Milton Npe., nah dem 
Nortbmweitern-Depot, don bier nah Milmauiee. 

Gar! F. Keppler Sohn. 

Garrie Schwambd, Iocbter (Milmwautee). 

Elisa $ Keppier, Scdhwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
cht, daß unſer lieber S 
Herbert H. Bromann 

am 12. Januar 1904 im Alter von 4 Jahren, 

Monat und 17, Tagen ſelig im Herrn entſchla— 

fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 

a ‚15 Januar, um 12 Uhr Mittags, vom 

erhau s0 Millard Abe,, nach der Evano. 

Sreieinigfeifd- ‚Kirche und bon da nach demWald⸗ 
heim⸗Friedbof. 

Albert H. Bromann, Helene Bromann, 

Eltern. mido 


Todes-Anseige. 


Auguſta Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß 
Helena Hoffmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am 
Freitag Morgen um halb zebn Ubr, dom. Irauers 
be zufe, 465 Mobamf Etr.. nad der St. Michaeld 
Rice und von da nad dem St. Bonifazius 
)0f. Die Beamten find erfuht, um % 9 
der Halle zu erfheinen, um der Vers 
enen die legte Ehre zu ermweifen. 
Hedwig Brandt, Präfidentin. 
Emma Stamm, protof. Seferetärin. 


br in 


Geftorben: Frau Anna Stueben, geb. Year, 
am 12. Januar 1904, geliebte Gattin von J3. 8 
Stueben und theure Mutter von Wi iam. 
Amanda, Veriba und Yrau Emma Harmd und 
des deritorbenen KHenrh. Beerdigung Samitag, 
den 16. Januar, um 1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 
133 Auftin Aven, per Kutfhen nah dem Wald: 
beim=- Friedhof. midofr 


Geſtorben: Joſeph Bfaff, am 18. Yanuar, im 
Alter don 43 Jahren, geliebter Gatte von Min: 
nie, Vater bon Jofepbine und Minnie, Bruder 
von Emil praff, in feiner Wohnung, 106 Mo— 
bawf Str. Beerdigungs⸗ iaungs-Uingeige fpäter, fpäter, 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


30! und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. Yofpvij 
Alle Aufträge yünktfid und Bifigft Beforat. 


Großer Preis: Maskendal! 


arrangirt von ben 


Nordweflleite- Pogen 


des 1. Diftriftö ded 


Deutschen®rden derHarusari 


Samitag, den 16. Januar 1904, 


— in der — 
Alten Aurora Turnhalle, 
Milwaufee Aye. und Huron Str. 
Tickets 25 Cents die Perſon. 


Die Halle iſt von der Inſpektion als feuerſicher 
erklärt worden. 


Großer Preis» Alashendal 


Sozialen Turn - Verein 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Ude. und 
—— Str., am Samitag, d. 16. Januar. 6 
Sruppenpreife umd_biele verihiedene Einzel: 
reife fommen zur Pertbeilung. Anfang 8 Uhr 
Hpendb3. Eintritt 25e die Perfon im Borberfauf, 
35e die Perfon an der Kaffe 

10mm, 14 Das as Arrangements. Romite. 


1. großer Preis: Maskendafl 


arrangirt bon der 


Koerner - Loge Nr. 54 


OO. M. P. 
am Samitag, dein 23. Januar 1904, in Müllers 
Hal North Ave. und Sedgwid Str. Baarpreif e 
für Gruppen und Eingelmaslen. Eintritt nl die 
Perſon. jan14,20 


Konzert von... 
WALTER STEIN. 


8 Jahre alt, am Sonntag, ben 14. Pebruar, 
Nadhmittagd 2% Uhr, 


ZIMBALL HALL, 
Ede * —⸗ Ave. und en Blod. 


—AXXX 


— Das — 


Deuische Konsulat 


iſt heute von dem Schiller-Gebäude nach dem 


First National Bank-Gebände, 


Zimmer 1134, verlegt worden, 


Kuft und Leid. 


Gejanımelte Erzählungen 


Albert Weisse. 


Breis 25 Cents, 160 Seiten. 


Bu beziehen bon den Trägern oder der Ge 
fhäjtöftelle der Abendpoit. Segen Einfendung 
bon 28 Gentd per Boft an irgend eine Adreile. 


für den Bücherfifch! Intereflaat! 


Flo! Ho! 
Seßt bin ich cn od dat ich endlich gefunden 
abe, wad id Ion längit gefucht babe! Wie 
men zu einem Heim lommen fanı mit penis 
Geld und Mübe, in dem „Garden Spot 
Nord:Amerila. Unfragen mit fünf 2Cents Mar» 
ien wird bolllommene Ausfunft erthetlt. 


Sian,imE . Herdwid, 127 €. Chicago Ude. 
LET N WATRY uC0- 
= 99 OR Randolph Btr., 
BE ige en Optiker, — 
und Ungengläier eine © 
Aoda ſs, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolpn @tr., 
——— 


* 


Fo! 





DIE 


& RL, —8W 


angefertigt worden. 


für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachabmungen und 

“iben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
. — 2 . rn a 2 

die Gesundheit der Rinder, Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


in Gebrauch Se 


t M 


et 


eh 


wish 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY“STREET, NEW YORK CITY, 


+. 


J 


4 
re 


2 


Große Meinungsverſchiedenheiten 
—, tiber die Theaterordinenz. 


Re 
rung. 


Muſhams erbauliche Ertlä 


Fonds für die 
Ueine Bochbahn am Irving Park Boul.— 
der Bochbahnſchleife. — 


lilage wegen 


Neues Chierhaus im Lincoln Park. 


Seit geſtern Abend haben zwei lange 
Sitzungen von Mitgliedern des Stadt— 
raths ſtattgefunden, eine geſtern Abend 
in Ald. Eidmanns Geſchäftsſtelle im 
Handelstammer-Gebäude, eine zweite 
heute Nachmittag, und in beiden wurde 
bie Frage der Theateramlagen gründe 
lich beiprochen, aber von einer Eini- 
gung ber Anfichten mar man nach den= 


jelken gerade io weit entfernt, inte bor 


| oder Zerftörung irgend eines Beweiſes 


| 
| 
| 
| 


' fcheinlich in einigen Tagen 


| mit Bezug auf diestataftrophe (fo lange ı 
| der Leichenbefchauer feinelinterfuhhung | 
noch nicht abgefchloffen habe), fei daS | 


anderen außer vem der Befeitigung 


I 


Theater bereit3 im Bejih der Eigene | 


' thümer. Diellnterfuchung werde wahr: | 


zu Ende | 


|; fein, 


| Bezug auf die in jevem Theater bäns | 


I 


Derbredherbefämpfuig. — | 


| feinem Namen, daß das Theater feuer= | 
| 


Feuermarfhal Mufhbam hat mit 


gende eingerahmte Beicheinigung über | 


ficher fei, Scheine, welche jämmtlich in 


vier Monaten ausgeftellt | 


den legten | 


jind, erklärt, diejelben ſeien ungeſetz— 


fert worden; 


eien 


mit, daß Baufchreiner zu Gewerk— 
jhaftslöhnen als gewöhnliche Arbeiter 
beſchäftigt wurden. 

Die Polizeidisziplinarbehörde ſu— 
Ipendirte Wm. J. Andrews, Telephon⸗ 
beamten in der Bezirkswache zu Hyde 
Park, auf drei Tage, weil er einen fal- 
fchen Bericht erftattet hatte, ftrafte Po= 
lizift Andrews von der Bezirkämache 
an der Sheffield Ave. um dreißig Tage 
Sold, weil er Verlegungen der Polizei- 
jtunde nicht gemeldet hatte, und Poliatit 
Ridard um zehn Tage Sold megen Be- 
trunfenheit. Die Behörde behielt jich 
die Entfcheibung vor in den Fällen der 
Poliziften Edward E. Martini und 2. 
%. Cody, bon der Wade an der 35. 
Str. %. X. Rudel und 3. E. Wingler, 
263 La Galle Str., fagten aus, daß 
fie Martini je $5 den Monat für Dul- 
dung der Spielautomaten in ihren Zi: 
garrenläbden bezahlt hätten. Cody 
fol in der Weihnahtsnadht im Raufch 
in die Miethbsmohnung 1800 Wabalh 
Ave. eingebrochen fein. Cody entfchul- 
digte jich mit Krankheit. Auch die Be- 
fhuldigung, daß die Geheimpoliziiten 
% D. King und Thos. %. Meftenna 
von Englemood Schubaeld von Alt— 
eifenhändlern gefordert hätten, mwurde 
eine volle Stunde verhandelt, jedoch 
feine Enticheidung abgegeben. 

% * 

Das neue Oakland Schulgebäude an 
der 40. Str. und Cottage Grove Ave. 
wurde geſtern Abend unter großer 
Theilnahme von Schülern, der „Herren 
Eltern“ und Schulbeamten eingeweiht. 
Albert Lane wies in ſeiner Rede darauf 
hin, daß vor 33 Jahren im ſüdlichen 
Theile von Chicago nur eine Schule, 
ein Fünfzimmerbau an Drexel Ave., 
war. Rabbi Stolz behandelte das 


| lich, weil er die Scheine ohne förmliches Thema „Religion in den Schulen“ und 


Erſuchen der Theaterleiter 


ausgeſtellt 


habe und nur weil Inſpektor Fulkerſon 
ihm das angeblich anrieth! Er habe die 


— Die Beſcheinigung verſichert, 
| der 


Iheater nicht perfünlich infpizirt und | 
habe nicht gewußt, daß das zu feinen | 
Vflichten gehöre, habe die Bejcheini= | 
gungen auch nicht angefehen und nicht | 
gewußt, an men fie ausgeitellt * | 
a 

Feuermarſchall perfünlid das 


| Scheater infpizirt habe, daß «Me Aus- 


den Zufammentünften. Der Zmed der | 


leßieren war, im Stabtrath heute 
Abend die Hauptpunfte der neuenThea= 
terordinanz ohne 


feltzufegen, aber das ift nicht erreicht 
morder d jomt 


; und fomit imirb Die ganze 
Srage heute Abend im GStabtrath zu 
löfen fein. 

An der Verfammlung in Herrn Eid- 
manns Geichäftsjtele nahmen außer 
dieſem dieſStadtrathsmitglieder Mavor, 
Bennett, Foreman, Butler und Ray— 
mer theil. Herr Eidmann beſtand da— 
rauf, daß auch kleine Hallen mit Feuer— 
meldern ausgerüſtet würden, wogegen 
man einwa 
laſtung für 
einigte ſich hingegen 
des Begrif Theater 
Norm: „Alle Gebäude, welche als öf— 
fentliche Theater benutzt werden, we— 
Eintritt erhoben und bewegliche Szene— 
rie verwendet wird.“ Wi ſ 
Meinung?verſchiedenheit 
jedes Theater auf drei Seiten 
ſtehen 
für genügend, 
lage. Man ließ dieſen Punkt 
wie auch den, 
beſtimmt, Zuſchauerräume 
Fuß über dem Bürgerſteig angebracht 


t 

l 
N 
Da 


th, 
bie Halfendbefiker jei. Man 
ala Beichrei 


8146 


so 
di Yıı Ö 
‘ „45 
Darüber, ob 


frei= 


ob, wie in der Vorlage 


serdem dürfen, mas ſämmtliche hieſige 2 
rege er —* II mehr gebraucht werden fönnte, hat der 
in| Unterausſchuß des Stadtraths-Komites 
is feuerſicheren Gebäuden Zu— Pe 
—— bäuden Zu der Northmeitern-Hochbahngefelfichaft | 


Ein Vor— 
wonach 


Theater einſchließen würde. 
Ald. Foremans, 

weniger als 500 

nb einem GStodmwerf 


—* 
kai 


daß das eine jchiwere Bes | 


bung | 


— * 
r zeigte ſich 


ſammlung den Anweſenden die Be— 


⸗ = ; Drdinanzen vorfchreiben. 
veiteren Zeitverluſt 


vie Löfcheinrichtung genüge und in qus | 
tem Zujtande fei, wie e3 die ftäbtifchen . 


* * 
Bürgerausſchuß zur 


se 


Der Unter: 


| prüdung des Verbrechertbumsd hat be= 





Ioloffen, durch freimillige Beiträge ..- 
nen Fonds von $50,000 zu fchaffen, 
um für Beitrafung jeder Gejeßesper- 
feung in der Stadt zu forgen; dabei 
foll mit den jtäbtifchen Behörden Hand | 
in Hand gearbeitet werden. Der Aus— 
IhuR will darauf dringen, daß die Ge- 


| fete geaen Reich und Urm in gleicher ! 


Weife poliftrecft werden, und daß die 
Verfolgung : von -Antlagen nicht aus 
ungehörigen Gründen - eingejtellt wird. 
Das Bureau des Ausfchuffes wird in 


| Nerbindung mit der Eitizend’ Affocias ; 


tion, aber unabhängig von berjelben, 
arbeiten. Mlfo erklärte der Vorfiger, | 
Herr Ras, Edels, geitern in der Ver: 


NL 


* 
ſtrebungen, und dann wurde er mit der 


müſſe; Mavor hielt zwei Seiten 
laut der Ordinanzvor- ai. 


offen, 


fiebzehn toſtſpielige 
8 Park Boulevard, deſſen Bau $500,006 | 


Ernennung der Sammelausfchülfe be= 


* * 
Hauptfächlich aus Rückſicht auf das 
Schulgebäude am Irving 


* 


gekoſtet hat und das andernfalls nicht 


für örtliches Verkehrsweſen das Geſuch 


um Erlaubniß zur Verlängerung ihrer 


vorausgeſetzt, daß zwei 


bier Fuß 

ven dem Zufchauerraum zur Straie 
führen „blieb 

nn, daß die Bor: 

ite der Gibe und 


ein auf neue, fondern auch 
borbandenen Theater Anwen 

dung finde. Davon ı 
nichts wilien, und al3 dann Herr Ray: 


— rannte 865 
mer verlangte, daß fü 


breite Treppen Pe 
—— coln Str. abgewieſen und den Vertre— 


olte Herr Mapor | ) He 
ee ı Bahn auf die von diefer 


; zu berfchaffen. 


Linie am Irving Park Boulevard zmi- | 
fchen der Southport Ave. und N. Lin 


tern der Bahnaelellichaft nahegelegt, 


ſich das MWegerecht durch die erfte®affe, | 


füdlich von jenem Boulevard, Fauflich 
Terner wurde bie Ges | 


ı feffchaft darauf aufmerffam gemadt, 


ir jeden: Gang ein | 


igener Ausgang vorhanden fein müffe, | 
die Gänge auf diejelben führen und bie : 


Gallerien nicht 
ſollten, um ge 
abermal 


fährlich zu ſein, kam es 


die Gallerien 
ſollten, wenn ſie gefährlich ſeien. Der 
Stadtrath wolle alle Theile der 
ter ſicher machen. Um 1 Uhr 
früh gingen die Herren heim. 
Um 2 Uhr heute Nachmittag trat die 
Theaterkommiſſion unter Vorſitz von 
Ald. J zuſammen, um ſich die 
Vorſchläge der Baumeiſter und Sach— 


heute 


nreR 


einen Theil der neuen Iheaterorbinanz 
pilden. Der Haupiftreitpunft war au 
hier, wie geftern Abend, ob das Parkett 
der Theater auf dem Straßenniveau 
fein müffe, außer von Hallen mit we— 
niaer als 500 Sibpläßen. Einige un- 
beveutende Auslafjungen jollen einge: 
fchaltet werben. Die Mitglieder des 
Yusfchuffes find übrigens arbeitsmilbe 
und mollen darauf dringen, daß die 
Srdinanzvorlage dem Ausſchuß für 
Rechtspflege überwielen wird, falls der 
Stabtrath fich heute Abend nicht zu ei- 
nigen vermag. 

Bürgermeifter Harrifon fagt, Thea- 
terpartetts, welche nicht im Erbgejchoß, 
alfo in gleicher Höhe mit dem Bürger: 
fteig feien, follten durchaus feuerſicher 
fein und für biejelben ganz beſonders 
meitgehende Sicherheitsvorſchriften er⸗ 
laſſen werden. Er ſei jedoch entſchieden 
dafür, ſolche überhaupt nicht zu dul⸗ 


den. 

2. M. PVerce, Wopofat für das ro- 
otıeis-Xheater. forderte vom Leichen: 
befchauer :Zurüdgabe be Theaters be- 
hufs Regelung ber Verficherung, mo= 
‚rauf Hilfsftaatsanmalt Barnes ihm 
‚antmottete, für folche Zwecke und alle 


Thea⸗ 


ſo hoch angelegt werden 
Roſenbaum haben als Verwalter 
zu unergiebigen Debatien. 
Schließlich erklärte Herr Raymer, daß 
einfach geſchloſſen werden 


Nachlaß 
Franklin und Van Buren Str. zuge— 


richt hat nun in einem 
Er. — — ſchieden, 
perftändigen erklären zu lafien, melde | < 


| $100,000 Erfah für Schaden verffant, | 
| 
| 


daß fie hei Ueberbrüdung des Wege— 
reht3 der Chicago & Northmeitern- 
gegenmwärti 
vorgenommene Hochlequng des Bahn- 
beit3 Rüdficht nehmen muß. 

* * 

Sarah und Levy Mayer und Joſeph 
bon | 
Mar U. Meyer: Nachlak - befanntlic | 
die Union Confolidatev und die Mes 
tropolitan Elevated Railmay Eo. auf 


* 


welchen der Hochbahnbetrieb jener Ge- 


jelfchaften einem zum Meper’fchen 


gehörigen Gebäude an ber 
fügt haben fol. Das Gtaatsoberge- 
Teſtfalle ent⸗ 
daß die Grundbeſitzer zu 
Schadenerſatz berechtigt ſind, und 
man iſt auf den Ausgang des Prozeſ— 
ſes geſpannt, deſſen Verhandlung zur 
Zeit vor Kreisrichter Smith ſtattfindet. 

Prof. Karl Kinsley von der Chicagoer 

Univerſität ſagte aus, daß durch das 

Hochbahngerüſt ein Verluſt an Tages— 

licht im Keller jenes Gebäudes von 85 

Prozent verurſacht werde, hon 80 

Prozent im erſten und von 30 Prozent 

im zweiten Stockwerk. 

* * * 


Die Lincoln Parkbehörde hat den 
Bau eines neuen Thierhauſes in der 
zoologiſchen Abtheilung beſchloſſen, 
da das jetzige infolge der Vergrößerung 
des Thierbeſtandes nicht mehr genügt. 
Die Behörde beſchäftigt ſich auch eifrig 
mit den Plänen für die Vergrößerung 
des Parks nördlich von Diverſey Bou— 
levard. 

* x * 


Vor dem zuſtändigen Schulraths⸗ 
ausſchuß fand geſtern Abend eine Ver⸗ 
handlung der gegen den ſuspendirten 
Superintendenten der Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten, Joſeph J. Magrady, erhobe⸗ 
nen Anklagen ſtatt. Ein Inſpektor, 


Jas. Payn; ſagte aus, ganz unnöthiger 


— ⸗ - 


 gänge und Gänge buchjtäblich den Vor: | NEN Betrieb 


ı fhriften gemäß angelegt jeien, und daß 


ein „Baden“ der Gallerien und 


erklärte, die Lehrer follten fich um die 
oeiltige Ausbildung der Kinder füm- 
mern, die religiofe aber den Eltern 
und der Kirche überlaffen. Die Bibel 
fet in der öffentlihen Schule nicht am 
rechten Plab. 

* 


Umwohner haben im Geſundheitsamt 
Beſchwerde über den ohne ihre Zu— 
ſtimmung von J. W. Goßard begonne— 
einer Heilanſtalt für 
Trunkſüchtige, für dem Morphium-, 
Opium-, Kokain-Laſter u. ſ. w. Ver—⸗ 
fallene, impauſe 545 46. Str., erhoben, 
da das Geſchrei der „Entwöhnten“ un— 
erträglich ſei und das Grundeigenthum 
in der Nachbarſchaft entwerthet werde. 

Die Abwaſſerbehörde ſprach geſtern 
Lyman E. Cooley für ſeine Berathung 
mit dem Anwalt der Behörde über das 
Enteignungsverfahren gegen die Penn— 
ſylvania-Bahn 831000 zu; Cooley hatte 
anfänglich weit mehr gefordert. An 
andere Advokaten und an Sachverſtän— 
dige wurden $12,000 bezahlt. 


Die wegen der Iroquois-Brandka— 
taſtrophe verſchobene Beförderungs— 
prüfung von Lehrern findet übermors 
gen in der South Divifion-Hochfchule 
ftatt; 500 Lehrer werben fich betheili- 
gen. Am 21. und 22. Nanuar werden 
im gleichen Gebäude Bewerber um Auf: 
nahme in die Normalfchule und am 23. 
Sanuar in der Scammon-Schule nicht 
nad der Hohjchule verjegte Schüler ge= 
prüft werben. 

Die demofratiihen Barteiführer 
Harrifon und Hopkins haben fich ver= 
einigt gegen den Zeitungäherausgeber 
Hearft, und menn fie fih auch ans 
jcheinend für Kongregmann Williams 
von Illinois als Präſidentſchaftskan— 
didaten erklären, ſo ſollen ſie in Wirk— 
lichkeit doch für Richter Parker ſein. 
Im Februar wird von Harriſon und 
Hopkins in Springfield ein Liebes— 
mahl veranſtaltet werden, auf dem die 
demokratiſchen Führer der verſchiede— 
nen Diſtrikte des Staates ſich über 
ihren Lieblingskandidaten 
ſollen. 

Die Anhänger Hearſts, von denen 
der demokratiſche Nationalausſchuß 
eine 
Ueberrumpelung der Nationalkonven— 
tion befürchtete, falls dieſe in Chicago 
ſtattfinden ſollte, ſind ſeit der Verle— 
gung der Konvention nach St. Louis 
guten Mutihs. James O'Shaughneſſy, 
Sekretär der William Randolph Hearſt 
Liga, äußerte ſich wie folgt: „Wir 
werden Delegaten in allen Wards der 
Stadt Chicago erwählen, ausgenom— 
men vielleicht in der 1. und der 18. 
Außerhalb Ehicagos, im Staat, ift 


* * 


Aeczle find erflannt, daß 
Joſeph Iuanfech ſehl. 


Peweis, dah Schwindfucht Heilhar if, 


Herr Xoiepb Ipvanjed, von 108 Meft 19. 
Straße, Chicago, war in Behandlung für 
Schwindſucht. Drei der beiten Aerzte Chica: 
908 erklärten jeinen Yall hoffnungslos. Sie 
alle vermochten ihm nicht zu helfen umd jag= 
ten ihm, dak jeine einzige Hoffnung auf 
Wiederherftellung in einem Klima-Mecjel 
läge. 

Er hatte Nachtichweik und einen unbeilha- 
reh Huften, Fröfteln und Fieber und Blu: 
tungen, und er verlor ichnell an Gewicht und 
Kraft, als er jich an die Koch Lung Eure in 
146 State Str,, Chicago, wandte. 

Gr athmete vie heilenden dligen Dämpfe, 
vermiſcht mit dem Koch'ſchen „Tuberkuline“ 
in ſeine Lungen ein und in weniger als einer 
Woche öffneten ſich ſeine Lungen. Er konnte 
beſſer athmen und alle ſeine ſchlechten Symp— 
tome verſchwanden. Jetzt ſind die Aerzte, 
welche ſeinen Fall unheilbar erklärten, er— 
ſtaunt, daß er lebt. 

Jeder kann die Aerzte ſehen, welche ſeinen 
Fall unheilbar erklärken, auch die Aerzte. 
welche ihn heilten in 146 State Str. Seine 
Nachbarn werden Euch die Wahrheit erzäh— 
len — ſie haben kein Intereſſe daran, die 
Thatſachen zu entſtellen. Dies wird jeden 
Zweifler zwingen, daran zu glauben. 

Wenn Patienten an Schwindſucht, Aſth— 
ma und Bronchitis ſterben ohne zu unterſu— 
chen, ſo iſt es ihre Schuld. Die Koch'ſche Be— 
handlung hat ſich ſeit Jahren bewährt. Sie 
hat Offices in jeder großen Stadt dieſes 
Landes und die neueſten Verbeſſerungen ſind 
in 146 State Str. der Chicago Office, zu ſe— 
hen, wo Konſultation, Unterſuchung und 
eine Probebehandlung frei zu haben iſt 
Hausbehandlung ohne ertra Koſten. Kann 
etwas aufrichtiger ſein? Sprecht vor und 


bächer auögebef- 
andere Zeugen tbeilten 


| 


I 
| 
1 


| 


* * 


Taſchentücher 
Die größten Werthe, wel⸗ 
che jemals zu dieſen 
Preiſen offerirt wurden 
—1,500 Dutzend rein—⸗ 
leinene, Cambric und 
Japonette Taſchentücher 
für Männer, Damen u. 
Kinder, m. hohlgefäum:- 
ten, jchlihten und be= 
fidten Rändern, 


dc, De um Ze 


⁊ 


— —— — 


AND 


Hill 


COMPANY 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


‚4 


Golf handſcuuhe 

95 für Damen: u. Bin P> 
ders&olf = Handihube, E27 
von unferen 40c = Bars A 
tien, alle Größen und 


Farben, auherordentlis. 3 


cher Bargain 


Kleine Partie v. Knaben⸗ 
un® Sinder = Mittens, 


um damit zu ze 


räumen 


Januar Räumungs-Verkauf 


— — 


Einfach phänomenal iſt die einſtimmige Meinung 
Aller, die dieſem Mäntel-Verkauf beiwohnten 


$4 ſchwarzer Melton Promenaden— 


55 kurze Kerſey Miſſes Coa 
515 Kerſey Damen-Coats, gefüttert 82 
87.50 Boucle Damen-Capes. .... 3. 50 | 
$1.50 Orford Leiting Waifts......59e 
1,000 $5 China Seide Maifts....2.98 
$4 Velvet Waijts, veduzirt zu....1.98 | 
$3 weibe u. farb. gemuft. Waifts....$1 
$3 ihwarze flache Concey Muffs..1.25 
85 Belz:Stofes, aljort. Partie. .2.98 
81.50 lange Yamm=Boas, jpez....90c 
815 Sable Niabella Fuchs Scarfs 8.98 
s10 Nearjeal Pelerines, jekt.. 
Shirtwaiſt Suits für..6.95 
815 rothe Fuchs: Scarfs, reduz..7.SO 
10 ichwarze Voile Suits, reduz...$5 
Seide Waifts, jpez....1.25 | 
$15 Zelour Vlouje Damen:Coat3 7.50 | 
Montagnac u. 
$15 modische Montagnac Goat3..9.98 
*10 Nearſeal Collarettes jett....6.98 


315 ſeid 


82 ſchwarze 


825 LLänge Pelztragen Coats.. 810 
825 ſeid. Monte Carlo Coats zu 810 
812 

810 333ll. ſchw. Kerſey Capes.. 5. O8 
| 825 
$15 
$6 Tailorzmade 
7.50 Dre: Stirts, ajjortirt....3.98 
$10 gtra lange Beaver Stoles 5.98 
810.75 angezeigte Keriey Coat3 4.983 
895 22351. Glectric Seal Coats, $15 
$2 Tlannelette Mrappers, jegt...75e 
81 Chambray u. w. Lawn Waiſt 490 


sl 


%5 Doppel Cape Müdchen:Goats 2.75 
37.50 Velvet Mädchen:Goat3, jet $4 
$4 Mädchen: Madintofhes, jezt 2.98 
Fio Kerſey Miſſes-Coats, jest. ...$2 
815 Iailorsmade I. Coat Suits 7.50 
86 doppelte Electric Seal Boas 3.50 


D 


I 

D 

CR 

1 

> J 


l 
$ 
8 
Stirted Velour Goats, jpez. $IO” 
Peau de Soie Seide Skirts 7.50 
Prom.:-Stirts 2.98 


oppel-Käpe Coats, jetzt. .7.50 | 
I 
\ 
| 


Percale WWrappers, 
Größen 


angebrochene 


Mädchen, zu | 09 
ven, 5 | für 
1825 


$5 
22 


510 und 812 Mäuner:-Weberzicher, $5 
Schwere Männer-Belzrdde bier zu 59 


Anzüge und Weberzieher, $10 und $12 mwerth, für 85⸗ 
Schwere ſchwarze und Oxford Frieze und Vicuna— 


Ueberzieher und ſchwere dunkle Caſſimere- 
jtrift reine Wolle, $10 und $12 Partien, 
Räumung? Berfaufs - 


gen, zu .. 


Anzüge, 


All 


Be 
Preis für — 


88.50 und 810 Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge, 
4.50 — einfach- und doppelknöpfige reinwollene Caſ— 


ſimere- und Tweed Anzüge, und ſchwere lange 
ford Ueberzieher, 
88.50 und $10.00 Partien, 
Verkaufs-Preis . .... 


81.85 graue Hairline Hofen, morgen 
$3.50 Worited- 


85 lange Gürtel Rüden:Leber: 
jieher für Knaben, 


bis 16 Jahre, ein 
Bargain f.Freitig 
*3 ſchwereCaſſimere 
u.Cheviot-Anzüge 


kein Kongreßbezirk, in dem wir das 
Ergebniß zu fürchten hätten. Die Sl: 
lindiſer Delegation wird für Herrn 
Hearſt ſein.“ 


Chriſtoph Hotz geſtorben. 


Auch Abraham Hart geſtern aus dieſem 
Leben abgerufen. 

Im Alter von 62 Jahren erlag Herr 
Chriſtoph Hotz geſtern Nachmittag in 
ſeiner Wohnung, Nr. 537 Nord State 
Straße, einem Leberleiden, das ihn 
während der letzten Jahre wohl des 
Oefteren beunruhigt hatte, von dem 
aber keiner ſeiner Freunde geglaubt 


hätte, daß ecs jo bald einen tödtlichen 


äußern | 


\ 
I 


tonfuftirt Dr. Chward Koch, perfönfich in | 


146 State Str., Chicago. 


® 


Verlauf nehmen würde. Sein Tod 
reißt in die reife der gemeinfinnigen, 
thatfräftigen Deutichen der Gtadt 
eine große Lüde. Bon Haus aus 
Iehnifer, nahm, er in früheren Jah— 
ren reges Intereſſe 
Handfertigkeitsſchule, die an Michigan 
Avenue, unweit der 12. Straße, errich— 
tet wurde und zu hoher Blüthe gelang— 
te, jetzt aber zur Chicagoer Univerſität 
gehört. Er gehörte dem Verwaltungs— 
rath dieſer Univerſität vor ihrer Re— 
organiſirung durch Dr. Harper an, 
war Anfangs der 80er Jahre Mit- 
alied der jtädtifchen Erziehungsbehörs 
de, und unter VBürgermeifter Swift 
war er eines der tüchtigiten Mitglie- 
der der Zipildienftbehörde. Auch dem 
Verwaltungsrath des Lewis Inſti— 
tute gehörte Herr Hotz lange als Mit— 
glied an. In ſeiner Geburtsſtadt 
Wertheim, in Baden, hatte Chriſtoph 
Hotz eine gediegene Erziehung genoſſen, 
die ihn befähigte, im Alter von ſieb— 


zehn Jahren in die techniſche Hochſchu— 


le zu Karlsruhe einzutreten. Nachdem 


er dieſelbe abſolvirt, begab er ſich zur 
Erlangung vpraktiſcher Kenntniſſe im 
Maſchinenweſen nach der Schweiz. In 


Winterthur trat er in die Maſchinen- 
Et-⸗ 
die Straße eilten. 
volle Aufnahme bei hilfreichen Nach- 
die von Me⸗ 
einge⸗ 


fabrik der Gebrüder Sulzer ein. 
liche Verbeſſerungen an den von die— 
ſer Firma erbauten Dampfmaſchinen 
waren ſein Werk. Die Reiſeluſt führ— 
te ihn 1866 nach Amerika. Noch im 
nämlichen Jahre kam er nach Chicago. 
Da ihm die hieſigen Verhältniſſe zu— 
ſagten, beſchloß er, ſich hier eine Zu— 
kunft aufzubauen, was ihm bekannt— 
lich auch glänzend gelang. Nachdem 
er kurze Zeit der Firma P. W. Gates 
& Co. al3 jtiller Partner angehört, 
eröffnete er eine eigene Fabrik, deren 
Geichäftslofal fih in dem Yates’fchen 
Gebäude, Ede Randolph -und Canal 
Str., befand. Nach feiner 1868 er- 
folgten Verbeirathung mit Frl. Ka— 
tharina Schuettler, der Tochter des 
MWagenfabritanter Peter Schuettler, 
trat er in die Fabrif feines Schmwieger- 
vater8 als technifcher Leiter ein und 
wurde beffenGefchäftstheilhaber. Spä- 
ter betheiligte er jih auch) an größeren 
Finanz-Unternehmungen; er gehörte 
big zu feinem Tode zum Direktorium 
der Ylinots Truft and Sapings Bant. 
Seine Gattin ging ihm vor vier Jah- 
ven im Tode voran. Die näch 


Hinterbliebenen ſind die Tochter, Frau 


Um. 9. am, und der Sohn Robert 


h. 


an der privaten | 





Or: 
Größen 14 bis 20 Yahre, reguläre 
Räumung3- ne 
— 
1.10 
und Caſſimere-Hoſen. . 1.85 


s5 und 86 Glay Worften und 
Anzüge für Knaben — Aus: 


wahl ton Der D ] 2 9 
Partie für 2.9 
TC Hofen u. 50c Blu: ic 


fen, alle Grögen.... 


©. Hot. Die Beerdigung erfolgt am 
Samftag Mittag um 1 Uhr vom 
Irauerhaufe nad) Rojehill. 

Mit Herrn Abraham Hart ift ge= 
jtern einer der Gründer der „Vereinig- 
ten jüdifhen Wohlthätigkeitsgeſell— 
ſchaften“ dahingeſchieden. In frühe— 
ren Jahren nahm er an allen Wohl— 
thätigkeitsbeſtrebungen regen Antheil. 
Er war der erſte Präſident des Direk— 
torenrathes vom Michael Reeje-Ho- 


Gröben 6 | 
2:75 | 
1.50 


Ipital und gehörte viele ahre hindurch | # 


der Vertwaltungsbehörde als Mitglied 
an. Dem jüdifchen Waifenhaus in 
Eleveland wandte er feine rege Fürs 
forge zu; von 1870 bis 1896 war er 
in den Komites der Anftalt thätig, 
und bis zu feinem Ableben war er ei- 
ner ber Direktoren. — Herr Hart, 
1831 in Deutfchland geborer, mar 
1854 nad) Chicago gefommen und hat 
te ji durh großen Tleih und ge- 
Ihaftlihe Tüchtigfeit zum Gigenthü- 
mer einer Belleidungsmwaaren-Groß- 
handlung emporgefchwungen. Eine 
Zochter, Frau Jakob Levi, und bie 
beiden Söhne Harry und Milton find 
die nächlten Hinterbliebenen. 


Feuer im Logirhauſe. 


Die Bewohner flüchteten halbnadt auf die 
Straße. 

Polizift George MeElennan von der 

Bezirfsmadhe an Cottage Grove Ave. 

bemerfte heute früh um halb drei Uhr 


im Erdgeichoß des von Frau: Sarah | 


82 ſchwarze ſeid. Waiſts, 
£15 Herjey Damen:Coats, 3u....6.98 
| 88 ſchw. Damen-Golf-Capes 
*515 Velour Blouſe Damen-Coats 7.50 
860 Combination Pelz-Coats..30.50 
815 dreifache Cape Kerſey Coats 9.08 
Montagnac u. Kerſey Coats, z3u..6.98 
|815 Montagnäc u. Kerfen Coats O. O8 
| $10.75 angez. Kerſey Coats.. 
825 223öllige ſchlichte Electrie Seal 
Coats, 
3835 ſchlichte Nearſeal Coats für 22.50 
$3 jchwarze Serge Sailor Suits für 1975 echte Perſian Lamm-Coats 35.00 
1865 Nearjeal Beaver Bluoje Eoats, 


ſchwarze 
Suits, für 
fließggefütterte Jerſeys für. .. .2.50 
2 Flannelette Wrappers, reduz... 

$5 Opoſſum Cluſter Scarfs..... 

575 Perſian Lamm Coats für.. 


Muslin-Unterzeug-Verkauf zieht noch 


—————————— —— 


Spiers betriebenen zweiſtöckigen Logir— 


hauſes, Nr. 2923 Indiana Ave., einen 


hellen Feuerſchein. Er hämmerte an die 


Hausthür,- medte Frau Spiers und | 


tbeilte ihr die Schredenäfundbe 
men, eilte die Frau durch die Korri- 
dore beider Stodmwerfe und medte die 
Bewohner, die aus den Betten fpran- 
gen und in milder Haft halbnadt auf 
Sie fanden Tiebe- 


barn. Inzwiſchen war 
Clennan alarmirte Feuerwehr 


mit. 


Sne ſich Zeit zum Antleiden zu nehe ümfländen des Beandes des Iroquois— 


Verkauf von geſtempeltem Leinen 


Thatſächlich alle Preiſe ſind reduzirt worden; wir 
führen den neuen Hauptflur-Laden mit einem rie—⸗ 


ſigen Räumungs-Verkauf ein. 


nſere 10.75 angez. Suits zu. . 5.00 
oppelte Iſabella Fuchs 
5 rothe Fuchs-Scarfs, red. zu 7.50 


Scarfs 810 
ſpez.... 1.25 
zu 4.49 
zöllige 


50c. 


..4.98 


45.00 
Tailor:made 
15.00 


Cheviot 


Handgemachte 
berg Centerpieces, 12⸗ 
Größe, 


Geſtemp. Kiſſen-Decken, College Floral-Muſter, Se 
Beſtes imp. Germantown Garn, reduzirt zu. . . .To 
Leinen Battenberg Ringe, 100 nur Freitag. .ASeo 
Neinlein. Scarfs, befranft od. jchlicht........190 


Battene Handgemadte Batten⸗ 
berg Genterpieces, 18= 
zöllige Größe, $1.25s 
Werth .........690 


werth 
6 


Jrifh Point Shams u. Scarfs, werth 82......79e 
Teneriffe Doilies, with. bi8 65c, morgen......250 


Scht diefe Sleiderftoffe, denen 


diefe Breiie angepaßt find 


$1.00 Waaren.....50c 
T5e Maaren.......38c 
Umfajjend reinmwollene Stoffe, in fehwarz und fars 
big, wie Cheviots, Serges, 
Venetian, Broadcloth, 
ment von Längen, von 14 bi8 5 Yards. 


| 50° MWaaren......256 
39: Waaren. ......208 


Granites, 
Chalis etc, 


Henriettaß, 
gutes Sortis 


immer majjenhaft Enge Käufer heran 


Wir fönnen nicht jeden Bargain, der in diefem Verkauf offerirt wird, volls 
ftändig bejchreiben. Kommt u. jeht fie. Preife niedriger, alaYhr fie erivartet, 


Unterröde, Umbrella - 
breiter hohlgeläumterSaum, 


franz. Vofe Band, Pic | 
reg. Preis 50c, für.. e) | 

KorjetUeberzüge, von@ambric, 
hoher oder ansgejchnittener | 


| 
! 
mit Stiderei beict, 12c | 


25c werth, jett für... 


Hals und 


bejegt 


Facon, ı Ginghamsinterröde,UImbrelfa: 
Tacon, mit 
Nuffle, wurde für 
50c verfauft 


Gowns, mit doppeltem Mofe, 


breiter ſhirred 


Aermel mit hol— 


geſäumtem Ruffle 


Schürzen, weiße Lawn, mit großenSchleifen, 25e. 
Kinder⸗ und Baby⸗Trachten 


Einzelne Partie Kinder-Coats, von Sammet und Tuch, 
ſämmtl. in den allerneueſtenFacons,mitCapes u. Square 


Kragen, einige mit Braid, Pelz, Band und 
Sammet beſetzt, viele ſo hoch wie 8319 verkauft + 


Kinder-Gowns, von Pride of the Weſt— 
⸗ 


Muslin gemacht, tucked NYoke, 250 


mit Stickerei beſetzt 
9% 
| 


Muslin-Nöde für Kinder...........250 | 


k 


— — 


Baby-Slips, v. feinem Nainſook, 
Hals u. Aermel hohlgeſäumt... 


es 


> 


——— —— —————— — — — 
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Vange Coats f. Babies, v. Bedford Cord, m. 
Cape, durchweg gefüttert, 


m. 
Seiden-Braid u. Band beſetzt.. 


1.49 


Volftändige Ausftattungen für Babies, be: 
ftehend aus 26 Stüden, einjchließlich Zong 


Eoat, Tauf-Robe und Bons 5 88 
Ne... 


Al u) * 
änner-Krankheiten 
⸗ 

— * FIRE URN Wir wollen, daß jeder Mann, jung ober alt, 
berfommt und unfere Bebandlungsmethoden in 
der Heilung folder Krankheiten, wie Beichiwer- 
ben, 
Bruch, 
Nieren- und DBlajenleiden, Blutvergiftung und 
alle Privat- und jajleihenden Männertrantgel- 
ten, unteriucht. 
gründliche Unterfuhung bor 


eine wilfenihaftlihe Anficht über Kuren Sa 
fojtenfrei. Wenn hr unbeilbar feid, werben wie 


Schwäche, 
Hudrocele, 


Nervenſchwäche, Baricocele, 
Eczema, Rheumatismus, 


Wir nehmen eine perſönliche 
und geben Eu 


Euch frei berausfagen. Wenn wir Eu das 


gegen furiren fünnen, jo berjidern wir Eu 
eine nadhbaltige Heilung, denn wir 
eine geichriebene Garantie, Euch zu 
Euer Geld zuritdaueritatten. Wir offeriren Teine 
freien Bläne und zeigen nicht etwad an und 
thun- etwas anderes, wenn hr voripredt. Wir 
maden keine falſchen Verſprechungen, 


eben eu 
eilen oder 


‚Euren 


yal in furzer Beit zu Zuriren, wenn wir twif« 
fen, dab e8 länger mährt, denn mir berfpredhen 
niht3, was wir nicht halten können, und wir 
san. immer, ı#a3 wir beriprewen. Unfere Ges 
übren jind mäßig._ Schreibt, wenn Ahr nicht 
boripreden Fönnt. Sprehiiunden: Zäguw bon 
9 Ubr { Eonnt 
bon 10 Uhr Vormittags bi3 4 Uhr tachmittags. 
Konfultation, Rath nnd DViedizin frei. 


Sprequunden Oo 
Borm. bi 9 Uhr Abends. ags 


Dr. R. H. N. Mackenzie’s Medical & Surgical Offices 


112 Monroe Strasse, Chicago, Ill. 
RP ER IRTIRRTER EEE TREE DO TERLETT FETTE U 


Zanuar:Grokgefhworene. 


Kifte der zum Geichworenendienft Dorgelas 
deren. 


Geftern ergingen an die nachftehend | 
aufgeführten Bürger Vorladungen auf | 
Montag Vormittag, mann aus ihnen 
die Großgefhworenen für den Januar- 
termin ausgewählt werden jollen. Un- 
ter den Vorgeladenen find Angehörige | 
aller „Schichten“ der Venölterung, Rei | 
He mie Arme. 
wird fih ohne Zweifel auch mit den 


Die neue Grandjurg 


| Theaters befaflen, und Staat3anmalt 


Deneen hat dafür bereit3 Bemeismate- 
rial gefammelt, melches er felbjt in dem 
unerwarteten Fall, dab die Leichen- 


ſchau⸗Geſchworenen nicht die Erhe- 


troffen, die den Brand löfchte, nachvem | 


er etma $100 Schaden verurfacht hatte. 

Flammen aus der Hängelampe hatten 

fih der Holztäfelung mitgetheilt. 
— — — — 
Zurũckgewieſen. 


Der Verband der Apothefergehil- 
fen, der eine Bewegung zur Erlangung 
fürzerer MWibeitözeit eingeleitet hat, 
aab befanntlich kürzlich die Erflärung 
ab, daß in Folge der Heberanftrengung 
ver Gehilfen öfter3 Verjehen bei ber 
Herfrellung von Rezepten vsrtämen, 
die fchmere Schädigung der Gefund- 
beit, wenn nicht den Tod, im Gefolge 
hätten. Die „Chicago Retail Drug- 
gifts’ Affociation“ nahm nun in ihrer 
legten Situng einen Beichluß an, in 
welchem viefe Behauptung ala burd- 
aus grunblos zurüdgemiefen wird. 


— ir, (Ei & Umend) wi 
i Mund ! » Sahne am Morgen 
Ren Sub ven ganzen Tag rein. M% 


den Großgefhrworenen vorlegen wird. 
Vorgeladen find: 


N. E. Benion, Thornion, Kaufmann. 

Darvey S. Bart, M. und Halfted Str., Ge⸗ 
ſcha fts führet. 

Arthur U. Pernier, & Lake Str., Verfäufer. 

George ©. Gorrijb, 75 — 145 La Salle Str., 
Ugent. E 

George 8. 

Fred Johnſon, 
Journal. —— 

Watſon F. Blair, 164 Rufp_Str., Kapitalift. 

Chauncey I. Blair, 217 La Salle Str., Bizeprä- 
jivent der Com. Er. Rat’!:Bant. 

NAudolph Brand, 148 Monadnod Blod, Brauerei: 
Brafident. 1 

Frant A. Valmer, W4 Dearborn Str., Hilfs-Ge⸗ 
neral:Raffazieragent. 

Vırror S. Phillips, 1373 Ogden Une, Grundeir 
eenibumämalier. : 

Edivard D. Neary, 1449 Maurquetter-®ebäude, Baus | 


anternebmer. 
William I. MeRamara,. 317 RN. Robey Str., 


Ayers, 76 Monrose Etr., Berfäufer. 


Anzeigenagent de$ BDrover $ 


bung von Antlagen empfehlen jollten, 
| 
| 


Grundeigenthums makler. 
Beorde MMabon, Maymwood, Grocer. 

Edward E. Moeller, 18 Soutb Water Etr., 
Kommijfionshändler. — 
Benjamin B. Phelps, 96 State Str., Kaffierer, 
a B. Moifett, Fulton Str, Gefhäftss 

ihrer. 
6. &. Kirk, 5319 Wentwortb Uoe., Ingenieur. 
Frank MeConnell, 12,214 Emera!d Ave, Mafchinikt 
Adam 3. Brinktinan, 37 Halfted Etr., Agent. 
Nobert RK. Brown, 910 Etate Str., Verkäufer. 
Walter W. Ellis, 29 Morgan Str., Eiſenwaa⸗ 
renbändler. 
un 3. Blundell, 5424 Uberdeen Sir., Werts 
ver. 


. Zowben, 10) NRandolph Str., Bau 

meiſter. 

Charles E. Heilen, 356 Drarborn Sir., Grund⸗ 
eigenthbumsmafler. 


ak 


% 


George B. Bent, 245 Wafhington Blpb., Orgels 
und PRianobauer, 

Edward K. Boyd, 108 State Str, Uhrenhlinbier. 

Brederid U. Miller, 8 Ban Buren Str., Gene 
‚ talsPajjagieragent. 

William H. Cafterly, 91 State Str., re 

John H. Hantaban, 408 W. 14. Place, Rapitalift. 

Henry B. Goe, 295 W. Randolph Str., Unftreicher 

George U. Zeller, 12210 Bincennes Üpe., Eifen- 

_ Maarenbändler. 

Samuel 9. Koh, R1l4 $. Canal Gtr., Schant⸗ 
wärter. 

Samuel -Barron, Ungeftellter von Yrmour & En, 

George TC. Sanborn, 315 Dearborn Str, Ges 

_. Igäftsfübrer. 

Edmund D. Hulbert, 185 Upams Gtr., Wizepräs 
fident der Merhants Loan and Truf ©. 
Charles GC. Chaje, Auditor der Chicago Yunction 

5 u anbabnecieHigelt. 
son B. VBaugbait, 138 Jadſon Blpd,, ⸗ 
führer der Wif. en vn 
®s 


Rifiem M. Xoft, 

= — — 

Oliver C. Linnemeyer, Clerk bei Swift o. 

Wilbur D. Comſtod, 115 Dearborn —55 
renhändler. 

Edmund L. Barlow, 91 State Str. Vertäufer 

William H. Barton. 90 Aſhland Bivd PVerfiches 
rungsagent. 


492 Sangamen Str., 


J 
% 


Henry E. Heinemann, 989 Milwaukee Une, Mir 5 


beihäudler. 


Harvey ©. Burdid, 191 Nebrasta Une, Werk: 


fübrer. : 
sohn %. Auerbach, 2178 Ardher Mpe,, Ellenwane: 
Sekt» 


tenbändler. 


Sorend M. Bergmann, 193 W. 21. Gir., 
“ tär einer Metaligiekerei. 


= 


Sony F. Donoven, 172 Wafhingten Str, Res 3 
— 


dakteur. 


Arthur MW. Hapimard, 159 Fifth Ape,, Schubhändierer 


— 


Auguft Mollenhauer, Blue Island, Clerk. 
Die drei dem Staatsanwalt beige- 
gebenenGeheimpoliziften Tyrell, Me 


der Branbftätte Stüde von Xhürem, 
Szenerien, de3 Asbeftuorhanges ımb 


ı andereö Beweismaterial ein, nachbem 


fie geftern fon unter Aufficht bei 
Leichenbefchauer3 Traeger Theile non 


N 


= 


* 


Auliff und Bean fammelten-Heute auf 7 


acht Thüren, einen fehmweren BR 


ufw., befhlagnahmt Hatten. DieXhüren 
find nur auf einer Geite angebrannt, 
mas bemeift, daß fie gefchloffen maren 
Der Vorhang verbedte einen Ausgar 

Aus dem Vorgehen dei Staats 
malt3 folgert man auf die Erbebu 
von Kriminalanflagen. 

— Oauner-Humor, — „Das Hi 
Ort, mo meine and!" — Di 


e ft - 
Du det R 


N 


j 





OMONTS LE 


> YUacdy einer gründlichen Unterfuchung feitens der 
——* Bauverwaltung wurde 


Yondorf’s Halle, 


HalstedStr.& North Ave. 
ür abfolut fidher und in jeder Beziehung gut befunden. 
Alle Seitlichkeiten werden wie vorher arrangirt ftattfinden. 


A. YONDORF, Eigenthümer. 


Lokalbericht. 
hi Auditorium⸗onuzerte. 


* 


Morgen Yahmittag fpielt das Orchefter 
nad dem urfprünglich für oa 
Woche beftimmten Programm 


Das ftädtifche Bauamt hat bie Be- 
Bung des „Auditorium“ zu Kon- 
taweden unter der Bedingung ge= 
uttet, daf; die Mitglieder des Orche- 
terd auf einer Plattform vor der 
ihne ihre Sibe einnehmen. Der 


Monzerte herabgelaſſen bleiben. Da 
5 dem Chicagoer Drcheiterverein nicht 
gelungen ijt, die beiden Goliften, den 
Freanzöfifchen Geiger Jacques Ihibaud 
und den Boftoner Pianijten M. Proc- 
-1or, welche in den Konzerten der beiden 
J Wochen mitwirken ſollten, nach⸗ 
Fäglich zu gewinnen, ſo hat derſelbe 
in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, 
morgen Nachmittag und Samſtag 
Abend das urſprünglich für dieſe 
Mode angeſetzte Programm zur 
Durchführung bringen zu laſſen. Es 
umfaßt: Eine neue Symphonie bon 
‚Dohnanyi; Violincelo-Ronzert in D- 
Dur von Spendjen mit Herrn Karl 
Bruedner als Soliften; das VBacdha- 
male aus dem erjten Aft der Oper 
„Zannbäufer”; die Suite „L’Arle- 
Henne” von Bizet und Nr. 7 und 8 von 
raks „Slavoniſchen Tänzen.“ — 
In der nächſten Woche werden vom 
SDhomas⸗Orcheſter am Montag' Abend, 
Mittwoch Nachmittag und Donnerſtag 
Abend Extra⸗Konzerte gegeben, und 
zwar ſollen, mit einigen Abänderun— 
gen, br Programme der Konzerte zur 
Durhführung gelangen, melche durd 
—* Schließung des Auditorium“ in 
olge der Iroquois-Theater⸗Kata— 
he ausfallen mußten. Am Frei— 
‚ii Nachmittag und Samftag Abend 
** nächſten Woche finden die regel— 
"mäßigen Konzerte ohne Aenderung des 
Für fie urfprünglic; angefagten Pro- 
9 ramms ſtatt. 


Ais Fieber— undGstättungs- ‚Mittel 


und für alle Arten vor bon Entzündung ijt 
Eold⸗Puſh ſtets anzuwenden. Ebenſo 
heiher Haut, ſchnellem Puls, ſchnel— 
| ler Herzthätigkeit, Blutandrang, 
Schmerz, Unruhe, auch ſolchen Be— 
————— die herrühren von Erkältun— 
gen und Katarıh. Nimmt man von bie- 
Tem Mittel beim Eintreten eines fiebe- 

| zifehen Zuftandes, wird bas Fieber in 
feinem Fortichritt aufgehalten und ge- 
— Diele Kur ift jehr empfehlens- 
th im Anfangsitadium einer Lun- 

‘g enentzündung, Luftröhrenentzün- 
dung, Bruftfellentzündung, Rheuma- 
f Br Magenentzündung, 
| Teibsentzünbung, fowie bei allen Fie- 
Eherfrantheiten der Kinder. Hat man 
ſich groher Kälte, heftigem Sturm 
ausſetzen oder großen Anſtrengungen 
tziehen müflen, jo bleibt man 
Heim Nehmen etlicher TabletS von ben 
üblen Folgen verfchont. Diefes Mit- 
el bricht das Fieber, befeitigt das Frö⸗ 
Ofen, Blutandrang, Entzündung, und 
| Berhütet meitere Entwidlung des Leis 
E .. Da etiva zmei Drittel aller 
Mkantheiten mit yieber beginnen ober 
von Sieber begleitet find, ſollte dieſe 
unmer in jedem Hauſe zu fin— 
ſein, damit man ſie, wenn nöthig, 
um Gebrauch an Hand hat. 

ütter werben fich über den erzielten 

lg freuen, wenn fie e& bei Kinder- 
tanfheiten anmwenben, wie: Majern, 
Scharlachfieber, Croup, 
eeria, Huften, Erfältungen, 
Esalsweh und allen joldhen Krankhei⸗ 
die durch Erkältung oder Fieber 
acht wurden. Allen ärztlichen 

$ ertheilt Dr. Pufhed, 1619 Di- 
perfen Blod., Chicago, frei und mird 
Je Bolt portofrei an irgend eine Pojt- 
dreſſe geſandt. Cold⸗Puſh koſtet * 


— — — — 
Am Suff. 


,d Raymond trug fich mit Selbftmords 
gedanfen. 


er Anwalt Colin €. 9. hffe 
je heute früh Poliziften der Be- 
mache an Oft Chicago Avenue auf 
gewifle Milpred Raymond, Nr. 
= State Straße, aufmerfjam, 
am Fuße von Belle Viem Abe. 
bärbete und in den ©ee zu 

. brohte. Diefe, ihre Abficht, 
im lebten Augenblid vereitelt. 
be verhaftet und nach dem 
nt-Hofpital gefhafft, mo bie 
erzte Uien, daß ſie betrunken 
q = Frauenzimmer wurde ein- 


Merzmweiflung darüber, daß fei- 

u ihn verlaffen hatte, bergiftete 
ber Söjährige m. 
An feiner Wohnung, Nr. 45 


ch ° Be t, 45 Jahre alt, ftarb 
————— im Prodident- 
an ben Yolgen von Gas, 
in feinem Simmer im 
hotel, Nr. 3734 Cottage 

aue, eingeathmet hatte 


'um 


’ 
* 
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Bogel:Ausftelung. 


“ 
Der hiefige Kanarienzüchter-Derein wird 
fie veranftalten. 

Bon nädften Sonntag bi ein 
Ichlieglid Dienjtag Abend veranital- 
tet der Chicago Kanarienzüchter=Ber= 
ein in der Upollo-Halle, Blue Kaland 
Ave. und 12, Str., feine 8. ahres- 
ausstellung, die mit Kanarienvegeln 
jeden Schlages beſonders reich beſchickt 
werden wird. Auch Heck-Einrichtun— 
gen werden ausgeſtellt ſein, ferner 
eine reiche Kollektion von Kanarien 
edelſter Zucht aus Deutſchland, die 
bereits hier eingetroffen ſind. Wer ſich 
für fremde Vögel intereſſirt, wird bei 
der Ausſtellung ebenfalls ſeine Rech— 
nung finden, denn es werden dort un— 
ter anderen tropiſchen Vögeln Papa— 
geien aller Arten, Webervögel, Tiger⸗ 
und Zebrafinken, ſowie javaniſche und 
bengaleſiſche Vögel ausgeſtellt fein. 
Auch alle Gattungen von Tauben wer— 
den in der Ausſtellung vertreten ſein. 
Die Ausſtellung iſt von 9O Uhr Mor— 
gens bis 9 Uhr Abends geöffnet, der 
Eintritt beträgt 25 Cents. Jede Ein— 
trittskarte berechtigt zur Theilnahme 
an der, am Schlußtage erfolgenden, 
Vertheilung von ſingenden Kanarien— 
vögeln. 


Aus deutſchen Vereinen. 


Der Schles wig— Holſteiner 
Sängerbund nahm in ſeiner letz— 
ten Verſammlung die Beamtenwahl 
mit folgendem Ergebniß vor: Sophus 
Dabelſtein, Vorſitzender, 468 W. North 
Ave.; Auguſt Waldau, 2. Vorſitzender; 
Andreas Kallmer, prot. Schriftfüh— 
rer; Dr. Fr. Springe, korreſp. Schrift⸗ 
führer, 649 ©. Alhland Ave; Wr. 
Schroeder, Finanz- Schriftführer; Jo⸗ 
hann Harms, Schatzmeiſter; H. Uhlen— 
dorf, Archivar; Ottomar Geraſch, Di— 
rigent; Henth L. Krueger, Vizediri— 
gent; Chas. Breede, Bummelvorſitzen— 
der; Chriſt. Hoelk, Bummelfcriftfüh- 
rer; Yr.Schuemann, Bummelfchagmei- 
fter: Stimmführer: 1. Zenor, Cha3. 
Dortmund, 2. Tenor, Ad. Off, 1. 
Baß, Kohn Roſſow, 2. Baß, Chriſt. 
Hoelk; Fuchsmajor, Theodor David; 
Fahnenträger, Henry Horn und 
Wilh. Looje; Vertrauensmänner: Be- 
teran Fr. Krufe, Laurits Wbeling und 
3. 9. E. Siegmund; Delegaten zu den 
Vereinigten Männerhören: Laurik 
Abeling und Aug. Queders. — Der 
Berein befindet fi im Zeichen bes 
Hortfchritts; er konnte im Laufe des 
letten Jahres 35 neue Mitglieder auf- 
nehmen. Seine Mitaliederlifte mies am 
Sahresihluß auf: 37 Aktive, 161 Paf- 
five, 42 biefige und 26 außmärtige Eh: 
renmitglieder. Durch den Tod hat ber 
Verein im legten Jahre vier Ehrenmit- 
glieder,- drei Pajfive und ein aftives 
Mitglied verloren. 


— 
Das fann cin Weib? 


Eine arme Jungfrau in Oberaars 
gau hatte fich al3 Dienitmagd einige 
hundert Yranften verdient und erfpart. 
Ein Handmwerfer, bisher brav und flei- 
Big, entfchloß fich, fie zu ehelichen. Die 
eriten Jahre lebten fie mie zwei Engel. 
Beide hatten ein niebliches Häuschen 
und einige Ader errungen. Yebt glaubte 
der Mann, er dürfe ald mohlbehäbiger 
Meifter auch einmal feine Füße unter 
den Wirthötifch ftelen. Wenn gerade 
gejpielt wurde, war er auch dabei. So 
nah und nad) ward aus dem lieben 
braven Mann ein mwülter, großer2ump,. 
Ein Uederchen um das andere ging da= 
rauf, das Weib meinte jich - heimlich 
halb tobt. Sie gab qute Worte alle 
Tage. Alles jchien vergebend. Daß 
mit dem Schelten nicht3 auszurichten 
ift bei Männern, das wußte Fraullar: 
gareth wohl; darum Sparte fie Jich dieſe 
Mühe. Eines Tages ſtand ſie auf, ging 
in die Kammer und packte ſorgfältig 
ihre Hemden und Kleidungsſtücke in 
ihre Magdkiſte. Als der Mann ſeinen 
Rauſch ausgeſchlafen hatte, ſah er ſich 
um nach dem Kaffe. Als er ſeine Frau 
packen ſah, ſtand ihm ſein Verſtand 
ſtill. „Margareth, was gibt's, was 
machſt?“ — „Lieber Mann,“ ſprach die 
Frau, „mit Deinem Trinten ſind wir 
arm geworden. Wenn Du ſo fort⸗ 
machſt, ſo iſt in einem halben Jahre 
auch noch das Häuschen fort, dann 
haſt Du keine Wohnung und kein Kleid 
mehr. Ich will darum nach Baſel ge⸗ 
hen und mich verdingen. Mit meinem 
Lohn bezahle ich Dir den Hauszins 
und kleide Dich. Ich habe Dich geliebt 
in guten Tagen, ich will auch für Dich 
im Elend fſorgen.“ Dieſe Worte er— 
ſchütterten den Mann bis zu Thränen. 
Er faßte einen guten Vorſatz, beſſerte 
ſich und hält ſein Verſprechen ſchon 
mehrere Jahre. Heute leben beide wie⸗ 
der wie zwei Engel und haben Aecker 
und Verdienſt. Das kann ein Weib, 
aber nur ein gutes Weib! 


— Wörtlich. — Student (welcher 
ein Baar Stiefel geerbt hat): „Don 
nermwetter, jet kann ih meine Erb- 


T&haft wirklich antreten.” 
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an 
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Zur Naturgeſchichte bes. mit. er 
ftaunlicher Schnelligfeit vor fich gehen» 
den Wahsthums der deutfchen Reichs⸗ 
hauptftabt enthält der foeben erjchie- 
nene Beriht des Mereing Berliner 
Grund- und’ Hhypothefenmafler höchit 
interefjantes Material, E3 find da 
die ftatiftifchen Zahlen über bie Bau- 
thätigfeit in ben Jahren 1902 und 
1903 zufammengetragen, bie zeigen, 
ie die Stadt ihre Arme immer meiter 
auf unbebautes Gebiet hinauzftredt. 
Befonders im Dften, Nordoften und 
Norden ift in den legten Jahren diefes 
WahsthHum in wah:haft „amerifani- 
ſcher“ Weiſe fortgefchritten. 

Ym Jahre 1902 find 853 Rohbau= 
ten bon neuen Häufern abgenommen 
worden. Dazu famen noch 330 Um: 
und Ermweiterungsbauten, was einer 
Gejammtzahl von 1183 Rohbauab- 
nahmen entjprit. Am jtärkiten war 
die Bauthätigfeit 1902 im  ftlichen 
Stralauer Viertel mit 173 und im 
Königspiertel mit 147 Neubauten, am 
ſchwächſten in der Friedrichs- und 
Schöneberger Vorſtadt und im weſtli— 
chen Stralauer Viertel. Nach Art der 
Beſtimmungen wurden 599 Wohn— 
häuſer, 136 Ställe und Schuppen, 44 
Fabriken, 30 Lagerhäuſer und Spei— 
cher, 25 Geſchäftshäuſer und 19 öf— 
fentliche Gebäude im Rohbau abge— 
nommen. 
Jahre 1902 606 Häuſer gegen 589 Im 
Vorjahre, in beiden Jahren am mei— 
ſten im Königsviertel. Von dieſen 
606 Häuſern waren 440 Wohnhäuſer 
mit 10,840 Wohnungen und 22,122 
heizbaren Zimmern. Im Durchſchnitt 
famen auf jede Wohnung zwei Zim- 
mer. Küchen, die zu Wohnungen ge— 
hörten, maren 10,738 vorhanden, d. }. 
alfo, ungefähr jede Wohnung erhielt 
eine Küche, dagegen beträgt. die Zahl 
derBabdejtuben nur ungefähr den 4.2ten 
Theil. E35 wurde alfo dem Bedürfnif 
nach Eleineren Wohnungen Rechnung 
getragen. 

Bom Jahre 1903 fehlt dem Verein 
über die Bauthätigfeit in Berlin das 
amtliche Material, er ift daher für 
jeine Darlegungen auf eigene Wahr- 
nehmungen beſchränkt. Danach ſtand 
die Bauthätigkeit hinter der des Vor— 
jahres keineswegs, trotz der hohen 
Preiſe für Baumaterialien, zurück. 
Der Norden von Berlin, der ſo lange 
als Stiefkind behandelt wurde, wird 
bevorzugt. In der Seeſtraße iſt eine 
breite Verkehrsader geſchaffen wor— 
den, die der Verbindung des neu ent— 
ſtandenen Nord-Oſt-Viertels von 
Charlottenburg mit den nördlichen 
VBororten dienen fol. Um die See— 
traße gruppiren fich zahlreiche Quer= 
Straßen, die jet in Bebauung genom= 
men jind. Einen meiteren Auf: 
ſchwung erhält dieſer zwiſchen Plötzen— 
fee und Reinickendorf eingekeilteStadt— 
theil durch die Anlage des Stadt— 
parks auf den Rehbergen. Von öffent— 
lichen Bauten in dieſerGegend ſind das 
große ſtädtiſche Virchow-Kranken— 
haus und die Verſuchsſtation der 
Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 
erwähnen. Nach Süden theilt ſich die— 
ſe Entwicklung über die Ringbahn dem 
nördlichen Theile von Moabit mit, wo 
die Bauthätigkeit in den neuen Stra- 
Ben zmwifchen Siemend- und IThurme 
ftraße einerfeit3 und ſüdlich zmifchen 
Ihurmftraße und dem SHanfapiertel 
bi3 zur Charlottenburger Grenze ans 
derjeit3 bejonder3 jehr rege war. — 
Sm Diten mündet die Seeftraße in bie 
neu angelegte Chriftianiaftraße, die 
denfelben Charakter trägt, und zu ei- 
nem neu angelegten Gtabttheil über- 
leitet, welcher üjtlih vom Mebding- 
und Gefundbrunnen zmifchen der 
Ringbahn und den Grenzen der Ges 
meinden PBanfom und Meihenfee der 
Bebauung erfchloffen wurde. Snner- 
halb der NRingbahn, zmifchen der 
Schönhaufer und Zandäberger Allee, 
it ebenfo wie in den vorerwähnten 
Neubaubezirfen dem Bedürfniß nach 
fleinen Wohnungen durch zahlreiche 
Bauten für einige Zeit abgeholfen 
worden. Auch im Oſten, zwiſchen 
Landsberger und Stralauer Allee, 
verſchwindet das unbebaute Land im— 
mer mehr. — Im Süden und Weſten 
von Berlin iſt an eine Ausdehnung 
Thon jeit längerer Zeit nicht mehr zu 
denten., Der lette Reft ift nunmehr 
mit der Bebauung de3 Terrains an 
der Kabbadh:, Eylauer und? Monus 
mentenjtraße aufgebraucht. Un Stelle 
deffen jet hier die enorme Weiterent- 
mwidlung der Bororte ein. — rn 
ber inneren Stadt wurden fomohl zur 
Ermeiterung ältererWaarenhäufer ala 


——— Aerzte 


8* ſich ebenſo anerkennend über den 

eneeth des Malzſaftes aus wie die 
wiſſ ——— en mediziniſchen Bücher 
von heute. Es iſt eine nicht‘ zu leug⸗ 
nende Thatſache. daß neun von zehn 
Aerzten in — ihren Patienten 


Malt Narrow 


empfehlen. EB it Nahrung für 
— Nerven und. vertreibt Sdi 
otei 
TELEPHONE, SOUTH 257. 
robe Flafhen 81.00, 
Übgeliefert in Chicago. » 


MeAvoy’s Malt Extract Dept, 
Chicago ho* 


Gebrauchsfertig wurden im: 


Scidt Eure Pofbe 
‚ftellungenz;; wir wer- 
den fie fchnell aus» 
führen. 


et 1 
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— 
Auswärtige Käufer 
können dieſelben Er- 
ſparniſſe machen. Be⸗ 
ſtellt per Poſt. 


— — 


Suits, Coats, Skirts und Waist zum Verkauf, 
ohne Rücksicht auf Kostenpreis oder Werth 


Ganz gleich, wie elegant die Facond oder wie gut die Qualität ift, Eure Auswahl ift unbefchräntt — und die Erfparni beträgt im Durdfchnitt 
ein Viertel oder noch mehr in beinahe jedem Fall. 


Waiſts 


Damen-Waiſts, tadelloſe Facons, 50r. 


75c baumtvoll. 


$1.95 fchwere Beiting Watijts für Damen, 1.25. 
Flanell-Waiit für Damen, alle Größen, Ye. 
$3.95 jchmwere Veiting-Waijts für Damen, 2.95. 
Taffeta Seiden-Watjt3 für Damen, neuejte 


Uermel und Manfchetten, 2.95. 


Weite Peau de Soie Waiit3 für Damen, 5.00. 


Schöne Crepe de Ehine 
bi3 zu $3.50, zu 5.00. 


Schwarze Peau de Soie Waiit3 für Damen, 


— Stirts⸗Uñ 


zu $3.95. 


Sewen-Watit3 für 


Damen, veriauft 


früher $5, jekt 


83.95 Dreß Sfirt für Damen, reinmwollene Stoffe, zu 1.95. 
$5 Promenaden-Röde für Damen, fancy Mifchungen, 3.95. 
$9.50 Walfing Sfirt3 für Damen, fhbagan Zibeline, 5.00. 
$10 Broadelotd Drei Sfirt3 für Damen, 8.75. 
Beau de Sopie Seide Sfirt3 für Damen, 10.00. 


Speziell — 


jegt um zu räumen zu 


Mädchen-Evat3. Eine Partie Tange Coat3 
für Mädchen, gemacht aus fchiveren Win— 
ter Zibeline Stoffen, Kacon3 die nicht jo bald 
fommen, einige mit Cape3, einige Beter Thompfon 
Effelte, Größen 6 bis 14, regulär $9.50, 


aus der Mode 


3.95 


herabge⸗ 


Gardinen Gorners, 10c 


Mir erhielten fie in dem großen E. E. Seelhoff - 
Anfammlung, welche diefelben überfehen hatten. 


Antauf eine grobe 
hr könnt Euch denten, 


mwa3 wir dofür bezahlt haben müffen, wenn wir 
bon Euch nur 106 verlangen. Die Längen find 
11% und 2 Yard und hr habt eine große Va= 


rietät zur Auswahl. 
morgen aus, was Yhr wollt, 


zu 


Sudt Euch 


10c 


Gardinen, fchottiiche Spiken, nur eine von jeder Sorte, 


3 und 33 Yards lang. 


Wir haben dieje Gardinen in zwet 


Grade, getheilt — die, welche gemacht wurden, um zu $1.50 
verfauft zu werden, gehen für 75e, Jene zu 75c und aufs 
wärts gehen für 25ec. 


Spigen = 


Gardinen, 


Nottinghams, die Sorte, für tele 


che die Hausfrau gewöhnlich 1.50 bis $2 bezahlt — der 


Seelhoff -» Einfauf enthielt 


eine große Partie Dderjelben 


und morgen fünnt Ahr Eure Auswahl treffen per Paar zu 75c. 


Stiß, weiß, punktirt — regulär 10c, um damit zu räumen, per Yard Ge. 
Portieren, oben und unten befranft, eine von jeder Sorte, 6öc. 


Tiid) = 


Deltuch, 5-4 breit, Mableized, regulär 2 


5c, zu 1öe. 


Fenfter-Rouleaug, alle guten Farben, garantirte Roller, regul. 256, zu 19e 


. für fonftige geiverbliche Unterneh- 
mungen alte Grundftüde dur Neu- 
bauten erfeßt. 

In Berlin verſchiebt die Bevölterung 
ihre Wohnungen immer mehr in Die 
Außenbezirkeg und räumt die alten 
Stadttheile und den Süden den Ge- 
ichäften und Yabrifen. Die offenen 
Verkaufsgeſchäfte ſteigen immer wei— 
ter in höhere Stockwerke hinauf, von 
den Engros-Geſchäften gar nicht zu 
reden, welche bis unter die Dächer 
lettern. Das ergibt fi) ganz deutlich 
aus den Bevölferungsziffern. Die 
Stabtiheile Berlin, Köln, Friebrichs- 
werder, Dorotheenſtadt, Friedrichs— 
ſtadt, Friebrichsvorſtadt, Schöneber⸗ 
ger Vorſtadt, Tempelhofer Vorſtadt, 
Luiſenſtadt, Stralauer Viertel, Span⸗ 
dauer Viertel, die ſüdliche Roſentha— 
ler Vorſtadt, die Oranienburger Vor— 
ſtadt und die Friedrich-Wilhelmſtadt 
zeigen eine Einwohnerabnahme, man⸗ 
che Stadtbezirke um bedeutende Sum—⸗ 
men. 

Daß die im Kommunalbezirk von 
Berlin beſchäftigten männlichen Ein— 
wohner dank der theilweiſe guten und 
ſchnellen Verbindungen ihren Wohnſitz 
nach den Nachbargemeinden verlegt 
haben, ergibt ſich aus der Statiſtik. 
Nach der letzten Volkszählung ſtrömten 
täglich 59,357 männliche Einwohner 
aus den Vororten nach Berlin, wohin— 
gegen dieſes nach außen hin 13,572 
fandte, d. h. alſo 45,785 überſchüſſige 
Vorortbewohner hatten ihre Beſchäf⸗ 
tigung in Berlin. Ein großes Kontin⸗ 
gent davon ſtellte außer den Fabrik— 
und Bauarbeitern das Heer der Beam— 
ten. Dieſe Zahl wird noch beträcht— 
lich vermehrt, wenn wir auch bie wei⸗ 
ter aelegenen Vororte, mie Gtealib, 
Groß-Lichterfelbe, Zehlendorf u. a. m. 
binzurechnen. 

— + —— 


Konquiſtador Lebandy. 


Ein Mitarbeiter des Brüſſeler 
„Soir“ hat den Kaiſer der Sahara 
auf deſſen Reiſe von England nach 
Belgien in Calais ausgeholt. Jacques 
J. vertraut mehr als je auf ſeinen 
Stern. Man hat viel über den Kai— 
ſer und das Kaiſerreich der Sahara 
geſchrieben, aber welches Unternehmen 
gibk es, das nicht bekrittelt worden 
wäre? Gewiſſe Londoner Blätter ha— 
ben ſich die Aufgabe geſtellt, jeden Mor—⸗ 
gen ein neues Phantaſiegebilde zu ver⸗ 
öffentlichen. Im Hintergrund verbirgt 
dieſes ſcheinbar harmloſe Spiel Sy⸗— 
ſtem und verräth die Eiferſucht der 
Engländer, und was Jacques J. am 
meiſten in Erſtaunen ſetzt, iſt, daß die 
Franzoſen und Belgier trotz ihrer ge— 
waltigen Verehrung für dieBoeren ins 
Garn gehen und über den Herrſcher der 
Sahara herfallen. Jacques J. ver⸗ 
heimlicht ſeine Fehler nicht, und gera⸗ 
de um nicht wieder in dieſelben. nach⸗ 
theiligen Irrthümer zu verfallen, be— 
gibt er ſich nach Brüſſel. Er ſagte dar⸗ 
über: „Die Händel, die ich mit meiner 
— — gehabt habe, dien⸗ 

nn — Spott. Mein 


iegenden Küſte Afrikas 


Seeleute und Soldaten waren tapfer, 
und ich brauche mich in dieſer Hinſicht 
nicht zu beklagen, aber es liegt auf der 
Hand, daß meine geſetzten biedern Bre— 
tonen für die ihnen zugefallene Auf⸗ 
gabe ſich nicht eigneten. Das war üb— 
rigens, wie ich gerne zugebe, nicht ihr 
Fehler. Der Irrthum fällt auf meine 
Miniſter und in erſter oder’ leßter 
Reihe auf mich zurück. Die Schiffer 
aus der Bretagne ertragen leichter das 
Klima von Island oder Neuſeeland, 
den Schnee und Nebel, als die Tropen— 
ſonne. Des weiteren hatten ſie keinen 
Begriff von den Bräuchen und Ge— 
wohnheiten, Sitten und Kriegsliſten 
der Wüſtenbewohner. Daher die 
Schlappen, die zwar das Unternehmen 
nicht gefährdet, ihm wohl aber geſcha⸗ 
det und ſeine Ausführung verzögert 
haben. Nach meiner Rückkehr oder 
vielmehr vor einer Woche hat man mir 
das Buch eines belgiſchen Arztes Dr. 
A. Taquin zukommen laſſen, das den 
Titel trägt: Die kanariſchen Inſeln 
und die Fiſcherei in deren Umgebung. 
Dr. Taquin hat eine Karte der gan— 
zen, den kanariſchen Inſeln gegenüber 
entworfen, 
und ſtellt von vornherein feſt, daß der 
ganze Bezirk des ſchwarzen Erdtheils 
vom Vorgebirge Bojador bis zum Kap 
Guir niemand gehört. Das Buch Dr. 
Taquins iſt, wohlbemerkt, vor mehre— 
ren Jahren erſchienen, und ich bin alſo 
der erſte Beſitznehmer und legitime 
Souverän der Sahara. Dank der Un— 
terſtützung der kanariſchen Bevölkerung 
konnte Dr. Taquin die Küſte beſuchen, 
Ausflüge nach dem Innern machen, 
und ungefährdet ſeinen friedlichen wiſ— 
ſenſchaftlichen Arbeiten obliegen. Die 
Mauren verſuchten ihn zwar zu behel— 
ligen, das wurde aber jedesmal von 
den Kanariern hintertrieben. Für die 
Folge gedenke auch ich mich an dieſe 
zu wenden, da ſie mit dem Klima und 
dem Boden vertraut ſind und die Denk— 
art der Eingeborenen durch und durch 
kennen. Ich reiſe nach dem Haag und 
von dort nach Berlin, denke mich aber 
in Brüſſel einige Tage aufzuhalten, 
um Dr. Taquin zu beſuchen. Hätte 
ich ihn früher gekannt oder nur das 
Glüd gehabt, den Bericht über ſeine 
Forſchungen zu leſen, ſo hätte ich Die 
Eroberung der Sahara ebenſo ſchnell 
vollzogen wie die von Panama durch 
die Nordamerikaner. Aber erklären 
Sie laut, daß nichts verloren iſt und 
ich Kaiſer der Sahara bin und bleiben 
werde.“ 


Wie mein Leben gerettet wurde 


bon Blutvergiftung, duch Dr. 2. €. Zins, 247 
B. Madifon Str, Ede Sangamon Sitr., - Chir 
cago. Mein Körper war mit PBideln bededt, die 
ge aut war rotb, und ich hatte zwei große offene 
dunden an meinem rechten Beine und berlor 
an Gemict. Konnte bor Schmerzen ni tale 
fen, vermochte nicht zu arbeiten. Mil 
zone einzige ———— —— vi er Weffern drei 
— Hatte alle Soffmung 
aufgege Ber da Nr fünf er u Igtotefforen 
on 5 ffict Batte und .... Barmer wurde, bis 
* —5 . €, Zins, 24 
be: ‚Da diefer 
babe. —— heute 


Pi ne — Dies Mann. 
art —— ee ee ©tr., GChicage. 
— —X 


| 


| jet Beinkleiver verkaufen. 


"Xelepbon Karr. 


} 


——-Suit3 


$12.50 
$15 
$25 S 


zu 20.00. 


40, $45 und $50 Zuit3 für Tamen, feinfte Stoffe, zu 30.00. 


— 6ECona ts — 


zzöllige ſtirted Blouſe Coats für Damen, 5.00. 
Blouſe Toats für Damen, feiner Kerſey, 7.50. 


— — 


85 Squirrel 


88.50 ſibiriſche Marder Cluſter Scarfs, 6 ſchöne 


Schwänze, 5.00. 


$15 und 18.75 Sable, Iſabella 


Scarfs, 10.00. 


Speziel — 


gefüttert mit fchwerem Catin. 
weniger als 815 werth. Ein ſehr glücklicher Einkauf er— 
3 un, fie für Freitag Euch zu offeriren, 
Auswahl von der Partie 


möglicht e3 


Eriparnif von einem Drittel an sojen an Hoſen 
Ein Drittel weniger als die regulären Preiſe. 
Ueber 6,000 Paare ſind auf dieſe Weiſe loszu⸗ 
Hunderte von verſchiedenen Muſtern in regulä— 

Genügend für Männer, denen Kleider ſchlecht 
anzupaſſen ſind — kurze und dicke, lange und dünne. 


ſchlagen. 
ren Größen. 


Männerhoſen, in fancy Worſteds 


Fünfundzwanzig verſchiedene hübſch geſtreifte Muſter, Quali— 
täten, die Ihr ſofort erkennen werdet, 2.00. 

Ein Dutz. Facons, einige Muſter volltommen durch, 2.05. 

Unger ähr fünfzehn hübjche, hochfeine Facons, für 3.50. 

Die feinſten Kammgarne in unſerm Laden, welche für $6.00, 
87.00 und 88.00 verfauft wurden, jegt für 4.50. 


Männerhofen, in Gafiimeres und Tivecd3 


ftart und dauerhaft gemacht 
verfhien. Schattirungen, 2.00 


Dunteigcane Hairlines 


Gafjimer‘s und fancy ‚Chevi ot3, ein Du. 


Tweeds u. Sceoth Mifchungen, paffend zu Eurem alten Rod uw. 
Scoth ITiwz:eds, Paragon Fabrikat, kofteten früher $6 und $7, 


Männerhofen, in einfach fchwarz 


Gine gute Qualität ſchwarzes Cheviot, garantirt ftark, 
werden nicht 
"die befte dauerbaftefte zu fa 
qute j icpier e Waare, 


Wauscoch's Xhibets 
Bedford Cords 
Worſteds reine ganzmwollene Dual,, 


Feine feidegenäbt, 
Schwarze 


Blaue Clay 


Eiſenbahn⸗Fahrpuane · 


Ridel Blate. — Die New Dort, Ghicage ud 
St. Eoni⸗-GEiſenbahn. 

Bu Sulle Etr. Station, Van m. und Sa Gıkk 

Etrape. Ulle Züge tägli. 

Abfahrt Ankunft 

Ren Dort und Bofton Erpreß...... 10. 35V 215R 

Rcew York Erprek LION EN 

Rem Lort und Bofton Erpreb...... 915N 7408 

Statisitdet:Oftice Y11 Adams Sir. und Wu» 
toriumsAnneg. Telephone Central 057. 


Ehlcago & Northweltern:&ifenbann. 
Tieer:Öfficeh, 212 Clatt Str. (Tel. Central 71 
Oatled Ube. und Welle Str. Station. 


b 
.The Ederland Limited, REN — 


aut. für cerfte Kaffe EWR "9.0 
Schlafiwagens: Bajjayiere. * 
Des Moines, Omaba, Salt 
Sale, Sın 2 zeiseo 
Lot Ungeles, Vortland. 
Driver, Dmaba 

Kite 2 


*10.0 8 
11. 20 R 
6.80 x 
11. 30 * 
680 * 


"1.0R 
5m R 
1.0R 
... 6.0 R 
”120R 
°11.30.R 
*10.00R 


+7.158 
58 
.L.WR 
:»7.159 
.2.59 
:6.59 
58 
a N 
08598 
“,30NR 
7158 
.7.08 
890% 


11.459 
o.20 * 


Su 
oines, ‘e 


On. 

Des Moineh, Sir &:ty, 
Mafon Kite, girmont, 
Bartersburg, 

Rord:Xomwa und Datntos.. 

Diron, Cliuton, Gedar 

a 


Deadwood 
F Mianeavolis. 
Duluth, Madiſon f 
Et. Fast, Minneanolis, 
Sau Claire, Subion. £ 
Madiion, Janesv —E 
Minona, LYarroije, Eparta, 


‚Mantas 
liane fota 


Ofhlkoſh. 
Reenad—Menaiba, Ups 
bleton, Green Bay 

Dibtofb, Nppleton 

DMeueminee, Iton suns } 

Hıern Bay & Menominee 

Ofstofp, Green Bap.. 

Alkiand Hurley, Peijemer, } 
Aonwood., Nhinelander, 

Ofbloib. Green Dep, Re 
mominee, Marqueite u. 
Late Superior 

Maniftigue, 
Marie . 

Oreen Bap. 
Eroftat ans 
Rotforp—Abf. 


55 


9,5 
708 


MWinona, Lacroffe 
to ur» wweftl. 
und Düfotas 

Bond du Lac, 


908 


“30 R 
3.0 R 
N B 
.5WN 
208 
“80 R 


0 
= “ 
® 
- 


10.HR 708 


“90 D., #2. 8 R., = R. 
Rodtord--Adt. **3.00 B.. 4. 8. & 8. 
02 R., “6.30 


h R. 
Belo it ‚Bann; I eo =. B., a 
®., 9.508 N, N, HR 


R.00 “ 
BORN. e ur 0 8. 7.08., 
290 8., **11. , 2.0 R., *3.0 N, * WR., 


üch. ® Ausgenommen Sonntags. & Sonn 
tans. O Ausgenommen Montag). ** Ausgenommen 
Eamftags. x Zäglih bis Mensminee und Rbines 


.. Monoa Route— Drarborn Station, 
KidetsCifices: 32 Glart Str, = 1. Klaffe Hotels. 
1245. Adfahrt. Untunft. 
ndianapolis und Kincinnati.. 2.2.65 V * OM 
fadette und Louisville * 
Benni und: Gincinnati.. 
ndianapolis u Eineinnati.. 
2. Sp. *12.0M 
u: — ⸗ — 


Saft. u. 

Lafahette 
Lafadette und Louisville 

Indianapolis und Gincinnati.. * 9. 

i ® M. Baden Eprings .g 

r. Bid 1. Baden Springs * 9. 

© gäolit, ** Ausgenommen Sonntags. 


—— 
BEBBEHSURS 
BBEBEBENB 


0 
0 
0 
3% 
00 


Baltimore & Ohle. 

Stand Central Paſſagier⸗Station; Tide» 

en: 24 Glart Str. und Auditorium. Keine 
estta Wahrpreije verlangt auf zu Zügen. 

Abfahrt. ntunft. 

7158 5.15 8 


10.0 B TOR 
3MN 9.0 8 


m ⸗ reb 

X & Wafhington Beltis 
Sue mt ted 

Rew Vork, Waſhington u. Pitts⸗ 
burg Veftibuled. Limited 

Sol. und Mheeling Grpr *TWR %508 

Erevelanb und Bittäburg Erpr. BON %508 

“ Zäglih. °* Täclih, ausgenemnien Gonntags. 


Shiecage & Erie:@ifennahn. 
TidersDffics: 2 8. Glart Str, 
her Dearborn Gaties 

bone Geeriten . 


Rocefer und 


Huntington. * 7.08 
Rev — 386 — u. ——— 10.0 5 


Sargo Erpr.)........ 
Gensungion Ce Ne * 


410% 

re .. ION 

Eolum us und ! 3 Bohn 3... 0 R 
“ie 9° Käclih, 


Short Eoat Suit3 für Damen, fancy Mifchungen, 7.50. 
Zong Coat Suit3 für Tamen, 10.00. 
Suits für Damen, Cheviot3 und Men’ Wear, 15.00. 
$35 Long Coat Suit3 für Damen, Broadelotd und Chevio 


Hals⸗Stoles, mit Satin 


200 Military Tapes für Damen, mit ans 
fchliegendem Rüden und großen Capes, 


pmzanin. | __ ar 
| 


gefüttert, 3.75. 


For, echte Marten und Squirrel 


der Bartie 


Nicht ein Stüd in 


Dies ift der Weg, wie wir 





1.45 


295 
4.50 


Weite, 
jest 


1.45 
2.095 
2 95 
2.95 


su nur 
alängend, 
ıfende Hofe, 


| 
| 
—— 7—7—7 


Eiſenb SEiſenbahn · Fahrplaue. 


JIUinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ufe duchgependen Züge fahren ab dom Zentrar 
Vahnhef, 12. Eir. und Bart-Rem.-Die Züne nad 
dem Süden können (mit Ausnapıne De; Boitichne. 
suges) an der 2. Etr.s, 39. Str? Qypdr Bart. 
und 8. Stc.:Station beiti gen ierde n. Stabt- 
Tıdet Sffice: 99 Udams Sir. und Auditorium 
Hotel. 

Unlunft, 

10.0 R 


Durdz 
R. Orleans, AA Re Epeclat.. 
She Limited, nah Demppis, 
R. Orleans, Hst Springs, 2 
Art., Naitville, Yrlanta.f * 6. 


Jagſonv fie. 
Et. Louis, Enrinafteid, "Dies 
+13» 
——— 


mond Gpecie 
&i. Souis nu — 

Zupligbt Zpecial, Decatur. .32 .TIN 
N 1 EFF — .35 +5.50 N 


| Sehlanckıne Aadfon, Tenn., 


Abfahrt. 
"END 


*11.30 3 


Hellp Epring und New Or: 
WE ner —— 
Southern Errrek 
Champaign. Mattoon Expreß.. 
Bloomington und Gbatsworth.. 
VDleomington, Clinton, Deca⸗ 
tur, Vana.............. 
Evansville Erpreß 
Cvansville, Cairo und Goutb.. *9 
Aantatee und Gilman . 
zu. und St. Baul.. 
Omapa, Sarı ancidco 
Dubnaue dr Sıour Galls © = 5% N 
OQmaha a. "Erpreb 15 3 
Omava und Gisug Eity Sr 
ſchnell zu 
Rodtord affagierzu 
NRodiord, Preeport, Dubugue.. 44 3 +12. 35 j 
* Käclihd. + Zäglic, ausgenommen Sountags. 


Beit Shore @ifenbahn. 

Vier Limited Schnellgüge täglich zwiſchen Ehrcago 
und St, Youis nah New Vork und Bofton, via 
Wabaſh Eifenbahn und Nidel Piate Bahn, mit ele 
eanfen EB: und Buffet » Schlafwagen duch, obue 
Wagenwechſel. 

Züge geben ab von Bates * un: 

Bia® aib 
Abfahrt 11.00 Borm,, Antur * in New Dort. .3.307 
Ankunft in Bofton.. 5. IN 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Dort 7 7.50 3 
Ankunft in Bofton..10. HR 
Nidel Blate 

Abfahrt 10.35 2 en in Rem Dort 3.00 N 
Ankunft in Bofton.. 4.50 R 

Abfahrt 10.15 Abends, Anfınft in Nem York 7 1.0 N 

nfunft ın Boiton..10.20 8 

Züge gehen ab Yr A —— 5 folgt: 

Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in New Port 3.30 7 
Untunft in Bofton.. 5.50 9 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Nem Dort 7 7.50 2 

Ankunft in Bofton..10.90 I 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 
Blog u. j. w. ſprecht vor oder fchreibt an 

Generals Baffagier-Agent, 
5 534 Ave. Rew Vort. 
en e eneBaffa ier⸗Agent, 
205 S. Clark Str., Chicago, Kr. ’ 
Tidet-Agent, 05 S. Glart Str., 
Chicago, A. 


— —— — —ñe —ñ—ee — 


on GShicago & Alten. 
io& agier Station, Ganal und Ada tt. 
Sa »ZidetsOffice: 101 dans ee — 
440 Harrifon. Brand 21. 
Cnfahrt der Züge. „Ihe onio Way’. 
DB Veoria und Bloomtngton; nur Gonnt, 
a ton, Beoria, Springfield, St. Loum 
Yoliet Uccomodation. 
Alten Limited für Sp'field u. Et.Loui 
adſondille und Roophoufe. 
—— und Epringfield. 
Lemont, Yoliet und Timigdt. 
ge Acromodation, 
anja 5 Limiteb. 
zes —— * 
oomindton depene u. St. Lou 
Midnight ° Special, Springfeld St. 
Sonn Jadjonville, Kanjas Gity, Neoria 
e treffen — * —6 — zer Ik, 
Blooiningten, LIHR; von t. Lo, 
Gpr'nafield, — 7.158, % 108 5.04 
R, 3.15 8; u” ER Yadionpille, Blooms 
1 R; er Peoria, 
Dieigbt, *7 158, R, 5 NR; von Diviebt, 
fiet, *10.30 8; "alien Sorals, c. 45 8, 94.45 8; 
Pringfield und Bioomingten Sunded Iccomodatiag 


RXaaii⸗ —— 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


—— an Feel Leaf Route.” 
nirel Station, 5. Une. und Harriion Str. 
Eiry Dffiee 115 Udanıs Eir. Selcoven 208 Gentral. 
Täglig; * Zäglıe, ausgenommen Sonntags. 


Minneapolis, St. Paul, Zu Abfahrt. Ankunft. 


Syaue, R 8.582. 
* un “630 R. 
11.00 8. 


3.10 8. 


8 
2» 
ae: 


2* 


—— 
ee ER 


IE FERNE 


3 


Streator, 


v.30 R. 
3.0 8. 
11V. 


6t. 040 8. 





SCHLESINGER s.MAvE D 
SI0 Damen-Loats, $5; $124 


Loats, 867; 825 Sutts, SIO. 
Unerhörte Herabfeßungen, ohne Rüdficht auf Wirth oder Roften- 


preis — diefe unvergleichlich niedrigen Preife marfirt mit dem 
einen Gedanken, jedes Stüd fofort zu räumen. 


Schwarzer Kerjey 


Coat, 


mit Sammet- 


fragen, fchwarzes Sa- 


kenswerthe Hera b: 
ſe tz un g — jet zu 


5) 


Baſement— 


Dieſer Coat 85. 


Berkaufsraum. 


Diefer Gsat $6.75, 


Diejer fchwarze Kerjey 


Coat, 86.75. Genaue 


Meſſingknöpfe — jetzt 
bedeutend herabaejeßt, 


56.75 


Baſement— 
Verkaufsraum. 


$I0 für 825 Damen-Suits—Dierter Stoor. 


Eine Odd-PBartie Damen Guits, 


S10 >; 


einen Mujter — 


deshalb find fie marfirt morben bon 


die Auswahl irgend eines Guits in der Partie. 


Diejer ſchwarze Zi⸗ 
beline⸗Coat — mit 
Sammet-Kragen, 
fitted Rücken, piped 
mit Satin, militäri— 
jcher Effeft, Satin- 
Sutter — jeßt be- 


deutend reduszirt, zu 


57.50 


Bafement- 
Yerkaufsraum. 


= 


Lokalbericht. 


— — 


Oh, Olga! | 


—oo 


Ein galantes Abentener ımd feine 
betrüblichen Folgen. 


Kamen an die falidhe Udrefie. 


Drei Schuapphähne ernteten B.ebe ftatt 
Bente.— In einer Wirthichaft geplündert. | 
— Jugendliche Miſſethäter kaltgeſtellt. — 


Auf einem Dampfer verhaftet. 


Ein Abenteuer eigner Art erlebte ge— 
ſtern John Olſon, Nr. 131 Park Ave. | 


A) 
ZEN 


Dieſer Coat $7.50. 


mit Satin = 


erflufiver 


die gemöhnlich zu $25 verfauft wurben. 
Mujter, Obd-Größen und zahlreiche Farben; 
auie, dauerhafte Suits, 


fanch Miſchungen u. 
vielleicht nicht mehr als 3 oder 4 von — 


Es da zahlreiche 


810 


$25 auf $10 für 


Dieier jchwarze und 
blaue Kerjey-Coat, 
militärifche Tode, 
Rücken⸗ 


Effekt — ein unbe— 
dingt wundervoller 


Werth zu 


810 


Baſement⸗ 


ber ihn unter feine Fittiche nahm und | 
nach der Wache abführte. Nachdem er 
dort mit Hilfe eines Dolmetjchers ber 
hoben Obrigfeit fein Leid geklagt hatte, 
ließ man ihn laufen. 


Aus einer Kifte im Schiffsraum nes 
Dampfer3 Empire verfehmanden ge— 
ftern, fur nachdem er feinen Anlege- 
plat in Milmaufee verlaffen hatte, drei 
Seehundspelze. Der Kapitän und die 
Schiffsmannſchaft durchſuchten die 
ſämmtlichen Kajüten und die übrigen 
Räume des Dampfers nach den ver— 
mißten Bekleidungsſtücken. Schon 


wollten ſie die Suche aufgeben, als ſie 


zwiſchen zwei Kiſten im Lagerraum 
zwei blinde Paſſagiere entdeaten. Die 
Burſchen wurden hervorgezerrt und ei— 
nem Verhör unterworfen. Sie betheu— 
erten, von dem Verbleib der Pelze 
nichts zu wiſſen. Letztere wurden aber 
bald darauf in der Nähe ihres Verſte— 


Er iſt erſt kurze Zeit im Lande, kann ckes gefunden. 


zwar Engliſch nicht ſprechen, es aber 
leſen. Am Dienſtag Nachmittag erhielt 
er einen Brief von einer jungen Dame, 
in dem er erſucht wurde, ſie in ihrer an 
Kenilworth Ave. und 12. Str., Oak 
Park, gelegenen Wohnung zu beſuchen. 

Geſtern machte Olſon ſich dahin auf 
die Strümpfe. Er zog die Klingel an 
der Hausthür eines von Wimm. Edwards 
bewohnten Gebäudes. Edwards öff— 
nete und begrüßte den Fremdling mit 
den Worten: „How do you do, Sir?“ 
Olſon anwortete: „Olga“. „Was 
wünſchen Sie?“ fragte Edwards. Ol⸗ 
ga,“ lautete die lakoniſche Antwori. 
Edwards wurde jetzt ungemüthlich und 
erſuchte den ſonderbaren Herrn, ſich 
fortzuſcheeren. „Olga,“ erwiderte Ol⸗ 
ſon. 

Edwards ſchlug ihm die Thür vor 
der Naſe zu. Wenige Minuten ſpäter 
ertönte wiederum die Klingel. Er öff— 
nete und ſtand wiederum Olſon gegen⸗ 
über, der ihm flehend: „Olga“ zurief. 
Edwards Geduld war erſchöpft. Er 
zog einen Rebolver und herrſchte Olſon 
an, fich zum Henker zu ſcheeren. Als 
Olfon das Schießeiſen ſah, ſchien ihm 
an Seifenſieder aufzugehen. Er klet—⸗ 
derte mit affenartiger Behendigkert 
über einen Zaun in einen angrenzenden | 
Dorgarten, in dem zwei Männer mit | 
Schneefhaufeln beihäftigt waren. Auf 
piefe trat er zu und fagte: „Dlga“. 
Die Männer bielten in ihrer Arbeit 
inne, fpigten bie Obren, jahen ihn prü- 
fend an und fragten: „Mas ift 108% 
„Dlga“, lautete bie Antwort. 

An diefem Augenblid bemerkte DI- 
fon n Edwards der ſich, den 
—— el in der Hand, der Gruppe 
näherte. "Ohne Zögern fonzentrirte er 
ſich — und gab Ferſengeld. Die 
drei —** nahmen ſeine Verfolgung 
auf. 


—— So hatten —* > 
diem Br & falten in Si eme 


Als der Dampfer in Chicago einlief, 
murben die Miffethäter vom Kapitän 
Lamoreaur der Polizei übergeben und | 
in der Bezirkswache an Oſt Chicago 
Abe. eingefperrt. Sie gaben ihre Nao- 
men ala Herbert Barry und Eugene 
Pril an. -Rapitän Campbell mußte 
nicht recht, ob die Polizei ein Recht | 
hätte, die Zeute in Gemahrjam zu neh 
men, da das ihnen zur Xait geleaie 
Verbrechen auf hoher See verübt mors 
ben war. Später übermwies er fie dem 
Bunbesmarfhal. Sie fünnen rur in 
den Bundesgerichten prozeffirt werden, 

Detektives :der Bezirfämahe an W. 
Chicago Ave. verhafteten geftern drei 
junge Burfchen, die ihre Namen als 
Arthur Grimftad, Emil Carlfon und 
Edward Hearns angaben. Sie ge 
ftanden, einen Einbruch in das Gebäus 
de Nr. 162 Peoria Str. und mehrere 
Raubübderfälle verübt zu haben. Die 
Polizei ift der Anficht, daß fie auch eine 
Anzahl in legter Zeit auf der Weſtſeite 
verübter Einbrüche auf dem Gemilfen 
haben. 

Nach einem brei Xage määrenden 
Prozeß murbe geftern Benjamin Has 
tomafi überführt, ein NHeblerneit be= 
trieben zu haben. Ueber ein Dukend 
ähnlicher Anklagen liegen noch gegen 
ihn bor. 

Vor der an Elm Straße und La 
Calle Avenue gelegenen Kirche murbe 
geftern Abend der Grundeigenthums- 
händler 3. X. Neal, Nr. 376 La Salle 
Moe., von drei Wegelagerern überfal- 
len. Einer ber Banditen legte feinen 
Revolver auf ihn an und befahl: 
„Hände Hoch!" Anftatt dem Befehle 
Folge zu leiften, jchlug ber Ueberfal⸗ 
lene mit feinem Spagzierfiod dem Ban- 
diten ben Revolver auß ber Hand und 
verjegte dann feinem Angreifer einen 
Eis ar Beine, 2* 

ga t 
—— fürte fi aut 


Yerkaufsraum. 


| Neal und verfegte ihm mit bem Stolben 


feines Nevolverö mehrere Hiebe auf 
| ten Kopf. Der Mikhanbelte taumelte 
| zwar, bearbeitete dann aber mit fei- 
| nem Stode und feinen Fäuſten auch 
| diefen Schnapphahn fo nachbrüdlich, 
| daß er es für gerathen hielt, das Ha=- 
fenpanier zu ergreifen. Nachdem er 
eine furze Strede aurücdgelegt hatte, 
madhie er Kehrt und feuerte auf Neal 
drei Schüffe ab, die alüdlicherweife ihr 
Ziel verfehlten. Der dritte der Räu- 
ber hatte fich inzmwifchen gleichfalls ver- 
frümelt. Neal hob den einen ber den 
Banditen abgejagten Revolver auf, be- 
gab ſich nach der Bezirkswache an Oſt 
Chicago Avenue und meldete dort fein 
Abenteuer. Er hatte zur Zeit $300 
bei fich. 

Serrh Daley, Nr. 6664 Hartmwell 
Une,, meldete der PBolizei, daß er um 
zwei Uhr Morgens in der Wirthfchaft 
bon Hamlin & Davis, Nr. 129 Ban 
Buren Str., bon zmei Männern über- 
fallen und um $14 beraubt murbe. 
Als der Theilnahme am Raubüberfall 

| verbächtig, murbe ein gemiffer Am, 
| MWilfon in ber Wirthichaft verhaftet. 
ı Den Wirtden wird möglichermweife die 
| Lizens entzogen werben. 


Graufiger Hund. 
Die Anaehörigen non Opfern des Cheater- 
Brandes hun ſich zuſammen. 
Eine Hand, Geld und Schmuckſachen 
wurden geſtern beim Reinigen des Zu— 
ſchauerraumes des Iroquois-Theaters 


gefunden. Die Hand war die eines 


Mannes, mit großen Fingern, und 
wurde wahrſcheinlich vom Handgelenk 
getrennt beim Verſuche, in den Beſitz 
von Ringen zu gelangen. Da keine 
Leiche gefunden worden iſt, von der 
eine Hand abgetrennt worden war, ſo 
muthmaßt man, daß die Leiche, zu der 
dieſe Hand gehörte, von den Flammen 
verzehrt wurde. 

Die Polizei fand ferner unter den 
Trümmern einen Lederbeutel, in dem 
ſich 880 in Goldſcheinen befanden, fo- 
wie einen fünfkarätigen Opal. 

Verwandte von Opfern des Iro— 
quois⸗Theaterbrandes und Ueber⸗ 
lebende der Kataſtrophe, über 100 an 
der Zahl, verſammelien ſich geſtern 
Abend in den Räumlichkeiten der 
Meftern Society of Engineers im 
Monabnod-Blod, um Vorbereitungen 
zut Gründung der Iroquois Memo⸗ 
rial Aſſociation zu treffen. 

Zwecke des Verbandes ſind, dem an⸗ 
genommenenBerichte des Vollziehungs⸗ 
ausſchuſſes gemäß: 

„Den Opfern des Iroquois⸗ Thea⸗— 
terbrandes ein Dentmal zu m errichten. 

Diejenigen zu unterftüßen, die durch 
den Merluft von Angehörigen in Roth 
u find. 

tel und Wege zu * und 


Schwarze Rleiderſtoſſe zu ſpeziellen Preiſen. 


Die dauerhaftenQualitäten unſerer ſchwarzen Kleiderſtoffe kommen zahl— 
reichen theueren Sorien gleich. Die folgenden ſtellen Partien dar, in denen 
wir die Preiſe bedeutend niedriger als ſonſt angeſetzt haben. 


54zöll. Cloaking, Yard, 50r. 
44300. Cheviot, Yard, 50c. 


Bafement fühliher Raum. 
38301. Albatroß, Yard, 40c. 
52301. Voile, Yard, 75c. 


Eine Anhäufung von Reftern, und zwar von 1 bis 23 Yard Längen, fpe= 
ziell wünfchensmwerth für Waiftz, zu einem Drittel der requlären ‘Preife. 


Spezielle Breife in zuverläfigen Da- | 


Die folgenden ungewöhnlichen Herabfegungen werben zimedä weiterer Ge: 
Ichäfte offerirt — mit der Erwartung, dab jede neue Kundin diefe Abthei- 
lung zu ihrem permanenten Einfaufö-Zentrum für wohlfeilere Strumpfmaa= 


ren machen mirb. 


offeriren, verlaffen wir uns auf den Gefhmad der Hausfrauen, 


MWährend wir danach jtreben, die niedrigiten Preije zu 


um Das 


durch neue und treue Freunde heranzuziehen. 


Grtra ſchwere Burlington echtſchwarze 
Strümpfe für Damen, doppelte Ferſen und 
Sehen, Paar, Te. 

Sehr dauerhafte 
baummollene Striimpfe für Stinder, Doppelte 
Knie, Ferfen und — PER LARERR IE - > > RBB. A 00. 55003 Naar Te. 


| men- und Kinder -Strümpfen. 
| 
| 
| 


Burlington echtſchwarze für Damen, ſchlicht e 


3 


Baiement nördlicher Raum. 


baumwollene Strümpfe 
und weiße Sohlen, 
doppelte Sohlen, Ferien und Zehen, Das 
car, 1&c. 


Full⸗faſhioned 


Seide — Seide—Iwilled Fonlards, Yard 3ie. Fonlards, Yard 3ic. 


Diefer ift einer der interefjanteiten Werthe von unſeren neuen Muſtern, 


die kürzlich zum Verkauf aufgelegt wurden. 


Die Partie enthält eine elegante 


Farben-Auswaähl, nette Entwürfe und Polka Dotted Effekte — ſpeziell, 


Yard, 35c 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Reſter, Obda u. Ends u. angebrochene ‘Bartien, ziwed& Räumung herabgefeßt: 


Meiße Seide, Yard, 35e und 50e. 
Tancy Seide, die Yard, 25c, 3öc, 40ce und 
50«. 


Schlichtfarbige Seide, Yard 256, 35t, 50°. 
Schivarze Seide zu gleich intereffanten 
Preiſen. 


große Gerabfehungen an Münner-Kepenfiirmen. 


Zmei der größten Partien, die wir jeinals zu herabgefegten Preifen ofje= 
rirt haben, werden zmed3 fcehneller Räumung Freitag Morgen zum Verkauf 


audgelegt merden. 

ren Breijen verfauft wurben. 

200 26= und 283Öllige Regenſchirme für 
Männer, von Union-Taffeta-Seide, mit 
ihlihten, Horn= und filberbejchlagenen Srif- 
fen, herabgejegt faft auf die Hälfte, $1.25. 


Es ſind ſolche Qualitäten, die früher ſchnell zu viel höhe— 


Baſement ſüdlicher Raum. 


283zöllige Regenſchirme für Männer, von 


ı 
einer ausgezeichneten Sorte Union Taffeta: 


und 


Seide, mit Griffen von natürl. Holz 


Horn, herabgejegt, $1.50. 


Horzellan und Glaswaaren — Mehrere Partien 


zu einem Bruchtheil ihrer Preife. 


Etliche find Odd-Partien, etliche fpeziell marfirte Artifel von regulären 
Partien, und einige bejtehen aus ungewöhnlichen Einfäufen, jehr niedrig 


marfirt; 


jedes Stüd bildet einen außergewöhnlichen Bargain. 


Baiement Annex. 


Defterreichifches Porzellan in verſchiedenen Facons und Blumendekorationen: 


Zuckerdoſen und 
Zöpfe, 35c. 


Drei Stüd Thee - 
bice8, 4öc. 15c, 25, 


Bemalte franz. Porzellan Tafien und In: 
tertaffen, 2öc. 


Bemalte Haviland Porzellan Teller, bzöll., 
Työll. und 8zÖll., 106, 12c und 1öc 


Beeren Bowlen von — Glas, eine 


2 257, 
Ser: 


Rahm: | Salat:Boivlen, das 
25c, 356, 50e. 
Sellerie Trays, dasStück 

350, 506, 

as Teller, das Stüd 

351. 


| 


Stüd | Chotoladen Töpfe, das 
Stück, 6ö5e, 75e. 
Thee-Taſſen und -Unter— 
taſſen, 15e. 
Teller, Gzöllige, Taöllige u. 
8zöllige, He, Te, 10c. 
ausgezeichnete Nehahmung von gejchliffenem 
Glas, 6zöll. 156; 83öll. 206; 9zöll,, 30c. 
Kleine Teller, dazu paflend, Du. 50c und 
65c. 
Löffel-Trays, das Stück, 15e. 


Dlicen:Teller, Stüd, 6c. 


Sehr jpegiell — eine tragbare Gad-Lampen, marfirt, um zu räumen, $1. 


durchzuführen, “um ähnliche Kataftro- 
phen in Zufunft zu verhüten. 

„Die Durchführung beftehender und 
aufünftiger Verordnungen zum Schutze 
des Publikums in öffe tlichen Ver— 
ſammlungslokalen zu erzbingen.“ 

Es wurde ferner empfohlen, daß ein 
Komite ernannt werde, welches gegen 
Diejenigen, welche für die Kataſtrophe 
verantwortlich ſind, zivilgerichtlich 
vorgehe und ſie auf Schadenerſätz ver— 
klage, und daß ein Siebener-Ausſchuß 
ernannt werde, der den Behörden in 
der kriminalgerichtlichen Verfolgung 
nach Kräften Beiſtand leiſte. 

Henry M. Shabad vom Vollzie— 
hungsausſchuß erwiderte: „Ich verlor 
infolge des Theaterbrandes zwei Kin— 
der, glaube aber nicht, daß wir hier 
verſammelt ſind, um auf Rache zu ſin— 
nen. Wir können vom Staate Illinois 
keinen Freibrief für einen Verband 
verlangen, deſſen Hauptzweck die Be— 
friedigung des Rachedurſtes ſein wür— 


de. Wir mollen einen dauernden Ver- | 
binuntergegoflen, 


band arüinden. Wir verlangen Gerech- 
tiafett, doch laßt und befonnenen Rath 
pfleaen und der Leidenfchaft teinen 


ſpielt, ſoll die folgende — — 
gen — 


zei⸗ 


* * 
„Herr Leutnant, aufſtehn, es iſt 
Uhr“ 


„Was ilt los?” 

„Aufftcehn, Herr Leutnant es ift 5 
Uhr, um ſechs iſt Inſtruktion.“ 

„Das iſt ja wieder eine rieſige Ge— 
meinheit! Was ſteht denn ſonſt noch 
auf dem Dienſtzettel?“ 

„Von halb 8 bis halb 10 Rekruten— 
reiten, um 10 Kammerreviſion, von 
halb 12 bis halb 2 Dffizierreititunde, 
bon 3 bis 5 Fußdienft.“ 

„Ra, da wäre der Tag 
glücklich untergebracht! Es 
ich ſtehe ſchon auf.“ 

Der junge Leutnant v. Rengers— 
dorf dehnt ſich noch einmal, flucht noch 
zweimal und ſpringt dann mit gro— 
Ber Gewandtheit in ſeine Gummiwan⸗ 
ne. Er verſteht es, in einer halben 
Stunde gründlich Toilette zu machen, 
dann wird rafh eine Taſſe Kakao 
und nad einem 
flüchtigen Bid nah) feinen Pferden 


ja twieber 
ilt gut, 


| macht er fich auf den Meg zu der fünf- 


Einfluß auf unfere Erwägungen ges | 


währen.“ 

Nachdem der Bericht 
worden mar, murbe ber Vorſitzer Ar⸗ 
thur E. Hull angewieſen, einen aus 25 


angenommen | 


Mitgliedern beitebenden Ausihuß zu ı 


ernennen, ber ben Berband inforpori- 
ren laſſen ſoll. 

Frl. Edna Hunter, Nr. 61 Hum— 
boldt Boulevard, eine Studentin des 
Lemwis-Anftitut, hat beim Xheater- 


brand jehmere Brandivunden am Kopf | ypiefe Zeit hundetalt, oder es herrfcht 


erlitten. Ein Theil ihres linken Ohrs 
mußte amputirt werden. Die Brand- 
wundfläche iſt zwölf Quadratzoll 
groß. 
firiand? & Surgeons wird nun Haut 


zehn Minuten entfernten Kaſerne. Wie 
gewöhnlich begegnet ihm der Bäcker— 
junge in der Schreibergaſſe, und beide 
tauſchen einen wehmüthig verſtänd— 
nißvollen Blick aus; dann ſtampft je— 
der durch Schnee und Schmutz weiter, 
damit die brabven Bürger rechtzeitig 
ihre Frühftüctsfemmel, die Refruten 
die ihnen fo nöthige geiftige Nahrung 
erhalten. 

Die Injtruftion findet zum Glüd im 
Stall Statt. An der Kaferne ijt e3 um 


| in den noch ungelüfteten Stuben ein 


Dr. Bed vom College of Phy- | 


von Klaffengenoffen der VBerunglüdten | 


auf die MWundfläche übertragen. 
Anzahl Mitfchüiler der jungen Dame 


Eine | 


hat fich erboten, Theile eigener Haut | 


fiir dieſen Zweck zu opfern. 


erklärt. daß Frl. Hunter durch die 


Brandwunden wenig entſtellt werden 


wird. 


Ein Tag aus dem Leben eines Qu—⸗ 
farenlcutnant:, 
Auh „aus einer Meinen Garniion”, 


Von Joachim a. don Oriola. 


| 8 

„Bilfe und Beyerlein haben e8 ber- 
ftanden, in der Bewerthung des einft 
fo beliebten Zeutnants einen bollitän- 
digen Umfehrmung herbeizuführen. Aus 
dem AUbgott der Badfifche ift plöplich 
ein Verbrecher erfter Klafje gemorden. 
Trinten, Spielen, Schuldenmacen, 
Frauen verführen — das find feine 
einzigen Beichäftigungen. Dienft gibt 
es überhaupt für ihn nicht mehr— fein 
anzes Leben ift eitel Luft und SFreude, 
t3 auch über ihn endlich ein mohlper- 

dientes Forbach hereinbricht. 

Nun, ganz ſchlimm ſind unſere jun— 
en Leutnants denn doch nicht. Wie 
in Wirklichfeit ein Tag in dem Le- 

ben eines Kavalle tieleutnents ab» 


Dr. Bed | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


Duft, der feineömegd an Johann Ma- 
ria Farina erinnert. Ym Stall ba- 
gegen ift’3 prächtig. Die friich ge: 
pubten Pferde kauen zufrieden an ih: 
rem Morgenfutter, ab und zu Elirrt 
eine Halfterkette, quieticht eine Stute, 
deren Nachbar fich einen Webergriff in 
ihre Krippe erlaubte. 
ternen lafjen alles in wohlthuendem 
Halbountel; mande Rekrutengefihter 
fehen babe: förmlich geiſtreich aus. 

Nun beginnt der Unterricht. 
Leutnant fragt einfach und kurz, bie 
Reute leiern ihre Antivort metjt mes 
chaniſch herunter, nur jelten zeigt jich 
ein felbitändiger Gebanke, ein Abtei: 
hen von dem Text des Inſtruktions— 
buches. Mancher begnügt ſich mit ei— 
nem einfachen Auf- und Zuklappen des 
Mundes und ſchweigt ſich dann gänz— 
lich aus. 

Aber es geht bei alledem im allge— 
meinen ganz friedlich zu. Der Leut— 
nant macht von ſeinen naturgeſchicht⸗ 
lichen Kenntniſſen verhältnißmäßig 
ſelten Gebrauch, nur hin und wieder 
würzt ein „Kameel mit mindeſtens drei 
Höckern“ die Unterhaltung. 

Später auf dem Reitplatz wird die 
Sache ſchon etwas lebhafter. „Wollt 

hr wohl die Ecken ausreiten, zum 

onnerwetter!“ „Einjähriger, Tem⸗ 
po! Sie hat auch der liebe Gott im 
Zorn. zum  Zetenreiter gemacht!” 
„Dur die ganze Bahn Hangiert! Wie 


Die Stalllas | 


Der | 


Schnelle Räumungs-Preife in Knaben. 
und Zünglings-Kleidern. ; 


Zwecks ſofortiger Räumung mehrerer Odd- und angebrochener Partien 
haben wir Herabfegungen vorgenommen, die alle Eltern, melde Einkäufe in 4 


mohlfeileren Partien machen wollen, 
Partien fird niedriger marfirt, ala 


Ihatjächlih unfer ganzes Lager von Sat: 
for und Ruffian Anzügen, im Ganzen unge: 
| fü hr 200, wird Freitag Morgen zu ungefähr 
dem haiben Preiſe zum Verkauf offerirt, um 

| damit ju räumen; die Stoffe jind Serges, 
| Eorduroys, Cheviots, Velvets und Worfteds 
— Mm. 50, 
Ungefähr 50 Dugend jchwere reinmwollere 
} Anaben-Smweaters, um damit zu räumen tes 
duzirt zu 50e. 


| 
| 


intereffiren merben. 


Zahlreiche der = 


deren wirklichen ———— 


außerordentlicher Bargain, 


| 


| 


Bniement nördlider Raum. 

Zwei - Stüde Knaben-Anzüge, vom blauen‘ : 
und gemijchten Cheviors und Tmweeds, einige ) 
nit Doppeltem Sig und Knien umb Fapın 
Rähten — fehr gut für Schulgebraud, cin 
BB. 

100 Yünglings = Anzüge zu ungefähr der 
wirflihen KoftenpreiS der Stoffe, gemadht . 
von teinwollenen jchiweren Cheviots, in hüb- 
ichen Mijhungen, um jchnell damit zu räus 
men, zu 5.00, ; 


Korrett geformte Korfets zu ipeziellen. 
Sannar:Berfanfs:Breijen. 


Die zu machende Erfparniß der in diefem Berfauf eingefchloffenen Kor= 
fet3 ift beachtensmwerth. Die neueiten Mufter, in Größen und Umfang fait‘ } 
für jede Figur paflend, find niedriger im Preife angejegt, al$ zu ingend einer 7 


anderen Zeit des Jahres in neuen Partien. 


Zwei Dlodelle in „M. F. & Co. Specials“, 
von gemuitertem weißen Batijte, mit Spiten 
und Band garnirt, Garter3 vorne und au 
den Seiten, fpezich 82.00. 

Angebrochene Größen in rofa, blauen und 
weißen Sorjets, von Seide-Batifte, mit Spi- 


Bafement nördlicher Nanm. 
gen garnirt, $1.50. 

Schwarze, weiße und Drab Korfets, im ı 
gebrochenen Größen, um damit zu träume 
redugzirt zu 25e. 

Buſtles, eine vollftändige Partie des nei 
fien yormen, 256, 35e und 506, 


zo 


Geftricktes Männer: und Ruaben : Unterzeug 
Diese Partien zu Bäumungs-Preifen markirk, ' 


Die Qualität, die in jedem diefer Kleidungsstücke vorherrſcht, ein unver⸗ 
gleichlicher Werth zu dem regulären Preis, iſt immer noch in dieſen Partien 
anzutreffen—wir haben diefelben noch einmal martirt zu ungefähr, was fie 
im Wholefale foften würden, zmed3 jchneller, nollftändiger Räumung, : 


Schwere baumwollene Union 
Männer, „Seconds“ um damit zu räumen, 


Suits für 


Bajement nördlicher Raum, 
und fauch gefireift, zu weniger als hafb bee 
regulären Vreife, das Stüd, 50c. 
Angebrohene Partien don fchweren flichs 
gefütterten Männer = Hemden und Unuterhos 


nen Männer-Hemden und Unterhofen, jchlicht | jen, fpezieller Werth, das Stüd 25e. 


Mittwinter - Näumung don Bettzjeug. | 


„seber Artikel in der folgenden Lifte imürde ein ungewöhnlicher Bargatın in 
irgend einer Saifon fein, er ift aber fpeziell intereffant während ber Win- 


termonate. 


Gomforters von bejter weißer Watte in ei: 
nem Stüd, 2 bei 23 PVards, überzogen mit 
befter Qualität gemufterter Silfoline von 
unjerm eigenen Lager, jeder, $2.25. 

Wollene und Baumwolle gemijchte Blan- 
tetz, weiß oder grau, farbige Borten, Größe 
70 bei 80 Zoll, Pac Paar, 8.75. 


Zuverlüffige Toilelte-Waaren, dc. 
Bajement füdlicher Raum. 


Gau Aromatic Dentifrice. 
4 linzen Trlaihe Bay Rum. 
4 Unzen TFlafche Florida Waifer. 
Bran Bags, für das Bar. 
4 Unzen TFlajhe Rum und Quinine. 
‘ar mit Creme Marguife. 
Jar mit Orange Flower Skin Food. 

Stüd importirte Gaftile-Seife. 

8 Uinz. Flafche Gofes Egg Shampoo. 

2 Unz. Flajche Dermaline für aufgeiprun: 
gene Hände. 

Violet borated Talcum Pomwpder. 


I 
jede, 75c. 
Ungebrochene Partien von fchweren mwolle- 


oft joll ih | oft fon ih Eu fagen, daß Ihr zwei 
große Pferdelängen nad) der Ede erjt 
wenden jolt! Hol’8 ber Teufel! Ich 
will lieber einen Sad Tylöhe hüten, als 
Euch Kerla das Reiten beibringen. — 

Der Leutnant ſteht in ſeinen Gum— 
miſchuhe mitten im tiefſten Schmutz 
und bleibt in einem beſtändigen Kom— 
mandiren und Korrigiren. Die Re— 
truten reiten auf Sattel ohne Bügel, 
und man kann nicht behaupten, daß ſie 
beſonders glücklich ausſehen. Nur der 
diche Scholz IV, deſſen Pferd faſt gar— 
nicht wirft, m acht einen ganz behagli- 
hen Eindrud. Uber das verliert jich, 
als das Kommando ertönt: „Zete ge- 
radeaus, Direktion Springgarten, 20 
Pferdelängen Diftanz genommen. Ga— 
lopp marfh!“ Springen ift nicht die 
ftarte Geite de3 Diden, und fein aut- 
müthiges Bauerngeficht erglänzt erſt 
mieber, ala er, allerdings mit bebenf- 
lich verfehobenen: Sig, das legte Hin- 
berniß glüdlich Hinter fich hat. 

Swei Stunden reiten laffen bei nap- 
faltem Wetter und jcharfem Dftwind 
ift nicht immer ein Vergnügen, und 
Leutnant von Nengeräporf ijt froh, 
als er kurz nach Halb 10 Uhr vor dem 
Kantinenfenfter rajch eine Butterfem- 
mel mit einem fleinen Norbhäufer 
berunterfpülen fann, ehe er baran 
gebt, auf ber Kammer „Qumpen zu 


zählen.” 

Nachdem diefe geiftreiche Befchäfti- 
gung vorüber ift, begibt er fich nad 
Stall I, mo die Pferde zur Offizier- 
reitftunde bereitſtehen. Allmählich 
finden ſich auch die anderen Kamera— 
den ein, nur Oberleutnant v. Stangen, 
der im Herbſt von der Reitſchule kam, 
iſt ſchon ſeit einer halben Stunde da. 
Er iſt natürlich der Einzige, der etwas 
vom Reiten verſteht, und von dem 
Major, der die Reitſtunde ertheilt, aber 
zufällig nicht in Hannover war, ſpricht 
er nur mit dem Ausdruck grenzenloſe— 
ſten Mitleids. 

Punkt halb 12 find die Herren in 
der Mitte der Reitbahn aufmarfdirt, 
unb der Major Hält jeinen Einzug. 
Schnell prüft er die Richtung und 
fhreitet dann die Abiheilung entlang, 
Pferde und Reiter genau mufternd. 
„Bas ift denn ba3 für ein Masten- 
anzug?“ fagt er zu Leutnant v. Kop⸗ 
pen, der feinem Pferde einen Martin- 
gal aufgelegt hat. „Bitte, meine Her- 
ven, nur feine Phantaftereien, etwas 
mehr Schenfel, etmas meniger Fauft, 
dann können Sie fih das- überflüffige 
Zederzeug Sparen.“ „Oberleutnant 
von Stangen, Ib: Pferd rubt hinten 
links!“ 

Der Angeredete ſieht den Major ei⸗ 
nen Moment ungläubig an, dann wird 
er feuerroth und gibt feinem unglüdli- 
chen Chargenpferd ein paar rieſige 
Sporen, während er im Geiſte einen 
Vergleich zwiſchen einem gewiſſen 
langohrigen Thier und ſeinem Vorge— 
ſetzten anſtellt, der entſchieden zu Un— 
gunſten des letzten ausfällt. Der Ma— 
jor gibt übrigens trotz ſeiner bemitlet- 
denswerthen Schimmerloſigkeit ganz 
ausgezeichneten Reitunterricht, und bie 
ziwet Stunden, bie er ben Chargen- 


nn 


Diefe Herabfegungen werden bis zum 31. Januar dauern. 


Bafement Annex. 
Reinwollene Bianfets, 72 bei 34, im mweih, ° 
grau umd ſcharlachroih mit farbigen Bor: 
ten, mitteljchiver, eine ausgezeichnete Dualis 
tät, per Raar, 85.00. 
Reinmwoltene Blanfets, 64 bei 80 Zoll, per 
Baar, Bd h Baar, He 25 und $5.00. 


Männer » Halstradıten und 
Hosenträger, be. Zalkment 


Nord-Raum. 

In Männer: Halstrachten enthalten 
unfere Schauftellungen eine größere 
Auswahl miünfchenämertber neuer 
Entwürfe und netter Yarben-Gffette, 
al3 man zu folch niedrigem Preis er- 
warten fann. Die Hofenträger find 
aus ftarfem, elaftifhem Webbing ge- 
macht, folhem, das ungewöhnlich 
dauerhaft ift. 


und eigenen Pferden widmet, vergehen 
wie im Fluge. Leutnant v. Mengers- 
dorf hat fich zulegt auf feinem Heinen 
Vollbluter ordentlich anjtrengen müj>- 
fen, und er eilt, nachdem er das warm) 
gewordene Ihier feinem Burfchen eins ° 
dringli” empfohlen, mit fchnellen 

Schritten dem Kafino zu, um fi 
dur ein fräftiges Yrühftüd für den ° 
Nachmittagsdienit zu flärfen. 1 

Um 3 Uhr fteht er wieder auf bem ı 
Kafernenhof und meiht feine Reitus ? 
ten bis 5 Uhr in die Geheimniffe des 3 
Boltigierens und der Zielübungen ein. ° 

Gründli müde und burdfroren, 
fehrt er endlich in feine Wohnung zu= 
rüd, legt fi fünf Minuten auf’a Ohr ° 
und fleidet fi dann rafh zu Tiſch 
um. Buntt fechd mirb gegeffen, mer ° 
zu Tpät fommt, zahlt 25 Pfennig 7 
Strafe und erhält einen vorwurfsbvol⸗ 
len Blid des Tifchälteften; da heißt’s 
fich beeilen. 

Die Kameraden find fchon faft voll- 
zählig im Rauchzimmer verfammelt, 

als Rengersborf eintritt. Um Gtan- 
gen hat fich eine Gruppe Wißbegieriger 
gebildet und laufcht einem feiner end- 
lofen Vorträge über die Bortheile des 
„Schulterherein“ mit befonderer Be: 
rüdfichtigung der Galoppentwidelung. 

Das Menu ift einfadh: Suppe, Bor- 
fpeife, Braten, Butter und Käfe. Das 
Getränt ein leichter Tifhmwein. Nur 
neben Leutnant p. Reiche fieht man ei ° 
nen GSeftfühler, au8 bem ber goldene: ° 
Hals einer Flafche Bir Bara fröhlih ° 
berporleuchtet. Er behauptet, abfolut 
den Geburtätag einer Tante feiern zu 
müſſen. 

Die Unterhaltung iſt lebhaft. Der 
kurz vor Tiſch geleſene Regimenisbe— 
fehl gibt Gelegenheit zu ausgibigem 
Schimpfen auf den Regimentslom⸗ 
mandeur, bis das Eintreten bed 
arundfäßlich zu fpät fommenben Ritt» 
meijterd Braun das Gefpräd in Friebe 3 j 
lihere Bahnen Ientt. 

Nach dem Effen mwirb bei einem 
Glaſe Bier unentwegt Stat gebrofchen ° 
und, nachdem auch biefe aufregende 
Beichäftigung borüder, finft Qeuinant 7 
dv. Rengersborf um halb 11 Uhr in 7 
fein Bett, um ed am nächten Mor 
por Sonnenaufgang unter lauten 
Verwünſchungen wieder zu — 
ge durch den Auf feines treuen - 3 

urſchen: 

I Leutnant, auffteh’n, e8 ifl 5 


—. — 

— Ein modernes Kind. — PR 3 
(bie ihrem fünfjährigen — 
ein Märchen erzählt): „Nachbem — 
tapfere Ritter den wilden Drachen 
tödtet haite, heiratheie er das von 
fem gefangen gehaltene fhöne Ritter- 
fräulein!“ — Die tleine a „Dos 2 
Ritterfräulein twird mohl Gott gebanki 
haben, daß e8 von bemsbradhen 
murbe — fonft märe ed 
alte Jungfer geworben!” 


— Aengſtlich — O 
ſtian, ir ng ua Te * 

uer gehen?“ 

ra. Awenn 4 aber gehe 
* gehen ar 





Ein denkwürdiger 


 Bargain-Freitag 


u 


J Schuh · Raumumung 


—— Calf Schuhe — r Mäãnner — mit ſchwe⸗ 

Ging oder re Eohlen—alle Faconz 98c 
ne 2 $1.50—Auswabl.. 

€ Damen—Batentleder und 

a ne oder jchmwere borftehende 


R len—beinahe alle — 
En 50—da3 Paar zu. 


x Damen un Schnüren 
En Knöpfen— Reder-fored—fließgefüt- 
na allen Größen—$1.50 Werth, 9e 


— ————— 


| ber 


Notion:- Spezialitäten 


‚Stopf-Baumwolle—per Spule.............tE 
"Kotton Tape—alle Breiten—2 Rollen. ...1C 
Seſte engliihe Nähnadeln—2 Bapiere....1e 
Belvet Floating Seife—2 Stüde RR |. 
lUnzen-Blaiche reines Bajeline au......3e 


Flaneliftoffe, Ealicos 


Nur von 8:30 biß 9:30 — Guter, fhwerer 
anel—jowie feines Momie Tud— 
Bars bis zu 10c—die Yard 
Nur von 9:30 bis 10:30 —Duting Flanelle, 
Slannelettes und Domets—iwertb 10c; fers 
25 ſchwarze und weiße Drills, werth 4c 
12%uc—Nuswahl per Nard PPP......... 


40500 e weiße India Li — 
— — ße India Linon 


eher. * deutſche Calicoes — 6:c 


Strümpfe, Kinder-Mitts 


Schwere ſchwarze baumwollene Strümpfe für 
Damen — ließgefüttert und nahtlos —doppel⸗ 
te Ferſen und Sehen —12%4c Werth, 1 c 
—— — —— 
Schwere fhiwarze twollene Strümpfe für 
— — und nabtlo8e— Größen 5 bi3 
ertb, fo lange der Bor 
reicht, —— 


kun. ſchw — boppelte Fauſt⸗ 


— fortirte Grös De 
ee ertbe—da3 Paar zu...... 


U........ 


— ⸗Fa 


Ben beites * Snan rn Ginger 


10c 


eh 


—— Santa Clara⸗ 


nassen « 

New Yorf State reines 
— — fünf 
Fr 1öc 


weiſch 
der 
Volle 


vorouuauugs·Wegweifer. 


Mordfeite Turnhalle — Jeden Sonntag 

: mittag Konzert: des „Metropolitan Orchefters”. 

Rie at . — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
achmittags 


as. 
Ken olumbian Mufeum.— Samftags 
‚und Sonntags ift der Eintritt frei. 
icago Art Anftitute. — Freie Befuds- 
Sage Mittwoch, Eaımftag und Sonntag. 


t Heiraths⸗Lizenſen. 


————— wurden in der Offlee 
erts ausgeſtellt: 
Aiugen M. GEngftead, PBirian Maude Griggs, 


8, 27. 
Beorge W. Lirirgfton, Annie Bailey, 22, 19. 
Richard Wachowiak, Yeilie Gerih, 22, 19. 
Emil VB. Rofher, Martha Grober Steinmueller, 
238, 2%. 
“Williem Shriner, Agnes Moffitt, 8, 3. 
ERidard U. Gill, Elfie T. wg 2, 8. 
Bari Meyer, Mary Buih, 29, 8. 
EIonet Galas, Maryanna Budziat, 80, 21. 
Drpille S. Gaiver, Abbie B. Ray, 29, 23. 
Anton Wismewsfi, Katarzyna Miytyd, 27, 28. 
ef Bubromsti, Franciszla Buza,.22, 21. 
ammel Rofenblum, Mary Finkelitein, ”, 21. 
Sean Nowatowsti, Karolinz Grjondfa, 42, 27. 
Aames Barnard, Louife Blad Clarke, 35, 86. 
“= an. Derus, Maryanna Dobosz, 22, 21. 
Rouis Eıpra, Katie Gebal, 21, 19. 
Edmund Fonten, Zora Haftand, 26, 22. 
Bernard MeGowan, Dela O’Brien, 37, 36. 
BWilliem Eondon, Alice McCann, 25, 23. 
Ralph Gregory, Elife Bartien, 26, 25. 
Kohn Zobnfon, Sigrid Carljon, 21, 19. 
"Charles Bennett, Ordella Smith, 34, 38. 
Friedrich Beyer, Sophie Gabel, 25, 19. 
Matrid O’Leary, Bridget Fitgibbons, 32, 24. 
2 Andrei Bieda, Maryanna Gabriel, 26, 22. 
Sewis Gonani, Minnie Rice, 8, 4. 
teberid Martin, Mary Olion, 25, 19. 
Miam PBahne, Florence Dale, 8, 21. 
— — Weiſe, Anna Boruzek, 24, W. 
„ Martin Poland, Mae Haivley, 20, 22. 
Sohn Schamann, Mollie Zopper, 32, 1. 
Kohn Engels, Stella Lee, 27, 29. 

"an Fornitomwsti, —— Wisnevska, 55, 56. 
FDanid M.. Yolla, Gertrude Mendelton, 20, 22. 
Sleftae Dobtosmwali, Felicia Borz, nn 28. 

“ Ernft U. Peterfon, Mathilda Nelfon, 38, 26. 
Meicoh Niemiec, Henerata Siweb, 21, 3. 
’ QAuzaph Garnansti, Elibiti Sugautitis, 35, 30. 
YHlbert Schuemler, Reta 8. Mullen, 3, 3. 
Kohn Mikolajesti, Mary Inda, 24, 22. 
— Wolezy, Rozalia Pam. 28 28. 
Y &. Daniels, Florence Biihop, 22, 18. 
u —2 Stone, Elizabetb F. Vodey, 28, 22, 
u Mindreiv Porzel, Anna Scheffer, 18, 17. 
Anfepb R. Lhons, Kat: Tuuben, 38, 28. 
br 2. De Marla, Pauline Miland, 22, 21. 
divard U. Rofemend, Grace €. Niderfon, 21, 21. 
George 3. Grien, Mathilda Gurbe, 22, 20. 
Senn N. KHolpsworth, Louife W. Wett, 43, 20. 
srant U. Duriet, Margerite Liebell, 23, 18. 
ine Geffe, Martha Zins, 21, 19. 
Charles Leabroo!, Anna Knutb, 24, 8. 
Fever Bavlit, NRofe Kolar, 23, 18. 
chtn Hendezeanes, Anna Rob, 3, 34. 
* beofe PVebe, Mane Trip. 24, 18. 
HWicenty Sewanbowsti, Felilja Nembomwsta, 25, 21. 
Thomas, Helena Flanagan, 34, 27. 
cn ergen, Mary Breder, 84, 27, 
—3 — Fannie Kohn, 28. 20. 
hn Fredrids, Mattie Harriſon, 24, 10. 
m €. Brant, Ida Marſhall, 24, 20 
Karl Thoven, Beda Edin, 22, 18. 
Eoward E. Melte, Iennie Curnens, 28, 28. 


— — — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


egen Annabella Loughan, Trunkſucht; 
* gegen Elizabeth Wilkinſon, Ehebruch; 
Ehebruch; 
Eva ©. 


‚gegen Stephen ©. Bennett, 
egen Caroline Hofer, Ehebruch; 
Grant Page, Ehebruh; Antonia gegen 
u Wojansli, graufame Behandlung; 
gegen Annie Mostowis, Berlafien; Eiftelle 
bn ©. Simon, Truntfuht; Bertha gegen 
Baul, graufame Behandlung. 


Ban-Grlaubnikfcheine 
wurden außgeftellt an: 


— d Baſement Brick Cot 

— 
—A Baum, —— Bafement Brid 
via &, Bin % ‚nöd und Baiement Brid Flat, 


ie 8 t Brick Wohn 
⸗ un aſemen r ohn⸗ 
——— dale Ave., 6 


Soreroi. ortiaruns en. 


ſteitisgericht wurden Geſuche um 
es r rin ER ron: 


— Ben ee”, teine Bes 


Ei Berbindlichkeiten Kia Bes 
et, Sterling; Berbindlichteiten 8798; 
ford; Werbindligleiten 4086; Ber 
; BVerbindlichteiten $679; Veftände 
: Werbindfigteiten $650, Beftände 


wi — — —* 
Wehnach chten u eujahr 
trifft beftimmt ein, ih 
eg Mal deutlich g emerft. 
du’ haft doch hr biefem 
onderes erlebt ?—Sie: 


ee 


5e fe 
Affortiment in 
fauren Häringen. 


Dbb8 und Ends von Damen- n. Mäbddhen- 
58c feinen Klei · Jackets, ſchwarz 
derſtoffen. und Caſtor. 


25€ 1:00 


55.00 Waltingetirts 
—in Drford und. 
Schwarz, 


2.65 


Beaver —— 


2.95 


36.50 ‚Bißeline uber $4.50 Coats f. Kin⸗ 


Grandma's ſchwar · 
ber, = Ränge, zes Strid garn, den 
ganzen Tag, Strang 


1.50 19c 
Großer Banuar- 


Aaumungs=Berkauf. 


MiLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Nod ein ganz eritaunlidher Einfauf! 


Da3 ganze Lager von Shirt Waiits 
von ©. M. Fofter, Fort Wayne, Sud., 


zu genan 50 Prozent ab vom Fabrikanlen-Koflenpreis. 


Ahr mwißt, was Dies bedeutet — eine Gelegenheit, 


um 


Waifts weit unter den regulären Wholefalepreifen zu 


faufen. 


Diefer Einkauf umfaßt den ganzen Xorrath 


von Fofter MWaifts—4500 im Ganzen; 1903=’04 Herbit: 
u. Winter-Mufter. Wir hatten die erfte Auswahl und 
fonnten der Verfuchung nicht mwiderftehen, die im gan 
zen Sande befannten Fofter Waifts zu 50 Proz. weni: 
ger als wir fie jemals faufen konnten. Die ganze Par: 
tie zum Berlauf morgen. 


Brilliantine Waiſts 
Fancy BVeitings 

Basket Cloth Waiſts 
Bedſord Cord Waiſts 


Flanell Waiſts 
Marſeilles Clolh Waiſts 


Pique Waiſts 


Flannelette Waiſts Sateen Waiſts 


ſchlichtfarbige, 


weiße, geblümte und geſtreifte —Herſtel⸗ 


lungstoften von 50c bis $4.00—Auswahl in jechs Pars 
tien morgen: 


Partie 1, Partie 2, Partie 3, 


Partie 4, Partie 5, Partie 6, 


256 48c 68c 98Sc 1.481.985 
ee een 


enn hr Die beiten Groceries nn. Propifionen faufen u. Dabei Geld iparen wollt, geht zu Wieboldt’s 


Senf - Sardinen 


Fanch gereinigte m i 
— Größe, die 


Korinthen, das 
ze. 


— Catſup, 
die Halb- Pint— 
Flaſche 


rad importir- 
Bloaters — 
das Stück 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Januar 1904. 


(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 
MWintermweizen, Nr. 2 roth, WII; Nr. 3, 
roth, 8-90; Nr. 2, hart, 7%; Nr. 5 hart, 
72-11. 

Sommerweisen, Nr. 1, SS; Nr. 2, 8 

—Ic; Ne. 8 
weiß, 4dc; Nr. 2, 
3, gelb, 46— 


Mais, Nr 2, de: r. e 
ki 46; Nr. 3, 43, Ar; Nr, 
4 
Hafer, Nr. 2, Ze; Nr. 2, weiß, 3940; Nr. 
3, 36äc; Nr. 3, weiß, ZH Nr. 4, 4-37. 
M ebl, Winter: Batents, 34.204.900 das Tab; 
„Straights“, 41.00-84.10; „Hard Spring Pa: 
tents®, 54.20-44.30; befondere Marken $5.10. 
Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
$11.50-812.50; Nr. 1, $11.00-$11.505 Nr. 2, 
$9.50—$10.50; Nr. 3, 88.50-89.50; beftes 
— —— .50—$11.00; Dditto, Nr. L, $9.00— 
&10. 88.00-88.50; Ne. 3, $6.00— 
Fa 'Ar. 4, —— 
(Auf: künftige Lieferung.) 
Weizen, Mai, Sc; AZuli, 8II—82e; 
ber, 78&%c. — 
Mars, Kanuar, III; Mai, ITde; Auli, 
Hafer, Januar, ic; Mai, 404; Juli, 
Brovijionen. 
alz, Januar, 6.774; Mai, $7.00. 
ben, Januar, $6.424; Mai, $6.70-$6.724. 
teltes Fa Januar, 


Sceptem: 


46ic. 
36h. 


Sum 

Ripp 

Gepö 

$13.00; 

Schlamivieh. 

Rindvieh: Beite „Veeves“, 1200-1400 Pfund. 
5.50—$5.70 per 100 Pid.; gute bis ausgejugte 
chwere Stiere, $4.90—$5.40; mittlere bis gute 
gute. bis ausgejuchte Kälber, 85.00-86.25; 
bis ausgefuchte Kühe, per 10 Bid., $2 
gute bis ausgejuchte Kälber, 5.00 $ 
mwöhnlihe bis mittlere Kälber, 2.7: 
Teras-Bullen, per 100 Pfund, 2.58.75. 

ESEhmweine: Ausgejuchte bis beite (zum Verfandr, 
%4.95—85.15 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
aute, ſchwere Schlahthausmwaare, $4.75—$4.95; 
leichte, gemifchte Waare, 4. 608. 00; leichte 
aus geſuchte, 84. 70 44. 90. 

: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 

25 .60; gute bis. ausgejuchte Yährlinge, 

44.75 5.0; „Native Zambs“, gute bis aus: 
geiuhte, B.5—86.2. 


(Marktpreife an der ©. Water Gtr.) 


Butteir— 
„Greamery“, extra, per Pfund..... 
Mr. 1, per Pfund 0 
Nr. 2, per Pfund...uu0... . 
Cooleys, per sun. 
Nr. 1, per Pfund.. 
„Ladles,“ per Pfund.. .. } 
Badwaare, friſche. 0.18 — 133 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, 0.10 
„Daifies”, ver Pfund 0.104—0.10} 
„Xoung American“, per Pfunb..... 0.103 
Schweizer. neu, per Pfund..... ... 0.12 —0.124 
Limburger, neu, per Pfund..cce 0. 
— Jd a nan nn oo... 0.103.111 
er— 
Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dubend (Kiften zus 
ritdgejandt) 
Hriihe Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dusgend (Kiften eins 
geichlojfen) 


Geflügel, Kaldileiich, File. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, daS Pfund zn reeenees 0.19 
do., „Springs“, das Pfund.caec. 8 10 —0.103 
Enten, das Pfund nenne O1. 114 
Gänſe, das Dutend 6.0 —9.0) 
Trutbühner, das Pfund.onooncoe.. 0.11 —0.12 

Geflügel (gerupft)- 
Truthühner, das Pfund .—......... .16 
Hühner, das Pfund » 0.10 —0.1% 
do., „Springs“, das Pfund.cecece. > 190.11 
Enten, das Pfund osenneene 0.120.124 
®änje, das Pfund .. 0.10 —.1l 
Kapaunen, das Pfund............ O.10 —-0. 16 


Kälber (aeihladhte)— 
50-60 Did. Gewicht, das Pfd.... 0.440.055 
3075 Bid. Gem: 2 da3 Pfd.... 0.06 —0.06 
95 Pd. Gemwi das Rd... 0.7 —0.07] 


95—100 Pid. Gewicht, das Pid.... 0.08 —0.084 
Biide- 
Weikfifh, Nr. 1, per Bub o.... 
Schwarzer Barih, per Pfund....ee 
Weiber u per Pfund..eeocse 
BViderel, per Pfund..eoeesconensnee 
Sehe, DE. BERND. oonescncane 
arpfen, per Pfund 
Verb (sugerichtet), per — “os. 
gabs, per Pfund snosnsnee 
Schellfifch, per Pfund. .ecosnssennse 
Halibut, per Pfund. .onenosnersenee 
lundern, per Pfund..oonnssossee» 
ale, per Pfund. ..uoononssenseese 
Säring, per Pfund. .ooooonensseense 
tatrelen, per en 
Trout, per Pfund. 


Srifhe Früchte, Gemäje. 


el, gute bis ausgefuhte, p. Hab 2.00 —2.50 
onen, Ralifornia, per Lifte... 1.75 —2.35 
en, California, Ravels, 

.. 8. 50 3. 00 


8 
Bile „oo0n00n0r> 
nen, „Aumboe, Bündel........ 1.50 —1.75 
Reitfers, per Faß........ 2.50 . 00 
Kronsbeeren, ver F — J 
Kopfſalat, Louiſiana, per Faß........ 2.00 —.00 
Rothe Rüben, per Faß...............1 
Kraut, Holland, per Tonne 
Blumentobl, Souifiana, per Faß... 6. 
Rojentohl, per Di sosenonne 
Blattjalat, leer, per Rifte..nnnnone. & 
iwrebeln, Bisli e, per 70 Diundaucee. 0. 
üben, 13 Bufbel —— 
Mohrrüben —* de 
Tomaten, Kalifornien, J Kiſten. .....1 
Vettige. per Dutzend Bündel.......6 
Sellerie, Michigan, per Kiſte. ....... 
Gurken, per Dutzend..... 


rn & —— Flotida, 
der Buide sarnennnnaen LM) —5.10 


per Pfund... 


* 


> 


=. 


e9s2>22>2>2229>2>> 
as 


KREAERFZBTIHBTRS 


st 
T 


a 

& 

— 

BuSuL 3385388 


2 
Ss 
2* 


er 
LILLLLLLL. 


er 
358 


............ 


Medium⸗ .......... 
Mothe Rierenbohnen . 
Kartoffeln, ber vuibei "in Gate 
Sadungen— 
—— per Buſhel 0.70 —0. 
do., minderwertbige, per Bufbel.... 8 53 — 0.64 
Sühtartoffeln, biefige, per Fab........ 2.50 —2.00 


‚I gefet Die „gonntagpof«“, 


Baltimore » Auftern Vigur-D Brealfait- 
Food—drei Padete 


täglich feiide Cem | fir 2ue—oder per 


dungen, 
Quart n de 


— ter — gar feiner Japan 
a3 Piun Nei 
3 — 43€ per Rund... De 


Todesfälle, 


Raftehend veröffentlichen wir bie Namen der 
Deutihen, über deren Xod ‚dem Gelundbeii3ams 
Meldung zuging: 


Dednit, Kofefa, 52 %., 254 Didfon Str, 
Gold, Augufta, 5 3., 150 Perry Str. 
Henrids, 9., 7 > ‚1830.92. Str. 

Hart, Abraham, 2 %., 3650 0 Ridigen Ave. 
Mueller, ee 75 3%, 29 Wajhburne Abe, 
Neumann, Ranus, 23 d 1339 Urtefian Ave. 
Mekler, Dora ©., 64 S., 3655 Grand Blpd. 
Mattern, "Charlotte, 73 —T 986 LeMoyne Ave. 
Nedburg, Abrabam, 68 %.; 1193 Dan Buren Str, 
Neindeld, Nacob &., 7 ER, 3205 Rhodes Ave. 
Ockerberg, Charles, 53 J. 1146 Fletcher Str. 
Otterſon, Anna, 73 J., 607 Evergreen Ave. 
Preben, James, 74 J., 957 19. Str. 

Rempert, Carl, 27 %., 3828 Honore Gtr, 
Ninn, Marie E., 85 $., 641 Wells Str. 
Schaffroth, John, 64 J.; 3929 Fifth Ave. 


— — — — — 


— Reporterſtil. — „.. Die Verletz⸗ 
ungen ſämmtlicher bei dem Eiſenbahn— 
unfall Verunglückten ſind zufrieden— 
ſtellend.“ 


Kleine Unzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Zimmermann mit SHandwerkfzjeug. — 
164 Oſt Yan Buren Str., Reſtaurant. 
Verlangt: 
verſteht, 


— 


Ein guter Porter, 
guter Xohn, 
Serlangt: Ein guter 
Grove Avenue. 


der fein Gefchäft 
113 Sid Canal Str. 


Brotbäder. 3600 Cottage 


BVeriangt: SO Kohlengräber nah New Mexiko und 
Kalifornien, $4 den Tag. Freie Yyahrt. Abfahrt am 
Samttag. Verheirathete Männer vorgezogen. Sofort 
zu erfragen: 183 ©. Clark Str., Zimmer 4. SKeny. 

Verlangt: Welterer Dann, verheiratheter borgezos 
gen, Jıc) im Allgemeinen um’s Haus nüßlich zu ma: 
Hen, mus Pferde bejorgen fünnen, Wohnräume frei. 
Empfehlungen. Math. Korvid, 42 Selden EStr,, 
nabe Yincoln und Tapler Stı. 

Verlan gt: Guter Wagen:S 


Way hnied und ein Helfer. 
149 Dit Divijion Straße. 





allgemeine Arbeit im 


Verlangt: Gin Junge für 
) 164 Midhigan Str. 


und Gänge zu bejorgen. 
Sieh & Vlod. 


‚ Verlangt: Küchen: yeuermann, Sealzzwajde: und 
junger Koch für erite Klaffe Hotel. $25 bis 849. 
2208 Wabalh Ude, Zimmer 1, eine Treppe, 

Verlanat: Gebe einem jungen Manne ein mödb: 
lirtes Zimmer frei für tleine Dienſtleitung. gu ers 
fragen im Store. 6009 ©. Halited Str. 


Perlangt: 





mx 


Wagenmader. 769 Armitage Avenue. 


Verlangt: Junger ftetiger Mann Be Abliefes 
tungSmwagen in Meat Market, mit Erfahrung und 
Heugnis bevorzugt. 5 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Porter, halber Tag Arbeit. 


ZN. 
Clart Straße. 


Verlangt: Aunger oder älterer Mann für Porters 
Arbeit im Saloon. Gutes Heim für ehrlichen Mann. 
26 Union Place, halber Blod füdlih von 22. Etr. 
und Union Str. didoja 


Verlangt: Gin Ublieferer für Bücher und Zeits 
fhriften. Muß Grfahrung im Bucaeihäft haben, 
Sicherheit ftellen und der engttfhen a mächtig 
fein. 164 Michigan Str, Bed, Ließ & Plod. 

midofr 


946 Nord Wafhtenaw Abe. 
mido 

Perlangt: Erfahrener Verfäufer findet dauernde 
und lohnende Beihäftigung in einer Delikatejien- 
handlung. Kaufmännijch gaebildeter Deutfcher wird 
vorgezogen. Brieflihe Anfragen rihte man, mit 
Angabe de3 Alters, der Neferenzen und Sohnans 
fprüche, unter ®. 818 Ubendpoft. dmido 


Verlangt: Stripper, 


Stellungen juhen: Mänter. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Kuffchmied, der auch Wagenarbeit mas 
hen fann, juht Stellung. Apr: B. 893 Ubendpoft, 
don 


mwirde 


Gejuht: Deutiher Koh fucht ne 
venue, 


auch Porterarbeit mitthun. 349 Oſt Nort 
zwei Treppen. 


Geſucht: Junger, kürzlich eingewanderter Deut— 
ſcher, Kaufmann, geb.) ſucht Beſchäftigung; kann 
auch ſchwere körperliche Arbeit berrichten. Udr.: 
Hans Strobl, 978 N. Leavitt Straße. 


Gejugt: Dann, 3 Yabre alt, fucht Stellung als 
Porter, weiß auy mit Pferden Beſcheid. Adr.: B. 
817 Abendpoſt. 


Sejugt: Außerhalb der Stadt— Erfahrener Bars 
tender, Deutfch-Amerifaner, fuhht Stelle, keine Por: 
tere Arbeit. Hat gute Empfehlungen. Abr.; 2. 814 
Abendpon. dofrſa 

———— Junger Mann ſucht Arbeit als Schreiner; 
— a Jahr im Lande. ©. D., 2993 Iyınan 

traße 


Gefuht: Eingewanderter 80 Jahre alter: Mann 
fucht ırgend einen ftetigen Pla als Porter im Gar 
loon oder Sausarbeit, WUdr.: B. 823 Ubendpoft. 


Gejudht: Brot: Bäder, der fih gut auf Wiener 
Rafmaaren verfteht, jucht Arbeit als zweite Hand, 
lann auch: jelbftändig arbeiten. Abr.: 2. 707 Ubdpof. 


Geiudt: Ein junger Mann wünfht Stelle als 
Dampfheizer. 809 Eliton Avenue. 


Geſucht: — —— Maſchinenſchloſſer wünſcht 
Stelle. : 87 W. North Vpenue. 


Gejuht: Stelle als: FFeuermann oder Yanitor. -— 
Kojerh Zazoiw, 3% Webiter Ave. ofrffomodt 


Geſucht: Mann, d ; { 
wo ungar I 2 oe ——— * a 
Siren, Biace, 


Musiinitoffe, Blantets | 


Reiter von Lonspale Gambrics—2 bi3 8 
YVard3 lang—regulärer 12%c Werth 6!c 
— Die Yard zu 

Pepperell R. ungebleichter Muslin — 

ſehr ſpeziell, per Yard 

Bauwollene Blanfets—grau, lobfarbig und 
BEP mt fanch Border—erira ſchwere Qua⸗ 
itä 

— 38 ren er — 
zu das Sa zu veduziren per 85e 


— 


Nottingham Spitzengardinen-Enden —etwas 
beihädigt— Eure Auswahl— Freitag 6c 
das Stück 

Nottingham⸗Spitzengardinen —ſowohl einfach 
wie in Paaren —gutes Aſſortiment— 29€ 
um daS Lager zu redugziren, Stüd.... 


3 Unterzeug, Hemden $ 


ee importirte Madras ‚Lion 
rand‘‘ Hemden für © 

Männer, alle Gröhen..... 39c 
OpH3 und Ends in feinen ganzwolfenen Uns 


terhemden und Unterhofen für Männer—34 
bis 50—werth bi5 zu $1.50— 719e 


Feine ganzivollene Hofen für Kinder—Na- 
turwolle und Kameelhaar—24 bis 34 38 
—mertb bis zu $1.25— zu 

Stießgefütterte Unterhemden und 
Unterhojen für Knaben— Auswahl.... 


Bafement:Offerten 


Weſtern Defender Waſchmaſchine 
Nr. 2, ſpeziell 82.50 
Wir ſind das Hauptquartier für die folgen— 
den wohlbekannten Waſchmaſchinen: 

Snowball ·D. K. Deean Wave— Round 

Boß —Square Boß Vandergrift 
und viele andere. 

Echte Colby Waſch-⸗Wringers —mit 103ölligen 
ſoliden —— — —31. 75 
für 2 Jahre —zu 


Nr. 1 Sugar Gured 
Galifornia Schinken, 
das Pfund 


Importirte Land- 


Jäger — das 
20c 


Bfund 


Eanto3 — 
Kaffee — das 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, junger intelligenter Mann, 
ſpricht deutſch, ruſſiſch und polniſch, ſieht nicht auf 
hohen Lohn, ſucht irgend welche Beſchäftigung. — 
40 Cleveland Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Ein guter Brot- und Cakes-Bäcker ſucht 
Stellung, gute Behandlung hohem Lohn vorgezogen. 
A. Hillem, 22 Waſhburne Ave. doft 

Geſucht: Waiter fucht ftetige Stellung. 
648 Abendpoft. 


Geſucht: 
Arbeit, ſucht Stelle. 


Geſucht: 
cher Art. 


D. €. 
dofrja 


Saloonporter, ie 


Zus feine 
Offerten 1.8. 


3 Übendpoft. 


Schiejjer fuht Bei äftigung irgendivel: 
Weltner ‚Relionce Hotel, State Strabe. 
mıdo 


Geſucht: Zwei tüchtige Solgdreber fuchen Arbeit. 
419 Blue Yslarnd Ave. modimide 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit' 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Ein friſcheingewandertes un 
fhes Ehepaar mit guten Zeughiffer, 
jederart, womöglich beifanımen. 


e8 Deut: 
t Arbeit 
128 Bedber Str. 


de”, 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Finijhers an Hofjen. Stetig; 


Sohn. 211 Oft Ban Buren Str., 2. Floor. 


guter 


Verlangt: Geübte Drahtgeftellmacerinnen ; 
her Shop; gute Preife. Fred. Kröpid, 67 
ington Straße. dofrſon 


Mädchen, das Kleidermachen 


Verlangt: 
Madſack, 31 Elybourn Ave. 


zu ler⸗ 
nen. Mrs, 





Berlangt: Damen für Arbeit daheim, Stempel 
Transfers, ftetig oder Abends, $8 bis $12 mwöcents 
lich. Unterright und Ausftattung frei. Zimmer 419, 


225 Dearborn Str., nahe Adams. 


Pä dehen für Bäcker⸗ 
Avenue. 





Gin erfahrene: 
59 Nord Ealifornia 


_ erlangt: 
Laden. 





Verlangt: Cine bollfommen 
Kleidermacherin. 


erfahrene Gchilfin bei 
755 Wells Straße. 


an Damenfkleidern in 
Glarf Str. 


Verlangt: 
der Färberei. 


Geübte Büglerin 
1271R. 


Verlangt: 


Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
Girard Str. 


730 
mido 


Beriangt: Tafjhen: und Futter-Näherinnen an 
Knabenz Wetten. 1031 Oft Belmont Ave, 18jan, Iw 
Verlangt: Operateure und Baſters 


133 Nebraska Ave., 2. Floor. 


an Weſten. 
midofr 


ngt: Mädchen, um Papierfchachteln zu mas 
Erfahrung nicht nöthig. KB die Woche im 
Inman Bog Eo., 485 Fifth Abe. mido 


Verlangt: 
en. 
Anfang. 


‚„ausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
48555 Calumet Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
293 Lyınan Straße dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Familie. 170 Eugenie Str., 1. flat. 


Verlangt: Ein Latholijches Mädchen, 16—17 Aabre 
alt, für leichte Hausarbeit, ann zu Hauje ihlafen. 
160 Srhard Straße. 





Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Kommt fertig zur Urbeit. 4341 Ellis Une. 

Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für Sausarkeit; 
qute, einfahe Küche verlangt; fyamilie von Drei. 
Ihe Padington, 1664 Graceland pe, Top Caft 
Flat, Vormittags borzujpredhen. 


Berlangt: 


Fin Mädchen ne — Joe 
Gradle, Salnon, 


10 W. 22. dofr 
Verlangt: Deutſcher Farmer, Wittwer mit drei 
Kindern, fucht anftändige, gefittete Saushälterin. 
Näheres durch Briefe zu ermitteln. Wdrejie: Hans 
3 Kruje, Zarrabee, Yowa. dofrijajon 


” Berlangt: Eine Frau im mittleren Alter für 
Hausarbeit. Gutes Heim, zwei Erwacjene; feirr 
Kinder. Guter Cohn. Für Delavan, Wis, Adreffire: 
Nr. 668 R. Clark Str., Plaza Hotel. 


Terlangt: Waichfrau für Montags. 
Indiana Str., Auftin. 


Berlangt: Eine Frau für Gefhirrwajcden. 
Süd Clark Str., Bajement. 


Verkangt: Mädchen von 16 bi 18 Jahren, deut» 
{ches vorgezogen, bei allgemeiner Hausarbeit zu bel: 
De 5345 Indiana Str., Ede Willow Upe., a 
Su. dofr 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit in leiner Familie; gutes Heim. 453 Wet 
Ban Buren Str, Flat 6, ziwifchen LoomiS und 
Throop Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit, 
eins das Kochen bverfteht. 525 Gleveland Une. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
—5*8 —— A Pine Grove Avbe., nahe Diver⸗ 
eu Bio 


Berlangt: Zuverläifiges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Kinder, gutes Heim, 19% vl 
ton Blace, nahe Elarf Str. bofr 


Berlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit, 2 in dee 
milie; Flat mit Dampfbeizung. 4512 € 


5405 Welt 


280 


alumer 
ve. Xel.:,3965 Gray. dofr 


Berlangt:: Ein gutes Mädchen oder alleinftehende 
Br di all emeine uSarbeit. Nahzufragen bei 
Sc pel, 492 R. Caliornia Abe. 


Berlangt: Frau —— Be für a 
Sausarbeit. Saufeag . Kebgie 


8 beit 
emeine — 


’@ 
| re 


Drefſers ——— 
wie bochleines 


nn man. | 
ei Hausarbeit. 


— Gutes Diniugraomı Mäbden. 1564 8. 
North A 


Berlangt: Ein deutfches Mäd z Sausarbeit. 
295 Webfter Ave. I. . Eh doft ſa 


Verlangt: Alleinſtehende fleißige Frau, um Haus 
halt mit 3 Kindern, das Jüngſte 8 Jahre alt, ord— 


nungsmäßig zu führen. Nahzuiragen 31 .E. North 
Ave., im Store, dofr 


Verlangt: Gute zweite Köchin. Guter Lohn. Keine 
Sonntagarbeit. 1864 S. Clarf Str. 


— — Gute Buſineßlunch-Köchin. 44 Michigan 
ve. 


Verlangt: 
von Zweien. 
venswood. 


Mädchen für Hausarbeit in 
Nachzuftagen 225 Vilas Place, 


Familie 
Ra⸗ 


Starkes Mädchen, das kochen kann, für 
jofort. 347° E Morth Ave. Domeſtie 


Verlangt: 
Privathaus, 
Agency. 
Mädchen für adgemeine Hausarbeit in 

muß englifch iprehen. 1729 Waves 
Flat. 


Verlangt: 
Heiner Familie, 
land Ave, 3. 

Verlangt: rfabrnes Rädchen für 
Sausarbeit; feine Wäfche oder bügeln. 
Union Straße. 


allgemeine 
504 Süd 

dofr 
Verlangt: Deutiches Mädchen für Hauarbeit. — 
379 Wells Straße. 


Perlangt: — ——— und Hausarbeit. 
Sive., 1. lat. 


396 Ya Ealle 


Mädchen für Leinen Haushalt, 2 in 
Nachzufragen beute und fyreitag, 73 
nahe Eenter Str., 1-Treppe. 


Perlangt: 
der Familie. 
Elifton Ave., 





Terlangt: Junges Mädchen für ein Kind; gute 
Hreimath. 2148 Linden Ave, nahe Irwing Bart, 
Eliton Ave. und Montrofe. dofr 


Verlangt: _Deutfches Mädchen für 
Hausarbeit. 2725 Cottage Grove Ave. 


allgemeine 
doftſa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave., nahe Garfield Park. 


Verlangt: 
10597 Warren 


"Mädchen oder Frau für Meine Fan: 
Str. dofr 





Verlaugt: 
ie. 35 31. 


Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 3 
FTIEN. Clart Straße. 


Verlanot: 
Erwachſene in der Familie. 





Verlangt: Mädchen oder 
muß etwas vom Kochen verſtehen. 
Straße. 

Verlangt: 
arbeit, das etwas nähen kann. 


Frau für Hausarbeit, 
633 N. Clark 
dofr 


Zweites Mädchen für allgemeine Haus: 
982 Milwaukee Ave. 


Perlangt: Weltere, rüftige. Frau ald Haußhälterin 
auf'3 Land in tleiner Yamilie; gutes Keim. 
34, Glen Ellyn, ZU. doft ſa 
beſte Bezah⸗ 


Mäbdchen erhalten die beſten Plätze, 

lung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in allen 

Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 42 Milwaulee Ave. 
9jan, Imo, ſamomido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 700 N. Maplewood Abe., 8. Schmwark. 
dimidoft 


Gin qutes Mädchen für Hausarbeit 
Oft 41. 
mido 


Verlangt: 
(eine MWäfche) in Familie von Zweien. 82 
Straße. 


Hausarbeit, 
788 Nord 
mibo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
drei in der Familie. Mrs. Rumsfeld, 
Waſhtenaw Ade., nahe Humboldt Bart. 
Gutes Mädchen, das die Hausarbeit und 
4836 Afhland Ape., Store. mido 


Mädchen für Hausarbeit. Spira, 649 
Flat 8. dimido 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen von 14 bi8 15 
Aabren, um bei SauSarbeit zu helfen. 470 Seda⸗ 
wid Str., 2. Flat. dimido 


Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. 611 Blue Island Ave. 


 Berlangt: 
tochen verfteht. 


Berlangt: 
N. Arving Ade., 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlanet: Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Mädchen, $6 bi 8. Abends und Sonntags 
offen. Tel.: North 1002. German Domeftic Agentur, 
347 Oft North Avenue. 10jan, 1wx 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikani⸗ 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 58 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläbe und aute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im» 
mer en Hand. Tel.: Dearborn 281. Sjan* 


Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Lunch⸗ Köchin ſucht Stelle in Koſthaus oder 
Saloon. 577 R. Halſted Straße. 


Geſucht: Drei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, zwei verſtehen das Kochen, 
eine friſch eingewandert. 112 Perry Straße. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wöchnerinnen auf: 
zuwarten und Hausarbeit zu thun. 700 N. Halſted 
Straße, 1. Floor, Front. 


Geſucht; Deutſche Frau, willens alle Arbeit zu 
thun, ſucht Stellung als Haushälterin. Zu erfra— 
gen zwei Tage, 39 Dft North Ave. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht für 2 oder 8 Tage in 
der Woche Blaße für mwafchen oder puken in Sourh 
Chicago, South Englewood oder Blue Island. — 
AU B. General Delivery, Blue Jsland, IE. 


Gejudht: Deutihe Fran fuht Etelle alE Köchin 
in Privathaus oder Saloon. U. Fifcher, 656 17. 
Str., Ede Aihland Avenue. 


Gefuht: Gute Short-Order-Köhin fuht Stelle 
im Saloon oder Reitaurant, fann am Broiler ar: 
beiten. ®. Fuhs, 373 Wells Str. dofr 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 236 

. VBladhawf Str. 

Geſucht: Schneiderin 
Haus. 87 Res Str. MıS. 


Geſucht: 
im Reſtaurant. 


Geſucht: Deutſches anſtändiges Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 19 Gardner Str. 


ſucht Arbeit außer dem 

Schlotthauer. doſa 
Eine Frau ſucht Stelle als zweite Köchin 
13 Vedder Straße. 


Aergztliches. 
(Bnsrigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ehlers, 1% Wells Str., Spezial-Argt.— 
4 Haut:, Blut⸗, Nieren⸗, VLeber⸗und 
RMagentranihenen ori geheilt. Konſultation und 
Unterfuchung frei. Sprecdftunden 9-9. . Sonntags 
9-8. Zjank® 


Rehtsanwälte. 
(ngeigen unter diefer Rubrit 2 Eemts das Wort.) 


Fred Plotke, deutfher Rebtiantvalt. 
Ale Restsfahen prompt bejoıgt. Praltigirt in als 
ien Gerichten. Nath frei. 79 Dearborn Str, Zim- 
mer 104. Wohnung: 105 Dsgood Str. 7fbe 


%. 6 ®roßberg, 
Anwalt nd Mechtsberatber. Grundeigentbums- Titel 
eine Spezialität. Mtiood Building, 12-16 ©. 
far Str., Zimmer 901—903, Telephon: Main OR. 
9ezxe 


Arbeiter-Schutz-Geſellſchaft. — Wegen Bankerott⸗ 
Nerjabren, Schadenerſak-Fälle. Hilfe und Rath in 
Rechts ſachen. Sprecht vor Jimmer 509, 171 Waſhing⸗ 
ton Str, Tel, Main 39. 3nop,t* 


Batentanmwälte. 
(mgeigen unter biefer | Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Vatente erlan und geſca ſtsmarten gegißcirt in 
allen Sändern. Konfultation frei, Bud über Patent: 
(in enginher Sprade) frei. Sprecditunden Bes 
9. 30, Montag Abend 6:04. R. Bo, 
älteftes deutiches Patentbureau im Weiten, — 
45, 161 Randolph Str. 140t%”1} 


Amerilanifhe und fremde Patente beforat, Patent: 
und tehnifche Zeichnungen angefertigt. Ideen ver» 
vollitändıgt. Deutih geiprodhen. Blomftran & 

809, Chicago Opera Houfe. 
gens. 


Nummler & Rummler, beutfjhe Patent: 
Unmälte. 1400 Tribune Building. 19,%* 


unterricht. 


rinse⸗ Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleintiaſſen und privat ſowie Buchhalten und 
Handelsfäher, befanntlid am beſten yint im 
N, W. Bujineh College, 92 Milwaulee Uve., nahe 
Tags und Übends. Pretje — 

Prof. George — — 

bag, di 


Verlangt freies Progtamm meiner Schule 

Kleidernähen, Zn 5* SU SAUREN, 
sier 

9. Floor, Mafonic Temple. 1203,%* 

Schmidts Tanzihule, 601 >. Klaffenunterricht 

Freitag und Sonntag. 617 N. Clark Str. Mitt. 

l4jan,ImoX 


— — — — — — 
Viano⸗Unterricht don erfahrener Vehrerin, 50 Eis. 
die Stunde, Adr.: ®. 753 Ubendpoft. 10ja,imX 


oja* 


für 


Möbel, Sausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß jofort verfähleudern: N og BarlorsAus: 
ftattung, LXeder-Coub und Stüb Schaufelftüble, 
Ehzimmer-Ausftattung, Meffin —— —— 


Bilder 


Monaje — ter je billig. 
—— * Boulevard, ” 


ee su Bet) 


—— * aid a 
rocervſtore. ore 
ee" En — euer 


ber! wenn fofort. 
rei betriebener- 
— feine Ei 

für 8750. Kommt fi 
Store für menl 
im Store 779 


Saloonfeeper!—$1,900; guter Saloon, Bufineb: 
Sund; ea hole, Diet; er Singer 1 
t 5 möblir immer 2 

— nd jan9,12,14,16,19,21 


Zu verkaufen: 00 Taufen guten Saloon mit 
Bufinek-Lund. Volle: Summe n:ht nötbig, theils 
auf Zeit. Näberes E. Eres, 4 Dit 16. Etr. 


Bu verfaufen: Für 850- Confectionery. Staionerv 
und Zigarrenladen, werth $500. Guter Grund mes. 
bald jo billig. Fünf Wohnzimmer. Miethe bezahit 
his Februar. 247 Lincoln Avenue. 


Zu verfaufen: Zu einem Schleuderpreis— Gute 
Ga: Örocery, guter Perfaufsgrund. 89 Rodwell 
Str., Ede Wabanjia Abe. 


Bäder! Achtung! — Zu verfaufen: Ausgezeichnete 
Päderei, Haupt: Geihäftsitrake; $350 Storetrade wö: 
Gentiich; feine Wagen; Preis $1500. Seltener Var: 
gain. Dinge, 12 State Er. 
zu verfaufen: Saloon mit 
Eleveland Xpe. 
billig, 
billige 


Zu vermietben oder 
Fırtures, billig. 267 


ſchon 
Miethe.— 
dofrja 


Zu, verfaufen: 
möblirte Zinmer, 
Adr.: 2. 


Rooming Haus, 
imemt bejeßt, 
720 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon mit großem Eßzimmer 
und Küche, 10 beſt eingerichtete Zimmer nebſt Bade⸗ 
einrichtung: ausgezeichnete Lage für Logierhaus, 
Miethe und Preis billig. No⸗281 Sedowichk Str. 
und Ex— 
Str. 


Koblen- 


Gutes fyutterz, n 
30 W. 4. 


gu verlaufen: 
preb=Gejibäft. Wegen Einzelheiten, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber in feinem 


Verlangt: Ein Schneider als 
Ede 24. 


Geihäft. Das befte Gejchäft in Chicago. 
Str. und Indiana Ave. 


Eiſengießerei. Nachzu⸗ 
1lian, Iw 


Verlangt: Theilhaber in 
fragen: X6 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bloom- 


6⸗Zimmer Cottage. 7237 0 
dofrja 


‚ gu bermiethen: 
ingdale Road. 


Zimmer und Board. 
(nzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kinder finden Board. 35 Ordard Str., oben. 


dido 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Junger Deuticher fucht Zimmer mit Koft, 
Nordweitfeite vorgezogen. Adr.: B. 714 Abenppoft. 
Zu miethen geiuht: Schönes warınes möblirtes 
—— mit Kaffee bei Wittwe oder alleinſtehender 
ame in der Nähe von Milwaukee Ave. zwiſchen 
Aſhland Avbe. Adr.: W. F., 
909 Milwaukee 


und Robey Straße. 
Avenue. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Durchgreifende Herabſetzungenan 
Pianos. 


Ein rüdfichtslofer Ragı? Inventur 
Räumungsvberkauf von 0 hoch⸗ 
feinen Pianos, an welchen die Preiſe ohne 
Ausnahme heruntermarkirt wurden. 
Verſäumt es nicht. 
Größte Gelegenheit in Eurem 
Leben, ein bocfeines Piano 
zu erhalten zu einem 
unerhört billigen Breife und 
zu den leichteiten Bedingungen. 
Gin ganz neues Piano mit Stuhl und Dede abs 
geliefert nah Anzahlung von 88. 
an; neue Piano. 
$2 Großes modernes Mahagony Upright.. 
$275 Moderne Mahagony und Dat Uprigbts. 
8300 Elegantes Mahagony, Walnub oder Dat 
Upzight, große Barle..secouueessseenuee $200 
$400 Mabagony oder Walnut Upright, um eine 
bodfeine Partie zu räumen 
$425 Großes Mahagony Upright, Schoninger. 50 
00 Walnut Krotger, groß, um zu räumen. 8 
250 Piano Players, jegt 
$125 Piano Players, jest 
Die Lifte umfaßt Hardnan, Behr BroS., 

Leiter, Hobart M. Cable, Harrington, 
Shoninger, Walworth, Rembrandt und viele andere, 
Gebraudte Piano, 

600 Steinway Ilpright, in — Buftand....$%00 
8900 Modernes Mahagonyg Mafon & Hamlin 
Grand, jo gut wie neu . 
HH Modernes Sc — Upright 
& Da 225 


Seit bis 

4375 Größte Sorte Kimball.. 

$400 Größte Sorte Bauer ..$150 

$550 Modernes Dabagony Mafon & Hamlin 
Upright, ie neu 295 

$375 Gübert & Co. Upright, fehr ſchön 

$400 Be Mahagony Upright Halt & * 


..$150 
.$175 


in gutem Zuftand.. 
8500 Modernes Dat Wafon & Hamlin Upright, j 
fo gut wie neu $235 


00 Schönes modernes Dat Mafon & Hamlin — 
Grand, 
Neue Eitey und Mafon & Hamlin Chapel Orgeln 
zum — Preis. 
Varlor: Orgeln, $10 und aufwärts, 


Kleine Anzablung. 
Abzahlungen nn na Wunid. 
Rotbihild & Kompany, 
State und Ban Buren Str. 
10jan*X 


Prachtvolles Mahogany Upright Piano, völlig gas 
rantirt, weniger al3 5 Monate gebraudt, jehr bil» 
fig. 39 Alhland Poulevard. 12jan,imX 


Nur B5_für jhönes 7 Dftaven Piano bei U. 
Grob, 92 © 592 Wells Str., nabe North Une. in 1l, Iw 


„_Qeiige ein 
tot. Billig zu verlaufen. 


e ein elegantes neues Diane beſtes Fabri⸗ 
Adr.: L. 500 Abendpoſt. 
l3jan,iiv 


85 kaufen feines Upright Piano, Bettzimmer:-Set 
5, Uhr 82. 413 Center Str. ˖doft 


Zu verkaufen: Gutes Piano wegen Abreife, 
nur $18. 734 Belmont pe. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dos Wort.) 


arm: Pferdeund RUE zu 
dverfaufe 

Wir baben eine Merde von Yo bi8 75 Pferden 

und Stuten an Hand, melde mir bon mehreren 

Brauereien und Erpreß:Gefellihaften Tauften. Diele 

Pferde find in eriter Mlaije Zuftand und geeigner 

für armen oder Züchtereien, und tir  berfaufen 
diejelben zu einem Bargain. Spredt bor ber 


Ube Klee & Son, 
2068-774 Nord entre Ube., 


Nehmt Milwaufee Ave. Kabelbahn. 
roe 1006. 


nahe Milmaufee Une. 
Phone Dton- 
Yjan,3moX 


Zum Berfauf in der Ausftellung der Chicanoer Ra: 
nariengüchter, feine Andreasberger Roller Kanarien. 
Ale Arten wilde europäiiche, afiatifhe , afrikani=- 
fhe, PBrajilianer und auftralifhe Vögel, gleihfalls 
alle Arten Tauben. Verloofung feiner Roller. 

100 Tidet3 verloofen 3 fingende Hähne. Sonntag, 
den 17., 18. und 19. Januar, in der MpolloHalle, an 
der Plue Ysland Ave. und 12. Str. intritt: 
25 Eent3. lljan,im 


Muß verlaufen: Billig, 80 Brauerei: und Egpreks 
Pferde und Mähren, 7 bis 9 Jahre. 15 Cornelia 
Etr., nahe Milwaukee Abe. dimidofrſa 


Muß verkaufen: Drei gute Pferde, billig, da der 
Eidenthümer erblindet iſt. 10 Newton Str., nahe 


Lincoln und W. Diviſion Str. 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hört! Wegen vorgerüdter Jahreszeit find noch 
5 Etüd gute, getragene Winterslieberzieber, Tleine 
und große, billig zu verlaufen, von $1.50 an und 
aufwärts, werth das Doppelte; —— in großer 
Auswahl. So lange ih auf diefer Erde weile, 
braudt Keiner zu erfrieren. Sonntags en u 
1 Uhr. Deutihes Geihäft. Karl Schadt, 

Noble Etr. Ian, 2 * 


Bender Bros., 8—100 S. Halſted Str., Ede Mon⸗ 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store:Einrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butder Shops, Zigar: 
ren:Storeß, Confectionery, Reftaurant, Lunchrooms, 
Kleiders und Hutgeihäfte ete. —Eisſchränke, —* 
täften, Sadentiide, Shelbings, Waagen, viepel, 
Wandichränte, Tiihe, Stühle, Bulte etc. J 
auf Abihlanszahlungen. Spreht bor in ne 

uptnieberlage II—1W S. Kalfted Str., Ede non 
Ft onroe Str. Tian,dbomodi* 


Bu: verlaufen: Billig 
Gebäude wird abgerijien. 

Reftaurant an State Strake— 500 
Tifche, 5000 2*8 Marmorböden und 
Küheneinrihtung, Ofen und Badofen, 
Bentilator, 1 Eismafdine; alles muß verfauft wer: 
den ſo ſchnel wie m Gi. Kommt, maht Offerte. 
Südoftede State und Adams Str., Bajement. 


ju derfaufen: Bollftändige Reftaurant-Ausftattung, 
billig; bin auch willens in Theilbaberſchaft zu geben 
* deeigneter Verſon. Räheres ä—NAuſtin Ave., 
von. 


Selemiler, 854 


Das * 
Stühle, 125 
ande, 


Gardinenbalter, neue Batent. — 
554 Welt 12. Sir. 9jan,im 


> —J— wollt. Zu “er 


er auf leichte Abzabhlung. 


FSarmlänbereien. 


Wollen HOaus eine Wisconfin oder 
Michigan Si: I Om — ndentar und 
Ernte vertaufhen? La Galle Str., Zimmer 
3. Sdey,dofajondi* 


Zu verlaufen: Gute armen $10 per Udır 
Richard * Koch 
Eo., S BWaibingtoen Str. Baug,X* 

Für bübiche Heine — (ſchwar zer Boden) nahe 
Shell Late, Wistonf auf leihte Abzahlung. — 
Shreibt an NRadenzel, 131 Vote Str. 


Nordfeite, 


gu verkaufen; 82500Schönes Dane | Flatges 
bäude, 4 große Zimmer in jedem Flat, Xot an aimet 
Straßen gelegen, 2 Blod nördlih von Halfted Str. 
und North ne. Korthmeftern- SHohbahnftation, 300 
baar, $10 monatlib. John Heim, 1713 RN. Aipland 
Ave., nahe Belmont. 


Zu verlaufen: 800Schones großes 2:ftödige 
Flatgebaude, 6 Zimmer jedes Flat, heißes 
Bad. Lot 374 bei 185; der fhönfte Theil von Ya 
View, 2 Blods Öftlich don Lincoln Ude, elettrii iher 
Straßenbahn, MO baar, $12 monatlih. Kohn 
Heim, 1713 N. Aihland Avenue, 


Ten — 

gu verkaufen: $1400 kaufen Lot an Laxrabee Stt. 
nahe Garfield Abve. Muß wegen Abreiſe inne 
acht Tagen verkauft werden. Schmidt, Lincoln 
Avbenue. doſa 


Südweftfeite. 


gu verkaufen: Haus und Lot. 712 12. Etr.s 
Dlod. Zu erfragen bei Mr. Gabel, 253 Kafting Str, 


Verſchiedenes. J 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Was Habt Ahr? 
Wir baben Vargains in guten Käufern und Lotten, 
joiwie Farmen zu verfaufen und zu vertaufdhen gegen 
Stadt-Eigenthum. Geld zu verleihen. Spredt dor 
und uberzeugt Euch. Radyufragen: Kohn Bobel & 
Co., 797 Southport Ude, Ede Belmont ve. 

12jan, IX 


Wir fönnen Gure Häufer und Lotten fehnell ver» 
faufen cter vertauichen, verleihen Geld auf Grund» 
eigeribum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Miltwaufee 
Nipe., nahe North Ave. und Robey Str, ddfa* 


Habt Ihr, huldenfreie Sotten? Wir bauen Eud 
Häufer darauf, ganz wie Yhr jie wollt, mit unjes» 
rem Gelde. Keine NRoften, Teine Rommiifion, _ 
Richard U. Koh & Eo., 5 Wafhington Strafe, 

16fep,X* 
— r ç e——— — — — —— — — — — 


Finanzielles. 
(Bnzeigen unter diefer Mubrit 2 Genis das Bet) 


Mir haben 
EI. 00 
8250.00 
82200.00 
8150.00 


pe erſte Hypothelen 
Jahre Sicherheit 
Jahre Sicherheit 
Yahre Sicherheit HIR00.00 
Jahre Sicherheit 8400. 00 
81000.00 Jahre Sicher heit 8800. 00 
$ 800.00 Jahre Sicherheit $2000.00 
$ 490.00 Jahre Sicherheit $1200.00 
Unfere Hppothefen find dic beften in der Stadt, 
Nikard AU. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. 
Ian,st 


zu bertaufen: 
8690.00 
5600.00 


wor 


Geldohbne Rommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Orundeigentbum und yım 
Bauen und bereignen keine Kommijfion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 465%. Häujer 
und Lotten jchnell und, vortbeilhaft ur und 
dertaujht. William —— & Co., 
indton Str. ESudoſt⸗Tae va Salie Sir. 

24jan,ddia* 


Geld obne Rommiffton. 

Louis fyreudenberg verleiht Privatkapitalien von 4 
Proz. an, obne — und bezahlt ſämmtliche 
Unfoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
— ftet8 an Sand. Vormittags: 377 M. Hoyne 
Ave de Eornelia, nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unith⸗Gebaude, Zimmer 1614. 79 Dearborn Str. 

2403,%* 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grunbeigenthum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: A. 101, Abendpoft. 
7Tdezx⸗ 
Geld zu verlelhen an Damen und Herren mit 
* Anſtellung. Privat. Keine Hypothet. Niedrige« 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗— 
Offen bis Abends 7 Uhr. sOmif* 
Eichere erfte Hppothelen, In irgend einer Kühe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen, 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. 10jIX* 


ington Str. 


Keine KRommilfion, ein Warten. Darlehen auf 
GChicagoer und Vorftadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Ielepbon Main 339, D. Gtene & Co,, 
06 La Sale Str. jan? 


Gel» auf Möbel ꝛe. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Merk.) 


Geld au —— — 


Ehrtihe Urbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 
gendweldhe Sicherheit oder Merth, zit" den allerntes 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
—— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 

arum laſſen wir die Waaren in Eurem Veſitz. 

Darlehen „on 820 bis $2W unfere 

Spezialität. 

E35 werben feine Erkundigungen eingezogen bet 
Euren Nahharn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden A schlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfer 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wunſcht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, jprecht vor ber 

U. Frend, Zjank* 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgaage Loan Company, 
130 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld in aroken und Fleinen Bes 
trägen auf VBianos, Deöbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften RBe= 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemadır 
werden. — Theilgablungen erden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd die Koften der Unleihe ver» 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Ssan Companh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Le ute: 
820 nur $1.35; 0 nur 92.00; 800 nur 9.75 
80 nur $1.50; 860 nur 2.35; $90 nur => 
$40 nur $1.75; $70 nur 82.50; $100 nur 88.2 
Keime andere Koften. Lange etablirtes berantioort- 
liches Gefhäft. Ulles privat; ſo viel Zeit 
mie Ahr 2* 
Otto C. Voelder, 70 LaſSalle Str., Zimmer 4 
gfehX> 


—Chicago Gredit Company — 
&5 Dearkorn Straße, Zimmer 704. 
Ahr Fönnt heute Geld ——— — auf Möbel, 
Pferde, Wagen, a. erhauß:Scheine, Dia: 
manten oder jonft etima®. ein Aufihub, Teine 
Schwierigkeiten. Vertraulih, Leichte eg: 
— Lange Zeit — Gute Behandlung. 85 Dearborn 
Straße, Bimmer 704. l4jan,imoX 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Ftkturſtftonen — 

California und — Northweſt: ———— 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von öbi 
caoo jeden Dienſtag und Donnerſiag via der Scenie 
Route“ durch Colorado und das —— am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftensZugbientt 
nah Californien und dem PacificsRordiweften. Bil: 
lige Fahrten für bin oder hin und gurüd nad 
Galifornien, Portland, Tacoma und Seattle. Haus: 
baltgegenftände werden zu ze ten Raten be» 
fördert. Schreibt oder fpreht vor bei Audfon-Alton 
Greurjione, 349 Marquette-Gebäude, Chicago, iv:» 
oen freiem ReifesHandbud. 601” 

Echte deutſche Filzſchuhe und ntoffela jeder 
Groðde a und hält boräihien — 
mann, 143 Elpbourn Ave., nahe Darrabee Str. 

an. Im 


u vermiet u Militär und Masten-Anzüge. 
734 CTlybourn ‚, Mrs. Madfad, * 


Alexanders Geheim⸗Agentur, 171 Waſhingtonton 
Etr., Zimmer 206, unterfucht Diebft e chwin⸗ 
beleien, unglüdlihe Familiennerhäftniffe ſ. m. 
Einzige deutfhe Agentur. Rath frei, Sonntags 
bi8 12. Xelephon Main 1806, 9pe3,%* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber Heine Anzeige unter einem Dollar.) 


Keiratbsgefuh: Wittme, (87) SHolfteinerin, guten 
friepfertigen ——— Beſilherin eines Koblen: 
und Fuhrgefhäfts, Denferiem Hauſe, münjd: 
fih mit — * anne, der fühig if, * Ge⸗ 
Gait zu führen, zu verheiraihen fr. 2. 80 
AUbendpoft. 


Heiratbögefuß: - Gefhäftsmann (34) mit 
Manieren, 150 monatlihes Einfommen, 
Heim, wünfht Die Belanntfchaft eines netten Mäds 
er Witwe mit Kind nicht ausgeichlojfen, zwed3 
eirath. Abde.: ®. 713 Wbendpoft. 


„ugeiratbsgeiug: Ein alleinftehendes Latholifhes 

Mädden, mit Lleiner Erfparnis umd bäuslic, 
wünjht die Belanntihaft eines guten nüchternen 
tatholiigen Seren don 40 bis 45 Jahren gu mi 
— irath. Agenten derbeten. Adr.: B. 


ae ——— 
— Meint: gu Mann von gutem Charatter, 
3 Jahre alt, deutich-Tutheriich, wünfcht fi zu ber: 
beizetben mit Ma je oder Witte von E sehe 
ten, eiimad Bermögen wird geivü tie au 
adrefjiren: ©. 1 4 bendpof. — mido 


Rähmaldinen, Bicyeles re. 
ſAnzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


a a Te 


Ei 
Kat, 0 Feen 





Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste x 


natürliche 


Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr): Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für - 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 


sind vorräthig in allen Mineralwasser-Hahdlungen, 


Droguerien und Apotheken. 


Karisbader Mineralwasser- Versendung 


Lobei Schottländer, Karlsbad (ihnen 


EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


17 WARREN STR. 


DR. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spezialarzt. Eriter Spezin- 
lift des Weitens für Männerleiden, 


1508, do,1j 


NEW YORK, 


lade alle Männer ein, die mit VBaricaeek, Hy- 
broccle, Striftur, Urinfrantheiten behaftet find % 
oder befürdten dabon beiallen zu werden, dor» 
zuſprechen und ſich mit mir vertraulich auszu⸗ 


ſprechen. Ich 
heile 


alle Männer in ein paar Tagen und garantire | 
feiht, und ohne Abhaltung vom Geihäft die FJ 
bartnädigpften Fälle von su 4 
beilen. Sch behandle nur 


Männer 


und habe die beiten Jahre meines Lebens dem # 
Studium der Männerkrantheiten gewidmet. War: H 
tet nicht, bis br zufammenbredt, fondern geht | 
Euren Fall fofort in Behandlung. Er mag ge: | 
fährlih werden, wenn er vernachläffigt wird. 
Meine Pehandlung ift einfah und gründlid und 
ich beredhne nichts für Unterfuhung. Meine Ge: 
bübren für, eine vollftändige Heilung find fo nie: 
drig, wie sie fih mit guter Urbeit in Einklang 
bringen lajien und find nicht höher als Ahr be= 
zahlen fönnt. 

Heilung in allen angenommenen Fällen garan 
tirt. Schreibt wegen Symptome-fFormular, wenn M 


Privat⸗Krankheiten 


Iht, Auswärts wohnt. Tauſende ſind brieflich kurirt worden. ünfere Hausbehandlung iſt immer 


— ich geweſen. 
prechſtunden: Täglich von 8.30 Vorm. bis 
8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. Sonntag von 


——— Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag von J 


DR. WEINTRAUB, Spezialarzt. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE. 
Das ältefte Beutiche medizinische 


246-248 State Sir., 3. Fioor, 


Ein Bruchband, 
das au den 
größlen Bruch 
gut und ſichet 
ſchließl, iſt un⸗ 
ſer Ieal Bruch⸗ 
Jand. 


do* 
Inſtitut im Weſten. 
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Department⸗Laden. 


Dicfe Abbildung zeigt unies Ideal einfeitig mit Radikal-Kur-Kiſſen, fotwie Sicherheits: Kiifen für 


geiunde Ekrite.:— Dirjes Band ift das 


Beite, danerhaftejte bequemite und fidherfte Band 


das jemals Fabrizitt wurde. 


Gin Band, das auch den größten Brudh, aber ohne die läſtigen Unter⸗ 


eiemen, ficher und beguem hält und auch mit der Zeit jchlieht. 


Wir verlaufen Diefcs 


Band unter unjerer perjörlihen Garanti 
Es gibt Lein ebenjo gutes oder ähnliches Band für dei sehnfachen Preis, 


und wir find daß eins 


sise Haus, von dem diejes Band zu unferem befannten billigen abritpreis bezogen werden fann, 


mit Leder übergogene Stahlbänder, 


Gute, 
eufmwärts für doppelte Bärber. 


Ueber 70 verfchiedene Sorten; 


von G5e aufwärts für einjeitige und von $1.25 


ein gut pajjiendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leidbinden, Hummiwanren, Heradedalter, Krüken etc. 
in größter Auswihl zum niedrigften Fabritpreiie ftet3 dorrätbig. 
Dffen tünlich 6i8 9 Uhr Abend; Sonntans von 9—12. 


Bir verlaufen feine Bärer in einer Apathele; lafien Sie fid nicht irreführen. 
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Sabrif und Anpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Clevater. 
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Nehmt Elevator. 


Der Hullen von heule 


ift gefährlicher al3 der früherer ZJabre. Influen- 
| 3a, Grippe, Lungenentzündung waren bor etlis 
| den Jabren noch Taum belannt. Zegt find es die 
tödtlichiten Krankheiten in Chicago. Dies it 
obne Zweifel dem fhnelen Wechfel des Klimas 
auzufhreiben. Wir haben dies forgfältig ftudirt 
und in unferen Nahforfhungen fanden wir 
etwas, das Hujten heilt. Da& dies wahr ift, gebt 
daraus berbor, daß fi* die Berläufe unjeres bes 
rübmten Sungen-Balfams fortwährend bermeh- 
ren. Viele Leute in Ebicago lönnen über die 
Vorzüge diefesS bewährten SHeilmittel3 Zeugniß 
ablegen. Wir gebrauchen feine Opiate, um den 
Huften zu frodnen; DOpiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wohingegen Hartwigs Lungenbaljam 
direft auf den Eit der Krankheit wirft und den 
Huften heilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abjolut barmlo3 und fan Kindern ge 
troft gegeben werden. Ein Verfud wird den Uns 
gläubigften überzeugen, daB Hartrigd Lungen- 
Balfam ein Mittel ift, welches in jedem Haus 
balt gebraucht werden follte. Berlauft von allen 
Mpotbefern. In 25c, 50€ und $1.00 Flafchen. 
Verlangt Hartwigs und nehmt hicht3 anderes, 


Ein Verjudh wird End von 
jeinen Borzügen überzengen. 
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ee eines mebe — —— 

Es war im — 1868... Ein 
halbes Nahr vorher hatte ich noch der 
preußifen Armee ala Offizier ande 
bört und als folcher auch bereits den 
"eldaug 1866 mitgemacht. Nach dem 
Durckoften des bunten, wechſelvollen 
Kriegslebens wollte mir der eintönige 
Triedensdienft nicht mehr recht ‚biha- 
gen. Jugendlicher Leichtfinn und Yu- 
genbübermuth famen hinzu — furzum, 
im Januar 1868 ftand ich, in meinem 
Drange nad) Abenteuern, vor dem 
franzöfifchen Werbebureau in Meb, 
um mic) auf fünf Jahre für das „re 
giment 6tranger“ engagiren zu laj= 
fen. „Welche Ihorheit“ .... werben 
viele meiner Zefer jagen, und heute 
ftimme ich ihnen darin vollfommen kei, 
aber damals!... Wer fonnte damals 
auch .nur ahnen, in wie kurzer Zeit 
meine SKriegd- und Abenteuergelüjte 
in ganz anderer Meife hätten geſtillt 
werden können! Wer gläubte in jenen 
Tagen an einen nahe bevorſtehenden 
Krieg! — 

Jedenfalls nahmen dieHerren Fran— 
zoſen mich ſofort an. Sie fragen beim 
Anwerben für die Fremdenlegion über— 
haupt nicht lange nach dem Woher und 
Weshalb, denn altgeldiente Soldaten 
ſind für ſie ein Material, das ſie ganz 
prächtig in Algier als Kanonenfutter 
verwenden können. 

Das Werbedepot in Metz gehörte da— 
mals dem 13. Chafjeurbataillon an. 
Schön war der Aufenthalt auf diefem 
Merbeplage gerabe nicht. Wir mußten 
volle vier Wochen in Met zubringen, 
ehe der übliche Transport bon 25 
Mann Neuangemorbener vollzählig 
war. Dann wurden wir per Bahn nad) 
Marfeille gefchafft, erreichten von dort 
nach einer ftürmifchen Ueberfahrt, die 
wir Tag und Nacht troß häufigen Re= 
gen3 ftäandig auf Ded zubringen muß- 
ten, die Hafenftadt Oran "und nad 
zweitägigen Fußmarſch Mazgcara. 
Dort erſt fand unſere Einkleidung und 
Bewaffnung ſtatt, worauf wir durch 
ein dreiwöchiges, ganz oberflächliches 
Exerzieren in „fertig ausgebildete, 
franzöſiſche Soldaten“ umgewandelt 
wurden. — Damals cvielleicht auch 
heute noch) mußte der franzöſiſcheSol— 
dat dem Staate ſeine Uniform, Wäſche 
und Fußbekleidung bezahlen, d. h. es 
wurde hierfür von jeder Löhnung eine 
beſtimmte Summe einbehalten. Hielt 
nun der einzelne Mann ſeine Sachen 
gut inſtand und nahm keine neuen, ſo 
machte er in ſeiner Abrechnung ein 
„Plus“, das ihm vierteljährlich ausbe— 
zahlt wurde. An ſolchen Zahltagen 
war nach altehrwürdigem Brauch das 
halbe Regiment regelmäßig ... bezecht, 
ohne daß jemand deswegen beſtraft 
wurde. In dem damals äußerſten 
Grenzneſt der Provinz Oran — in 
Géryville — deſſen Garniſon wir ſehr 
bald zugetheilt wurden, nahmen ſich 
fogar an den Zahltagen eine Menge 
Leute 48 Stunden Urlaub und zogen, 
mit Lebensmitteln, vor allem aber mit 
Kognaf und Abfinth reichlich verfehen, 
in3 Gebirge, wo fie an fchattigenQuel- 
len.ihre Zelt auffchlugen „pour faire 
la noce“, wie e3 in der vulgären G©o!- 
daten Sprache genannt wurde; in Wirf- 
lichkeit, um eine foloffale Trintorgie 
zu feiern. Meift waren jchlieplih Pa 
trouillen nöthia, um diefe allzu Feu 
fröhliden nah 48 Stunden zum 
Stamp zurüdzugeleiten. 

„Ich habe während meiner Legion?- 
zeit viele anjtrengende Märfche mitge- 
macht, der nach Gergpille aber gehörte 
entfchieden mit zu den jchlimmiten. Er 
mährte volle 20 Tage und führte uns 
durch eine troftlos öde Müftengegend, 
in der alles Leben erjtorben jchten. Sp= 
meit das Auge reichte, überall nur 
Sand und nadtes Felögeftein, fahler 
Fels und Sand. Schon ein paar em- 
porflatternde Raben oder eine graue 
Eidechfe, die fich auf den Felfen jonn= 
te, bildeten in diefer Wiüftenei ein Er- 
eigniß. Sonft ließen fih nur nod) ge- 
fräßige Masgeier jehen, die unferen 
Spuren folgten und, die Bimals und 
Schlachtplätze umkreiſend, auf efle 
Abung lauerten. E3 war für uns alle 
ein recht harter Mari, am meiften 
aber hatten die biöherigen Nichtfolda= 
ten zu leiden, die fich nur zu bald die 
Füße mundliefen. Die Etappen, und 
damit die Länge unferer täglichen 
Märfche richteten fich einzig und allein 
nad den vorhandenen Wajferplägen, 
und biefe lagen in jehr verfchiedenen 
Entfernungen poneinander. Hin und 
Ivieder waren ed nur 30, oft aber au) 
40, felbit 50 Kilometer, die wir in ei- 
nem Tage zurüczulegen hatten. 

Der jpäteren großen Tageshitze we— 
gen twurbe bereit? um 3 Uhr früh auf: 
gebrochen; doch jchon eine Stunde zu= 
bor mußten von und mit por Rälte 
ſtarren 
abgebrochen, gerollt und aufgeſchnallt 
werden. Dann hieß es flugs ſich ſelbſt 
fertig machen und noch in Eile das 
ſpörliche Frühſtück verzehren. Kaum 
eine Stunde unterwegs, zog ſich unſere 
Marſchkolonne ſchon bedenklich in die 
Länge. Doch darauf achteten die Of— 
fiziere wenig. Wirkliche Marſchdiszi— 
plin war ja von jeher der Franzoſen 
ſchwache Seite, und in Algier eigentlich 
nur eins verpönt: das Zurückbleiben 
ein zelner Mannſchaften. Wehe dem, der 
keuchend unter der ſchweren Gepäck— 
Ueberlaſtung zuſammenbrach! Ward's 
ihm doch ſchon ſchwer, allein, ohne eine 
biifreiche Hand mieder auf die Füße zu 
fommen. War ber Grund de3 Aus- 
fpannen? nur eine vorübergehende 
Schwäche gewefen und übernahmen 
gutmüthige, ſelbſt ſchwer bepackte Ka— 
meraden für eine Weile einen Theil 
ſeiner Ausrüſtung, dann ging's noch. 
Hielten aber die Kräfte des Mannes 
nicht bald wieder ſtand, brach er von 
Neuem zuſammen, ſo verfiel er unrett⸗ 
bar der gefürchteten Arrieregarde, und 
dieſe kannte kein Mitleid. Für ſie galt 
nur eins als Richtſchnur: der Befehl, 
alle noch irgend marſchirfähigen Nach— 
zügler mitzubringen, und wenn fie da= 
ru felbft auch no fo fpät Abends 
b’e Etappe erreichen follte. Diefem 
SR fam fie 2 in gerabezu empö- 


Händen die theunaffen Zelte | 


emutbeten, 9 ae * 
ng beögurlidg ebliebenen zum 
ig an Mille zu fuchen fei. Das 
Gepäd wurde dem Unglüdlichen aller- 
dings abgenommen, ıhm zugleich aber 
die Schlinge einer Tyutterleine um ben 
Hals gelegt, und diefe am Traafattel 
eines ber meitausfchreitenden Maul- 
thiere befeftigt, die bie komfortable 
Kücheneinrihtung der Dffiziere tru- 
geri. Go blieb dem Gemarterten nur 
bie Wahl, entweder mit äußeriter 
Energie jeine Schmäde zu befämpfen, 
oder aber elend ftrangulirt zu werben. 
Konnte der Unglüdliche abjfolut nicht 
mehr fort, dann ward er einfach jei- 
rem Schidfal überlaffen, nachdem ihm 
zuvor Waffen und Montur bis auf die 
Keopfbedetung und die Schuhe fortge- 
nommen waren. Dieje Stügle mußten 
für, den franzöfiihen Staat gerettet 
werben. So forderte e3 die Vorfchrift. 
ch übertreibe nicht, Tondern erzähle 
die volle Wahrheit! 

Ein ſchon halb Verlorener, blieb der 
Marode mutterfeelenallein in der Wüs 
fte zurüd. Mit welchen Gefühlen jol- 
che Unglüdlichen den lebten fichtbaren 
Punkt der abmarfchirenden Kolonne 
verſchwinden ſahen, das vermochte 
faum einer bon ihnen zu berichten, 
denn nur fehr menige fehrten mieber. 
Un alle waren nur zu bald die Schred= 
riiffe der Wüfte herangetreten: die fen= 
gende Sonnengluth und der entjeßliche 
Durft, und wenn endlich die herein= 
brechende fühle Nacht diefe Martern 
cud; ein wenig linderte, jo barg fie da> 
für andere, noch furhtbarere Schreden 
in fih. Rings um den Verſchmach— 
tennden bildete fich allmählich ein immer 
enger merbender Srei3 beutegieriger 
Schakals. Auf den Hinterbeinen ho= 
dend, glogen fie mit blutunterlaufenen 
Augen gierig zu ihm hinüber — zu 
feige, um anzugreifen, jo lange ihrOp= 
fer noch einer einzigen Bewegung fü- 
bia ift. Sebt aber umfängt diefen eine 
mohlthätige Ohnmadt. Mit marfer- 
fchütterndem Kreifchen wirft fich die 
lüfterne Meute auf ihn, ftiebt aber mit 
Sammergeheul ebenfo fchnell mieber 
auseinander. Ein Stärferer ijt zmwis 
chen fie gefahren, eine Hhyäne, der be= 
fanntlich der Geruchafinn abgeht, und 
die deshalb ftet3 einem Rudel jagender 
Scafale folgt. Wüthend um fich bei: 
end, verfcheucht diefer Grofe die flet- 
nen Räuber, und ein einziger Biß fei- 
ner gewaltigen Kinnbaden befreit den 
armen Ohnmächtigen von all jeiner 
Dual. ch felbit ftieß einft bei der 
Suche nach einem Verwundeten in bu= 
Ihigem Gebirgsland auf die Ueberreite 
eines Legionärz, der bort elend uumges 
fommen war. Neben ein paar abges 
ragten Menfchentnochen lagen nur 
noch die Holze, Eifen- und Mefling- 
theile feiner Ausrüftung — nebjt Le— 
derfegen, denn felbjt das Leberzeug 
und die Schuhe hatten die Beltien in 
ihrem Heißhunger angefreflen. 

Doc fort von dem graufigen Bilde! 
Kehren wir zu unferer Marjchlolonne 
zurüd, die endlich ihr Tagesziel, eine 
Sifterne und. damit ihren Bimatplaß 
erreicht hat. Lebt heißt's, die Zelte 
auffchlagen. Selbftverftändlich zunädjit 
die für die Offiziere, für welche auch 
Xrennbolz,, dor allem aber frifches 
Woſſer“ Miſchung ihres Abſinths 
herbeigeſchafft werden muß. Dann 
erſt darf die Mannſchaft für ſich ſelbſt 
ſorgen. Das alles war aber durchaus 
nicht ſo leicht, denn auf den meiſten Bi— 
wakplätzen machten ſich Holz- und 
Waſſermangel recht fühlbar. Für er— 
ſteres mußten dann die getrockneten 
Exkremente der Kameele und grünes, 
dorniges Geſtrüpp herhalten, ein 
Brennmaterial, bei deſſen Verwen— 
dung ſich das Garkochen der ſtereoty— 


pen „ſoupe“ noch mehr in die Länge J 


zog als gewöhnlich. Ganz gar wurde 
das Fleiſch in der Suppe eigentlich 
nie, weil die Thiere, von denen es 
ſtammt, ſtets erſt auf dem Biwakplatz 
geſchlachtet und das oft noch zuckende 
Fleiſch ſofort in den Keſſel geworfen 
wurde. Dazu kam noch, daß häufig 
in Ermanglung von Salz Schießpul— 
ver als Würze des Mahls hinzugethan 
werden mußte. Aber gegeſſen wurde 
es doch. 


alier, weiſer Legionär, und er behielt 
recht; zumal, wenn die um 1 Uhr Mit- 
taa3 angefegte Suppe fi erft um 7 
Uhr Abends einigermaßen genießbar 
erwies. — Noch jehlimmer fah e3 auf 
den Märchen mit der Gtillurg bes 
Durftes aus. PBoften mit geladenem 
Gewehr bemacdhten an den wenigen Zi: 
fternen deren warmen, gejchmadlojen 


zu bejtimmten Zeiten Wafler gefhöpft 
wurde. 
Reaenmwafler gebildete Lachen und Pfü- 
ben außhelfen. 

Auf unferem Marfche nach Gerppille 
fam es einmal, ala die Gemehre faum 
zufammengejegt waren, um eine folche 
unappetitliche Wafferpfüge zu einem 
erbitterten Handgemenge, das erft ge- 
trennt wurde ala die inzmwifchen ein- 
geiroffenen Transportfameele fich mit» 
ten in den mwirren Haufen ftürzten, um 
gleihfall3 ihren rafenden Durft zu 
itilen. Waren fie doch ſchon den brit- 
ten Tag faum getränft worden. Ym 
al’gemeinen find diefe „Chameaur“ 
unangenehme XThiere, die ihren arabi- 
[hen Treibern und den zur Bebedung 
kommandirten Mannſchaften manchen 
Aerger verurſachen. Im Verhältniß 
zu ihrer Größe und Stärke tragen ſie 
nur geringe Laſten. Scheint nun ei— 
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und Nainſook Stickerei-Edgings, Einſatz und 

Beadzngs, 2 bis 12 Zoll breit, gute Wer— 

tbe, 29e, 19e, 10e, Se, 3e und 

Beitidtes Skirting, Nuffled, boblgefäumte und 

gezadte Edaes, 27 und JH Zoll breit, 39€ 

werth bı8 $1.50 die Yp., 9Se, 59e u.. 
Vor-Inven⸗ 


Bänder tur⸗Verkauf. 


5 reinſeidenes Satinband, 

Farben, überall für Zie verkauft, 1! c 
Freitag, Vard * 

Nr. 12 und 16 reinſeidenes Satinband, für Kin— 
der-Haarbänder, vollſtändig Te werth, 33 c 
ipezicll, die Yard 4 

Nı. 40 reinfeidenes Taffetaband, heile Farben, 
geht allgemein ım Kleinverkauf zu Me, 6! c 
Werltäg, Die Yerlamaiissereesensncrese 2 

Nr. 2 reinfeid. Satin und Gros Grain Band, 
were billia zu 18c, morgen, per Polt 

von 10 Yards zu 

Vor⸗Inven⸗ 


ea II — 


3:Stüd Veitee-Anzüge für Knaben, Sailor Nor: 
folt Unzüge, mit Gürtel und großem fragen, 
Sröken 3 bis 8 Aabre, und mittelfarbige Doppel: 
tnöpfige Anaben-Anzüge, Größen 8 bis 15 — 
Auswahl davon, den ganzen 


und Medallion Pate 


zu, Yard, 


Vor-Inven⸗ 
tur⸗Verlkauf. 
Nr. 


ihwarz und 
1 


Vor⸗In ven⸗ 
tur-Verlauf. 


Strift reinwollene. Iiweed und Gaffimere An: 
güge für Rnaben, in — öpfiger und Nor: 


acon, wirkliche $2.50 1.48 


MWertde, morgen zu.......... ur 
Graue Cheviot Necfers für Knaben, 
Sammetlragen, jpeziel, nur 


| i di u 
„Der Hunger treibt’3 eu ren ber Thiere auch biefe no 3 
fchon ’nein,“ belehrte uns Neulinge ein | 


ferwer, fo plärt es mißmuthig, 
ſchnappt mit ſchläfrigen Augen tüdiich 


um ſich und ſpringt ſchließlich aus ſei— 


ner knieenden Stellung, in der es be— 
laden wurde, auf. In das ſonſt ſo 
urgeſchlachte, ſchwerfällige Thier iſt 
p.Alich Leben gekommen. Nur we⸗ 
nige tolle Sprünge auf drei Beinen, 
denn einVorderbein iſt ihnen gekrümmt 
und die Laſt iſt unter den 
Dann geht's mit ei— 
nem mißtönenden, boshaften Geſchrei 
Hinterher ſtürmen flu— 
chend die arabiſchen Treiber, geleitet 
von dem Halloh der ſchadenfrohenSol⸗ 
Nur mühſam werden in ſol— 
chen Fällen die ſteuerlos gewordenen 
„Wüſtenſchiffe“ wieder in den richtigen 
Kurs gebracht. Ja, ein Kameel iſt 
durchaus nicht ſolch ein Muſter von 
Geduld und Fügſamkeit, wofür es ge— 
wöhnlich gehalten wird. 


Gegen die Sonne ſchützen allenfalls 
die Zelte, nicht aber gegen die bittere 
Kälte der nordafrikaniſchen Nächte. 
An erquickenden Schlaf war bei dem 
Neuling auch nicht zu denken. War 
doch faſt ununterbrochen das weiner—⸗ 
liche Geſchrei jagender Schakale ver— 
miſcht mit dem dumpfen Laut der Hy⸗— 
änen vernehmbar. Dazwiſchen tönt 
regelmäßig das monotone, langge— 
dehnte Schildwachen-Achtung! der La— 
gerpoſten. Und dieſe einſam ſtehen— 
der Schildwachen hatten auch alle Ur- 
ſoche, acht auf ſich und das Vorterrain 
zu geben, ſonſt wurden ſie das Opfer 
herumſchleichender Araber. Das wuß⸗ 
ter die Poſten und hielten deshalb die 
großen Sieine und Alfabüſchel im 
Vorgelände ſcharf unter Obacht. 

Jetzt ſcheint ſich da vorne eiwas zu 
bewegen. Feſter faßt die nervige Fauſt 
das ſchußbereite Gewehr aber, fo jehr 
ſich auch das Auge in die Dunkelheit 
bohrt, erkennen läßt ſich nichts. Da 
plötlich erdröhnt ein Schuß. A 

verhallende Detonationen lä 
genzen Poftenfette geben j * 


Storm Serges, 
8 Vard Längen, 
in unferer großen 2. Aisle Bargain Kleiderftoff:Aptbeilung, von & bis 11 Borm., 


Granites, Cheviots, ar 
die bi8 zu 50 und 60 


Morgen, der ganze Net von Dem 


S. Mleji Lager zu 40c am Dollar. 


Dies ift Eure allerichte Gelegenheit für hochfeine, moderne 


reinwollenen 
verfauft werden, 
per Yard — saächanensaree 


IC 


15C, de, dc & 2% 


Coats, Suits ete. 


Weit unter ihrem wahren Werth. 


Reinwollene Kerſey und Zibeline Coats für Damen, in 
bober fragenle er Effett, 


N or und gran, jatingefüttert, 
103 
den, Doppeltnöpfige Front, 
neue Aermelfacon, unten mit Pouch 
Freitag zu 
Reinwollene Zibeline Bor Coats 
Facon, half— fitted Niüden, 
Reiben Tailor Stithing, 
gefüttert mit bochfe inen Satin, 
von Gröken, Freitag, Auswahl 
Entire Stod Suitä für Damen, 
Partie, alle die neneiten FF 


mit Kıriey 


bis 
Rein woll, Melton Dreh Stirts f. 
Steppfti, in braun und blau, 
alle Längen und Taillenmake, regul. 
the, ertra ſpeziell zu 

500 reinwoll. Kerſey —J 
Damen, werth bis 

*7. 50. 9 Vorm um 
warme Winter-Mäntel und Reefers 
*81.98 bis 8.00 Werthe — 9 Uhr Vorm 

Vor⸗ Inven⸗ 


tur⸗Verlauf. Sulterllofe 


Reiter 104 1644 Dil Ends, beite Qualität fFutters 
Cambrics, in. Stüden von 1 bis ju 6 Yards, 
affe ze und Schwarz, um 9 Uhr Vor: 1c 
MIIOOE; EEE DD. niert 
36zöll ges ſchwarzes Spun Luſtral, wird micht 
die Farbe verlieren, vorzüglicher 124: 

WMertb Freita ‚o per Yard 

Rezoͤll. Gras Cloth, für Zwiſchenfutter, 
ſpeſiell. morgen, per Yard 

362 zöll. ſchwarz geſtreifte Morette, jeht 

beliebt für Drop-Skirts, Freitag, Vard. 


Musſin⸗;Anlerzeng 
Gute Qualität Muslin-Gowns für 
Tuchked Vote, Andere verlangen 506, 
Freitag, nur. 
25 Muslin: Beinfleider 
für Dann, tiefe Hohl: 
ſaum-Flounce, 
morgen 
Muslen-Chemiſe, einfach | 2 B 


aut 19c werth, 10€ 


Kurze Muslin = Unters 

röche, Hohlſaum-Flounce 

billig zu Be, Hi 

Freitag 23C 

Muslin-Gowns für De: 

men, Empire Mufter — 

Yole von Stiderei und 

Tuds, Töc ift der 

artwöhnl. Preis.. 49€ i 

Sceriuder waſchecht e —9 

men-Röde, grau win Blau geftreift, re- 49€ 

aelmäßig Be wertb, Freitag 

ame vze Mercerized Unterröde, Ylounce Accors 
dionzPiaited mit einer Ruffle, Tonft 

fitr 98c verfauft, 

Keinwoilene geftreifte Stirt-PRatterns, 

wirflich T5e wertb, fpeziell zu 

Schwarze Prilliantine Unterröde, Unswahl von 

6 verſchiedenen Mujtern, „ales 23.3: 

Werthe nur Freitag, Aus mt. W128 
Flanell-Wrappers füt Damm, eine 

Anmmern von der Mes Sorte, 


„für l, 


Vor-Inven— 


tur-Verkauf. 


Damen, 


Regenſchirme. 


f. Damen u. Mäns 

Flanelle. ner, aus engl. Glo— 
ria, %- u. 8:3B8ll. 

Roja u. blau ges Stabloeſtelle, with. 

Be ipezicll, — 50c, don 1 dis 1.30, 

2. Floor, Nachm., 

Jard Auswahl 


Onting 


Vor-Inven— Vor⸗Inven⸗ 


Bi coquen 


Fletcher's, 


tur Vertar uf. 


Ayer's Hait 30 
Vigo er, *1 Gr. 59e 
E mulfi on God Liper 
Dil, 1.0 q 

..Größe ‚nur. 3 de 
Grit 1.50 


51.05 


tur-Vertauf. 
Gaftoria, 
35 Größe, 
morgen 
Pears 

ted Seife, St. 
Orangeine Powders, 
Be Größe, 

morgen 


Swifts 
Größe, 


mort ‚und wenige Sefunden fpäter td» 
nen Trommelmwirbel, Hornfignale,Wafs 


| fengeflirr, Kommandorufe und tolles 


Fluchen in den verſchiedenſten Spra— 
chen wild durcheinander. Diesmal 
war's Täuſchung geweſen und der 
Alorm ein falſcher; doch wehe dem Po— 
ſien, der die Augen nicht offen hält! 
Nur zu oft winden ſich die geſchmeidi— 
gen Araber ſchlangenartig an ihn her— 
cn. Ein Wurf mit ihrem nie fehlen- 
der „Madraf" (einem feulenartigen 
Stod aus hartem Holz), und ohne ei- 
neı Qaut bricht die bertrauenzjelige 
Schildwache mit zerſchmettertem Schä— 
del zuſammen. — Zwanzig Tage wa— 
ren wir ſchon durch die Wüſte gezogen, 
als uns endlich unſer Beſtimmungs— 
ort Geryville in Sicht kam. Beim 
Aufbruch vom letzten Halt erſcholl das 
Kommando „Bajonett bo!“ Unter 
unbeimlichem Gerafjel flogen die ge= 
nn Bajonette auß der Stahl» 
cheide und wurden aufgepflanzt. Un— 
ſer Kommandeur wollte damit den 
Arabern imponiren. Ob das gerade 
hierdurch geſchah, will ich dahingeſtellt 
ſein laſſen. Wild genug ſahen wir 
aber aus, faſt zu wild für eine reguläre 
Truppe, denn die meiſt martialiſchen 
Geſtalten mit den trotzigen, ſonnenver⸗ 
brannten, bärtigen Geſichern ſtecken in 
arg derangirten, zerriſſenen Unifor— 
men, als wir endlich in Geryville ein⸗ 
rückten, das vorläufig unſere Garni— 
ſon bilden ſollte. 


— 


— Macht der Liebe. — Vater (fei- 
nem Sohne ein befchriebenes Blatt Pa- 
pier hinhaltend): Weiß, weiß! Habe 
fchon bein Gedicht hier „An mein Lieb“ 
gelefen! Helene hat e3 in deinem Zim- 
mer gefunden. — Sohn: Was biefe 
Schmweftern nicht Alles finden. — Pater: 
DeineAuserwählte muß jedenfalls fehr 
bübfch fein, wenn ein Menjch wie bu 
dadurch zum Dichter wird. 

— Heutzutage. — „Wit haben und 
aus Liebe gebeirathet und aus Der: 
nunft geſchieden. 


Streifen von reiuwolleuem C ombinatie 


alle Gr üben, 


für Damen, 
fragenlofe Facon, 
neue Yrontfacon, 


volle Ausivabl 50. 


werth bis 
und Stoffe "der Saijon ums 
fajiend, volle Auswabl don Gräben, nicht ein Suit 
in der artie weniger als 810 werth, einige werth 
JJ errneene 
Damen, 
jeher voll gem., fie 
3.25 Wer: | 


N DE. 
Maiits, 
8.0 Vorm........ 


für Mädchen — 39c 





1! 
F 
J 


2,133 Dutz. ges 
macht v. franz. 
Batiſte, impor⸗ 
tirtem Coutil u. 
engl. Sateen — 
alle Farben und 
Größen, werth 
bis 82, Auswahl 
79c, 69c, 590 
48c, 39e, 296 
und 


ſchwarz, 
mit 
on Cloth, Box Rü 


353.98 


neue Schulter Cape 
geit eppt „uit vielen 


5 


alle in einer 


$5.49 


mit vielen Reiben 


Damen: tFlannelette 


Woertbe, 29€ 


Ge 


und dem 
Vertauf von Leinen ganzen 


MuftersYager deuffcher Leinenwaaren bon eittem 
prominenten New PYorker Importeur. 


iu 50 am Dollar. 
Ertra Schwer gebleichtes Tiichleinen, wib. 
—— As und. 2 de 


— is Sk, zu, 
gebleichte Servietten, 48e 


Dreiviertel ‚Größ 
reiten, per Dutend...! 


gewöhnlich Tdc 
Hoblgefäumte Tray-Tücher, koſten an— 
derswo 1%, Auswahl 


Große Sorte Würfel:Mufter Servietten, 

billig zu 50%, morgen, per Dußend...... 2 9 
15x28djöll. gebleichte geſäumte baumwolleene 
Huch-Handtücher, gewöhnlich be, Frei itag, 1 
ſpeziell 2€c 
Möll. ganzleinenes ungebleichtes Craſh, 1 
ſpenel Jerdd..... 4e 
15x35öll. ungebleichte Befranſte Hand⸗ 
tücher Freitag nur 

Ertra grobe Sorte weike Bettdeden, 
trägt der gewöhnliche Preis, 

morgen 


Januar: 


$1.79 be: 


Januar: Aanuars 


2 Weißwaaren 


Verlauf. 
D:zölliges weihes fanch Burette Gloth, 5ie 
auch getupfter Swiß, fpeziell, Yard 2 
Wabrifrefter don weißen Land umd geitreiften 
und farrirten Dimities, iwerth bis Ic, 4ic \ 
Freitag, per Yard 
5,500 Yards Z1:z3ölf. weiße mercerized Waiftings 
büdjche neu Gewebe, in Längen die | & 
19 verfauft werden, 

fyreitag, per Yard a 

Pete Duafität’ Stiden:PBatifte, alle 
gen, einfache uud geitidte Tupfen, 
Stüden, von.R bis 9 Vorm,, 


ze 

in langen 
63€ 

— einf. weißer Lawn, ausgezeichn. 6ie 

Sual., morgen, Yard 

3:30. Gardinen:Scerim, don 8 bis 9 ie 

Vorm., DEE Ward. Tancan nad ne 

250 Stücke weiß farririe Nainjools, gute 3 1 

Qualität, folange Vorrath, per Nard 2€ 


 SInnelle 


Outing-Flanelle, geſtreifte, 
Plaids, aut mertb Ce, zu, 
Ungebleihte Ganton-Trlanelle, 
6c, zu r 


Weißer wollener ſächſiſcher Flanell, koſtel! 
Yard 6 


gewöhnlich I“ EN 
Bor: e-indene 


2 —— uf. Schuhe tur: Bertauf. 


nem Partie von jenen Dons 
aole Kid Schuhen, ftet3 3u $1.25 verfauft 
den, mit meittleren und jchimeren Sohlen und 


Ro tentlcder oder Kid Tips, alle Rune 65€ 
nur Freitag. succacnscduns 


mern, speziell 
Schwarze Bit) Slippers für Mijjes und Kinder, 
U gefüttert, all» Nummern, Under— 


mit Flan 
verlangen ke dafür, jpeziell morgen, 


» Vor; X nben: 


Vor-Inben⸗ 
tur⸗Verlauf. 


e 


tur: Berfauf. 


fartirte u. 
Yard 
iverth 


DameneSchuhe. eine 
die 


Krüber 15 &. Elart Ste, 


J.8. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. 


nahe Clarf Str. und 5. Ane,; 
gegenüber RodISland u. Lake Shore Depots, 


⸗ ”.n . 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterrei 
Shweiz; Quzemburg etc. 


Voſſmachlen, Gebhſchaſſen 
Jorſchuß, wenn gewänſchl, 
Kölleklionen, geldſenduugen 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöifnet bis 6 Uhr Upps. Gonutag 9 bis 12 Borm, 
Gag, boiomadi” 


Finanzielles. 
Zu verkaufen: 


Sichere Geldanlagen 


in erſten, in Gold zahlbaren Gupotheien 

bebautes Chicago Grundeigenthum bon bopp 

tem und dreifahem Werth, in allen Beträgen, 

bon $500 bis $10,000, mit 5. bi 6 Drogen 
Binfen, bei 


Wu. 6. HEINEMANN & 00. 


Sypotgeten- und Grunveigentgumd-Gelhäfl, * 
92 LASALLE STR. ziolar 


a 


BANKERS' 
©8 & 85 Dearborn Str. Tel. Central il. 
Orundeigenthund 


EI Berleiben Geld auf 
2* ge: Sinfen. 


3: Keekürke auf ode Le a 25 alle Xpeile EEE 


DR. J. H. GREER, 
beutfder Urst, 52 Drarkorn Gin, _ 





P eonietänae. 


Bater der Sh Ströme, Yan. ’04. 
)! Da Habe ich mir mas Scho- 
ef En. mit meinen Kleinftadt- 

R 29. Dezember. nd das 
auseſſen! Ich ſtütze die El⸗ 
en auf den Tifh, halte meinen 
üeR Kopf mit beiben Händen und 


enad. Denn zuerft liegt da ein 


fl F nd das iſt nicht der klein⸗ 

Mic vor mir habe: ein Brief von 

me aus Chicago. Die Dame 

in biefem Brief, ob ich nicht 

e Daß-eine 19jährige Mit fehr 

“Durch. ihr „höheres“ MWiffen bon 

R r20jährigen Schüler Achtung er- 

gen, ihn fefleln, ihn belehren und 

J en unterrichten fönne; 

„Tanftes“ meibliches Mefen, 

Den „weichen“ Ton ihrer Stimme 

aubbeinigfeit zu mildern und ihn 

haupt ſo zu beeinfluſſen vermöge, 

Ber fi willig ihrem Szepter unter- 

Det, andachtvoll ihren Worten Taufcht 

a „geläntert“, wohlausgeſtattet 

# einem Schat nützlicher Kenntniſſe 

ich aus der Schuͤle in den Kreis 
gefitteter Menſchen treten kann? 

D y ie, wollte, ich hätte geſchwiegen! 

denn was jene Dame da fchrieb, das 

t ja alles nur zu wahr... Und bo; 

kaube ich nicht daran! Ich glaube ĩ im 

prliegenden Fall nicht an den Einfluß 

B „fanften“ Wefens; glaube nicht — 

Ber Schule niht — an die Macht 

et „meichen“ Stimme. ch alaube 

5 daß es durchaus unpaſſend 


—3 
— 


Knaben — und befonders ältere | 


ben — der Zuht weiblicher 

in ber Schule zu unterjtellen. 
brauden Männer — Männer! 
füßlächelnde Geden; feine ver- 

ichte Bürgergarde! Für Knaben 

8 jeien denn Abc-Schüben — ge⸗ 
Lehrer ein Mann, — ein 
En jenn, durchdrungen von feinem Be- 
‚en Mann männlichen Cha- 
ders und durchTarlent berufen, durch 

} 1 Willen befähigt. Denn der Anabe 
FON ein Mann werden, fein „anhim- 
Imber” Iropf. Es ift nicht der 
mise Zon der Stimme: es ift der feite 
al nlicde Ion, welchem derfinabe 
Ibige Achtung zollt.. Und mas das 
——— weibliche Weſen betrifft, ſo 
‚ich aus langjähriger Erfahrung, 

—9 ‚ein „wilder Bub“ fich mohler fühlt 
unter der feiten Hand eines Mannes. 
IT  fanfte Meiblichkeit gibt er nicht 
28 jei denn, fie gehöre feiner leib- 
m Mutter an. Und hier dürfte fich 
nur die Kindesliebe äußern. Will 
ann die Lehrerin — alt ober 

5 — in der Schule die Mütter ih- 
Schüler vertreten? Der Lehrer 
gilt leichter den Vater. Und ber 
ter wirb mehr gefürchtet! Man gebe 
on Deshalb dem Knaben einen tüch⸗ 
mehrer. Ja, ſelbſt für erwachſene 

7 flächen ift in fehr vielen Fällen ein 
—* beſſer am Platz, als ein Weſen 
weicher Stimme und großerSanft- 

it. Ich geitehe ganz offen, daß ich 
Ar für die Hleinften der Schüler al- 

it eine Matrone oder einen imlmte 


ji 1 igrauien Pädagogen einer füßlächeln- 


‚ tanbelnden jungen Lehrerin vor= 
Denn die Kleinen empfangen in 

: Säule die erften, zumeijt: blei- 
Ben Eindrüce feitens des Lehrer 


| —* der Lehrerin. Tändeleien, Au— 


leliche Würde und Milde, 
ſcht und geſunder Verſtand. 


—T 


ee u. dal. find hier nicht 

om Plab, wohl aber väterliche ober 

m 
Vieles 
| Willen allein thut es nicht! Das Kind, 
1 non der Hand der Mutter zur Schule 
führt, jo hier nicht durch alberne 
‚Behandlung verdorben werden, ſon— 


F en fich langjam, faum merfbar, aber 


I 
! 


A her an eine geregelte geiftige Thätig- 


Ffeit gewöhnen, einen tleinen Dorge- 


| mas Pflicht. 


nd befommen vom Ernt des Le- 
Mm und merken, was Recht ijt und 
Wenn es fchon fein muß, 


2öjährigen Schüler, ald den Hleinen 


iz ann Fieber die 19jährige Lehrerin dem 


Ni 
1 


bertrauenden, fcharfblidenden Kindern. 


—* den ältern Schülern iſt weniger zu 


So das war der erſte Brocken, den 


| verberben! ! 


u ichluden Hatte. Es ift mir 

ia den denn es freut mich, 
p nie ftrebfame junge Damen zu fe- 
Mber das Lehramt ift ein beili- 
"dazu ſehr ſchweres Amt und das 
—* nt fie rechtzeitig bedenfen. Endlich: 


| man überlafje dod; aud dem männli- 


Geſchlecht einige Thätigkeit in ber 
—** und Bildung unferes Vol- 
8. Sn unferem fleinen Schulbezirt 

e ich unter 50 Lehrerinnen nur ei- 


F A einzigen Dann und biefer Eine ift 


een 


— 


Wie Won 
% 


’mal Prinzipal der Hochſchule! 

28 ift gewiß nicht gut. Welcher jun⸗ 

Mann möchte unter ſolchen Verhält⸗ 

en das Lehramt als feinen Lebens- 
if erftreben?! 

Bolt, wohin gehft Du? Siehe da 

großen fouberänen Pantoffel- 


—9 Broden J * en sn 
angrinzt — ift der Borwur 

6 meinem beſagten Schnack 

led erwähnte, daß wir in un- 

# am Vater der Ströme“ ha- 


— wäre, 
ills im Falle von Kreuzſchmerzen 
durchaus — feien, a ic fe | Allerdings muß der Europäer, der ihn 
nicht mehreren der Angeftellten der | 
Sch habe die heften | : 
‚ einfah. it der Tabak reif gemorben, 
| fo werden die Blätter 
| fommen dann in einen hölzernen Mör- 


„Geht nach | 
Innen. 


Eure Belannte md N: Nachbarn wer: 
den End; zeigen wie. 


Das Reiben des Rüdenz heilt feine 
Kreuzſchmerzen. 

Ein Liniment mag lindern, 
kann nicht heilen. 

Kreuzſchmerzen kommen von innen 
— von den Nieren. 

Doans Kidney Pills gehen nad) ins 
nen — 

Sie heilen franfe Nieren. 

Hier in Chicago ift der Beweis, daß 
dem jo tft: 

Nicholas Williams von 794 Cly— 
bourn Ave., Nordſeite, Gripman auf 
der Elybourn Ave. Cable Car-Linie, 
ſagt: „Wenn 


aber 


daß Doans Kidney 


Bahn empfohlen. 
Gründe, dieſes Heilmittel für uner— 
reicht zu halten. Wegen der Schmerzen 
in meinem Kreuz war ich oft nicht im 
Stande, mich vom Stuhl zu bewegen 
und haufig war ich gezwungen, einen 
oder zwei Tage die Arbeit einzuſtellen. 
Dies dauerte drei bis vier Jahre, wäh— 
rend welcher Zeit ich fortwährend Me— 


dizin einnahm, alle garantirt, Nieren- 


leiden jeder Art zu heilen. Wenn ich 


mich auf irgend eine davon hätte ver | 
auh nur etmad bie | 


lafjen fönnen, 
Kreuzichmerzen zu vertreiben, jo wäre 
e3 mir nie eingefallen, zu dem LQaben 
der Public Drug Eo., 150 State Stir., 
zu gehen und Doans Kidney Pillen zu 
faufen. Sie fünnen in meinem Na- 
men jagen, daß diefes Heilmittel r!cht 
feines Gleichen hat.“ 

3um Berfauf bei allen Händlern, 
Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., 


Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für | 


die Ver. Staaten. 
Beachtet den Namen, Doans, und 
nehmet fein anderes. 


ben, jedoch nichtS jagte von dem, mas 
mir nicht haben... Du lieber Himmel, 


man fann fi) doch nicht dide thun mit | 
Freilich | 


Dingen, die man nicht hat? 
aeichieht das mitunter und  Beifpiele 
anzuführen wird wohl nicht nöthig 


fein. Man findet fie ja fo leicht im mei= | 


Ben PBalait zu Wafhington! Und der- 
gleichen gibt e3 nicht bei und. Wir ja- 
gen nicht mit Tell: „Durch diefe hohle 


Gaffe muß er fommen!” wenn uns die | 


dazu nöthigen MWolkenfchaber fehlen. 
Zmar—eine „Gafle“ hätten wir wohl: 


wir nennen fie „Rag Alley“; indellen, | 


diefe Gafje ift nicht hohl, ift mit quten 
Biegeln gepflaftert und — nebenbei ge= 
jagt —— fehr rein, denn wir lieben über 
alles die NReinlichkeit. Die Reinlichkeit 
ift uns geradezu angeboten. 
Hunde, Kaben, Ratten und fonftige 


Dinge, als da find Küchenabfälle, zer= | 


brohene Flafchen, alte Qumpen, abge- 
rifjene Tapeten, Düngerhaufen ufm. 
werfen wir in die Alley, nur um ber 
Welt zu zeigen, daß mir auch etwas 
wegzuwerfen haben. Denn wir ſind 
reich, ſehr reich, bezahlen die höchſten 
Steuern ohne zu muckſen und ſind 
herzlich froh, wenn wir des ſchnöden 
Mammons ledig werden. Wer das 
nicht glauben will, der komme nur her, 
ſage, er wolle uns mit einer Fabrik be⸗ 
glůcken und ſofort ſtecken wir ihm 
850,000.00 in die Taſche! Hat man 
dergleichen je in einer großen Stadt ge— 
than? Da will man ja den Leuten nicht 
einmal erlauben, ſo viel wie möglich 
Rauch zu machen, vor lauter Angſt, 
die Wäſche könnte ſchmutzig werden. 
Nee, ſo ſein mer net! 

Der dritte Brocken .... Doch ich 
muß hier aufhören. Ich bin můde und 
empfehle mich alſo ganz ergebenſt. Der 
dritie Brocken heißt „Temperenzwirth— 
ſchaft“ und iſt zu groß, ihn hier noch 
vorzunehmen. Km. Gramm. 


— 


QArbeiterdemonftration in einer 
Soffonditorei. 


Aus Bubapeft, 18. Dezember, wird 
berichtet: In der befannten. Hof-Kon- 
ditorei Emil Gerbeaum (KuglersNad- 
folger) am Gifelaplaß, woſelbſt ſich 
geſtern Nachmittag ein zahlreiches, den 


höchſten Geſellſchaftskreiſen angebören- | | 


des Bubliftum eingefunden hatte, er= 
regte das plößliche Eindringen von 
zwanzig jungen Arbeitern nicht gerin- 
ges Auffehen. Die jungen Leute drans 
gen geräufhpoll in das Lofal und 
ließen jich um die Tifche im linken 
Salon nieder. Daſelbſt ſaß Ihre k. 
und f. Hoheit Frau Erzherzogin Aus 
guite, die Gemahlin des Erzherzogs 
Joſef Auguſt, in Begleitung einer Hof⸗ 
dame und verließ ſofort die Kondito— 
rei. Ihrem Beiſpiele folgte der größte 


ich nicht vollftändig | 


Todte | 


Fo Sei. den Matengo 
Ditafrifa veröffentlicht ber 

Miffiond ater Haflinger im „Hei- 
denfind” intereffante Beobachtungen. 
Wenn zwei Matengo ich begegnen, jo 
lautet minbeftens das zmeite Wort: 
„Nikutuli likona!” (Gib mir Ta 
bat!) Ohne Tabak fann der Matengo 
einmal nicht leben. ft er al3 Träger 
auf dem Wege, fo ftellt er hier und da 
feine Zaft ab mit dem Bemerfen: 
„Run muß ich eins fchnupfen, damit ich 
neue Kräfte jchöpfe!" ft er auf dem 
Felde, jo legt er feine Hade weg, um 
mit Schnupftabat neue Lebensgeilter 
zu weden. Den Tabak nennt er feine 
Nahrung. Darum fehnupft denn aud 


| alles, Männer und Weiber, Groß und 


Klein; felbjt Kinder, die noch von ber 
Mutter auf dem Rüden getragen mur= 
den, jah ich mit der Schnupftabaf3- 
dofe um den Hald. An Schnupftabat 
ift nun allerdings fein Mangel, denn 
der Tabaf mächlt hier leicht auf den 
Feldern und wohl jeder Matengo hat 
| auch eineParzelle mit Tabaf bepflangt. 


rauchen mwill, ftarfe Nerven haben. 
Die Schnupftabafbereitung ift jehr 


abgeichnitten, 
fer und werden mit einer hölzernen 


| Mörferfeule von etma 2 Meter Länge 
ı geftoßen. Die geftoßenen Tabakblät⸗ 


ter läßt man in einem Topfe etwa fünf 


Tage lang liegen, damit ſich der Saft 
abfegen fann. Dann werden die Blät- 
| ter auf einer Motte zum Trodnen 
ausgebreitet. Sit das geichehen, To 
werden zwei Baſtſeile kreuzweiſe auf 
den Boden des Mörſers gelegt und die 
getrockneten Blätter werden nun mit 
der Keule hineingeſtampft und hinein— 
gepreßt. Dadurch entſteht ein harter 
Klumpen in Kugelform von etwa 12 
Zentimeter Höhe und 10 Zentimeter 
Durchmeſſer. Da auf den Boden 
zwei Baſtſeile gelegt wurden, ſo läßt 
ſich der Klumpen leicht herausziehen. 
Beim Verbrauch wird ein Stückchen 
von dem Kegel abgeſchnitten, auf einem 

Stein zerrieben, und der Schnupfta— 

bak iſt fertig. Um ihm aber ein beſſe— 
res Aroma zu geben, miſchen die Ma— 
| tengo oft noch Zuthaten hinzu; Kräu— 
ı ter aus dem Walde, befonders aber das 
| abgefallene Ende der Bananenblüthen. 
Lebteres nehmen fie, verbrennen e3 auf 
der Scherbe eined zerbrochenen Topfes 
zu Aiche und mifchen diefe dann mit 
| dem Schnupftabaf. 

Nun find aber unfere Schwarzen in 
der Kultur noch nicht fomweit vorge— 
Ichritten, daß fie Schon Schnupfta= 
baf3dofen nach europäifcher Urt ans 
fertigen fünnten. Früher behalfen jie 
| jich in anderer Weile. Sie riffen Kä- 
| fern von der Größe eines Fingerhutes 
einfach den Kopf ab, meibeten fie aus, 
trodneten fie an der Sonne und die 
Zabat3dofe war fertig. Wegen ihrer 
| Kleinheit mußten gleich mehrere ge— 
| nommen werden, alle zufammen mur= 
ı den an einer Schnur um ben Hals gqe= 
| bunden und das diente zugleih als 
Zierde. Daß ſie aber mit dieſer Art 
Tabaksdoſen nicht recht zufrieden wa— 
| ren, zeigte fich, ala die Guropäer fa- 
Ins Bei diefen jahen fie manches, 
| 
| 
| 
| 
| 





was ihnen zur bejferen Löfung der 
TIabafsdofenfrage dienen konnte. Das 
waren e8 bejonders die Patronenhül- 
fen, die von den Europäern weggeivor: 
fen, von den Matengo aber mit Gier 
aufgegriffen wurben. Eine folche weg— 
gervorfene PBatronenhülfe fann unter 
den Matengo Anlaß zum Streit wer- 
den. Yebt tragen die „glüdlicheren“ 
Matengo Statt der Käferleichen vier 
bi3 fünf Batronenhülfen um den Hals, 
in denen ihre Vorräthe von Schnupf- 
tabaf aufgefpeichert find. 


Ein neues Metall, Magnalium, ift 
dem Miener PBhnfiter Dr. Qudivig 
Mach, einem Sohn ‚des bekannten 
Phyſikers Ernſt Mach,  herzuftelfen 
gelungen. Das neue Metall iſt eine 
Legierung von Magneſium und Alu— 
minium von ſilberweißer Farbe, deren 
ſpezifiſches Gewicht etwas geringer iſt 

als das des Aluminiums; es hat aber 
vor dem Aluminium vor allen den 
Vorzug der leichteren techniſchenVerar— 
beitbarkeit voraus, in dem es ſich leicht 
gießen, drehen, bohren, fraiſen und 
hobeln läßt und daher ein ſehr gutes 
Material für die Feinmechanik darbie— 
ı tet. Seine erſte Verwendung fand das 
neue Metall in dem Phonographen, 
| der zur Aufnahme für das Phono- 
grammardip der Wiener Akademie 
der Wilfenichaften dient. 


Magnalium. 
| 
| 
| 
I 
| 


Theil der Gefellihaft, während fich die | 


ungebetenen Gäfte bemonftrativ laut 
unterhielten. Staatsjefretär Gromon, 
ber jich unter den zurüdgebliebenen®ä- 
fien befand, telephonirte an die Ober» 


ſtadthauptmannſchaft, welche zehn Po⸗ 


liziſten und einen Detektiv entſandte. 
Da vorerſt zu einem polizeilichen Ein— 
ſchreiten kein Anlaß vorlag, verbargen 
ſich die Poliziſten unter dem Thorweg, 
während der Detektiv im Privat-Ka⸗— 
binett des Eigenthümers Platz nahm. 
Um 7 Uhr erhoben ſich die jungen Leute 


und wollten das Lokal verlaſſen, ohne 


das Verzehrte beglichen zu haben. 
Nunmehr drangen die Poliziſten ein 
und forderten die Demonſtranten auf, 
ihnen zur Oberſtadthauptmannſchaft 
zu folgen. Im Ganzen wurden ſieben 
von den jungen Leuten in Haft behal⸗ 
ten. Ueber die Urſache dieſer Demon⸗ 
ſtration wird mitgetheilt, daß die An- 
geftellten der Hoffondbitore vor einiger 
Zeit erhöhte Lohnanfprüche ftellten, die 
jedoch nicht erfüllt wurden. Die pein- 
liche Szene ift demnach auf einenRache- 
akt zurüdzuführen, um den früheren 


Arbeitgeber zu ſchädigen. 


Ehrliche ——— 


Die Spegzigliſten in der weltberühmten State. 


FTedical Dispenfary“ furiren alle Männertranf- 
eiten fchneller ala alle anderen Spezialiften im 
ordmwenen. Die Behandlung Ihmaher Männer 

ift eine Spezialität, und diefe Dispenfarb bat 

mehr Gerätbihafiten und pparate zur Beband- 
lung don Männerfranfbeiten, als alle modernen 

Spesialiften im Norbmeiten aufammengenommen. 


Die günftinften Be inauugen. 

Männer mit fdimahem, fehmerzenden Rüden 
—* Nieren, Schmerzen in den Hoben, geihlcht- 

e Schwäche, Ichmerzhaftes Uriniven, nä 

e Verlufte, eingefgrumpfte ‚unentmideite Ki E 
pettbeile Gerähtnikihmwäde, Nerböfität, Schmers 
= in der Br Bruft, Nierenleiden, Blafenlatarch, 

# im Urin, Sleden vor den Uugen, Bedrüd- 
ung, Melandolie und andere Sumbtome, and 
—— Entartung. een und Tod dervor⸗ 


—— eh 
— * — * Abflüfſe. 
— Varicocele, jr —— geheilt. 
— e a ung für ſchwache 
Männer, buch re Ueber» 
ar ung und Pt idwad geworden, in we- 


m de 


Ai. & 


eibt für einen —— * een 
Gebanpelt ne er 
— von 46 10 —T 


bon. 10 bi3 12 Uber. 
Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 
— —— 


—58 


Telephon: 
Erchange 
Jo. 3. 


STar, 
25 Van gupeN 
0 CONGRESS STREETS 


THE E BIC 
STORE 


grohen 

Kleider: 
ftoffe: 

Verkauf 


Januar-Räumungs-Verkäufe 


Noͤch vier Monate, um Damen-Coats zu 
tragen, aber die Preiſe ſind halbirt 


Es ſind immer noch vier Monate, ehe der Winter — Heat Shine, liegt Schnee, während diefe Anzeige ge- 
Ihrieben wird—und doch haben mir Eud) etwas mitzutbeilen, was eigentlich eher zum Ende ber Saifon paßt, ala 
für den Anfang des Januars. In wenigen Worten— Damen-Evat3 zur Hälfte, zu einem Drittel und fogar einem 


Viertel der regulären Preife. 


Coats von unjerem regulären Lager, Coat3 von der %. Siegel & Bros. Auftion, Coat3, welche die allerfeinfte Arbeit der Ma: 


nufaftursSchneider repräfentiren—alle ind in diefem dDurchgreifenden Räumungs-Verfauf eingejhlojjen. 


Zejet das folgende: 


Goats, Suit3 und Sfirts für Damen 


Coat3 aus Kerjey, mit vollem lofem Rüden, 7.50 Werth, jegt zu 
Military Cape Bor Coats, 8.75 Werth, der jetige Preis beträgt 
berfichedene Facons, 10.00 Werth, zu 9.00 


Verfchiedene hochfeine Coats, 


Louis XIV. Coats, mit Skinner Satin gefüttert, 12.50 Werthe, 


3.00 
4 :00 


zu 6.00 


Military Coat3, mit Capes, mit Satin gefüttert, 20.00 Werth, zu 10.00 


Evening Coat3, mit bejter Seide gefüttert, 


Suit3 in allerneuejter Facon; in Novelty Tuch, 15.00 Werth, zu 
Dierzig hübfche Tatlor-made Suit3, 18.00 Werth, zu 


requlärer 35.00 Werth, 15.00 


6.75 
8.75 


Walking Stirts, mit Self-Strap befegt, 6.50 Werth, Preis beträgt 2.75 
Coats u. Kleider für Mädchen und junge Danıen 


Peter Thompjon Eoat3 für Mädchen, volle Länge, 
Schwere und warme Zibeline $ lange Coat3, 


3.75 Werth, 1.90 
750 Werth, zu 2.90 


2-Piece Peter Thomſon Suit3; 2-Piece Eton Suit3 und fchöne 1-Piece Kleider, große 
Auswahl in Farben, hübfch befeßt, feinfte mollene Stoffe, Alter 6 bi3 14 Jahre, Werthe bis 


zu 9.75, Auswahl zu 2.90. 


Kleider für Männer 


530,090 werth Für 815,000 


Das aanze Lager von M.& WB. 
Naumburg & Go. Vew Hort 


50 Cents am Dollar 


hr habt eg M. und W. Naumburg & Co. von New Vorf zu verdanten, 
daß hr diefe prachtpollen Ueberzieher zur Hälfte des Herjtellunggtoftenprei- 
jes faufen’ fönnt. Sie verfauften uns ihre ganze Ueberproduftion zu diefem 
Preife. Alles was zur Eleganz eines jolchen Rocdes gehört, wurde daran ber- 
mendet. Die Retailpreife deden in vielen Fällen nicht einmal die Koften des 
Materiald und der Arbeit, und Jhr Habt noch drei lange Wintermonate vor 
Euch. 

Ueberzieher in allen Facons, allen Stoffen, allen Längen und allen 


Gegen 


Männer— 
Beinkleider 


rypr 
1.75 
Don 22 Um. 
reinwoll. ſchwarzen 
Cheviots gemacht. 
Jedes Paar Union 
gemacht u. garan— 
tirt, nicht aufzu— 
trennen. Reguläre 
3.00 Werthe. 


—— ein ı Männer- Hat im Hanie, 1.50 


Eure unbeijhränfte Aus=- 
wahl von allen fteifen 
od. weichen Männerhü: 

a ten in unierm ganzen 
#3 Lager zu 1.50. Wir 
" machen feine Ausnahme. 
xeder Hut geht zu Diel. 
Preis, ohneRüdjicht auf 
Koftenpreis od. früheren 
Verfaufspr. Keine alten 
Styles, nur die neueften 
Herbſt- u. Winter-Fa— 
cons, beinahe wie die 
neuen Fruh iohe⸗ Styles. 
derth 2.50, 833 und 44. 


Trefft Eure 1 50 


Auswahl zu 


Die 2.00, 2.50 und 3.00 Schuhe — 
fen wir zu 1. 25, gemacht für feine Füße 


Ihr erſpart ein Drittkel, erſpart die Hälfte, erſpart mehr an dieſen Schu— 

hen. „Stock⸗Adju ſting“ Bargains. Wir könnten ſie nicht 
verhüten, wenn wir auch wollten. Wir haben die Preiſe 
herabgeſetzt, weil jedes Paar bis zum Ende der Woche 
verkauft ſein muß. 

Viele verſchie dene Lederſorten. Die meiſten der beſten 

Styles es find eingeichlofjen und Doc ift det Preis der nie= 

drigfte, i den wir diejes Kahr für Ddiefe Sorte Schuhzeug 

angejeßt haben. haben. 


Größen zu weniger al M. und W. Naumburg & Co. ſie imWhole— 
jedem Kleidungsſtück. 
Extra ſpeziell: 10.00 Orford- graue Ueberzieher, ganzmollen, modijch, Grö= 
ben 14 bis 20, fpeziell Zreitag. zu 5.00. 
wattirtenSchultern u. handwattirt. 
Kragen. Jeder Rock in dieſer Partie 
ſtrikt reinwoll. Spez. Verkaufs-Pr. 
Ba, 
od. lange, loje pajlende Borfyacons, 
Längen non 48 bis 52 Zoll. Viele 
halb mit Atlas gefüttert, für . 
nige mit Venetian gefüttert, einige mit Atlas ges 
fütt. Schultern u. WUermeln, u. 
Worfted Körper- Futter. Gürtel: 
“ 
Männer = Ueberzieher, alle Längen, alle Größen 
Hunderten vd. Gürtel Rüden 
und langen, lofe paflenden 
Bor Facons, für ⸗ 
Männer: Spart eine hübſche Summe an 
Anzügen 
In all den forrefteften hohmodernen Mu: 
ftern u. Farben, in Tiweeds, blauen und 
ſchwarzen unfiniſhed Woriteds, Gaflimeres u. 
perfett gemacht, völlig 12.50 u. 15.00 werth, 
Spezieller Verlaufs: Preis 7.95 . 
$18 und $20 Unzüge für Männer, 12,50: 
ings, entiveder in glatten oder den jehr mo- 
DR dischen -jchottifchen Effekten. Ungewöhnlich 
gut geſchneidert und unübertrefflich in der 


ſale verkauften. Die Erſparnniſſe — bon 5.50 bis 16.00 an 
Männer = Ueberzieher, jüänmtl. mit breiten,hand= 
Männer = Ueberzieher, entivener 
Männer = Ueberzieher, 48, 50 u. 52 Zoll lang,eis 
Nüden u. regul. Facons, 
u. alle Stoffe diejer Saijon. Cure Auswahl von 
812.50 und $15 Anzüge f. Männer, 7.95: 
importirten Cheviots, perfetter Schnitt und 
Von feinen importirten und hiejigen Suit: 
Facon u. Paflen. Spez. Verlaufspr. 12.50. 


Damen⸗Schuhe Die 2.00 Schuhe, welche in diejer 
& » 1 Bartie zu 1.25 offerirt werben, 
; . find von. Vici Kid, mit Patent 
Spike. Die Größen 
der 2.50 Schuhe jind 
nicht mehr vollftän- 
+ zum dig. Hier find Kid 
Knöpf- Schuhe. Außer diejen haben mir noch viele 
einzelne Paare Schuhe, werth bis zu 3.00. Nahezu 
alle Arten Abjäte find i in: diejer- Partie zu 1.25,, 
eingeſchloſſen. 
1.00 Filz Toilette Sühen: Slipper, Lederjohle, zu'59e, 
1.35 ir Duelität' Jeriey Damen = uragings, 3 u 700 
200 Satin Calf Männer⸗Schuhe, —* ———— zu.2.40. 
= Gun iſchnhe gr inder, site. ‚pen, zu. 170 


Sahlin- Form: 
— 50e 


an diefem Räu- 

mungöberfauf bon Sahlin 

‚Form Korjets. Fajt alle Grö- 

ten, in fehwarzem, teilen 
und. Drab Sateen, — 
DieſesKorſet dient ala 
Korſet ſowohl als 
Schulter Brace. Spe— 
ziell gemacht 3 ſchlan⸗ 
ke Damen, keine Zug— 
ſchnüre am Rücken. 
Spezielle 1.00 und 
1.50 Werthe zu 50e. 
Kinder -Waiſts für 
Knaben und Mädchen, 


in Größen von 1 bis 
14 Jahren, 12c. 


1.75 Bettdeden, 1.25 


Dieje Bettdeden find jehr fein, fchiver 
und find befranft. HlugeSausfrauen wer» 
den eine entfchiedene Erjparnig machen, 


m 


indem wir 1.75 Deden zu 1.25 verlaufen. 
2.00 baumm. Daunen-Comforters, 1.48. 
1.00 11=4 weiße Flanell Sheets, 65r. 
38c ungebl. Sheet3, 72 bei-90, 2öc. 


Beachtet Die Muslin-Unterfleider 
während des Weihwaaren-Berfaufs 


Maffen von Käufgen bezeugen jet noch das Anterefje für den Kanuar- 
Verkauf von Untermusfins. Die Aufrechterhaltung diefer bemerfehsmwerthen 
Preife fichert einen mweiteren großen Verfaufstag für morgen. 

Wenn wir nicht vorfichtig genug geweien wären, unfere Beitellungen zu 

machen, ehe die reiſe ſo gewaltig ſiegen. ſo wurdet Ihr_biefe billigen 


Preife €: End nicht zu Nutze machen können. 


Zukünftige Einkäufe müſſen 


zu den neuen Breifen gemacht werden. C3 wird fi) bezahlen, jest für den 


Sommer einzufanfen. 
Naht: Sowns für Damen 


Mustin Nacht:Gemwänder, tuden Note, 19c. 
Muslin-Kleider, Einſatz, Tucks, 2900. 
Nacht-Kleider, in hübſchen Facons, f. 390. 
Gowns, von Cambrie und Longeloth, 500. 
Gowns, Front und Rücken beſetzt, 690. 
1.50 Nainſook Gowns, 25 Facons, 1.00. 
Nainfoof beftidte Gong, für 1.48. 

2.50 Gorons, Sheer Stoffe, für 1.98. 


Weihe Unterröcke 


Weite hohlgefäumte Unterröde, für 29e . 
75c weiße Unterröde, mit Spiken, 50e. 
1.00 weiße Uinterröde, mit Spiten, 79e. 
Prahtvolle weiße Unterröde, neu, 98e., 
3.00 weiße Unterröde, 1.25 und 1.95. 
een große Umnterröde, 1.00 und auf. 





Beinkleider für Damen 


Umbrella: Beintleider, Cambrie Ruffles, 120. 
Umbrella: -Beinkleider, Spiten bejekt, 1öe, 
Cambric od. Muslin=Beinkleider, bei., 250, 
Umbrella Beinfleiver, 390,506 ‚150 u. 980, 
Grtra große Beinkleider ‚a. Tuds, 2560. 
Extra große Beinkleider, Hohlgefäumt, 350, 
sr. große beftidte Beinkleider, 500 und 
©. 


Damen : Chemijetten 


Gute Muslin Chemife, für I:2e, 
Spiten bejette Chemife für 250. 
Beitite Mole Chemije fir 3®e. 
Chemiſe, Rodlänge, jet für 39e, 
Ghemije, Rod:Länge, jekt 50; 
Nainjoof:Chemife, Rod- Länge, ı 750, 


Kambric und Nainfoot Unterkleider zu 1.00 


Dieje Garments 
lleberziige und Spiten- und Stiderei = 
gut bis in den Hleinften Details. 


Korjet:Covers 


Spiten bejegte Muslinslieberzüge, 12e. 
Korjetzlleberzüge, hohlgeſäumteRuffle, 150. 
Korſet-Ueberzüge, Spitzen beſetzte Front, 280 
Korſet-Ueberzüge, ausgez. Werthe, 3960. 


ſchließen ein Spitzen und Stickerei Gowns, hübſche Allover Korſet— 
Röcke. 
doppelt ſoviel werth, wie unſer Weißer Verkaufspreis von 1.00. Sie ſind 


Jedes Stück wenigſtens 


1.00 


Kinder: Tradhten 


Hohlgefäumte Muslin-Beinfleider, 10e, 
Beſtickte Beinkleider, Tucks, 150. 
Hohlgefäumte Beinkleider, L5e und 19e, 
Spigen bejegte Umbrella-Beinkleider, 25c, 


E83 aibt einen Grund für die herabgeſetzten 


Preiſe an Spitzen und Stickereien 


Während ſich Viele für den Weißtwaaren-Verfauf von „Made-up” Mus- 
lin$ interejfiren, ziehen e3 einige Hrauen vor, ihre Unterfleiver felbft anzufer- 
tigen. Spigen und Stidereien, wie wir fie heute anzeigen, [ind nothwendig 


zur weiteren Ausſtaffirung derfelben. 


In keinem Falle kann man In keinem Falle kann man nach den Preiſen den n Werth be beurtheilen. 
ſchreiben ſchreiben läßt ſich die ganze Schönheit nicht. 


Ihr müßt die Waaren ſehen. 


15c und 25c Spiten, in hübfchen Muftern, jetziger Preis 5e und ONe. 
2.00 Balenciennes Allover Spiten, 18 Zoll breit, Preis Yöe. 


Stiderein zu 15c und 25c 


Hübfhe 35c Stidereien zu 15c. 


Hübihe 48c Stidereien zu 25c. 


Kleider: Befat zu 25c 
75c Applique, in | hwarz und weiß, der Preis für bie Räumung beträgt 25c. 
75c Wood Fiber Bands, in allen Farben, find jet herabgefegt auf nur Ze. 
Moderne Schleierftoffe zu 25e und 75c 
1.50 Ehiffon Drapes, 14, Yard3 lang, fehr Hleivfame Schattirungen, 75. 
50c große und bolle Maline Rofetten, in prachtvollen Farben, zu 25e. 


Der neue Auto Schleier: Gemaht aus der feinften Erepe de Chine, 31% 
Dards auf jeder Seite. Dies find reguläre 6.00 Werthe, zu 3.50, 


Zaichhentüdher für Männer und Damen 


Hier find zwei große Partien in Tafchentüchern, 


die Preife tragen, 


mwelche nahezu auf die Hälfte herabgefegt find. Sie find fammtlich aus feinem 


Leinen und find pradhtvoll. 


20c reinenleinene Herren= und Damen-Tafchentücher, Preis 122e, 
44c Lace Edge, Stiderei und hohlgefänteDamen- Taſchentüchet zu (25e. 
HOerren⸗ und Damen-⸗-Taſchentücher, einfach und mit farbigem Border, zu Ge. 


Meitag-Aeuheilen von dem Eßwaaren-Markt, 


über Groceries um Groceries und Frifche Fiſche 


Macht Eure Beftellungen per "Macht Eure Beitellungen per Poft ober Telephone. Phone Private Erhange 5 
Srifche 7 File, alle Sorten, treffen täglih per Erprek ein. 


Sugar Eured Schinken, L1Fe das Pfund: 


Armour’3 befte Star ober 


Hazel Ertra Selected, 12 bis 14 Pfund jchmer. 
Sugar Eured Sped, Pfund 17e: Auswahl aus Armour’s Beft Star 
| oder Hazel Ertra Selected, 2 bi8 3 Pfund Streifen. 
Neines Lard, 2Se für Fleinen Eimer: Armour’3 Beft Shield; mittelgro- 


I her Eimer 460; großer Eimer 90e. 


Swift's Cotoſuet, 250 kleiner Eimer:das 
beſte zum Backen; mittelgroßer Eimer 440; 
großer Eimer, 870. 


Trodenes Salt Port, Ye das Pfr. Smift 
& €Co.’3 feinftes englifhes Sugar Gured. 
Diefer Preis ıft für 4 Pfund oder mehr. 

Frifche Eier, 260 das Tugend. we ei 
garantirt (nicht abgeliefert; 3 Dug. 7 


Frijche Butter, 28e per 1:Pfund — 


el extra friihe Dual. Ereamery; 5 Pfd. 
to⸗Gewicht im Eimer, LAU, 


Nut Flafe Onatmeal, - t Padet. 
von der Mühle, 6 Padet PR * . 
Weiße Wachs-Bohnen, 16 per Büchie. 
ee — — — 1.60 
talieniſches Oliven⸗Oel 
* 5 —* u Be 
mith” orn, ; 
Büchien, 45e. rn. 
— Vitos, Padet, 100; 5 Padete 


u und Jose Ratke 33e Pb.; Ah: 
letie on hochfeinen Kaffee; 33 





